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In d<Mu schi'iftlichen Nachlasse im incs Freundtjü Kopetzky^ 
den im Früliling die>(3S Jahres ein früher Ti)d ei'eilte, fan- 
den sich — bei'eits zum Drucke yorhereitet — die nachstc- 
liciidtin Regesten, welche ich im Sinne d(is Verfixsscrs hiemit 
der Oeffentlichkeit übcrgcb« . Als Ergebnis» jahrulanjren , em- 
sigen Fleisses werden sie den Freuaden der schlesischen Ge- 
fichichte sicherlich willkommen sein. 

Schon im Jahre 1?^^'% als ich mit Kopetzky im Troppauer 
LaadesarchiTe arbeitete, fassten wir den Kntschluss, eine Re- 
geBtenwunmluiig zur Geschichte des ehemaligen Herzogthums 
T roppan anzulegen. Kaum waren wir aber über die ersten An- 
Hinge hinaus, als ich zu einer andern Arbeit nach Eger abbemfeD 
wurde. Da sich mein Aufenthalt daselbst über Erwartung in 
die Jjänge zog, und ich somit keine Aussicht hatte meinen 
Theil an der gemeinsamen Arbeit ohne unliebsame Verzöge- 
rung zu liefern, so unterzog sich Kopetzky derselben allein und 
brachte kurz vor seinem Tode die vorliegende Sammlung zu 
Stande, die_hia..zum Erlöschen der Troppauer. Xinio. des Pfe- 
m^Iiden-Hauses reicht. 

Aus der ganzen Anlage des Werkes wird der' Kundige 
leicht ersehen, dass der Verfasser bei seiner Arbeit es an Fleiss 
und Umsicht in keiner Weise fehlen Hess, indem er abget-ehen 
von der genauesten Benützimg einsch I i j:iii^er Druckwerke umfas- 
sende arcliivalisclic i\jr.<cluin^a'u anstellte. In dem Nachlasse 
Tillurs, cinei reichhaltigen Materialiensannnhmg zur schlesi- 
schen Gesclnchtej fand Kopetzky eine brauchbare \'uraibeit 
vor, die sich insofern von grosser J>( deulung erwies, als Tiller, 
der noch in den vierziger Jahren ar])eitete, so manches 1 )ocu- 

ment in und um Troppau bcnützea konate, das heutzutiige nicht 

1* 
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mehr aafztifinden ist Der schlesisclie LftndesausschusB hat den 
Naehlass Tillen von dessen Witwe fOr das Landesarchiy er- 
worben und dadurch der wissenscliaftllchen Benützung zugäng- 
lich gemacht. 

Kopetzky'» Arbeit bedurfte von meiner Seite nur noch 
einer Ictztcu Durchsicht und hie und da einer Krj^iinzung. In 
dieser Hinsicht fühle ich mich dem Herrn Regiorun^^srath S w o- 
boda in Troppau zu bcüonderem Danke verpüichtet, der mir 
bei seiner genauen Kenntniss der historischen Topographie 
Schlesiens so manchen ' nimmehi' verschollenen Namen deuten 
half. - 

Wien, im November 1869. 

Dr. Franz Kürsclmer. 



Digrtizeo Ly <jOOgIe 



1061. — Boleslaus tob Polen geht im Kriege mit Böh- 
men über die Oppa und belagert Qratz (bei Tiroppau) ver- 
geblich. % 

Cosraas II. 18. 22. — vgl. Roepcll, Gesch. v. Polen I. 189. Palacky I. 
299. Dndik, MShr. Geschichte n. 291. 

1062. 21. December. Olmütz. — Otto Herzog von Olmütz 
gibt dein Grafen Drisizlau, dem Sohne des Benesch, tauscli- 
weisc das Doi'f Luk im Troppauischen (villam Lueli«' in cir- 
cuitu Gradechensi) mit 6 Mausen, einer Schenke, Mühle und 
einer Oede an der Oppa gegen die Güter des Grafen am Flosse 
Ozca. Actum in Olomnc anno dn. ine MLXII, XII kal. Januarü. 

« 

An» dem (venlächtigen) Frap^ente Monse's nnd einer Absclirift Friebeks. 
C. -1. Mor. 1. 138. — Erben I. Nr. 130. — C. d. Sil. VII. Nr. 11. — vgl. 
Dudik, Troppao. Beilage YII. und Mähr. Gesch. IL .')02, Anm. S. 

1078. 3. Februar.^ — Otto Herzog von Olmütz schenkt 
dem von ihm gegründeten Kloster Hradisch* bei Olmütz unter 
anderem- den 6. Denar von der Strasse, die nach Polen fuhrt, 

bei der ^Stadt" Grätz und den 10. Denar von der Münze, (de 

via vero, quo ducit ad Poloniam jxixt<i civitatem Gradech sex- 
tus clcnarius et de raoneta dccimus dcnarius.) Data sunt hec 
a. inc. d. MLXXVIII, epactarum IUI, concurrente VII, indic- 
tione I. 3 

Nach finer Absclirift Frielicks .nns einem HrndiHeber Codex saec XIII. 
C. d. Mor. I. 162. — Erben Nr. 16Ü. — C. d. S. VII. U. 



' An 1110=5™! Tf!»e w-nrdo dio T^rkunde de© ersten Abte Johann bei der 
Einwt'ibuug de» KloHters übc>rgeben. 
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1107. — Otto Herzog von Olniütz schenkt mit Ziistiiniiiuiig 
seines Bruders Zvatopluk, Herzogs vou Böhmen, zum l?aii der 
Wenzelökirche in Ohnütz 8 Mansen am Flusse Hotzenplot/. im 



Am Friebeks Analekten. — Im Anszng C. ä. Uor. I. 19.^. — Erben 194. 
— C. d. Sil. VII. 18. — vgl. Kleiber, Geschichte der 8tedtIieobichfttx.G7iiiiia- 
«ialiHrogiamiii 1864 p. 3. 

1146. — Heiniich Bischof von Olmütz ^Iht soiuen 
(Jctreuen Sobin und dessen Sohne Bolebud das Dort' Lubine. 
Unter den Zeugen: Drzlau de Grade c. 5 

Aus der Bestätigung des Bigchofe Bmno von 1277 in Kremsir. -> C. d. 
Mor. L *^ö3. — £rbea 266. 

IIOO. IG. Juüi. Prag. — Wladislaw König von Bohuien 
bestätigt und vermehrt die Besitzungen des Klosters Hradiöch, 
unter anderem den 6. Denar von der Strasse, die bei Grätz 
nach Polen führt, und den 10. Denar von der Münze. Anno 
dn. inc. MCLX, epactarum XI, concurrentium V, indic- 



Orig. im böhm. Mu?. Prag. — Erben 304 (nach dem Orig.) — Cd 
Mor. I. 271 (nach ^er Abschrift Friebeks). — Cd. Sil. VII. 4?. vgL Mr. 3. 

118o.' — Friedrich Herzog von Brdimen bestätigt die 
Besitzungen des Johanniter-Ordens in Böhmen und Mähren, 
darunter einen Pflug Landes vor Grätz, den Ozel, Sohn des 
Hirdata, geselienkt hat, und Grubnik bei Leobschütz. Anno 
dn. inc. MCLXXXIII, principatns mei VII, pontificatuB vero 
Brecislai fratris mei anno II. 9 

Copien im Johanniter-Archiye in Prag, im erzbischöflichen in OlmSti. 
C. d. Mor. I. 307. — Erben 376. — C. d. Sil. VII, 61. VgL Dudik, Troppan. 
Beilage IX. Kleiber, Gesch. v. Leob»ch. p. 9. 



» Palacky bonir-rkt zu dieser UikTUido (Erben p, H2I) : Diibhmi, iirc uiite 11H5 
scriptum. .— Allerdings stiinnien die beiden Angaben nicht, Heinrich 
Bretislaw wiu-do 1182, 20. März Bischof von Prag (Pottbast, Supplement 
p. 38^), dcnumch fiel das «weite Pootifieatsjafar in d. J. 118.); das erste 
Jahr Friedrichs wärde dann 1176 ni setaea sein, und doch wurde er erst 
1178 Hmog. (Palacky I. 471.) Nimmt man dagegen die Regiemngsjahre 
Friedrichs zur Gnmdlage, so ist die Urkunde aus dem J. 1185, dem 7. 
ßegierungsjahro Friedrichs. 



Gebiete von Leobschütz. 
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1185. - Bfctislaw Herzog; von Mähren schenkt, mit Ein- 
willigung seines Bruders \\ laali7iir Herzogs von Olmiitz, dem 
, Kloster Hradisch einen Waid im Gebiete von Oderauh (Oldri- 
«ow) bei Troppau. H 

Aus der Urkunde Wladimirs vom J. 1198. — Im Auszug im C. d.Mor. 
I. 316. 

1195. 26. Dec. Troppau. « Wladimir Fürst von Olmütz 
schenkt dem Kloster Hradisch das Dorf Boyanouiz, mit Zu- 
stimmung seines Bruders Bracizlans. Zeugen: Bracizlaus prin- 
ceps Morauie, domina Euffemia soror principum, Engelbertus 
episcopas Olomucensis etc. Anno d. inc. MOXGVI, epacta 
nulla . . . ind. XIV. Dat. in Opavia VII kal. Januarii. O 

Ata den i&adisdier AmuümL — C. d. Mor. t. 34t. 

1198. — Wladimir Fürst von Ohnütz schenkt dem Kloster 

Hradisch eixL halbes Landgut in Odori^ch, das er von dem edlen 

Manne Hermann , dem Sohne des Ratibor^ gekauft, mit der 6. 

Woche vom Zolle an der Oppa und einen Wald im Troppanor 

Gebiet (in circuitu Golasiz, quo eodem fluvio terminatur). lO 

Ans Friebeks Aualekton und einem Ksdirclier Nekrolog im C. d. 
Mor. I. 350. — Erben 442. — C. d. Sil YIL 63^ — ygl Dodik« Troppau p. 247. 

1201. Juli. — Premysl König von Böhmen befiehlt mit 
Zustimmung der böluni.sehen und niälirisclien Grossen, dass 
künftig dem Bischöfe von Olmütz in der Troppanor Provinz (in 
provincia Golasizch) 0 Denare vom Pfluge als Zeheut gegeljeu 
werden sollen. Anno dn. inc. MCCI, indictione V, epacta 
XIIII, concurrente VII, mense Julio,' 11 

Orig. im Archive des Capitels iu Olmütz. — C. d. Mor. IL 5. — Erben 
469. — C. d. SIL Vn. 78. 

1201.^ — PfemysI König von Böhmen gibt dem Kloster 
Hradisch das Dorf Stephanau und bestätigt die Besitzungen 
desselben, daru? tt r ein Kretscham in TroppaiT. Anno dn. inc. 
MCCI, epacta XUU, concurrente VII, ind. IV. 12 

Orig. itii StaatMurehiv m. Wien. ~ C. d. Mor. n. 2. — Erben 460. — 
C. d. 8iL VIL 754. 



< Die Daten stimmen fiberein bi« auf die indietio, eine ind. V bt Juli 1201 
gans unmöglich. 

* Da Bawanu, der bior als Zeuge eredieint, bis 1. October 1201 Bisehof . 
Ton ObnütB war, so flOlt also die Urkunde in die Zeit vor 1. October. 
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(1204.) — Wladislaus Markgraf MSJiren gestattet dem 
Orden der Johanmter, auf desBen Besitzungen in Mähren Orte 
nach deutschem Hechte ausausetzen, und befreit sie von allen 
Abgaben (sicuthabent theutontci habeant securyun Ubertatem). 
Bestätigt von Bischof Bobert v. OlmfltB. 13 

Orig. im Jolianiiiter>Are1iiT in Fng, — C. d. Mor. IL 88. 

12K^. 30. Dec. Oliuütz. — Pfemysl Köniy von Böhmen 
bestütijüjt den Bürgern ron Freudenthul die Aiissctzimp; ihrer 
Stadt nach deutschem Rechte, das, bisher in Böhmen und. 
Mähren ungewöhnlich und ungebraucht (hacteniis in terris Bo- 
hemie et Moravie inconsuetum et inusitatom), ihnen von seinem 
Bruder Markgraf Wiadislaus verliehen worden. Er verordnet, 
daSB' diese ,neue und gute Einrichtung' in allen ihren Th eilen 
unverletzt fortbestehe, und verleiht den Billigem den Zehuten 
vom Zolle und den ]\IetuUen im TTnikveise von. 4 MeHen, so 
lange er und sein Bruder leben. Unter den Zeugen : Vitco ca- 
stellanus de Oradech. Actum apud Olomuc, III kal. Januarii 
anno verbi inc. MCCXIIII. 14 

AuH der B« stäti^nm^; «les Mkg, Ffemysl 1283. C. d. Hör. U. 68. — 
Erben 644. C. d. 8U. VU. 168. 

1213. 31. Dec. Prosteyow. — Pfemysl König von Böhmen 
bestätigt auf I)itten seines Bruders Whidislfiw die Exemtion 
der Besitzuno^en der .Tohauniter in Mähren, nämlich in Olomu- 
censi, in Znocmuusi, in Brenensi, in Golessiccnsi proviaciis 
(i r(tp})auer Prov.). Acta sunt hec anno MCCXIIII dn. inc, 
anno vero regni nostri XV, data vero Prosteyow pridic kal. 
Jauuaiii. 15 

Orig. im Johanniter-Arcluv in Prag. — Cd. Mor. U. 71. — Erbeu 
647. — Cd- SiLVU. 159. 

1218. 27. April. — Wladiskw Ilcinric}! ^hirk-raf von 
Mlüiren schenkt dem Baron (baroni meo) Stefan das Dorf Bog- 
danowe (Bohdanow) in Holaschiz mit Zustimmung des Königs 
Otokar v. Böhmen. Acta — anno d. inc. MOCXVIII, V kal. 
Maiiy anno regni (Otokari) sui XV.' 10 

Orig. im Briinnor Stadtarehir.' — C. f1. Mor. IL lOB. — Erben Nr. 
694. — C. d, SO. TIL Nr. SOG. 



Hier ist dio Krönung; im J. 1203 als Epoche anppnommen, nljgloich Oto- 
kar seino Rcgiemngsjahro von 1198 züLIt^ ; vgl. P.ilucky II. I. G5. 
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1220. August. Olinütz. — Robert Bir*clK;f von Oliiiütz 
verzichtet mit Einwilligung seines Oapitcls auf den Zehnten 
von den Dr)rfeni dot^ Klofsfens Wolchrad zu dessen Gunsten, 
darunter auch Styboriez (vStibrowitz, 1 M. w. v. Troppau) *n 
der Troppauer Provinz (iü Opaviensi proviüQia). A. doraini 
MOOXX, mense Angusti, ind. VU. > 19 

Orig. in flnr GulH nilulrogistratiir in BrüiiD. — C. «L Hor^II. IIÄ. — 
Erben 627. — G. d. SiL VIL 227. 

1222. 2"). Jänner, (faya. - Wladislaus Markgraf von 
Mäliron ü))erUlsst doni Abte Sigbert von Welehrad 2 Manseii 
bei Tr()j)p;iu, die Ekkard von Troppau von Otto von Ratibor 
und Ekkard gekauft und dem Markgrafen übergeben hatte. 
Der Abt p^ht mui dieselben dem Ekkard, dessen Sohn und 
Naelikoninien zu Lehen ^i'cp^oH die jiihrliehe Zahhing eines hal- 
ben Vierdungs Goldes und unter der Jicdingung, das« die 2 
Mansen an das Kloster zurückfallen, wenn das Geschlecht aus- 
stirbt Acta sunt ista in Kihowe a. ine. MOCXXU, VIII kal. 
Februarii. ]§ 

Ans ( iiinra Welebrader Codex. C. d. Mor. II. 128. — Erben 64B. — 
C. d. Sil m 265. 

1222. bei Troppau. — Wladislaus Markgraf von Mähren 
schenkt mit Einwilligung seines Bruders Otokar dem Procura- 
tor seiner Gemahlin Wornhard das Dorf Wemharticze (Wer- 
ucrsdorf bei Leobschütz). Unter den Zeugen: Vitgo l)ui;;ia\ lü- 
de Gradec, Lintel K), Sziuh k, Rochza castellani de (inuh e. lU 

Or'ig. im Niknlslmr^-^i r Aichiv*'. C. d. Mor. 11. 129. — Erben 6ö3. — C. 
il. Sil. VII. 248. vgl. Diulik, Ü. ibigL« XII. 

1222^. — Radoslaus Archidiacon in OlmütE gibt dem 
Kloster Welehrad 10 Mark von Beinern Oute Hoschitz,' das 
18 Mark jäiirlich trägt; 8 Mark^ den Garten, Wiese etc. behült 
er sich för seine Bedürfnisse y6r, doch sollen sie nach seinem 
Tode dem Kloster anheimfallen. Femer schenkt er demselben 



> Die Ihdietion ist nnrielitig, da« J. 1220 liat die Ind. Vm. 

* Die Urkande iiat weder Tiiges- nodt Jahresdatimif nnr am Bücken der- 
selben findet sich dns J. 1322. Radoslaiis ersdieint als Ai«1udiacou inner- 
halb der Jahre 1206 (C. d. Mor. n. 37) und 1240 (ibid. U. 370). 

3 Östl. V. Troppan (in Fr. Schlesien). 
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3 Mühleoi einen Garten, ma Hans etc. m Troppan, wofKr man 
tun PalmBonrtiy sein Annivenarinm feiern soUe. %0 
(Mg, im Kloster Welofarad. — C. cL Hör. IL 189. — Erben 666. — C. 

80. m m 

1223. Briinn. — Otokar König vou ßolimen bestätigt den 
Bürgern von Uni&ow (Mlihr.-Netistadt) den Gebrauch des Mag- 
deburger Rechtes nach den Gewohnheiten der Stadt Freuden- 

thal. Anno dn. inc. MCCXXIII, iudictione XI. 21 
Orig. in Neustadt. — C. d. Mor. II. 147. — Erben 670. — C. d. Sil. 
VIT. 261. vgl. Eugl, Geschichte der k. Stadt Mähr.-Neustadt. OUnütz 183?. 

• 

1 224. Hulein. — Otokar König von Böhmen verleiht der 
Stadt Troppau einige Güter, eigene und umgetauschte und zmn 
Schlosse Qr&tz gehörende, und setst fest, dass innerhalb einer 
Heile keine Tabeme sein soll, mit Ausnahme derjenigen, die 
den Kirchen gehören (que sunt in dotibus ecclesiamm), dass 

^ei«H<i«Mi /3<fV- die Troppauer in Leobsohütz keinen Zoll zahlen sollen, selbst 
\uiM^oi'<>^^,«^\v^nn sie Wein nach Polen fähren. Er gibt ferner der Stadt 
hkMi^t*'''^md den Bürgern das Recht, ihre Güter ohne Hindemiss ver- 
kaufen zu dürfen, femer die Dörfer Andreowjtz, sein Eigen- 
thum, Lubomirici,^ das er von Lutco gegen Crawam umgetauscht, 
Zlawicowawes,^ das dem Sohne des Peter gehörte, und diesseits 
des Wassers Hosnitz die zum Schlosse Grätz gehörigea Orte 
Napsdicari und Drahul, und endlieh die Güter des Jägers Pro- 
simir, die er gegen die Hälfte des Dorfes Leclisdorf eingetauscht. 
Wenn einer der Adeligen ij,'cgen diese königliclien Bet^tiiuniungen 
handelt, soll er 100 Mark Goldes zahlen. Unter den Zeugen : 
Witco castellanus de Gradec. Datum in Huliu a. inc. dn. 
,h*j^- MCCXXIV, indict. XTIP. . 23 

^jt^iutfitM.- ft^^^'^^^^^^mV^ Btenzcl, Urk. p. 284. — Cd, Mor. H. 166. — Erben 
' ' Nr. 686. - Cd. Sü. VIL Nr. 2ö(». 

122B. 27. Nov. ~ Otokar König von Böhmen bestätigt 
die Besitzungen des Klosters Welehrad, darunter Sdeboritz in 
der Troppauer F^vinz mit dem dabeiliegenden Walde und 
allem Zubehör im W. bis zur Morawitza (Möhra) und zwei 
Hofstätten (curie) in Troppau. U. d. Z.: Diwis castellanus 



1 Leiiueritz, 2 M. nördlich v. TroppM. 

2 Schlackau. 

^ lud. XIII paflst zum folg. Jahi-e l2'Zo. 
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de Graecze. Anno ub incai iiatione domini MCCXXVIII 
mense Novembri, ind. I, in consecratione ipslus f'C(ilesit3, quo 
sunt V kal. Deeembris , regni nnstri anoo XXXIII. 

Orig. im Staabwchive in Wieu und im Klosterarcbive in Brfimt. — C 
d. Mbr. n. 198. — Erben 786. ~ C. d. Sa m 840. 

1229. 7. Juni. Perugia. — Gregor IX. ti-ägt dem Bischöfe 
von Elrakau und den Pröbsten von Prag und St. Michael in 
Krakau auf, den Streit swischen den Bischöfen von Ohntttz 
und Breslau wegen der streitigen Oränzen ihrer Diöcesen im* 
Troppainschen (de Qolesisco), der schon vor mehreren geist- 
lichen Richtern verhandelt wurde, zu entscheiden und keine 
Appellation zusulassen. Datum Perusii VII idus Junii, pontif. 
anno III. 24 

Ana den pKpit. Begeaten. — Gopie im bohm. Mtueam. — Cd, Mbr. 
n. 215. — Erben 747. Theiner, moQ. Polonie I. 17. — Cod. d. Sil VII. SSO. 
▼gUattch ibid. Nr. S12 nnd 813. 

1230. — Heinrich Markgraf von Mähren übergibt dem 
Johanniter-Orden sein Erbgut (hereditatem äuaiuj Gröbnig. 2d 

Gärth, Handwhriftl. Gesebkliie der Gomtimrai Qröbnik im k. Stuts- 
archive in Breslan p. 207. 

12^. Jänner. Obuütz. — Constantia Königin von 
Böhmen und ihr Sohn Markgraf Premysl von Mähren bestä- 
tigen den Bürgern von Freudenthal auf deren Bitten das Pri- 
vilegium des Königs Pfemysl von 1213 (Xr. 14V Acta sunt hec 
in OlomuCy mense Januario, a. dn. inc MOCXXXill, ind. VI. 

M 

Aus einem TischnowitKor Codex saee. XIV. <— Cod. d. Mbr. IL 244. 
Erben L 798. — Cd. SiL VII. 402. 

1233. 15. Juni. Pramsen.^ — Johannes Sohn des Sybotha 

verfügt testamentarisch über seine Güter und gibt seinen Grund- 
besitz jenseits der Praniaen gegen den Fluss Hotzenplotz 
dem Breslauer Bischöfe, dem auch alles zufallen soll auf pol- 
nischem Gebiete, wenn die Gränze zwisclien Polen und 
Mähren festgesetzt sein wird. Anno dn. inc. MCCXXXIII 
in die sauctorum Viti et socioruni. 25 

Orl^. im Domarchiy in lireslau und (lunuich thtilweise abgedruckt C. 
d. SiL VII. 409 — nach einer Abschrift im libcr niger. C. d. M. II. 261. 



' Bei miz. 
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1234. 5. April. Welehrad. — Pfernysl Markgraf von 
Mähren befreit dem Kloster Hradiadi dessen ^Hans' in Odersch 
und andere Besitzungen - in der Ti-oppauer Provinz (diocesis 
Oppaviensis) von allen Ijosten und Abgaben. U. d. Z. : Pribis. 
laus filius PyrkoseJ Acta — in Welegrad anno verbi incarnati 
MCCXXXIV, ind. VI, umiaH Aprilis.^ 28 

Aus den Hrjulinclier Aiinaleu. C. d. Mor. Tl. 262. — Erben 833. — C. 
d. SU. VII. 442. Von demselben Datum iindct sich dii^ Bt titätigiing Biscbof 
Roberto von Olmüts C. d. M. IL Sß4. 

1234. 15. August Olmütz. — PFemysl Markgraf von 

Mähren bestätigt der Stadt Neustadt in M^ren (Unichow) die 

ihr von seinen Vorfahren veriiehenen Privilegien und Rechte. 

U. d. Z. : Wokco buigrabius de Gradec. Anno gracie 

MCCXXXim, ind. VIII, datum in Olomuc — XVni kal. 

Septembris.* M 

Orig, in Neustadt — Cd. Mor. IL 865. — Erben 846. — G. d. SO. 
m 448. 

1234. 8oi)toinber. Iglau. — Pfemysl Markgraf von Mähren 

vorleiht dem llatibor von Doblin einen Theil dei* Silbergruben 

in Doblin. U. d. Z. : Pribizlaus burgrauius de («r.ulee, filius 

I^rcoae.4 Acta — in Ti^la. a. dn. ine. MCOXXXIIU — daliim 

raense Septembri, ind. VH. 30 

Orig. in Tischnowita. — Cd* Mor. IL 268. — Erben 868. — C. d. SiL 
Vn. 460. 

1234. 2. Octob. hv'i Vi-a^^. — Pfemysl Markgraf von 
Mahren übergibt dem Hospital des h. Franciscns in Präs: da?» 
Dorf P.ikschitz in Mähren, ü. d. Z. : Pribizlaus tiiiiis Pircos, 
burgrauius Gradeccnsis. Anno dn. inc. MCCXXXIV, ind. 
Vll; datum apud Pragam VI nonas Octobris. 31 

C. d. Mor. JL 269. — Erben 401. — Cd. SU. VU. 453. 

22. OctoV)er. Znalm. — Dcr.selbe befreit das Kloster 
Luk von aller weltlichen üerichtsbarkeit. U. d. Z. : Pribizlaus, 



• SpiCter Biir«3fgmf zu Grütz. 

Die Ind. ist unriclitig, soll Vü »ein. 
' Die Ind. .sollte VII hoissen. 

* Vgl auch C d. Mor. U. 265 : F^koa filiua PribiziaL 
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Dyrsizlaus filü Pyrkos. Anno jj^rucie MCCXXXiiiI, iiuL VT, 

datuin Znoyni XI kal. NovembriH. ^ 33 
Orig. im Klostcrarchiv. — C. d. Mur. Ii. 271. — Pclzcl, Carl IV. I. 
119. — C. d. SU. m 464. 

1234. — Pfernysl Markgraf von Mähren verleiht dem 
"Nonnenkloster Oslowan das Patronatsrecht von Neukircben 
im Ti oppanischen (in terminis Oppavie). D. anno giacie 
MCCXXXillL 33 

Orig. im Klosterarchive. — C. d. Mor. II. 288. — ISrben 856. — C. 
d. Öü. VIL 438. vgl Dadikf Troppaa. Beilage XUL 

(1234). Troppau. — Ffemjal Markgraf von Mähren be- 
freit das Dorf Löwite', dem Kloster Obrowitz gehörig und in 
der Troppauer Provinz (sitam in Holachiz) gelegen, von aller 
IHenatbarkeit U. d. Z. : Mileta de Gradec. Datum in Opavia, 
ind. VII. 34 

Orig. im Stantötucbive in Wien. »Cd. Hör. IL 987. — Erben 863. — 
C. d. Sil m 487. 

1236. HO. Juni. Kamik. — Wenzel Könitj von Böhmen 
bestätigt (lern Kloster Oslowan das denusclljen von seinem 
Bruder Premysl verliehene Patronatsrecht in Neukirchen im 
Troppaiiischen (in terminis Oppaviae). Datum apud Camik — 
MCCXXXVI — pridio kal. Julii. 35 

Orig. im Klostcrarchiv. — Cd. Mor. IL 313, — Erben, 893. — Cd. 
ÖÜ. VII. 495. vgl. Nr. 33. 

1236« Ohnütz. — Pfeinysl Markgraf von iMüliren bestJitigt 
dem Johanniter-Orden den Besitz im Dorfe Koberice. U. d. Z. : 
Voko iiiiua Boruth , burgrauius de Gradech. Acta — in Olomuc 
anno dn. inc MCCXXXVI. 36 

Orig. im Johanniter- Archiv in Fiftg. — C d. Mor. II. 317. — Erben 
899. — C d. SiL Vn. 489. 

1237. 31. März. Viterbo. ~ Papst Gregor IX. befiehlt den 
Prioren und Provincialen des Flrediger-Ordens^ den Bruder Bur- 
chard, der in einer Predigt zu Troppau (Morayie civitate) die 
Wnndenmale des h. Franciscus geläugnet haben soll, vom Pre- 

amte zu suspendiren und im Falle^ als sich dies bewahr» 



' Ind. sollte VII sein. — Die Schwankungen in der Indictio liudon sich in 
jenen Urkunden, die von dem Notar HyUrins ausgingen, so dto vom 
16. August mit der unrichtigen ind. VIII. s. Nr. 29. 

3 OestL v. JXgemdorf in Fr. Sehlesien. 
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heiten sollte, oacli Rom zu Bchicken. Dat Viterbü II kal* 

ApnÜB, pontificatuB nostri anno XI. S9 

C. d. Mor. n. 824. — Erben 9W. ~ C d. SiL Vn. öf>S. Ein Ermah- 
mmgaaclireib«!!! Mmlichen Inhalte erhielt aneh der (Haiütmr Bischof Robert. 
C. d. Mor. n. 882. 

1237. Obrowitz. — Koben liischof von Olinütz bestätigt 

dem Kloster Oslowaii das Patronatsrecht über da« in .seiner 

Diöcese gelegfcnc Neukirchen. Dat. in Zabardawitz, anno dn. 

inc. MCCXXXVII. 

Orig. im KWtoriu-chive. — Cd. Mor. II, 832. — Erben 927. — C. d. 
Sil vn. 499. 

1238. 27. Jänner, bei Hnlein. — Pfemjsl Markgraf von 

Mlüiren beBtilti^ dem KW Dubrawnik die Schenkung des 

Gebietes Szemislaw (oircuitaB Szemislaw in Holacensi districta) 

durch Woitech v. Babrawnik, den Schwiegersohn des früheren 

Besitzei-s Szemizlaus. — Acta — anno gracie MOCXXXVIII. 

indictione IX, dat apud Hnlin — VI kal. Febmarii.* 90 

Orig. im Bninner Stadtarchiy. — Cd. Hör. II. 838. ~ Erben 48S. 
G. d. Sil vn. 618. 

1238. 30. März. Pra^. — Premysl Marks^rnf von Mähren 
schenkt dem Abte Gerlach von Hradisch das Dorf Polom (bei 
Weisskirchen). U. d. Z. : dominus Burchardus notai-ius Opj-a- 
uiensis, cives Opp. Winadus, Steuen, Heroldus, Maroldus, Alber- 
tus de Vreiulenthal. Anno ab inc. domini MCCXXXVllI, 
tertio kal. Aprilis, ind. X.^ 40 

Am den Hradischer Annalen. — C. d. Mor. II. 834. — Erben 937. — 
G. d. Sil m 616. 

1238. — Heinrich imd Thomas von Lobenstein schenken 

dum Czjsenke für seinti treuen Dienste ein Stück Waldes mit 
der Vollmacht, denselben auszuroden und ein Dorf unter dem 
Namen Pickau (B\kt<w^) zu eibanon. Ks werden die Gerecht- 
same ang^eführt, die sieh die Herren ^ on Lobenstein vorbe- 
halten und die bic; dem I5eschenkten ül)ertra|>;en. Der Letztere 
gibt jährlich einen Zins an Weizen, Gerste und Silber ; die 
G^erichtsbarkoit über Todtschlag, Unzucht und Ehebruch wird 



> m Ind. des J. l-2 t8 ist XL 

2 Ind. MolUc XI .sein. 

3 I'ivkau liüdlich von Jägerudurf. 
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Torbebalten. Zeugen: Zacharias von Wardtnaw, zwei Herren 

von Lobenfttoin, Sproes nnd Boczklca. 41 

Das Original war im ArcMve m Bramiadorf 1820 noch vcABUMkaot ist 
aber jetatt nicht mehr an findea^ — Tillers Naehlass. 

1239. Prag. — Premysl Markgraf von Mähren vorleiht 
dem edlen Ifanne Victor, Sohn des Bludo^ wegen seiner Ver- 
dienste einige Besitzungen, darunter drei Landstucke, welche 
sunt Schlosse Qrfttz (Gradech) gehören. Unter denen, welche die' 
Chrttnzen festsetzen : Zmil viUicus de Gradech. U. d, Z. : Vocco 
filius Boraih (vgl. Nr. 36). Acta a. dominice inc MCOXXXIX 
in Castro FiragenBL 49 

Ans dem Orig. im Kbstetarehive an Hradiseh. — Cd« ICor. II. 360. » 
C. d. Sil m Mr. 688. 

1239. — Mnsko, Kasimirs tiobn, Herzog von Oppeln er- 
klärt, dass der Graf Goczlaus von dem Gute Yodlownich den 
Vorstehern der Johanniter, Bogusa in Gröbnik und Potrco in 
Mnkau, die zur Burg Kosel gehörenden Ackerstücke, welche 
Chischi (Czissek) heissen, geschenkt habe und befreit dieselben 
von allen herzoglichen Lasten. Actum ab incamatione domini 
nostri Jhesu Christi MCCXXXIX, principatns nostri anno I. 

43 

Orig. im Jobanniter^Archive in Fteg. — Cd. Hör. n. 963. — Erben I. 
Mr. m — C d. SIL TIL 528. 

1240^ 27. April. Brünn. — Wenzel König von Böhmen 
schenkt auf Bitten seiner Mutter Constanze und zum Seelen- 
heile seines verstorbenen Bruders Pfemysl^ Markgrafen von 
Mähren^ dem Klostor Tischnowitz, wo letzterer ruhe, einen Be- 
zirk im Holaschitzer Kreise, Kymow (jMgemdorf) genannt (cir- 
cuitum quendam in districtu Holaschicensi, Kyrnow vulgariter 
nuncnpatom). U. d. Z. : Ratiborius de Deblin et filii ipsius Hart- 
liebus cum Jance. Acta — anno gracie MCCXL, ind. XIII, 
dat. Brunne, V kal. Maii. 44 

Orig. im k. ks Staatsardiive in Wien. --Cd. Mor. IL 867. — Erben I. 
985. — Cd. Sfl. Vn. Mr. 550. — Ueber Holaschis vgl Dudik p. 49 nnd 
dag^en Kleiber (I) p. 6w 

1240. IG. Mai. Brünn. — Wenzel König von Böhmen 
schenkt dem Stifte Obrowitz eine in der Nähe des Klosters ge- 
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le^ene Mülile. U. d. Z.: Katibor castellanus de Gruducz. Aniio 
gracie MCCXL, mdictione XIU, dat Brimc XVll kal. Juiiii. 

45 

Aus den Obrowitier Annalen im C. cL Mor. II. 366. 

1240. 30. Juni. Kainik. — Wenzel K<tiii<]^ von Jiohincn 
ülicrtfägt dorn Kloster Oslowan das Patrouatörcclit iil>cr diu in 
Ncukiivli ^•ügriin(l(;tii ( Vipellt;. Anno dn. inc. MCCXL, XIII 
indictione — piidio ka'. Julii. 40 

Ori«;. im Klosterarchiv. — Cd. Mor. II. 372. — Krbou Nr. 9Ü3. — C. d« 
SiL Vil. Nr. 

1240. 7. Dcc. Brünn. — Wenzel König von Jiöliinen 
nimmt das Kloster Tischnowitz in seinen Heinitz und bestätigt 
dessen Besitzungen, darunter Hohendorf bei Troppau (Hohen- 
dorf circa Oppawiam). Anno gnu;ic MCCXL, ind. XIII, VII 
idus ApriliB. 49 

Orig. im Staati*arcl!. In Wien. — Cd, Mor. II. 382. — Erben 1013. — 
C d. BiL VIL Kr. 561. vgL Dudik, Troppau p. lö. Ajuh. 1. 

1241 (?). Brünn. — Wenzel Kdnig von Böhmen bestätigt 
einem gewissen dominus ]?Y dictus de . . . sein £rbgat in 
Oppaviensi provincla, das er von Margarethe, weiland der Ge- 
mahlin seines Bruders des Markgrafen Pfemysl, erhalten, befreit 
es von allen Abgaben gegen die Zahlung einer Mark von jedem 
Mansus am St. Martinstag, verleiht ihm die Gerichtsbarkeit 
innerhalb seines Gutes und erneuert den Bewohnern desselben 
das Hecht ( jus habitum ab antiquo), dass sie in der Troppauer 
riovinzi keinen Zoll zahlen. 49 

Aus dem Codex der 'Wiener Höfhibliotb^ Nr. 3498 foL 116. Bei 
Brben 1014 und daraiu Cd. Hör. Vn. 786. C d. Sil. VIL Nr. 644. 

1243. 1. Octoljcn-. Pi'ag. — Wenzel König von Buhmeu 
bestätigt den Jol.aniutorn, um sie wegen ,der Gewalt und de« 
Unrecbtos, das üiueu vor und in unseren Zeiten duicli verboste 
Leute gcseheheu', das Privilegium seines Ib uders des Mark- 
grafen Heinrich (Nr. 25), betreffend die Schenkung des Gutes 
Gröbnik, verleiht ihnen die Gerichtsbarkeit selbst bei Diebstidil 
und Todtschlag, und erlaubt ihnen allda ein festes Haus zu 
bauen. Zeugen: Herr Conradus BischofF zu Ollniutz, Heynrich 
Burggraw zue Wonitz, 8milo von Tukieybe' u. A. m. Gesche- 

t Die riditige Namensform ist, wie aus C d. Mur. HI. 33 hervorgeht, Tut* 
leyhe nnd Qeinboto. 
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hen Mc. 1244' zno Pmgc den l.Octobris indictionis I. anno et 

mense pi^escriptis per manum curie nostre notani Remisstuniä. 

49 

Unbegl. Uebeneteung im Tropp. Landesardiiv nach TiUer. — C. d. 
SIL m 605. 

1244. 28. September. — Johann Pfarrer in Neukirchen 
und Dechant von Troppau erklärt, dasB er das Patronatsrecht 
des Klosters Oslowan anerkenne. Anno dommi MCCXL; feria 
IV ante festuni b. Michaelis. 50 

Orl^'. im Rniunfr Stadtarchiv. — C. d.Mor. HL 42. — Erben lUK). — 
C. d. Sil Vn. Nr. 62ft. 

124&* 12. April. Batibor. — Mesko Herzog von Oppeln 
tanscht von dem CisterdenserBlafte Leubus die Dörfer Sonouo 
(Sobönaa) und Ciyzino (Gläsen), an der Gränze Mährens ge- 
legen (in confinio Moraviae sitas), gegen die Dörfer Kasimir, 
lioncowitz nnd Komomik ein, mit der Bestimmung, dass nach 
seinem Tode die erstgenannten Orte an das Kloster zurück- 
fallen sollen. Actum in Ratibor a. ine. dorn. MCCXLV, pridic 
iduö Aprilis. . 51 

Das gefälschte' Ofig. im k. Staatunrehive üi Bredau, darnach C. d. 
Mor. in. 61. — Erben tll6. — Bfisching, Urkunden des Klosters Leubus p. 
179. — Nach d«n iiitesten Leubuser Copialbneh C. d. Sil. VII. N. 635. 

1247. n. Mai. Brünn. — Premysl Markgraf von Millneii 
gibt den l>iirti;eru von Troppau (qui pro nohis et honoro ici^iii 
nostri uuUatenus fnniiidfint exponere plnrics res et corjms), auf 
deren Bitten und zum Besten des von den Tartaren verwü- 
steten Landes f<[iu' in magna parte per destructionom Tarta- ' 
rorum est destruct^i), einen Jahrmarkt zu Maria Geburt durch 
3 Wochen (septem dies veni<;ndi, Septem — pertractandi, septem 
abeundi) und verleiht allen Zollfroiheit in seinem T.ande, die 
zu demselben ziehen. Der Dawiderhandelnde soll mit dem 
Tode bestraft und doppelter Sc^hadenersatz geleistet werden. 
Anno inc. MOOXLVII, V nonas Maii. M ] ^ 

Orig^^m_TVoj^Mux^ St;u]j7iroliiy. Da» nuulo Wachssiepol hangt an einer / ^UjM' Jyi4ti 
rothen Seidensehnur und zt i^^t den Markgrafen zu Pfordo, naidi links sjireii- • / 
gend. Legende grösHtentheilH abgebrochen. — Cd. Mor. U, 71, — Erben 
1169. — C. d. Sit Vn. Nr. 6Ö5. 



* Das Datum 1S44 ist unrichtig. Die ind. I weist auf 1243, noch mehr 
ab«r die Anwesenheit des Bischofs Conrad} der schon im September beim 
. KSnige erscheint (1. e. m. 33). 

SS 
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1247. 3. Kai. Brünn. — Derselbe gibt den Bürgern von 
Freudenthal, deren Stadt durch die Tartaren ebenes aum 
gröBsten TheUe zerstört wurde, den Zoll, der von den Kauf- 
lenten aus Polen, die über Jägemdorf und Freudentbai nach 
Olmütz ziehen, gezahlt wird, auf 25 Jahre, mit Ausnahme des 
Zolles, der auf der Strasse nach Troppau erhoben wird. Femer 
schenkt er ihnen von seinen Silbergruben in Bennisch (Benesoue), 
wenn sie auf äm ft^eren Stand gebracht werden, den Oenuss 
des fünften Stollen ausser dem Zehnten für immer. 53 

Dasselbe Datum. «>- Ans einer Ckrpie saee. XY. C. d. Hör. HL 72. — 
Erben 1170. ^ C. d. 89. YD. 656. 

1247. 11. Mai. Lyon. — Papst lunocenz IV. Ijctiehlt dein 
Oardinallegaten Peter, dem von dem Olmützcr Bischofsstuhle 
entfernten Conrad einige Besitzungen bis zum VVerthe von 
300 Mark Silber jährlich zu lassen, darunter auch de Opavia. 
Dat. Lugduni, V idus Maii, pont. nostri a. IV, 54 

An<< den päp.st Begesten C. d. Mor. III. 73. — Erben 1174. — Cd. 
SiL VU. Kr. Gö7. 

1247. 25. Mai. Lyon. — Papst Innocenz IV. befiehlt 
dem Bruno ,Erwäblten von Olmütz', die Vergabung einiger 
Kirchen, deren Besetzung dem Ohnützer Bischöfe zusteht, von 
Seite des abgesetzten Conrad zu genehmigen^ da dieselbe voi: 
' seiner Absetzung erfolgt sei ; darunter die Kirche St Peter in 
Jaktar. Dat. Lugduni VIII kal. Jimii^ pont. nostri anno IV. 

.55 

Ans dori ])äp.<itl. Reg. C. d. Mor. DL 74. — C. d. Sil. VII. 668. 

1247* Wischau. — P?emyal Markgraf von Mähren gibt " 
dem Kloster Hradisch zum Ersätze f^iir den durdi die Tartaren 
erlittenen Schaden die Einkünfte von der Hälfte des Dorfes 
Hatschein bei Olmütz und Lobenstem (Uualno) (in districtu 
Opaviensi sita) im Troppauischen. Actum in Wischow anno 
d. MGGXLVn. 56 

Cq[>ie im Klostecsrdiiy«. ~ C. d. Mor. n. 80.' — Erben 1172.— G. d. 
SIL Vn. Nr. 649. 

1249. 22. Februar. Ganela. — Bruno Bischof von Ohnütz 
belehnt dun GaUus von Löwenberg mit den Dörfern Chotun 
und Pfetoka in Böhmen. U. d. Z. : Symon de Opavia, miles 
episcopi. A, d. MCCXLVIlll, VlU kal. Martii: 59 

Orig. iu Kremsir. — Cd. Mur. III. 105. 
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1249. 2. Juni. Radenuii itz. — Dionys Probst von Wisse- 
hrad, regni Boemlu c<uicellarius, erklärt, das« er m seinem und 
der Prübst(^i Xaiiien dem Bisclinfe Oonrad von Meissen die 
Dörfer Muschelvvitz und Kul)H( liiitz in terra J^udesinensi con- 
stitutas verkauft und datiir andt^re (rüter in Oppavia erworben 

habe. A. d. MCCXLIX, IV nouas Julii. 'S* 
Orig. im. k. Archiv in Dresden. — Erben 1232. — C. d. Sax. II. 1. 
130. — C. d. Sil. VU. Nr. 699. 

1250. 1. September. Prag. — Wenzel König von Böhmen 
bestätigt dem Kloster Hiadisch alle Besitzungen und Rechte, 
darunter den Zoll bei G-rätz (in Hradecz secus Oppauiam), wo 
es den 6* Denar oder die 6. Woche besitzt, dann eine Ta> 
beme bei Troppau infra miUiare et propiusJ D. Präge anno d. 
MCCL, kal. Septembris. 59 

Orig. im Klostenurcldva. — Cd. Mor. V. S34* — Erb«n p. 680, «nfKiig- 

lich mit dem falHchen Jahresdatam 1240 (nach den Ebradischer AnnaleD) C. d 

^f' r. IT. 875 \md Erb»>n 1002. — vgl. Diidik, Troppnii. Beilage 14. — Dieser 
I rkinKi(! scheint die falsche Urkunde von 1249 (C. d. Mor. IIL 109) nacbge" 
almit zu sein. 

1250. 18.' December. Lyon. — Papst Innocenz IV. be- 
stätigt die Besitzungen des Klosters Welebrad, darunter Stibro- 
witz, Jeskendorf (Jäscbkowitz?), Sczadec (Zottig), Jamenicz 
(Jainnitz),£kkardisdorf(£cker8dorf),Herman8dorf (Hennersdorf), 
Bratrigsdorf (Brättersdorf), Mladotsdorf (Mladetschko), Turkowe 
(Turkau in Pr. Schles.), Clebiczstowe (Klepsch), Hoscicz 
(HoBchitz), BaUticz (Lolatite), PSscz (Pischtz), Had (Hatsch); 
beide nördlich von Hultsehin, Darkendorf (Darkowitz bei 6e- 
neschau?), Sibodesdorf (Seitendorf?). Datum Lugduni XV "ksX, 
Januarii, ind. Villi, incarn. dn. anno MCCL., pontific, — , anno 
VUI.2 60 

Orig. im k. k. BtMtiwelilTO in Wien. — Cd. Mor. III. ItS. -«Erben 
1866. — CA 'sa m Nr. T89, 

1251. 1. Aujjnst. Ilotzenplotz. — Bruno Bischof von Olinütz 
bestätigt seinem Diener Berthold das Lehen in Uii'sitz. U. d. Z. : 



^ Ton diesen hsaaat ee : in quibiu primitus a noatris benefii^bxiis vel dyibus 
Olomncensibiu vel «Iii» civibus impediebantur.« 

* Die Indictio ist unrichtig, ind. IX könnte für 1250 nur gelten, wenn man 
eine Septtniibfi-TiuUctinn annehmen knnut(>. Indessen wird damals die Ind, 
sehr nachlässig gebraucht, die Pontüicatsjahre ergeben 1250. 

8* 
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Herbordas dapifer noster de VulUnsteyn, Johannes filiu« ipsius 
— Albertus Snypir, Conradus de Brucks cives Oppaviensea« 
Dat. in Hocemploz a. dn. MCCLI, kal. Augusti. O]. 
Orig. in Kremsir. — C. ä. Mor. III. 140. — Erben 1273. 

1253. 25. Jänner. — Bruno Bigchof von Olmütz ent- 
ftcbeidet in einem Streite zwischen dem Kloster Oslowan und 
dem Notar des Königs^ Arnold ^ dass dieser die* Kirche von 
Keukirchen auf Lebenszeit behalten solle, dem Kloster aber 
das Patronatsrecht zustehe. A. d. MCGLIII, in die conver- 
sionis b. Faulig ordinationis nostre a. VL 6t 

A.VB dem Orig. Im Klosterarehive GL iL Ifor. IIL 168. — Erben 1819. 

12') 3. — Otokar Herzog von Oesterreich ui^d Steiermark 
und Markp^raf von Mähren verleiht dem Olmützer Kämmerer 
Pardus das Dorf Usisko. U. d. Z.: Budizlaus judex Oppa> 
viensis. 03 

Orig. im CapitelArehiv in Olmtte. ^ C. d. Udr. m. 172. — Erben 1.S41. 

12ij3. — Polen uikI Russen im Bunde mit Wladislaw von 
Oppeln verwüsten das Troppaiiiselie. Annal. capit, Cracov. 
(Pertz XIX. GOO): eodem aniKi (lux Bdlcslaus ^^■^<•ovic'. et dux 
Wladislaus Opolic cum Ruthoiioi um exercitii tenaiu (Jpaviensem 
vastaverunt et muitam familiam et predam aliam Rutheni ab- 
duxerunt. Troppau wurde von Benesch von Beneschau ver- 
theidigt. ( Palacky, * Mongoleneinfall p. 401. vgl. den Bericht der 
lpat}M;wska'8chen Chronik bei Weitzel , Geschichte y. Katibor 
p. 34.) ■ • 64 

1205. 6. Febr. — Otokar Ix-riiln l .uit' dei- Heimkehr vom 
Kreuzzuge gegen die Preussen »Ii« Stadt Truppuu. (Frinceps 
ergo Boliemiae venit Opaviain VIIl idus Februarii, iude prope- 
ravit in Austiiajii. ) 6^ 

Caaonic Frag. cont. Cosmae. Pertz XL 182. 

1255. 19. Juli. Prag. — PieuiyBl (Otokar) Konig v. 
Böhmen verträgt sich unter V'ermittlung des P»i8(;hot'ö Piau- 
dota V. Krakau mit den polnischen Fürsten und Daniel König 
derRusseiij welclie sein Land, besonders das 'rro|)pnuische, sehr 
verwüstet haben. Dat. Pragae XIII kal. Augusti, iud. XHI. 60 

Gladyssewics, ijwot Prandotj p. 199. — Begeat im kgl. StaatsardiiTe 
In Breslau. 
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1205. 4. ( )fti>bcr. Pia:::. — Pfoinysl (Otokar) Ilcizog and 
Kil)f' (Ich btilninficlten Reiciis, Ilorzo»! von (Oesterreich upd 
Ma,i k;:;i iit' v. Mälu oü, verzeiht um des Beisuuifkis wilh^n, den ihm 
der heilig«' Slaniylaus, von dem er eine lvüli(|uie, nämlich den 
Arm besitzt, auf dem preussisclien Feidzuge geleistet hat, die 
Beschäd^ung seiner Lande, besonders des Troppauer Gebietes, 
* und verspricht das Land seines Vetters, Herzogs Boleslaus v. 
Krakau und Sendomir, vor allen Angreifern, besonders Schisma- 
tikern und lieideD, zu schützen, doch wünscht er die Ausliefe- 
rung der Gefangenen, die nodi In Polen festgehalten werden. Dat. 
Pragae IV non. Octobns> ind. XIIL 09 

Libor Privilegioruin aipitull Cracov. IT. f. Sl im Krakauer BomarchiT. — 
Regest im kgl. Staatsarchiv in Breslau. 

1255. 6. Kovciiilx'r. Olmütz. — Brune» ßi.schof von Olmütz 
und sein ('.ipltcl vergleichen sich mit dem Al)te von Brewnow 
wegen der Zehnten von einii^en zu liavfr' rn gehörigeü Dör- 
fern. U. d. Z. : Haidolius arehidiaconns ( »puviensis. A< (<i in 
Olonuitz, anno gracie MCCLV, VllI idus Nouembris^ puntif. 
nostri anno IX. 09 
' Orig. iu Baygeru. — C. d. Mor. Ifl. 196. 

125Ö. 7. Not. Olmütz. — Bruno Biscliof von Olmütz be* 
lelint den Herbord, seinen Trudbsess, der sich im Kampfe mit, 
H. Wladislaw v. Oppeln Verdienste erworben, mit den Dörfern 

Gläsin mit 50 Manscn, Thomas (Thoranitz) mit 24 Mausen, 
btiide in Poh n ^^elegen und von IL Wladislaus als Sehaden- 
ersatz der Ulmützer Kirche abgetreten, — dann mit Rudulues- 
walt (Rosswald) mit 40 Mansen, Godeuridestorp mit 35 M. und 
dem Doife Slawccowe (SclilukauVj jiiit 35 M. nach Magdebur- 
gischein Hechte (iure ministcM ialium Magdeburgensis eeclesiae), 
dazu v(nleiht er ihm die Hälfte des Schlosses Wlmensten (Fül- 
lenstein) als Zubehör des Truchsessamtes. Dagegen übergibt 
Herbord seine Söhne Johann Herbord und Theoderich der 01- 
mützer Kirche als Ministerialen, nachdem er sie von dem Kloster 
Molebeke in der Miudener Diöcese, deren Ministerialen sie 
früher waren, befreit hat, und verpflichtet sich einem Tausch 
der Hälfte des Dorfes Godeuridestorp (que ante Castrum Wl- 
mensten sita est) von Seite des Bischofs nicht entgegen zu 
treten. Act. Olomuz anno MCCLV, VIII idus Nouembris. 60 

Orig. in Krenmr. — C. d. Mor. III. 198. 
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1255. 17. Decemb. Znaim. — Boßek Graf von Bcrnck 
und Oastcllan von Znaim gibt zu seinem Soalenheilc dem von 
ihm gegründeten Kloster Saar unter anderem »och sein Erb*2;nt 
bei Troppau, nämlich Milostowitz nnd Plesna, und die Hälfte 
des Dorfes Patsche. Acta In Znoym, XVI kal. Januarii^ verbi 
incamati anno MüGLV, ind. XIII. 90 ^ 

Griff, im KlosterwcliiT. ~ C. d. Mor. OL 800. 

1256. 16. J/inner. OlmiitÄ. — Otukar König von Böhmen 

etc. bestätigt die Trivilogien des Klosters Welehrad vun 1:^28 

(Nr. 2o1 und 1232. U. d. Z. : Jancho burgrauiuB de GrudLch, 

Haitiobus frater suus. A. inc. dn. MCCLVI, XVII kal. 

Jb'ebruarii. n 
Orig. im Klosterarchive. — Cd. Mor. III. 203. 

1256. 2. Juni. Olmüts. Bruno Bischof von 0]mütz gibt 

dem Helembert Tom Thurm (de turri) für das Dorf Schönau 

(in Polonia sita) 210 Hansen im District Zlawitschin (östl. 

Ung. Hradisch) nach Lehensrecht U. d. Z.: Heydolphus 

archidiaconuB provincie Opaniensis. Anno dn. MCCLVI, 1111 

nonas Junii. 92 
Orig. im orabiseh. Aidiiv in B^mflir. — Cd. Mor. IIL 809. 

.1256. 16. JulL Troppau, — ' Pi^mjs], rex Bohemorum 
tercius/ Bestätigt die Besitzungen, und Rechte der Olmütaser 
Kirche. U. d. Z. : Jenchzo castellanus Ghradicensisi Budizhius 
iudex Oppauiensis. Anno gracie MCCLVI et publicata in 
colloquio generali in Oppauia celebrato, XVII kal. 
Aiigusti. , 93 

Oriff. in Eremsir. — Cd. Hör. HL 814. 

1256. 18. Juli, bei Troppan, — Otokar König v. Böhmen 
^miAßtiO- bestätigt den Tausch eines Hofes (curia) in Opawicz (Tropp- 
J lowitz) für einen Hof in Slawkow (Schlakau?) zwischen den 

Bürgern von Troppau und dem deutschen Orden daselbst. U. 
d. Z.: Hartlibus et Jaenzo fratres. Dat. apud OpaTiam, — act. 
anno d. MCCLVI, XV kal. Augusti, 94 

GopiA saee. XV im BtadtarohiT in Tioppaii. — C 'd. Mor. IIL 820. ff&]/C^ 



1256. 18. Juli, bei Troppau. — Otokar König von Böh- 
men bestätigt, dasö die Brüder des Juhaunitor-Ordens in Gröb- 



t Dieser Tübd. ist nngewohnlieh. 
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nik (bei Leobschtttz) dem Pardus^ Kämmerer von Olmütz, die 
Nutzniessung des Dorfes Ugezde verliehen haben. Dies. Zeu- 
gen und Datum. 95 
Orig. im Johanniter-ArcMv in Fhig. — Cd. Mor. 'III. 320. 

1256. 18. Juli, bei Troppau. — Parduz, Kämmerer von 
Olmütz, tibergibt seinen Antheil vom Dorfe Dirsizlawe (Dirschel) 
den Johaimiterii in Gröbnik. Dies. Zeugen und Datum. 90 

Orig. ebencUs. — Cd. Mor. m. 221. , 

1256. 6. Nov. — Bruno Bischof v. Olmütz schliesst einen 
Vergleich mit dem Klosfcer in Leitomischl. U. d. Z. : Heydolfns 
Oppauiensis diaconus. 27 

C. d. Mor. m. 223. 

1256. Orätz. — PieemiBlaw König zu Behem, Fftrst in 
Schlesien, Herr zu Treppe (I) bestätigt den Jobamutern den 
Besitz von Qrdbnik und verbietet specieU in diesem Hause oder 
in des Ordens Gütern gewaltsam H^erge zu fordern. Uffin 

Schloss zu Grecz. J§ 

GärÜi, HandscludftL Gesch. v. Gröbnik ji, 367. Excerpt aus der General- 
confinnation der Grobniker Friv. von 1619. — C d. Mor. Vll. 760. 

1256. — Otokar König v. Böhmen schliesst mit Wla- 

dislaw von Oppeln Frieden und bestimmt die Gränzen, videlicet 

quod metae terrae Muraviae et ducatus Opoliensis a terminis 

episcopatus Wratizlawiensis, scilicet in villa que Lypa nuncu- 

patur — et abinde nsque in villam Bogun nominatam predicti 

ducis Opoliae protenduntur. A qua siquidem villa eaedem metae 

fluvium, qui Odra dicitur, iranseunt versus viUam Grussene et 

abinde in Ostrawam fluvium, qui usque ad tenuinos terrae Un- 

garie protenditur, discurrentes — 99 

Fomdbudi der K« Kmiigimdfi. FaUdgr, Fonnelbilclier p. 800. — Cd. 
Mor. Vn. 916. 

1257. 30. Jiüiücr. Lateran. — Papst Alexander IV. be- 
stätigt den Tausch, den der deutsche ( hdon mit dem Capitel 
der Laterankirc'he cmgcgangen. Letztores übergab dem d, 
Orden den jährlichen Zins eines Vierdungs von der Kirche in 
Niplawicz de Opawia (Neplachowitz') f^e^en einiü:e Weinberge 
hei TJoin, da dem letzteren die Kirche der Refoi ni u egen vom 
()hnützer Bischof übertragen worden wai*. Dat. Lateraui III 
kai. Februarii, pont. a. III. 
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PäjistL Reg. — C. d. Mor. 111. -.dJö. — Die» wurde unter dem.^clben 
Datum demi Bischof von OlmStz (.1. a. O. OL 230) und dem Könige Otolcar 
(nL 881) mitgefJieat. 

1257. 17. April. Lateran. — Papst Alexander IV. ernennt 
die Minoriteu Bartliolomäii«, Lector in Brünn, und Lambert ge- 
nannt der Deutsche zu Inquisitoren der Ketzerei in Böhmen 
und II n (I (M* G r ä n z e P 0 1 e n s (Polonie confiuiis). Dat. Lateran! 
XV kal. Maii, pontif. a. UL §i 

Aus d«i pSpsÜ. Beesten. — > C. d. Mor. m. S38« 

1258. 3. Jänner. Olmütz. — Bruno Bisehof v. Olm ätz 
crcirt 4 Canonicutt^piäbenden. IT. d. Z.: TTc^ydolt'us 0])auiin- 
sis archidiacouus. Act Olomucz III nonas Jauuarii a. d. 
MCCLVIII. §2 

C. d. Mor. III. 253. 

1259. Ö. Jänner. Brüi^n^ — Otokar König y. Böhmen be- 
stätigt dem Kloster Tischnowitz das Privilegium des Markgrafen 
Pfemysl und die darin aufgefiihrten Besitzungen, darunter 
Bochuwalewizy quod et Hohendoif nnncupatur, cum tabemis ac 
omni jure et iitilitate. U. d. Z. : Jaenzo purchrauius de QraecZi 
HartlibuB frater ejus. Dat. in Brunna anno ab iilc. dnL MCCLVIIII, 
non. Januarii. 9S 

Orig. im KIosterarchiT in Brünn. — ^ C. d. Mor. III. S64. 

1259. 17. Nov. Znaim. — Otokai- K. v. Böhmen bestä- 
tigt dem Capellan Klias und dessen Nachfolgern j dass der 
Zehent vom Zoll und Zinse der Leohschützer Kirche gehöre, 
wie es durch ehrliches Zeugniss (tcstinionio honesto) sei nacli- 
gewiesen .worden. Au. MOCLIX, XV kal. Decembris. M 

Aus der Bestiitigang der K5ni^ Kunigoude im JobAnniter-Areliiv in 
Prag. — Cd. Mor. III. 275. — Pulacky, Formelbficher I. 313. — vgL Kleiber, 
Geschichte d, Stadt Lcobschntz (J) p. 15. , 

^^y;^V(}, V^tSbO. 4. April. 'Piezk. — Otokar König v. Böhmen lässt 
den Bttrgem von Troppau den Zins von den Scbankhäusem 
nach. — Anno dn. MCCL^, in die sancto Pasee. 85 
Copjjdbneh d ee jT. Jjjjh. t wLlftpp. Museum . ~ C. d. Mor. lU. 277. 

1260. Juni. Hohenfurth. — Wok von Kosenberg erneuert 
und beseitigt seiner Stiftung, dem Klostei- Iloheufurth, di^ von 
ihm gemachten Schenkungen, dai-unter item in terra Opaviae 
viUam unam Kotzen (Kotzen, '/i M. südl. v. Neustadt in Pr.> 



Digitized by Google 



r 



[121] 25 

Schi.) nomine fnndatam noviter et plantatam com omnibus pro- 
▼entibtis ab ea venientibus, et in ea in prescuti 52 viri hospites 
commorantur. Acta sunt autem in Hohenfui't et scripta in 
Küscübeich, aniio gracie d. MCCIjX, m iiiense Junii. SO 
Orig. im Stiftsardüve. — Die Urkunden des Klo«t«rs Uohenfarth, 
her. V. Pangerl in Fontes rer. ttu«tr. IL Abäi. XXIII. Bd. j». 7. — Nochmals 
bestXtigt von Wok y, Bosenberg am 29. Mai 1261 (p. 10) und vom Bischof 
Jduuia y. Pxag 1. Jnni 1259 (p. 4). 

1260. 6. Octobcr. Anagni. — Papst Alexander IV. legi- 
tiinirt Nikolaus, den Sülm Otukars, und gestattet ihm, alle 
weltlichen lOh reu stellen, die er rechtmässiger Weise erhalten 
könne ^ aniK limen zu diufeu. Dat. Anagnie II nouas Oetob. 
pont. anno VI. ' ^IJ 

Aus den päpstlichen Begesten. — C. d. Mor. III. 983. 

1260. 21. Oct Anagni. Papst Alexander IV. erklärt 
dem Könige Otokar von Böhmen, dass, wenn er auch seinen 
natürlichen Sohn Nikolaus und seine Töchter legitimirt habe, 
es nicht in seiner Absicht gelegen sei, sie zur Thronfolge für 
berechtigt zu erklären. Der Ueberbringer des Schreibens 3®rar- 
dus de Turconio werde ihm das Nähere mittheilen. Dat Anagnie, 
Xn kal. Novembris, pontific, nostri a. VI. §§ 

Aas den pSpsfl Beg. — Cd. Mor. HL 289. 

1261. 27. Jänner. Modrice. — Bruno Bischuf v. Ohniitz 
bestätigt die Sehen kvmg dcö Grafen Boczek, Castellans von 
Znaini, an das Kloster »Saar (vr^]. Nr. 70). D. in Moderiz VI 
kal. Februarii a. domini MCCLXI. SO 

C. d. Mor. III. 29Ö. 

1261. 25. Februar. Lateran. — Papst Alexander IV. 
nimmt die Besitzungen des Klosters Welehrad in seinen Schutz, 
darunter possessiones, prata et. pascua, que habetis in villa, 
que Stiboricz didtur (Stibrowitz). Datum Laterani — V kal. 
lAarcli, ind. inc. dn. anno MCCLX, pontif. anno VII* ^ 90 

Ans einem Welehrader Codex. — C. d. Mor. DL 304. vgl Nr. 28. 

1261. 23. Mai. Piezk. — Otokar König von Böhmen 
verleiht dem Bischof Bruno Yon Olmütz den Bezirk Hullein. 



* Die Indictio III stimmt wohl sn dem angegebentm Jahre 1260, — du 
7. Pontificatsjahr beginnt aber erst Ende des J. 1260 (12. Dec.) — und 
es ist daher die Urkunde in das J. 1*261 zu setsen. 
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U. d. Z. : Jaenzo burcrauiuB de Gretz , Hartlibus frater suiu. ^ 
A. du. ine MCCLXI, X kaL Junii, ind. IV. 9t 
Oiig; im Gapftelsareh. in Olmflte. — Cd. Hot. HL 811. 

1263. 12. Sept. Beyzka. — Otokai König von Böhmen etc. 

bestätigt den Johannitern in Grölinig den Besitz des ihnen von 

König Wenzel jreschenkten Krbgutes Gröbnig, verleiht ihnen 

die Gerichtsbarkeit und gestattet Ihnen, sich daselbst 6in festes 

Haus erbauen zu dürfen. — Act. in Beyzska a. d. MCCLXIII, 

factum ibidem per manus magistri Arnoldi tuuc nostri protho- 

notarii pridie idus Öept. O^fi 

Copie des 18. JahrhimdertB im Troppaoer LandewttdiiT. — ^ C. d. Mor. 
VII. T6Ö. 

1265. 3. Febr. — Otokar König von Böhmen bestätigt 

dem bischöflichen Trachsess Herhord von Fullstein den Besita 

der Dörfer Chrenowicze (Kranowits) und Stepanowicz, eximirt 

die Bewohner von der ProvinoialYogtei und gibt dem Herbord 

das Recht, KranowItE zu einer Stadt zu erheben. 03 

Begest im Iqrl. BtaataardÜT in Breslau nadi einer Sfittbeilmig Weltsels 
aus der BestXtigiiiigaiirkimde KütSg JohtamM tob 1808, 10. Angast. — Bin 
iihnliclios Regest mit, dem Datmn n«mis Febmarfl, Fragae siehe in C. d. 
Mor. V. 261. ' 

1265. 25. Febr. Eremsir. — Bnmo Bischof von Ohnütz 
erklärt, da» er mit dem Abt und Convent des Klosters Welehrad 
dahin fibereingekommen sei, dass letzteres ihm fiir den Zehnten 
seiner Besitzungen jährlich 1 Mark Goldes zahlen solle; unter 
diesen werden genannt: Pischl, Bolatitz, Klepsch, Hoschitz, 
Stibrowitz, Jäschkowitz, Zottig, Jamnitz, Brättersdorf, MIadeöko, 
Ekkersdorf, Hermersdorf, Schönbrunn. — Dat. apud Cremescr, 
V kal. Martii anno d. MCCLXV. 04 

Orig. im Klosterarchiv. — C. d, Mor. III. 372. 

1265. 7. April. Wien. — Otokar König von Böhmen 
schenkt der Stadt Leobschütz 20 Lahne vom Walde bei Tropp- 
lowitz, wofür ihm die Stadt 4 Mark Goldes ans Erkenntlichkeit 
überreicht hat. — Act Wienne anno d. MCCLXV, VlI id. 
Aprüis. 05 



* In piner Urkunde Otokar» vom ]. Mai 1262 (ibid. III. ■i'.ii}) rrsclK'iiirn 
aU Zeugen Hartlibus et Jaenzo tratres de DobUn — also war Jaenzo 
nicht mehr Burggraf. 
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Orig. im Stadtarchiv in Leobschütz. — Kleiber, Geschichte der St. 
Leobm&iilB (I) p. 26. — C. 4. Mor. VII. 767. In Uebersetsimg bei Minsberg, 
Gesdi. ▼. Leobsehfite p. llft; vgL dmrÜlMr Kleibor a, O. p. 11. 

126fi. 3. Jimi. Kremsir. — Bruno Bischof von Olmiitz 
erklärt, dass sich wnjren des Pfitronatsrechtes über die Kirche 
zu Ncukirchcn zwischen dem Kloster Oslowan und der Königin 
Kunigunde Streit erhoben , dass aber letztere ihr Recht dem 
Kloster ab|)^etreten, und inserirt das bezügliche Schreiben der 
Königin d. Prag 14. April (XVIII kal. Mail). — Dat. in 
Cremeser IV non. Junii a. d. MCOLXVI. 96 

Orig. im Kiosterarchive. — Cd. Mor. HI. 3d4. 

1266. 1. Nov. Fttllstein. — Bnmo Bischof von OhnfttA 
ttherträgt. seinem Diener Theoderich von Broda die kftai^ch 
erworbenen ly^ Lahne im Dorfe Mathisdorf (Katzdorf) als 
Lehen fui* mftmiliehe nnd weibliche Nachkommen. Z.: Hey- 
dolfns decanus, Oonradas scoUksticus ecclesie nostre, Johannes 
de Ketscher capellanus noster, Johannes et Amoldus notarü 

' nostriy Herbordus de Fallenstein dapifer noster, et Johannes 
filius mva, Henricos et Johannes de Broda, Otto de Livoniai 
Henricus Strus milites nostri et quam pL alii. Dat. in FflUen- 
stehi a. d. MOOLXYI in die omnium sanctorom. W 

Am einem Olmfitcer Codex. — C. d. Mor. HL A87. 

1267. 22. Jänner. Piau;. — Kunigunde Köüigin von 
Böhmen bestätigt aus Anlast des SlriMtfs über Neukirehen dem 

* Kloster Oslowan das Patronatsrecht uljcr dasselbe und die 
darauf bezüglichen Pi-ivilegien des Markgrafen Pfcmysl vom 
J. 1234 (Nr. 33), des Königs Wenzel von 1236 (Nr. 35), des 
Olmützer Bisehofs Kobert von 1237 (Nr. 38) und die letzt- 
getroflfene (inserirte) Entscheidung des Bischofs Brimo, dass 
nändich Arnold, Notar des Königs, dem die Königin die Kirche 
verliehen, diese auf Lebenszeit behalten solle, dagegen die 
Königin auf das Pati onatsrecht verzichte. — Dat. Präge a. d. 
MCCLXVn, XI kal. Febr. 98 
Orig. im Klosterurch. — Cd. Mor. in. 388. 

1269. 4. JulL Brünn. — Otokar König von Böhmen 

verleiht der Stadt Iglau das Recht der Waarenniederkge. U. 

d. Z.: Nicolaus dominus Opavie. Anno dn. MCCLXIX, 

IV nonas Jtüii — coronationis nostre anno VIII, ind. XII. 90 
Orig. in Igkn. — Cd. Mor. lY. S7. — TomMdmk, Dratsches Recht 
in Oestr. im 13. Jahrh. Wim 1869, p. 826. 
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1269. 4. September. Troppau. — Abt Lupinus und der 
Oonvent des Klosters Welehi'ad erklären, dase einst Abt Hart- 
lieb dem Tröppaner Bürger Hermann Lohen einige Güter in 
Gri'osB- und Kleinboschits fär 84 Mark Silber ohne Bewilligung 
des Oonyenteg verkauft habe. Da sie nun denselben bei dem 
von König Otokar zum Richter bestimmten Unterkämmerer 
Hartlieb gerichtlich belangen wollten, hätten sich mehrere 
angesehene Personen für Hermann Lohen verwendet, und da 
sich derselbe ihrer Gnade eichen, hätten sie ein Schiedsgericht 
angenommen und dazu Cnno, Kämmerer von Olmfltz, und 
Herrn Zaschit, ihr Gegner aber die Ritter MQota und Mrakota 
gewählt. Dieses bestiiiimte , dass Hermann Lohen in Kloin- 
hofichitz einen ]\[;in.su8, der 1 Mark imd 1 Loth trägt, eine 
Mülile, die eine halbe Mark, einen Garten und andorc Be- 
sitzungen, die 1 Loth oder darüber jälulieh tragen, dem Iviowter 
übergebe, dagegen alle Besitzungen in (irosshoscliitz bi halte. — 
U. d. Z. : Gunpertus aduocatns de Lubeseluez et i heoderieus 
frater ejus, Sifridus de Jegerdorf, Vilhelmus Strippir aduocatus 
Oppauiensis et Albertus träte r ejus. Erenfridus et Rapoto, 
Meinhardus, Wilhelmus coguomento Hovwer, Henningus magister 
monete, Heroldua et Gristanus filii Yolradi, cives Oppavienses. 
— Acta — in choro minorum fratrum in Oppauia a. vcrLi 
inc MCCLXTX, pridie non, Sept, ind. XU. iOO 

Orig. im Archiv su WittingMi. — C. d. Mor. IV. 29. 

1269. 6. Dec. Katscher. — Bruno Bischof von Olmütz 
gi-ündet die Stadt Braunsberg und gibt ihr Magdeburgisches 

Recht, das sie von Troppau erhalten soll (prcterea ut proniisi, 
quod mv'iH civibus jus Meydburgense doceatur upud Oppauiam 
tenoreni obtiucrc). — Acta in Ketcer, anno dn. MCCLXIX, 
in die b. Nicholai. lOl 

Orig. im erzbisck. Archiv iu Krt^insir. — C. d. Mor. IV. 3.'{. 

1270. 16. Febr. Brünn. Otokar König von Böhmen 
bestätigt dem Kloster Welehrad die demselben von seinem 
Grossvater und Vater (1232)^ verliehenen Privilegien und Be- 
sitzungen, darunter in Opaviensi provincia: Stjboricz (Stibro- 
witz), Jezdkowitz (Jeschkowitz), Jemniz (Jamnitz), Zadech 
(Zottig), Hlaiuniz (Glomnitz), Mladodiz (Mhuletschko), Bratsico- 



1 C. d. Mor. n. 236. 
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wiz (Billttersdorf), Hermanstorf (Hermersdorf), Schonnobrunne 
(Schönbrunn), Driscowiz (Dirschel), Ekhartstorf (Kkkersdorf), 
Bohdanowiz (Seitendorf ?), Darkowiz, Seiffridestort' ( ? ). Mt^zina (?), 
1 *iesch(j (Pietsch) , Bolatiz , Zaberzi (Zabfeh) , Chlübcscliawe 
(Klej)st'h), Miiius Hosc'hiz (Kl. Hoschitz) et niinus Ekhartowiz, 
in Turclio (Turko) curie tres. — U. d. Z. : Nyoclaus dominus 
Opuiüe. Act. Brunne anno dn. MCCLXX, XIIIT kal. Martii, 
anno coronationis nostre IX, ind. XIII, epacta XXYI, con- 
currcnte II. ' lO^ 
Orig. im k. k. Stftats&rchiTe in Wienu — Cd. Mui. IV. 42. — Som- 
mersbcrg I. 918. 

1270. 13. April. Olmütz. — Bruno Bischof von Olmütz 
belehnt die Brüder Gotfrid, Heinrich und Bertold v. Emsc mit 
dem Dorfe Tlusstemos (Stolzmüts). — Anno dn. MCCLXX, in 
die sancto Pwchae. 103 

Ans CofilalMiebera in Obnüta und Kremnr C. d. Blor. IV. 4& 

1270. 28. August. Kenenhicz. * — Otokar Köni*,' von 
Buliinen bestätigt und veniK^lu t das Stadtrecht von Leobscliütz. 
Act. et dat. Krenenhicz a. d. MCCLXX, V kal. Septembris, 



Orig. nn .Stailtaniliive in l^eobschütz. — Boi Tselioppc unil Stcnzi«!, 
Urkundenb. p. 371. — C. (l. Mor. IV. 53. — In Uebersctzung bei Miiiabcrg p. 1 10. 
Die alte Uebemwtznng ixaa dem Iieobudiüteer Stedtbuche von 142t beiBöfame, 
Dipl. Beitritge L 1, and Tschoppe n. Stensel a. a. O. VgL darüber Torna- 
scbck, Deutsches Recht in Oesterreich p. T5 fC nnd Kleiber« Qescli. v. Leob- 
Bch«ta (I) p. 16. 

1270. 10. Sept. Dobrowitz. — Die Brüder des dentschen 

Ordens verzichten zu Gunsten des Smilo von Lichtenburg auf 
ihr KtH'lit auf die Kirche bui Brod. — TT. d. Z. : Frater Leopol- 
du8 (.'oimncudator de Oppauia. Dat. in Dobrowicz, JV idus 
Septembris. 105 
Mülaacr, Qeücb. des deutschen Ordens p. 118. — C. d. Mor. V. 253. 

1271. 17. August — Giselbert, einst Richter in Hlusso- 
witz, erklärt, dass er einst B Lahne in Hlussowitz, die er von 
dem Abte Hobert von Hradisch auf Lebenszeit erhalten, vor 



' Die Daten stimmen fiberein. 

1 Wahrscheinlich Knihnits nSrdL Ton Brünn. 

* Das Jahr 1270 hnt ind. XIII, welche Zahl dnroh dnen Sehreihfehltf 
leicht an IUI werden konnte. 



im ind.^ 
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dem Troppauer Grerichte seinem Sohne zu überlassen ver- 
sprochen habe. Er erklärt nun diese Handlung £m* unrecht- 
mässig und widerruft sie vor den GeschworenaD der Städte 
Olmütz und Troppau, die auch ihre Siegel anhingen. — Z. : die 
Bürger und Geschworenen von Olmütz, Snypir ndvocatus Oppa- 
viensis, Wilhelmue, OhristiaaiiSy Kapoto| Mainhardus, Stesno, 
Geschworene yon Troppau. — Anno dm. MOCLXXI, feria 
III post asBumptionem b. Marie virgmls. lOO 
Ana dea Hrädlacher A«Mian _ c. d. Vor. IV. 84. 

1271. 24. Nov. Breslau. — Otokur König v. Böhmen 
gestattet den Bürgern von Troppau, dass ihre Wagen, wenn 
sie Blei nach Ung.-Brod führen, nur 3 Tage anhalten, am 
vierten mögen sie, ob das Blei verkauft sei oder nicht, weiter 
ziehen. Ferner schenkt er ihnen vom Walde bei Grätz 40 
Lahne, die ihnen Hartlieb, Kämmerer von Mähren, anweisen 
soll, von den Silbergruben bei Beunisch die Lahne, die gewöhn- 
lich Seifenlehen genannt werden, und gestattet dabei den Ge- ^ 
brauch des Iglauer Rechtes. — Act. Vratislauie, anno dn. 
MCCLXXI, VIII kal. Decemb., ooronationis. nostre a. XI, 
md. XV. i ^. lOJ 

Aus Coi>ialbuch saee, X\^I im Tropp. Museum. — Cd. Mor. IV, öö. 
— Tschoppe und Stenael p. 385, Auu. 9. 

1272. 5. Febr. Prag. — Kunigunde Königin v. Böhmen 
gewährt den Armen zu Neukirch die unentgeltliche Verab- 
reichung dcB nöthigen Brennholzes aus der Lipowicze. 109 

Regest bei MSusberg, Gesell, der St LeolMchütB p. 10, Anni. 

1272. 20. August. Leobschütz. — Theoderich Vogt 
und die Gemeinde der Stadt Leobschütz erklären, dass Hizen- 
trudis, die Witwe Conrad», Hiehters von Macheovker (Matz- 
kirch), nebst ihren Kindern auf alle Ansprüche an die Richterei, 
welche Conrad dem Kloster Bauden verkauft hat, verzichtet 
habe. — Dat. et act. Glubcbiz anno d. inc. MCCLXXII, XIII 
kal. Septembris. Nomina autem testium: Helyas plebanus 
ecclesie de Glubchiz, Hartmundus, Hermannus, Thilo, BudgeniB, 



* Die Daten 8timm«;ii nicht, da I27t die Indiction XIV hat, andererseits da« 
11. Regierungsjahr (Epoche 2ü. Dec. 12C1) erst mit dem 25. Dec. 1271 
beginnt. VieUeidit aiad dieae irrigeik Daten dem Copisten snaiuclireibeii. 
YgL Nr. 104. 
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Bartholduß» Hermannus cives et jiirati dicte civitatis de Glub- 
chiz, Lupoklus vice judex in Maclieovker, GerarduSj Michael, 
Kndo:ei'Ub, Martinus juiati c^usdeiii viilc, Zauicius judex de 
Dobioslauiczj Clemens, Dobrong, Miioiig, Miroslaus et Paulus 
homiues et jurati ejusdem ville. 109 
Orig. im k. Staatsarchiv idv Breslau. — C. d. Sil. II. II. 

1273. Troppaii. — Zusammenkunft Otokars Böhmen 
mit H. BoleBlaus von Krakau.^ HO 
AniudM Polononim, Perte XDL 688. 

1-73. (Septenibei-. ) Kaalj. — König Otokar schlägt öU 
Krieger, darunter seiueu Solm Nikolaus, zu Kitteru. III 
Cont Vind. Pertz XI. 706. 

1273. 6. December. Katscher. — Bruno Bischof von 
Olmütz verleiht dem Johann von Vrolenwetz als Lehen 10 
Mansen in Katscher, die er nach dem Tode seiner Schwester^ 
der Witwe Alberta Stange, die sie jetzt innehält, in Besitz 
nehmen soll. — TJ. d. Z.: Herbordus de Fullenstein dapifer 
noster et Johannes fiHns ejus. — Theodoricns de Fullenstein 
ecclesie nostre canonicus. — Herbordus et Waltherus fratres 
de Fullenstein. — Dat. in Eeltschir anno dn. MOCLXXIII, in 
die b. Nicolai 111t 

Am eiiMm Olmfitier Codex. — Cd. Hör/ IV. 108. 

1274. 7. März. Olmütz. — Bruno Bischof v. Olmütz 
verkauft dem Capitel das Dorf Ko/elowe * in Opaviensi pro- 
vincia sitam füi* 108 Mark. — Amio dn, MCCLXXIV, nonas 
Mai'cii. 113 

Orig. im Capitelsarchiv iti Oluiütis. — Cd, Mor. IV. 114. 

1275. 30. April. Olmütz. — Bruno Bischof v. Olmütz 
erklärt, dass, als er Ootfridisdorf seinem Truchsess Herbord 
yerliehen (VIoo, vgl. Kr. 69) , ihn dieser gebeten habe, darin 
eine Festimg anlegen zu dürfen. Er habe dies unter der Be- 



* Dux iiult äiaus Cracovie cuuveuit cum duce Bokemie Prziiuislio in Opavia 
et finuaut atnicitiam pergetuam. 

' niio rimüiter omne« iniuiitioin.6B maehiaia et pugna fbrtisaiina luque in 
Baba rex sno dominio snbjngBvit, ibique 60 militas cum filio regia Boemie 
gladio »mit accinctL 

* Küsling hei Ilotzenplots. — Die Bestätigtuig Otokars vom 6. Juli 1374 
ibidem IV. 188. 
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dingmig sugeatanden, dass die- Hälfte derselben ilun gehöre. 
Da aber bereits Hotzenplots und FÜllstein befestigt nnd die 
Kosten su gross seien,- übertrage er dem Ekkericb, dem Sobne 
des Herbord, nnd dessen Erben die Hftlfte der Feste FüDstein 
und das Dorf Paulowits als Lehen, mit der Bedingung Heeres- 
folge zu leisten tmd die Burg äsA Bischöfe stets zu öffiien. 
Um sich sicher zu stellen, dass er nicht verdräiigt werde; gab 
Ekkerich dem Büichofe 250 Maik^ Silber Troppauef (Gewichtes 
und entsagte aDen Einktinften Ton Hoteenplotz im Werthe von 
nO Mark, die sein Vater und seine Brüder zu Lehen hatten. 
Das Capitcl gibt dazu seine Zustimmung.' — Apud Ok)iuucz, 
anno d. MCCLXXV, II kal. Maii. 114 
Aus einem Olmützer Codex. — C. d. Mor. IV. 149. 

1275. Eremsir. — Bruno Bischof von Olmütz verleiht 
seinem getreuen Diener Alexander den dritten Theil von den 
Einkünften seiner Mühle in Eatscher. — TJ. d. Z.: Herbord 
V. Fulktein. 115 

Attt der Bestiitigundf Conrads 1328. — C. d. Ifor. Y. 258. 

1277. 'U). Jänner. Vitcrbo. — Papst Johann XXL be- 
stätigt dem Kloster Saar alle Besitzungen, die ihm Graf Bocek 
von Berneck gegeben, darunter im Troppauer Gebiet: Milostiz 
(Miiostowltzl, Pulgs (l^ustkowets?), Bleesse (Plesna). — Dat. 
Viterbii III kal. Februarii, pont. nostri anno 1. 116 

Orig. im LondMurdiiT in Brämt — 0. d. Mor. YL'STO. — vgrl Nr. 70. 

1277. 20. April. Bi-iinn. — Otokar König v. Böhmen 
bestätigt der Stadt Troppau den Besitz des Waldes bei Krsip- 
paw (Skfipp), quam ipsis nlim vendideramus ab^antiquo. - — 

^ / Actum Brunne - anno dn. MCCLXXVII, XII ^kd?)Maii. 119 

CA/) * ßj Aus (1(111 Copialb. im Tropp. Muaenm. — Cd. Mor. IV. 188. 

1278. 7. Febr. Prag. — Rulco vun Biberstein erkauft 
von König Otokar das Schloss Fridlaud. — U. d. Z.: Dominus 



< Bestitigt von KSnig dtokar ftm 2. Jani 1276 ibid. IT. 163. 

' Li der ITrltnmle von 1271 (Nr. 107) wt nichts cr>\-Khnt, • dasi die Trop- 
pauer dem Kön^ fiir die Ainvi isnng des Waldes gezahlt hätten. Dies 
ist indess sohr waliTHoIieiniich . da die Bürger Troppau's 128H dem H. 
Nikolaus in einem äliii!ich(Mi Falle 4 Mark zahlten (Nr. löGj und die« 
12G5 bfi LeubHchütz cbeiisu der Fall wju (Nr. *db). 
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Nicolaus filius dicti domini regi». Datum l'rage VIJ id. 
Februarii. 1 1 Ä 

Balbin, cpist 115. YoL 1. pars I. pag. 158. — > Somiuersberg I. 752 (Extr.). 

1278. 29. Sept. im Lager bei Rossits. — Rudolf, römi- 
sclier König, bestätigt der Stadt Leobscliütz, die sich seiner 
Herrschaft freiwillig unterworfen, alle Freiheiten und Rju hte, 

die sir; von Kr>nig Otokai" und .seinen Vorfaliren crlialu'ii hat. 
Die Freiheit von ausserordentlichen Steuern alxM- })e willigt er 
nur auf ein .Fahr, bis sie sich darüber besser w iiido jinswoisen 
können. Dat. in castris apud Kossitz, III kal. Octubri.s, ind. 
VI, anno d. MCCLXXVIII, regni vero nostri anno V. HO 

Grit?. Uli Stadtarchive in Lftohscliütz. — Kleiber, Geaclnchte der Stadt 
Leobschütz (Ii p. 25. — Ledebura Archiv YIU. 370 — in deutscher Ueber- 
setzuug bei Minsberg p. 123. 

1278 — (October).» — Rndolf weist der Königiji Kom- 
gundo; die sieh an ihn gewendet» ein Leibgedinge von 3000 Mark 
in der Troppauer Provinz und andei-n Gebieten an. 130 

Bodmann, codex epistohms Rudulti p. 109. — Boezek, Mähreu p. 55. — 
Vgl. Palacky IL Bd. I. Abth. p. 323. Lichnowsky I. 26tj. 

1279. 12. Febmar. Prag. — Kunigunde Königin von 
Böhmen befreit den Johanniter-Orden und dessen Leute und 
Guter sowoU in Ghröbnik als auch die andern in der Trop- 
pauer Provinz (quam et alibi per universam Oppaviensem pro- 
vinciam constituta) von der Gerichtsbarkeil^ die ,zud' genannt 
wird, und von allen Abgaben und Lasten. Dat. Präge anno 
d. MCCLXXIX, sabbato proximo ante doniinicam Este michi. 

131 

Ein Yidimas der Stadt Breslaa von 1512 im Johumiter • Ardiiv in 
Frag; — Cd. Mor. IV. 8S1. 

1279. (Frühling.) — Ankunft der Königin Kunigunde in 
'üDroppau von der Flucht aus Pk^. IM 



' Wnin man die Worte des Chronieon Colmar. (Höhmer, fontes IT. 63) da- 
rauf bezieilt: Uegina Boheraie cum Rudolfe rege ita composuit, quod 
^lius regine filiain regi» Bndolfi dnoeret uxorem. Qued fikctnm eat intra 
octavM saneti Fnuieiid. — Am 29. Sept 1278 befand sich der Abge> 
sandte der böhm. Königin, Jwoslaiw Krawaf, im Lager Bndolft bei Ros- 
sita. Bocaek, Mtthren p. 63. 

8 
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Tgl. Cont. Fhig; CoBmae. Peite XL 800«* PtakelEy IL Bd. I. AbflO. p. 
837. — Boczck, Mähren p. 26. 

1279. (Sommer.) — Kunigimdo Bchliesst mit Hci*zog 
WJadislaw von Oppeln folgenden Vertrag: Alle Streitigkeiten 
hören waS, vielmehr soll der Hersog das Lftnd der Königin wie 
das Beinige schützen. Jeden, der da» Ctehiet des Herzogs im- 
greifity wird die Königin naeh Landesrecht, d. i. nach dreimaliger 
Vorladung je nach 2. Wochen, bestrafen. Der Herzog aber 
verpflichtet sich am 4. Tage tiach Empfang des gegenwärtigen 
Briefes ihr hinsichtlich der GrSazen genug zu thtm. Alle 
^Streitigkeiten; die vor Ostern auftauchten, bevor durdi H. Hein** 
rieh V. Breslau zwischen ihnen Waffenstillstand geschloBsen wurde, 
sollen durch dessen Spruch entschieden werden. Bndlich ver- 
pflichten sich beide, ihren Rittern die Erbaiiunsr neuer Burgen 
zu verbieten, um so dem Kuubwcsen Einhalt zu thun und keinem 
von einer Seite Geächteten in dem Laude des Andern Aufent- 
halt zu geben. 133 

Formclbuch der KuIul,^ Kunigunde. Wiener Hofbibliothek Cod. 526. 
fol. 183. Bocsek, IfXhren p. 64. Pftkielcy, Fnnnelbncher p. 814. 

1279. 31. August. Gr.'itz. - Kuni*ruiule Königin von 
Böhmen und ,Frau des Laudes Troppau' l)est.itigt der Stadt 
Jiigerndorf auf Bitten des Richters Tilmann und der ganzen 
Gemeinde die Schenkunjfr der D/irfcr Bleischwitz, Komeise, 
Weiskirch und Rod (Raden) von Seite ihres Gemahles Otokar. 
U. d. Z. : Herbord v. Füilstein, Woko v. Krawah Gteben in 
Grätz im J. des Herrn 1279, den 31. Augusti. 124 

Eine deutliche Ueber.setzung ans finer BcstÄtigung Carl FV. bei Bocsek, 
Mähren p. 61, vgl. Wiener Jahrbiicljer der Literatur XXXXYU, p. ö9. 

1279. 13. October. Grätz. — Kunigunde Königin von 
Böhmen und Herrin des Landes Troppau (domina terre Opa- 
vie) bestätigt dem Johanniter-Orden das ihm von König Otokar 
verliehen (! Patronatsrecht über die Pfarrkirche in Löbschütz. 
U. d. Z. : Herbordus Vullenstein et filius* suus Henningus, Kunp 

burgrauius in Gretz Rudgerus iudex de Lubschitz. 

Dat in Gretz anno d. MCCLXXEC, III idus Octobris. IM 

Orig. im JobAimiter-Archiv in Prag. — C. d. lior. IV. ^9. — BettS* 
ti|rt v<m Bischof Bruno am 18. Oct. 1279. ibid. IV. 830. 

• Et nrrcptc» itinere cum de})rrpt venirt- in Mdraviam divertit gressns snos 
in OpAvinni et sie a<4tTit(' et sa])ieiit<er angustias et moiestia«, qoas patiO' 
batur ex parte Theutonieorum evasit. 

1 
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1279. L Not. Qrätas. — Kunigunde Königin von Böhmen 
nnd Herrin des Landes Troppan bestätigt die Privilegien der 



Copie im erzb. Archiv in Olmütz. — CJ. d. Mor. V. 272 (im Auszug). 



(1279). — Eanigonde etc. begabt nach Rath ihrer Ge- 
treuen den Herbord von Füllstein für seine ihrem Gemahle und 



Formelbuch etc. fol. 122. — Boczok, Mähren p. 63. — Polackj} 
Formelbüclier p. 8141. 

1280. 10. Mai. Katscher. — Bruno Bischof von Olmfitz 
erklärt^ dass vor ihmZudico, miles noster, sein Erbgut Luptin 
den Brüdern Heinrich und Gottfried v. Nemse -und ihren Erben 
übergeben habe. Z. : Herr Ghuno v. Chunstat^ Milota, Bohnss 
Marschall v. Mähren, Herr Tasso, Herbord v. Fttllstein Tnicb- 
sess und sein Sohn Johann, Herr Woko, Spizlaus, Woko Bru- 
der des BenesB, Herr Wolfram v. Petrowitz und Jeruzlaus und 
Bohuss von Petrowitz, Hermann v. Lobenstoin, Marcward v. 
Naasidel, Friedrieh v. Lodnitz, Dirsco v. Dirskowitz und Jesko 
sein Sohn, Lupus v. Nassidel u. A. m. Datum in Ketschir a. 
d. MCGLXXX, in die bcatoruni Gonliani et Epiinachi iiiar- 
tirum. 139 

Aus Olmützer CopüUb. — Boczek, Mälu'en p. 75. 

(1280?) — König Rudolf etc. nimmt den Herzog Nikolaus 
auf Verwendung (Bischof Bruneis) zu Gnaden auf und ver> 
spricht, sieh für ihn beim Könige von Böhmen oder wo es 
sonst nöthig sein würde, zu verwenden. UO 

Bodman», Cod. epist. Kud. p. 219. — Boczek, Mäkreu p. 72. 

1281*. 11. Febr. Leobschütz. — Kunigunde Königin von 
Böhmen und Herrin von Truppau bestätigt dem Johanniter- 
Orden das Privileg Otokars v. 1259 bezüglich des Patronatsrechtes 
Über die Pfarrkirche. U. d. Z. : Zauissius noster purcrauius de 
Gb>edcz. Actum et dat. in Hlupchizbc anno d. MCCLXXXI, 
m idus Febr. ISO 



I Du Or^. (und da-s darnach augefertigte Regest im BresL Staatwirebive) 
tmd eine Absduift im Tiopp. LandesarchiTe liat das Datom III idiu 
Febmarii. 



Stadt Frcudenthal. 



126 



ihr geleisteten Dienste mit einigen Gütern. 
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Orig. im Johanniter-Archiv in Prap. — C. d. Mor, IV. 264, — Palacky, 
Fonneibücher 318 mit der Jahresaiigabe 1279.' 

1281. 16. ApriL — Woko v. Krawarz, Kammerer des 
Herzogs Kikolaiu von Troppau, urkimdet ttber den Wald 
Libuscha . 131 

lUdimirte« Ventdehiiiw der bei dar Pfarre in Troppau yorbandenen 
Friyilegien vom J. 1614 in TVopp. LandesarehlT. — Tillen Nachlass. > 

1281. 17. Sept. Modritz. — 'llicodorlc'h l^iscliof von 
Olmütz gestattet den Mmoiiten in seiner Dioccsc zu predigen 
und Beichte zu hören. — Data in Modrichz anno MCCLXXXI, 
XV kal. Octob., puutit. noHtri a. T. 

Orig. im Stadtarchiv in Znaim. — C. d. Mor. V. 273. 

1281. 19- September. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
acbenkt dem dentscben Orden das PatronatsrecHt über die 
Pfarrkirche in Jfigemdorf. — Z.: Wocko de Crawar, Henningus 
de Wllenstein, Conradus de Wllenstein camerarius noster, Bene* 
sius de Lobenstein, Bludo de Tyzin, Prothivo de Wilouwe, 
TbeodericuB de Wllenstein plebanus de Brunna et frater- saus 
Henricus notariiis noster et Herbordus Piiso de Wllenstein, Otto 
de Linauia et frater suus Vlricus, Orafto et Winandus iudices 
in Oppauia, Henningus Albus, Burcliardiis et Henricus frater 
8UUS, Guntlierus et Gerhardus eines Oppauienses, Tilemannus 
iudex de Jcgerdorf et Hermannus de Nona ecelesia ciuis in 
Jcgerdorf et a. q. pl. — Acta bunt hcQ a. d. MCCLXXXi, 
Xiil kal. Octobris. ^ 133 

Orig. im deutschen Ordensarchiv in Wien. — Nach einer Cupie im 
mälir. Museum C. d. Mor. IV. 259; Boczek, Mähreu p. »7. 

1281. Leobschtitz. — Nikolaus Herzog Von Troppau, 
Sobn Otokars Königs von Böbmen, schenkt der Stadt Jägern- 
dorf als Belohnung für ihre treuen Dienste bei seinem Re- 



^ Die Angaben Kunigunden^ weichen von den Bestimmungen Otokars von 
1259 (Nr. 84} etwas ah. Hier wird der 10. Tlteil der Feldfrttehte, der 
17. des Zolles imd der 10. des Zinses angef&hrt, während in dem frfihera 
Privileg nur vom Zehnten des Zolles und Snses gesprochen wird — 
vgl. Kleiber« Gesch. Leobsch. (I) p. 15. 

' List latinsky pana pana Wok.i z Krawafz na les Libusskti , ktery se tak 
poczyna: Omnibus prt'.sentibus jiaginam inspecttiris Woko de Krawarz 
camerariufi domini Nicolai duci» Oppauiensui prouincie salutem etc. — 
gehus datom 1281 dne 16. Aprilüs. 
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gierungsantritte und i\h Ersatz für die vor seiner Ankunft er- 
littenen Schäden 24 Lalmts Waldes von seinem Erbgute Tropp- 
lowitz bei CTUiselidorf (villa Godesalci). ' — Z.: Wok v. Krawa?, 
Johann unser Truchsess, Zbyslaus v. Cchuth, Conrad unser 
Kämmerer, Benes v. Lobenstein, Rud^jer Vogt, Hermann Rose, 
Walter v. Sanuritz, Walter v. Lysentitz, Tylo v. Krakau, 
Gerboto, Hartnuind, Bür^i^cu von LeobschütK u, A. m. — Actum 
anno d. MCCLXXXI, dat. in Lubschicz per mamus Henrici 
nostri cancellarü. 1S4 

Ans der Besttttigong der JSgenid. Privilegien von Carl YL Bocsek, 
HXhxen 79. --Cd. Mor. IV. 266.' 

1279—1281. — Wenzel König von Böhmen gibt dem 
Günther von Troppau zur Belohnung der einst der Königin 
Kunigunde und ihm t!;eleisteten Dienste ein in der Troppaucr 
Provinz liegendes l>(»rf mit <ler Verpflichtung, mit einem Streit- 
ross auf seine Kosten in der Troppauer Provinz, c'egen P<>li n 
oder Mähren aber auf seine oder der Ktinigin Kosten Kriegs- 
dienste zu thun. Im Falle der Verhinderung soll Günther zwei 
Knechte statt seiner schicken. 135 

Fonnelbiidi des Heinricns Italicus, her. t. Voigt. Arehir f. öetr« Qeech . 
XXIX. 79. 

1279 — 1281.2 — Wenzel König von Böhmen verleiht 
dem G(ünther) von Troppau mit Wissen und Willen seiner 



I Propter merite deuotiimi» eorum , qua se grfttos nottr» redd)4«nu>t eelii- 

tttdini et acceptos in eo, quod nobis ad terram nostram OpfMKOie venien- 
tibus no8 dominum ronim rccognoscentes esse naturalem pie snscppprunt 
et honorifice fspcundum exigcutiam eorum fidci et honornm et ctiam in 
recompensationem laboris et servitionun Buoruin, que poMt susceptionem 
noslnm noliie in deblto exhibnenint reverentta et heueret quin immo etiun. 
in meliomtionem eivitatie eonim et in alleTsäonem darnnrnnm, qne ante 
nortnim diapendiesnm adrentmn eont perpessi per distnrbitim maUgnomm. 
* Ich glaube, diese beiden Urkiinden in die Zeit von 1279—81 setzen SU 
sollen, in jene Zeit, in welcher Kunigunde als Hrrrin des Landes Troppau 
erscheint, da sie in beiden noch al? Herrscherin zu betrachten ist: die 
Verleihung des Schrotamtes erfolgt mit ihrer Genehmigung, auf ihre Kosten 
soll Günther gegen Mähren (Nikolaus?) und Polen (Wladislaw v. Oppeln, 
TgL Nr. 1S8) Kriegadienate leSstea. Gegen die Jahre 1294—1906, in 
wdcher Zeit ^roppan von KSnig Weniel eingeiogen worde, apricht der 
Uneiand, daaa Kunigunde schon 1286 atarfo. 
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Mutter Kunigunde) das Schro tarnt in Troppau zu erblichem 
Besitze gegen die jährliche Zahlung von 10 Mark Silber. IM 
Formelbach de» Heimicit« ItaUcns» her. v. Voigt. Arch. t östr. Gesch. 
39. Bd. p. 79. 

1282. 27. Anglist. Troppan. — Nikolaus Hersog von 
Troppau erklärt, dasfi Beneaeh Schytin im Minoriten-Eloster 

in Troppau in seiner und der Edlen des Landes Oejrcnwart 
dem Ohnützer Bischof Theodericli imd seiner Kirche als Ersatz 
für die der letzteren ziitcefüjijten ScliRden imd zur Lösung vom 
Kirchenbanne das Durf ISkfnotin im Prerauer Kreise übergeben 
habe. Ihre Siegel haben angehängt Woko v. Krawarz ii. sein 
Bruder Zbyslavv. Z.: Mi^i;ister Heinrieh, decret«>ruui doctor, 
Oointbur in Troppau, Budis Abt V(m liradisch, Bartliolomäus 
unser Notar, Miico Capellan des Herrn Albert v. Lessan , die 
Edlen Albert v. Lessan, Bludo v. Gitseliin , Parduz v. Horka, 
Syfrid v. Baruth, Theoderieh Stange Kammerer v. Mähren, 
Wokko V. Kmwary Bohus v. Petrowitz, Nikolaus v. Öchowen- 
burg, Herr StonariuSj Boruta v. Bystritz u. A. m. — Actum 
et dat in Opavia anno d. MOOLXXXIL, VI kai Septem bris. 

Orig. im erzbisch. Archiv in Kremsir. — Cd. Mor. IV. 271. — Bocsek, 
Mähren p. 72; vgl. darüber p. 42. 

1282. 28. August. Troppau. — Derselbe bezeugt, dass 
Benesch v. Branitz, Solin des Benesch v. Zwilin, Burggrafen 
von Znaim, dem Ohnützer Bischöfe zum Schadenersatz und zur 
Lösung vom Banne 12 Mark jährlicher Einkünfte von seinem 
Dorfe Bykuw ü})orgeben habe, gelegen im Troppauer Kreise 
(in diötrietu Opuvicasi). J}\vv Siegel haben mit angellängt 
Wocko von Krawar und Zbysiaw dessen Bruder von Kuth. 
Z. : Heinrieh, docr. doctor, Comthiir in Tro|i|)an, Bartholomäus 
u. Wenzel unsere Notare, jMileo Capellan des Albert v. Lessan, 
die Edlen Albert v. Lessan, Bludo v. Gitsehin, Sitfrid v. Baruth, 
Theoderich Stimge Kämmerer v. Mähren, Wokko v. Krawaf, 
Bohus V. Petrowitz, Nikolaus v. Schowonburg, Stonarius, Boruta 
V. Bistritz, Parduz von Horka u. A. m. - Act. et dat. in 
Opauia a. d. MOOLXXXII, V kal Septembris. 13$ 

Qrig. in Kremsir. — Cd. Mor. IV. 272. Boeiek, Mähren p. 90. 

1282. — Nikolaus Herzog v. Troppau vermittelt einen 
Vergleich zwischen Hcrmanu v. Hohenlohe, ikossmoister des 
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Jolianmter-Ordens für Böhmen, Mfthren und ScUeeien, und der 

Stadt LeobschütZy deren Bürger das OrdensbanB zu Oröbnig 

zerotört Batten. Die Stadt zahlt- dem Orden 20 Mark, wofür 

derselbe 2 neben dem Pfarrhofc gclcgcae Häuser erkauft, die 

dem Orden ftir immer zugeeignet werden. Die Stadt lässt 

durch die Stadtmauer zwei Pforten niaclicn und des Ürdcuts 

Vieh auf dem Stodtfelde hüten. 130 

Gärth, Gesell, v. Gröbnig -'09. — Excer^)!. C. d. Mor. VII. 776< vgl. 
Kleiber, GeHch. v. Leobschütz (II. Ci). 

1283. 23. März. LobenBtein. - Nikolaus Herr von 

Troj»pau (dominus Opauie) erklärt, (lass Albert v. Sternberg 

vor ihm und dem Landesgerichte (coi'am cznda) sein Hecht 

auf den Wald und die Güter Lubuscha zu Gunsten des deut- 

sdien Oi'dens aufg^eben habe, tmd bestätigt daher demselben 

den Wald und die Güter Lubuscha |nit dem Berge Raudenberg 

und das dem Orden schon von seinem Vater darüber verliehene 

Privilegium. — Z.: Woko v. Krawar Kämmerer v. Troppau, 

Johann v. Crenowitz (Kranowitz), Sbyslaw v. Cuth (Kauthen?), 

Benesch v. Branitz, Trutwin v. Lublitz, Dirscho Richter der 

Brtlnner Czude, Marquard v. Nassidl, Benesch Sohn des Woko, 

Woko u. Jaroslaus Söhne des DiiiBchlaus, Jeroslaus v. Petro- 

witz u. A. m. — Actum Lobstein a. d^ MCCLXXXIII, X 

kal. Aprilis. 140 

Orig. im Ordensarciuv in Freudentkai (nach Boczek). — Copie im 
MSfar. Museiiiu. — Cd. Mor. IV. 276. 

1283. 7. August. Leobschütz. — Unczichus v. Bladen 
erklärt, dass er vier Lahne Ackei*s, drei in Bohaczindorph (?) 
und einen in Dobischindorph (Dobersdorf) unter Vermittlung 
des Richters Arnold und der Geschworenen von Bladen dem 
Jasco, Bürger von Leobschütz, g^g^^n einen jährlichen Zins von 
einer halben Mark, zahlbar zu St Marlin, verkauft habe. — 
Z. : Wok V. Krawar, Sbislaus sein Bruder, Benesch- v. Loben- 
stein, Benesch v. Schittin, Trutwin, Bludo v. Titschin,. Henning 
V. FuUcnstein, Marquard v. Nassidel, Bruno Kämmerer von 
Troppau, Büre^er von Leobschütz : Sidelmann Vo^, Walthei v. 
Zabschitz , Walther v. Lisentitz (Leisnitz), Gcrbuto, Tilo v. 
Ostra, Söhne des alten Vogts, Bertold, Heinrich, Wigand, Her- 
mann, Scoppo, Ricliolf u. A. m. — Dat. et act. Lubeschicz 
annu gracie MCCLXXX tercio, VII idus Augusti. 141 
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Ori^. iui 8tadtarcliiv iii Leobachütz. — Kleiber, Gesch. der Btadt Leob« 

ßchuU (II) 22. 

I 1284. 3. April. Troppau. — Nikolaus llvrio^ v. Tiop- 
* pau erklärtj dass er, um dem Kriege, der sein Land fast aller 
I Bewohner beraubt habe, ein Ende zn machen, mit den Trop- 
% ponem unter folgenden Bedingmigen Friede geschlossen habe : 
1) Nach Ablauf des geschlossenen WaffenstjUstandes werden 
die ^Tro^ppauer ihn als ihren Herrn anerkennen und seinen 
Bruder, den König von Böhmen, — wenn er sie angeheizt 
haben sollte, was er nicht glaube, — nicht mehr beachten als 
seine anderen Städte und Getreuen (iinpulsationem domini ac 
fratris nostri et dei gracia heredis rcgni Bohemie et marchio- 
nätos Moiuvie, si quam erga nos habere ceperit, quod non 
credimus, non' magis quam alie nostre .civitatefl et quilibet 
nostri fideles aniiuadvertentes vel curantes). 2) Um den Sclia- 
deu, den er ihnen zugefügt, zu vergiiteii , verspricht Nikolaus 
alle Rechte und Freiheiten ausserliall) und innerhalb der i\laucrn, 
die ihnen Wenzel verliehen, zu bcstiitigoa Uüd ebenso die alt- 
herj>;obrachteu Rechte zu v i lialten , nämlich die Münze, die 
Waarcnniederlage , die Hofhaltung, das Frovinzialgericht und 
, alle anderen, mit denen die Stadt erbaut wurde. 3) Niko- 
laus verspricht^ keinen Bürger ohne gerichtliches Urtheil zu 
verletzen oder zu beschweren, wegen des bisherigen Kampfes 
niemand zu beschädigen und weder inner- noch ausserhalb der 
Stadt eine Festung anzulegen. 4) Die Bürger dagegen ver- 
geben den Leuten alle Schäden, die ihnen letztere zur Kriegs- 
zeit zufugten. — O. Z. — Datum in Opavia a. d. MCCLXXXIIII, 
feria II post diem Palmarum. 

h l Orig. im ffirstl. Lichnowsky 'schon Arcliiv in Kncbelna (?). Copialbueh 

un_Tropp. MnseiiiD loL 8. — C. d. Mor. IV. 886; vgl Dadik, Tn»]^u, 
Beilage XVL 

1284. (JulL) — Heinrieb IV. Herzog von Breslau beruft 
in seinem Streite mit Bischof Thomas U. die Herzoge von 
Oppeln, Glogau und Herzog Nikolaus von Troppau zu sich. 143 

Steuzel, Urkimdon ziir Geschichte des Bisthums Breslau p. 120. 

1285. 26. Jänner. Eger. — Einweihung der Mtnoriten- 
Kirohe in Eger durch Bischof Heinrich von R^ensburg in 
Gegenwart König Rudolfs, des Königs und der. Königin von 
Böhmen, einer grossen Anzahl anderer Fürsten: ad miseam 
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vöTO prelibatam presens etiani adsUtit in vestittt deaiirato domi- 
HOB Ki CO lau 8 dux Opavi^tis. 1441 

AlMehrift des Guardiaiu F«d. Bdes t. J. 1642 im Egwer StadtarebiT. 

1285. 8. Febr. Nürnberg. — König Rudolf erBucht den 
Bischof Emicho von Freising, einem Fiedler H. Holzappel in 
Diensten des Pfalzgrafen Ludwig, aus Veranlassung der Hoch- 
zeit seiner Nichte mit dem Herzog Nikolaus von Troppau, ein 
> Geschenk zu geben. — Dat. in Neurenberch VI idus Februarii, 
re^i noatri anno XIL 145 ' 

Flcker aus dem C. Ist 16124 der Münclinw Hofilibllofiliek. — Fickor, 
Acta imperü selecta ges. v* BShmer, Iniwbiiick 1868, p. 798. 

1285. 18. April. Ratibor. — Bischof Thomas II. von 
Breslau wendet sich an Herzog Kasimir von Kosel und Bcuthen, 
der sich bei IL Nikolaus circa castellimn Hclmboldi befand, er 
möge ihm ^c<;cii Ht;rzug Huinrich IV. beistehen imd für iliu 
bei H. Nikolaus von Troppau (an den ein ähnlicjies Schreibe» 
erging) wirken. 140 

Stenzel, Bisthuma-Urkunden p. 167. 

1285. 18. Nov. Gretz. — Wenzel König von Böhmen 
bestätigt der Olmützer Kirche den Besitz des Dorfes Vchecho- 
witz (Wschechowitz) in di^trictu Opaviensi, das Werner, Cano- 
nicns von Frag nnd Ohnütz, einst von der Königin Kunigunde 
erhalten imd der OlmÜtzer Kirche überlassen hatte. — Dat. in 
Grete a. d. HCCLXXXV, XIY kal. Decembris, XIV md.^ 

149 

(Mg. im enb. Arehiv in Kramair* — C. d. Mor. IV. p. 300. 

128t), 28. Febr. Brünn. — Gerhard von Kunstadt und 

Obrzan gelobt dem Könige Wenzel nach seiner Unterwerfung 

Treue. — U. d. Z. : Nikolaus (coram domino N. duce Opavie 

illustre) ) Zawisch v. Falkenstein. — Acta in Castro Brunnensi 

— anno MCCLXXXVI, U kal. Martü. 14§ 

Orig. im k. k. StaaturduTe in Wien. — Cd. Hör. IV. 810. ~ Bod- 
muaUf Cod. ep. p. 881. 

1286. 8. JunL Troppau. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
bestätigt dem Kloster Hradisch die demselben von seinen Vor- 
fahren verliehenen Privilegien — insoferne sie ihn und sein 
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Land betreffen, beaooders die. 6. Woche vom Zoll bei GrÜts. 
Actum et -datiim in Opavw per manos magistri Wenceslai pro- 
thonotarii nostri, a. d. MCCLXXXVI, gexto idas Junii. 149 
Am Am Ondivcber Annalen. — Cd. Uor. IV. 319. 

1286. ? (Ende Jaimer.) Brünn. — Friedensvertrag zwischen 
König Wenzel v. Böhmen und Nikolaus Heiz<i<; v. Troppan. 
Der erstere verspricht dem Herzofi^e durch o .Jahre vom näch- 
sten St. Georgtage an iVeics Geleite in seinem Keiche, inner- 
halb dieser Zeit behält Nikulaus das Troppaiier Land, doch 
ohne Präjudiz und unbeschadet den Ansprüchen beider; wäh- 
rend der 3 Jahre wolle ihn Wenzel in seinem Besitze gegen 
die Ansprüche Anderer schützen. Durch gegenwärtigen Ver- 
trag solle die frühere Veieiiibarung, durch welche beide die 
Kntscheidung des Streites dem römischen Könige Rudolf über- 
trugen, nicht beseitigt werden ; wenn sich innerhalb der 3 Jahre 
König Wenzel weder mit Nikolaus noch mit König Rudolf ver- * 
ständige, so solle letzterer ohne Rücksicht auf gegenwärtige 
Uebereinkunft eine Entscheidung treffen. Sollte König Wenzel 
.seiner Ebre nicht eingedenk' in der bestimmten Frist den Her- 
zog gefangen nehmen, ihm das Herz(^tlium oder einen Theil 
desselben entziehen, so verspricht er ihm vor den yon beiden 
gewählten Richtern H(einrich) Markgraf von Meissen und Ostor- 
land (orientaÜs) und H(einrieh) Herzog v. Baiem Genugthuung 
zu leisten, wenn die beiden Fiirsten bis zum Feste des heil. 
Johann des Tfiufm« ihre Einwilligung zm> Wahl als Schieds- 
richter gegeben haben. Sollte der König sich weigern, Rede 
zu stehn und dem Herzoge genugzuthim, so solle er der Ex- 
communication der Pragor und Olniützrr Bischöfe unterliej^t^ii 
und sein Land mit dem Intcrdict bestraft werden, so lange, 
bis Herzog Nikolaus volle Freiheit oder Genugtlmimg erlangt 
habe. 150 

Fonnelbuch des Heinricus Italicu«, her. v. Voigt. Archiv f. ÖHtr. Gesch. 
XXIX, p. 76. 

1287. Klinfrcnl)(^r;:,^ — Wenzel König von Böbnien etc. 
verleiht dem Heinrich Pfarrer in (irätz das Münzamt (notariam 
monetae) in Tropi)au und befreit die Güter seiner Kirche : Mo- 
rawa und Sidelperch im Troppnuischen und Wachinow in der 
Olmützer Provinz, von allen Laoten. lol. 

Aus (l(>ni Fomielbtuih (?) de« Zdeuko v. Ti'ebecs. C. d. Mor. V, 
2a& (im Ausssug). 
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(1288). 23'. März. Troppau. — Adelheid, Gemablm des 

Conrad, erklärt mit ihren drei Brüdern und Söhnen vor dem 
Landcs*;eriehte, dasa sie ihie Ansprüche auf ein Gut in 8ino- 
drowicü (Smodrowitz) zu (Tunstun der Johanniter in Gröbnik 
aufgebe. Z. : Herbord Truchsess und Hening sein Sohn, 
Wolfram v. Petrowitz, Marquard, Lupus. ^lyloUi, Söhne des 
weil. Swirczo v. iNassidel. Shivibor v. Wirsehowitz, Strachota 
Burggraf v. Grätz, Bochdaluä Burggraf von Czcvelin (Zwilin ?), 
Heinrich Notar des Königs; — von Breslau Conrad v. Kyse- 
lowitz, Troppauer Lehenslcute: Brunio Verwalter (vilJicus) des 
Königs, Nikulcec Richter (sudarius), Jakob Notar, Crizanus 
V icesudarius, Hodislaus, dann Zyghard sagittarius regis, Swa- 
toslaus, Conrad v. Bruck, Bürger v. Troppau, Ditrieus T?iehter 
v. Leobschiitz. Ihre Siegel haben angehängt: Truchsess Her- 
bordy Bruiiio Villicus, Notar Swatobor und der Ricliter Nikulo. 
Acta sunt hec in Opawia III feria post dieni Pahnaintm. lo!3 
Orig. im Johaaniter-ArcfaiT in Fmg. — Cd. Mor. IV. HiS. • 

12R8. 15. April. Braunsberg. — Theodovieh Bischof von 
Olmütz bestätigt die insenr^e Urkunde, vermöge welcher Her- 
mann und Bertold, Besitzer dos Dorfes, das in mährischer 
Spi-ache Hoschicz heisst, der von ihnen daselbst gegründetem 
Capelle zu Ehren des h. Johann einen steuerfreien Mansus, 
1 Mark Zins, den Zehnten von ihren 3 Lahnen, wie es im 
Dorfe Jacter Gewohnheit sei, von der Mühle und eine Wiese 
bei der Furth in Q-^^enwart Wocko's von Krawaf, iSbylaus, Bur- 
cbard, Herold, Heinrich und Strigonerus (?) J^üi^er von Troppau 
schenken. Dat aput Breinsberg a. d. MCCLXXXVUl, XVH 

kal. May. 153 
Orig. in der Troppb Mueennubibliothek. 

I28ö. lö. I\Iai. Tr(i])])au. — Benesch v. Branitz ii})erträgt 
mit Einstimmung seiner Gemahlin Elisabeth, seines Sohnes 
Woko und seiner Tüelitcr Adelheid und Obieska dem Abte 
Budis und dein (\)nvento von Hradisch das Pal ronatsr^jelit ü])er 
die Kii'che in Bennisch (in proviiicia Oppaviensi) und deren 
Filiale in Sybotndorf (Seitendorf), und schenkt demselben als 
Ersatz für die dem Kloster zugefügten Schäden jeden Ertrag 
an Gold, Silber, Kupfer, Eisen, Salz, Mühlsteinen und von dem 
Gerichtsgelde von dem Markte Bennisch und den Dörfern 
Bazow, Schwarzendor^ Seiwetndorf, Wokendorij Milotndoi*t' und 
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Rabendorf. — Z. : Herr Sbislaus v. Bohiislawitz und Johann 
sein Bruder, Sullslaiis v. Paczlawitz, Marquard v. Nassidel, 
Wikard v. Polom, Bludo Sohn des Bludo v. Gyczin, Zacha- 
riaB NuzeriuB, Bruder Arnold Qaardian, Bruder Thomas, Br. 
Dudion, MmoritexL in Troppaii. Datum in Opavia a. d. 
MCGLXXXVIII, XV kal. Jomi. 164 

Aus Aeu. Hradiacher Annalen G. d. Mor. IV. 847. 

1288. (Mai.) ((Irätz?) — Nikolaus Ilerzop: v. Tmppau 
erklärt, dass die Frau Adleydis mit Namen Zolherinna, nach 
ihrem Gemahl auch Holzhinna genannt, in seiner Oorronwart, 
als er am 1^. bis 20. Mai^ in Grätz einen allgememen Hof- 
üig liielt (curiam nostrani tejTe uostre generalis pLuMti i'-eiiera- 
liter edictam), auf ihr Recht und die Ansprüche aul das Gut 
in Snoderwitz (Smodrowitz), wegen dessen sie einige Jahre mit 
Theodorich dem Comthur der Johanniter in Gröbnik p^estritten 
habe, mit ihren 2 Söhnen und allen Miterben zu Guiisteu Theo- 
dorichs verzichtet habe. Z. : Sifrid de Barcht, Herbord v. Full- 
stein, die ihre. Siegel angehängt haben; Sbislaus von (Bohus- 
lawits)| Benesch v. Lobenstein, Benesch y. Schitin, Trutwin 
und sein Bruder Wif^, Myroslaus Richter (zuderio), Andreas 
Kichter der Ptovinz (judex proTincialis), Herr Bruno, Herr F. * 
Chisling nnd Tjrlo, Borger t. Leobschütz u. A. m. Ohne Ort 
und Zeit. 155 

Orig. im Jolunnttei^AidttT in Frag, — Cd. Hör. 17. '849. 

1288. 1. Jimi. Troppau. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
bestätigt den Bürgern von Troppau das Privileg sein* Vaters 
über 40 Lahne Waldes hei Skrzipp (Nr. 107), schenkt den- 
selben das erAVcähute Dori mit Gerieht und allen Einkünften und 
verleiht ihnen noch 20 Lahne sowohl Feld als Wald. Dafür 
haben die Troppauer, um nicht undankbai* zu erscheinen, dem 
Hc^rzog 4 Mark Gold verehrt Z. : Sbyslaus v. Bohuslawitz, 
Benesch v. Lobenstein, Gkriko v. Fullstein, Trutwin He- 
roschidorf (?), Jeroslaus v. Morawitz', Marquard und Lupus v. 
Nassidel, Budishuis y. Lodnitz, Woko y. Schitin u. A. Actum 

» Anno domini ^ICCLXXXVm, XV, Xim et XÜI kal. Junii, feria HI 

fcstum heati .lohnnriis bcate prcroflpn«« — nlso Dienstag dfii 18. Mai. — 
Auffalleiifl ist aber die Bestimmuug : vor Johann; es kann hior kein 
anderer gemeint »ein als Papst Johann, dessen Fest auf den 27. Mai fallt, 
und Pfingsten, das 2 Tage vorherging (16. Mai), lag dodh nKher. . 
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et dat. Opavie per maiius magistri Wenceslai notarii nostri a. ^ t 

d. MCCLXXXVIII, kal. Janü. 166 ^ t 'J'*^^ 

Copialb._im Troyp. Maaenm « — C. d. Mor. IV.'p. 354. 

> 

1289. 10. Jänner. Prag. — Kasimir Herzog v. Oppeln 
und Kosel nimmt sein Herzogthmu von König Wenzel von 
Bökiiicu zu Lelicn. U. d. Z. : Nikolaus Herzog v. Troppau. A. 

d. MCCLXXXIX, IV iduü Jaiiuarii, ind. 11. 15S 
Somraersberg I. 881. Balbin Vni. 215. 

12*^9. 29. März. Olmütz. — Benescli v. Branitz und Lo- 
benstoin übergibt dem Kloster Hradisch die Kirchen in Branitz 
und Lobenstoin (Vualen qua dioitur Lobenstein in provincia 
Opayiensi), damit, in diesen und der Hradischer Kirche das 
Andenken seiner Vorfiethren und seiner Gemahlin EUsabeth täg- 
lich gefeiert werde. Zur Branitzer Kirche gehören 2 Lahne 
imd 2 Tabemen; wegen des Seeienheiles seines verstorbenen 
Braders Woko gibt Benesch noch 2 Lahne in Branitz hinzn^ mit 
einem jährlichen Erträgnisse von 2 Mark, femer das zor Bra- 
nitzer Kirche gehörige Dorf Boboluski (Boblowitz), und .von 
Branitz den vollen Zehent von den Feldern und dem lebenden 
Vieh. Zur Barche in Lobenstein gehören 2 Lahne, dazu gibt 
Benesch aus dem oben erwähnten Grunde noch einen Lahn, 
der V, Mark jährlich trägt, und von dem Hofe (cui ia) seiner 
Gemahlin dasel))st den vollen Zehent. Ferner gehfiren dazu 
die Dörfer ßykuw (Pickau), Dubnicyo (?) und das andere Duh-' 
uicie de llradecz. Mitbesicfi^clt von Cyrus l*rol)st der Oliuützer 
Kirche, und Werner und Thechontiu.s, canonici. (Zeuthen nicht 
schlesisch.) Datmn in Olomuz a. d. MCCLXXXIX, IUI kal. 
Aprilis. 15g 

Orig. im Klostenurchive. — Cd. Mor. IV. '6hl. 

1289. - — Hermann genannt von Lo, Bärger in Troppau, 
erklärt, dass er seine Wiese bei seinem Dorfe Grosshoschitz 
seinen Mitbüigem Ludwig und Heinrich för 12 Mark reinen 
Silbers verkauft habe, unter der Bedingung, dass die Käufer 
ihm zu nichts verpflichtet seien als zur Zahlung eines Vier- 
dungs Silber jährlich am St Hartinsfeste. Besiegelt mit dem 
Stadtsiegel zur grossem Sicherheit. Z.: Goblo, Jakob, Sifirid, 
Winand, Hoschitzer Landleute (villani); Heinrich Kolbo. Vogt 
yon Troppau, Friedrich, Albert, Giselbert und Rudlo, Bürger- 
meister (consules), Petrus, Sidclmann, Heinrich, Conrad, Schöffen, 
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Nikolaus v. Niza^ Heinrich v. Strifjnn. Bürger von Troppau. 
Acta sunt hec anno ine dn. MCCLXXXVIIII. 169 
Orig. ans dem Ktostentrcluve in Br&m (7) C. iL Hör. lY. 864k 

1290. 24. Aug. Frauenfeld. — Nikolaus l&sst Zawisch von 
Falkenstein hinrichten. IttO 
Cont Tindob. P«rts XL 716.1 — vgl Balad^r II. 1. 868. 

1290. — Nikolaus Herzog von Troppau verleiht der Stadt 
Troppau mehrere Freiheiten: 1. Dass die Geschworenen^ Bür- 
germeister und Schöffen volles Recht haben sollen über Hand- 
werke, über den Markt, über Scliätzung der Erbschaften und 
alle Civilstreitigkeiten, die in ihr Bereich gehören, gegen ihr 
Urtheil solle Niemand in Wort oder That sich erheben. % Die 
Geldstrafen sollen herabgesetzt werden, so dass dit* grössere 
90 Solidiy die kleinere 4 Solidi betrage* «S. Sollen die Orttnzen 
des Dorfes Skäpp mit den 40 Lahnen von Otokar, die sie mehr- 
mals mit Geld erkauften, und 20 Lahnen von Nikolaus bestimmt 
und bezeichnet werden, (metae et termini, que et qui ,groniz' 
appellantur yulgariter.) Z.: Zbislaus v. Bohuslawitz, Woko 
Schytin, Bohusch, Marqoard Nassidel, Budislaus, Edle des 
Landes, Gerbot, Walter BQrger v. LeobsohÜtz, Bartold, Herold, 
Bartold v. Schönau, Bürger v. Freudenthal, Heinrich Kusor, 
Richter, Arnold Resch v. Jägerndoi-f. Acta sunt hec anno d. 

ijj 0 ^ MCOLXXXX. 161 

Copialb. im Troi»p. Miiseiuii. — C. d. Mor. IV. 371. 

1291. 17. Jftnner. Olmüts. — Mesko und Boleslaus Her- 
zoge von Oppeln versprechen dem Könige Wenzel II. von 

Bölniiun, dass sie ihm in der Erwerbung seiner Rechte, Län- 
der und ( liiter go;i;en Jedennaiiii liiiistand hnsttni wollen. U. 
d. Z.: Nyculao Oppavic duce. Dat. in Oioiuuez a. d. MCCX(vI, 
XVI kal. Fcbruarii, ind. IV. Ift^ 

Cujiie im k. k. Sta^itsarchive in Wien. — Fiedler, ßölimeu» Herrschaft 
in Puleu. Ai'cbiv f. öütr. Gesch. XIV. 173. 



Ko(l('ni nnno Zabi.sins sf>panust quidmn Tiobilis et potoHs Bohenms, qm 
relictam doiuini Otoi ari Hohemoniui regis rcginani du.xit in uxoreui et 
post inortcin ejns cognataia ipsins regis Hungarie «ororeiu de ordino prne- 
dicatorum receptam doxit in eoi\}ugem, a Nicolao ducc Oppayienai pro 
•oIb maleficÜB deooUfttar. 
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1291. 1. Septeinb. Troppau. — Einführung der Domini- 
kaner durch Herzog Nikolaus, der den Grundstein zur Domini- 
kaner-Kirche legte, die unter Nikolaus II. beendet wurde. 163 

DomiailuM w r-Chronik (Mab, aa ee. XYIU) im Tropp. Mnsänoi foL 9. 

1292. 9.— 13. October. im Lager bißi Sieradcz. — Wla- 
dislaw von Cujavien und Sieradien tritt König Wenzel II. von 
Böhmen Krakau und Sendomir ab. U. d. Z. : Nikolaus Her- 
zog V. Troppau.' A. d. MCCXCI, VII idus Octobris. 164 

Fiedler, BShmen» Herrschaft in Polen. Aichiv f. Sstr, G««eliichte XI7. 
174 n. 178. 

1293. 26. Febr. — Ulrich v. Lichtenbuig verkauft dem 
Richter Zcedron das Richteramt in Gilowecz (Eylowitz) für 
10 Mark mit dem 6. freien Lahn, einer Schenke, Bäckerei, 
Schmiede, Fleisch- und Schuhbank, dem 3. Denar vnn den 
Straf^'cldern, der Fischerei und Jagd, dem Gebrauch des T.eob- 
schüteer RecliteB p^efj^en Zahlung von 2 Mark jährlich. Z.: do- 
minus MiliciuB de Oetow, Bohuz miles doniiiii Ulrioi, Gerlacus 
plebanus de villa Gerlaci (Gerlsdorf), NicoLius plebanuK de 
Dimavia (Tym), Clemens judex de Clementis villa, Hartlibus 
judex de Stacbinwalde^ Paulus filius Heinrici de Iglavia^ Hart- 
mundas dvis in Folnek, Sobek in Gylobs. — Dat. a. d. 
MOCLXXXXm, IV kal. Martü. 165 

Copie saiec. XVI im Brwmfir Landeaarehiv. » C. d. Mor. IV. 397. 

1293. 15. Mai. Truitpau. — Nikolaus Tferzo^ von Troppau 
und Marschall des Krunirreiches Bühiiicu verkauft dem Zbv- 
slaw von Bohiizlawitz, genannt von Benossow, die Dörfer 
Sneowicz, Lul)ezwari- und was er in Trnawa hat, gelegen in 
der Prerauer i'rovinz, die ihm wegen des iSclilnsses GiHtz 
(ratione castri nostri Grecz) gehören. Z. : Miloto v. Dyedicz, Pi o- 
tiwa V. Dubrawitz, Benesch v. ßranitZ| Woko und .lerozlaus 
V. Scbitin, Jerozlaus und Bohusch von Petrowitz^ Budyzlaus v. 



' Das Siegel des Hosogs wird folgciKlfrinasson besehriGbeti : .soptimum sl- 
giiliim erat niajpinm do cera alba et rotuiuluiii. in (.iijus imdio xum» ar- 
niatns cum gladio evaginato qnasi iirrctitorc vdlciis, ^MlleatUH ciun Kigiio 
<[Ti;i.si cum medio cniiisdam rutiuiditatLs eqiuuit iiisideus faleratnm a|>arp- 
bat; littere vero circumfcruucialeä erant : sigiilum Nycolai dei gracia ducis 
Opanie. 

* Haioh Wolny, Hfihreii L 63. eise ]»lbe Stunde nSrdlieb vm Kstrits ia 

VJOaen. 
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Lodnitz ii. A. m. Act. et dat. in Opavu a. d. MCCXCIU; 
idus Maii; ind. VI. 160 
Orh^. in Grazcn in Böhmen. — Cd. Mor. IV. 402. — Abged. von £as 
im Maibeft der Mouatsschrift des böhm. Musemiu 1828, p. 386. 

1293. — Ulrich LdchteDburg (Luhtenbuiig) mit Milischo 
von Oetbau verkaufen dem Bichter Tyelmann die Richterei in 
Thyerna (Tyrn), nämlich 24 Lahn zum Besitz nach Leob- 
schützer Rechte eine Schenke, BCühle mit 3 dazu gehörigen Frei- 
hufen, eine Bäckerei, Fleischbank, Schmiede nnd Schuhhank, 
Fischerei imd Jagd auf niederes Wild und Vögel, den 3. Denar 
von den Strafgeldern. Sie gestatten den Gebrauch des Leob- 
ßchützer Rechtes und Masses. Dagegon zahlt ihnen der Kichter 
jährlich 2 I\Iark. Ttist(!.s : dominus All)cr de Vulneck miles 
ducis Nycoliii, Beniko inile« domini Vliici, Schelico famulus 
ducis, Chunradus plebauus in Vulneck, dcjuiinns Nycohiu.s ple- 
banus in Tveina, Petrus advocatus in Vulneck, Polomzo famulus 

Vlrici, Waltherus et Chunmdus .sohabini in Vulneck — 

advocatus in nova civitato cum fratribus nuis, Svatou et Stani- 
inyerus in Tycina. Dat. a. d. MCCLXXXXlll. 169 

Orig. in der Boczek scLen Sammlung. — C. d. Mor. IV, 398, 

1294. 14. Juni. Troppau. — Nikolaus Herzog von Troppau 
erklärt, dass er mit Bewilligung des Klosters Oslowan und auf 
Bitten des Qerboto von Lubschitz, seines Getreuen, die von 
ihm gegründete Ejrche in Wojanowicze (Woinowitz) mit der in 
Neukirch vereinigt habe, so dass erstere eine Filiale der letz- 
teren sein solle. Z. : Marquardo de Nazil, Budizlao de Lodenicz, 
Jerozlao et Bohussio de Petrowicz, Cholbone advocato de Opa^ 
via, Chielingo et a. m. Act. et datum Opauie a. d. MCCXCIIII, 
xvm kal. Julii. 169 

Transaampt in der BeitKtignngsurktuide des Bischofii Theodorieh 1294, 
17. Juni. ^ C. d. Mor. V. 6. 

1295. 29. März (IV kal. April). Krakau. — Nikolaus 
Herzog v. Troppau und Hauptmann v. Krakau' befreit in An- 
sehung der treuen Dienste seines C'ap<'llans, des (\intois von 
Krakau Michael, die Einwohner der demselben gekOreuden villa 

' Damit stimmt Dlugoss 1. IX a, a. 1301 freilich nicht ühoreiii, der zu doiii 
genannten Jahre .sagt : Wenceslaus Polouie et Bohemie rex destituto Hin- 
eone de Duba Nicolaum Opavie dvoem c^tenenm Polonie in terris Cn- 
eoTiensibna etc. creAveniti 
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Hiuflsow in ca&tellaiiata Cracoviensi yon allen IjaBten, als 
powoz (Vorspann), stroza (Nachtwache), a stan (eine Steuer statt 
der Verpflichtung, den Fürsten und sein Gefolge zu. hewirihen), 
targowe (Marktgeld) etc. 169 
ErjdcAtter Priinlegte&biicli II. f. 80O. » Reglest im kgL Staatsarehiire 
in Breslau. — vtri. Li towski I. 219. — Ueber die Abgaben vgl Tsehoppe und 
Steuael, UrkundeubtK Ii p. 9. 

1295^ 14. Decemb. Rom.' — Die Bischöfe Bonaventura 
Erzbischof v. Ragusa, Andreas t. Lida (Pat Jerusalem), Lamer- 
tus V. Veglia (Diöc. Zara), Ciprian v. Bona (Dioc. Re^o), 
Jaccfbus V. Acemo (DiÖc. Salemo), Frater Acco v, Caserta 
(Diöc. 6apua), Fr. Paulus Melp — , Aymardus v. Lucera (Di5c. 
Benevent), Fr. Michael v. Alba (Dioc. Mailand), Fr. Romanus 
Croensis, Petrus y. Stagno (DiÖc. Ragusa), Fr. Daniel v. Lace- 
dogna (Diöc. Conza), Pasqualis t. Gassano (Diöc. Reggio), 
Perronus v. Larina (Diöc. Benevent) und Fr. Franciscus v. 
Senigaglia verleihen allen, welche die Kirchen zum h. Wenzel 
in Grätz und Frendenthal am St. Wenzelstage, Christi Oeburt, 
Auferstehung^ und Himmelfahrt, zu Pfingsten und an Maria 
Greburt, Verkündigung, Reinigung (Liehtniesse) und Himmel- 
fahrt, an allen Aposteltagen, St. Martin und Nikolaustag«^ und 
in der Octave aller dieser Feste besuchen , <)inen Ablass von 
40 Tagen, den Bischof Tlic«Mlcricli von Olniütz bestätigt und 
um cljcnsovicl Tage vermcbit. — Dat. lionie, «lie XIIII De- 
cciiibris. pontilicatus domini Bonifaeii pape Ylll, anno I. 170 

Oriij. in der Museiunsbibliothek in Troppau. — Die Bestätigriinf? Tlieo- 
derichs ohne Ort und D.ituiu. Auf der Falte die Unterschriften säinmtlicher 
Binchöfe über den Siegeln, die an Hanftchnüren liingen. Alle Siegel, mit 
Ausnalmie von 4 halben, fehlen, im Ganzen 16 daher anch Bischof Theo- 
deildi sein Siegd ftugehSngt haben mwB. 

1296. 25. Juli. Leobschütz. — Heydinncus nnd Jo- 
hannes Vögte, Schöffen und Badileute der Stadt Leohschütz 
hezGugcu; dass die Kinder Conrads, ireiland Richters von Ma- 
c^skhrch (Matxkirch), gegen 10 Mark Troppauer Gewichtes 
ai^ alle Ansprüche an die Richterei daselbst verzichtet haben. 
— Z.: concives nostros Waltherum de Zabzuez (Sabschtttz), 
Wakherum de LysinticÄ (Leisnitz), Gidelmannum, Waltherura 
Scopponis, de villa Maceytikireh Kugerus judex, Gothardus et 
Lupoldus. Datum J^ubschicz et act. a. d. MCCXCVI, in die 
beati Jacobi apostoli. 

Kaudner Copialbucli. — (J. li. Sil. II 20. 

4 
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1296. 18. Dec. Brünn. — Wenzel König v. Böhmen etc. 
verleiht der Stiidt Troppau das Jiwht der Kiederlago, dass alle 
Waaren, wie Wein, Blei, Tuch, Öak u. s. w., 3 Tage in der 
Stadt bleiben, ehe sie weiter geführt werden. — Dat. Brunne, 
a. d. MCCXCVI, XVIU mensis Decerabri«, ind. X. 1^2 

Aus dem_ C?o pialbu«h aaec XVII im Tropp. Masemn, UA. 0. — Cd. 
Mor. V. 66. 

1296. Olmütz. — Theoderich Blachof v. Olmfltas schenkt 
seinem Flrothonotar Ambrosius anter Anderem den Zehnten yom 
Zolle oder die Einkünfte der 7. Woche bei Gräte nnd Freuden- 
thal. — Act et dat. in Olomucz a. d. MCCLXXXXVI, in ^ie 
innocentium. - 193 

Ana eäkem Codex des ersbiBch. Aichivs in Olmflts G. d. Mcr. V. 57. 

1297. 11. Febr. Holleschau, — Tlieodorich Bischof von 
Olmüts erklärt, dass Herbord genannt Traberger von Füllstein 
ihn gebeten, den Söhnen seines Oheims (patrai) Ekkerich die 
Güter, die er' von der Olmützer Kirche hat, zu verleihen, wenn 
er ohne Kinder sterben sollte. Der Bischof genehmigt dies, 
wenn der genannte Herbord sich in seinem Leben keines Ver- 
gehens gegen die Kirche schnldig mache. — Dat. in Holeschow 
a. d, MGCLXXXXVn, m idus Febmarii. IM 

Ans der Bestfltigimg von 1810 im Olmütser ersblBcbofi. Ardiiv C. d. 
Hör. V. 60. 

1298. 12. Febr. Wien. — Fürstencongress zur Feier 
der Verlobung des böhmischen Kronprinzen Wenzel mit Elisa- 
beth von Ungarn. Unterhandlungen wegen der Absetzung König 
Adolfs. Anwesend war auch Herzog Nikolaus von Troppau. 

U5 

Cont. Vind. Pertz XI. 720. » — vgl Palacky IL 1. 878. 

1298. 26. März. Troppau. — Wenzel König v. Böhmen 
eie. gibt dem Cisterzienser - EJoster Kamenz für das Dorf 
Trebenowicz , gelegen ,in unserm Lande Troppau, welches 
früher von andern in Besitz gehalten wurde^, nachdem er 
dasselbe wieder an sich gebracht (nuper post reyocationem 
dicte terre ad manns nostras), das Dorf Stalsdorf bei Frenden- 



' Post oclnvani purificatinnis beate virginis convenerant ad ilucein Austri<> 
in Viennam illustris rex Ungarie Andreas, Wencoslans rex Bohemie, dux 
8ue<mie, dux OpoUe, dox Oppevle. 
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thal. — Dat. in Opauia a. d. MCCXCVm, VH 

kal. Aprilis, ind. XI, regui nostri auno I. 190 
Orig. im k. Staatsarchive in Brealaiu ^ C. d. Mor. Y. 84. 

1398. 8. April. Olmüte. — Wenzel König von Böhmen 
IftSBt der P&rrlurebe in Nenkii-ch in terra nostra Opaviengi den 
jährliolien Zins einer Mark Silber mährisch nach als Eraate 

des Schadens, den die Kirche durch Erbauung einer Capelle 

in W'ojanowitz erlitten. — Dat. in Oloinucz a. d. MCCXCVIII, 

V idus Aprilis, ind. XI, l egui nostri anno I. 199 
Aus einem Mss. in Rajgeni. ,C. d. Mor. V. 88. 

1298. 8. April. Olmütz. — Wenzel König v. Böhmen 
bestätigt die Schenknng eines Lahnes an die neuen'ichtete 
Kirche in Wojanowitz von Seiten Gerboto's, Bürgers v. Leob- 
Bchütz. — Dat in Olomuez a. d. MCCXCVIII, V idns Aprilis, 

ind. XI, regni nostri anno 1. 199 
Orig. im StadtarchiT« m Brunn. — Cd. Mor. V. 87. 

1298. 15. April. Grätz. — Wenzel König v. Böhmen etc. 
gestattet der Stadt Leubachütz ,in unserem Lande Troppau^ 
den Ankauf adeliger Güter, die keine Lehen sind, die Errich- 
tun«: einer Tuchniederlage oder eines Kaufhauses, u. die Erhebung 
eines Quentchen Silhers von allen, welche in Streit^Mclif n sieh 
an das Stadtgericht %\üiiden. JDoch soll die Stadt verptiichtet 
sein, von den neu erworbenen (lütern dieselben Abgaben und 
Dienste zu leisten, wie von den andern der Stadt gehörigen, 
und die Einkünfte des Kaufhauses und des Gerichtes zum 
Besten der Stadtmauern, Gräben etc. zu verwenden. — Datum 
in Greta a. MCCXCVm, XVU kal. Maii, XI ind., regni nostri 
anno I. 199 

Orig-. im Stadtarchiv in LeoLsohütz. — C. d. Mor. VI. .371, in Ueber« 
Setzung bei Miusberg p..l24 (mit dem falschen Datum 16. Mai). 

1298. ^ 15. April. Qrtttz. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
bewilligt den Bürgern der Stadt Troppau in den Bergwerken 
zu Bensch Silber zu graben. ISO 

Bögest bei llinabaig p. 14. 



> Es ist ütlir tVaprlich, ob diese Urkunde dorn Herzopfp Nikolaus, desst^u 
Aufentlinlt in dienern Jahre imbekanut ist, zuzu8clireibeu aeL Vielmehr 
adieint sie wm KS|ug Wenael auagegangen m sein, der an demienmi 
Tag» nnd Orte mrknndet; Tgl. Nr. t79. 

' 4» 
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1298. — Wenzel Konii; von lirthnien verleiht der durch 
Feuer verwüsteten Ötadt Freudenthal Immtmität auf zwei 
Jahre. 1§1 

£xtr. im C. d. Mor. V. 82. 

■ 

IdOl. 7. Mai. Pyzdr. Nikolaus Herzog von Troppau 
und Hauptmann des Königreichs Polen bestätigt einen Tausch 
des Ersbischofs Jakob von Ghiesen mit dem Grafen Sbylaus. 

' Domsrcliir in OnoMii, Copialb. IL S4 (?). — Regest Im kgL Sl«ats- 
arehiv« in Bmkn. 

1301. 6. Juni ( VIll id. Junii). Pisdri. — Nikolaus Herzog: 
von Troppau und Hauptmann von Polen urkundet über die 
Schenkung: von Witoslaw durch Bo^uphal, Sohn des weiland 
Dissicraus, Krbherrn von Kossonow, an das Bisthum Posen. 
Z.: Syfridus prntonotarius regni Poloniae. 

DomiiiikHiier-Arc!»iv in Posen, üb. priviL A. Nr. 92. — JBegest im kgl. 
Staatsarchive iu Breslau. 

1301. 25. Kov< Budischau. — Theoderich von Füllen- 

* 

stein, Oanonicus der Olmützer Kirche, ubergibt seinem Getreuen 
Conrad den Wald Steinbach zur Anlage eines Dorfes (jetzt 
Kunzendorf), verleiht ihm das Richteramt mit einem freien 
Lahn, dem siebenten Zinslahn, zwei Mühlen, einer Taberne, 
einer Bäckerei, Fleischbank, Schutibank und Schmiede, und dem 
dritten Denar von den Strafgeldern. Die Kirche dotirt er mit 
einem halben Lahne^ wozu der Richter die andere Hälfte geben 
soll. Das Dorf soll Leobschützer K(^cht gebrauchen und in 
zwcifelliaften Fällen in Wytchenau Belehrung suchen. Nach 
Beendigung der 20 steuerfreien Jahre soll jeder Lahn jährlich 
2 Vierdunge zinsen, und die Bauern viuruial im Jahre ihn am 
Felde unterstützen (nos juvare in aratura). Z. nicht sclilesiwch. 
— Datum in Budischaw a. d. MCCCI, VII kal. Decembris. 

Copie in Kajgcru. — Cd. Mor. V. 131. 

» • 

1302. 8. März. Straschnit^ — Milota von Benessow mit 
seinem Sohne Tobias und Keifen Benesch erklärt, dass er das 
halbe 'Dorf Spatondorf (Spachendorf) vel Leschowicz, in der 
Troppauer Provinz, dem Kloster Welehrad geschenkt habe. — 
Act a. d. MCOCn, YHI ydus Marcii, ind. XV. 1§5 

An» «inem Welehradnr Cod. — Cd. Mor. V. 183 o. 134. 
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1302. 30. Augast. OlmütB. Wenzel König v. Böhmen 
etc. bestätigt dem Johanniter-Orden das Patronatsrecht über die 
Kirche in LeobschütZ; in der Troppaner Proyinz. — Dat in 
Olmus — a. d. MOCdl, III kal. Beptembris, anno nostr. reg- 
norum Bohemie VI, Polonie rero III. 186 

Aus einer Copie C. d.' Hör. V. lifit 

13(^3. 28. Jiiunt r. Tjundok. — Siffrid von Haruth schenkt 
sciueu Bürgern von Hultscliin einen hinter der St.idt am Flusse 
Oppa gelegenen Acker zur Benützung: als V^iehweide in der 
Art, wie ihnen denselben schon K<tni^^ Otokar verliehen. — 
Tl.: Fratre Thonia ordinis scti. spiritus nec non preceptore eius- 
dem per roc^num Bohemie et miiite domino nostro Henrico de 
Nicolsdorff, castellano nostro dicto de Rotinburk^ Friscone de 
Waldiurod, Balderano judice de Raugersdnrff, Cunrndo TTfjdIcaio 
advocato dicto scriptore et scabinis antedicte civitatis Chebiino 
de Syfridisdor^ Uidilinano pifttore, Kaibone, Tilone de Czepan- 
kowicz et a. q. pl. Datum apud Landek cafitrum nostrom a. 
d, MCCCIII, V kal. Februarii in oct;iva acte. Agnetis per 
manum capellani nostii uiri religiosi fratris Gunradi ordinis soti. 
spiriths. 199 

Orig. in Hultschin. Nach einer Copie im Ludesardiiye in Tioppm 
C, d. Mor. Vn. 783. 

13(^. — Nikolaus wird der Stelle eines capitaneus Ton 
Polen verlustig. 

DIofOM üb. IX. 8. a. 1303. ^ 

1294 — 1306. — Wenzel König von Böhmen belässt den 
IT. Richter von Troppau wegen treu geleisteter Dienste in dem 
Richteramte, das König Otokar dem Vater des IT., Iwan von 
Troppau, er) »lieh ül)crliesSy gegen die Hälfte der bisherigen Ab- 
gabe, 12 Mark Silber. IM 

Formelbuch des Heinvicna ItaUctu, her. Voigt Archiv für östr. 
Geschichte XXIX. p. 148. 

130ß ^ 18. Dec. Troppa u. -rr-J Sikolaus HerzQ^ y Herr und 
wahrer Erbe des Landes Troppau, bestätigt seinen Städten 



I Nieolan Op;n diiee a teniita et capitaneatn reprni Pnlonir pmpter que- 
rela» et oppres^iones qnae de illo aflFerebnntur anioto , (Wcin-t slnus) Fricz- 
konem de Schaächowicz Bohenium ia regno Polonie et<;. gubematorem et 
capitaaenin ordinal 
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TroppaU; Lcobschütz, Jägerndorf und Freudenthal alle Rechte 
und Privilegien, die sie hatten , ehe sie sich ihm neuerdings 
unterwarfen. Um die Bewohner anderer Länder au gleichem 
au bewegen (et ut predictorum civium nostrorum fidelis deyotlo 

aliarum terrarum incolis ad nostram ditionem transeundi 

patolum Sit ezemplum), yerspricht er^ keinen Bürger der ge- 
nannten Städte ohne Recht und UrtbdO zu verhaften oder sonst 
zu schädigen. — Act Opavie XV kaL Januarii sub a. d. 
MCCCVIy datum per manus Pauli protonotharii curie nostre. 
^ ^/ / . 100 

^ fWh . Orig. i m Tropp. Stedterahhr. — C. d. Mor. V. 209. — Mbuberg p. 1«6. 

1306. 18. Dec. Troppau. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
bestätigt die Privilegien der Stadt Jägemdorf. — Act. Oppavie, 
XV kal. Januarii sub a. d. MCCCVI , per manus Pauli protho- 
notarii curie nostre. Mit 

Orig. im Stadtarchiv in Jügemdorf. ~ C. d. Mor. V. 210. 

1306. 18. Dec Troppau. — Derselbe bestätigt die Pri- 
vilegien der Stadt Leobschütz. 192 

Daai. DaAnm. Yidiiiras des Troppaner Stadtrathes ytm 17. Februar 
1603 im StadtarchiT in LeolwclifUx, • * 

1307. 29. Mai. — Nikolaus Herzog v. Troppau bestätigt 
die den Minoriten daselbst von König Wenzel II. gegebene 
Erlaubniss, ein Konueukloster vom Orden dei- h. Clara zu er- 
richten, und die demselben verliehenen (iüter. — Actum a. d. 
MCCCVn, ITH kal. Jiinii. 193 

Orig. (verlet/t) im k. k. Staatsarchive in Wien. — C. d. Mor. VI. 6. 

1308. — Margarethe Äbtissin (des Clarenklostors in Trop- 
pau?) kauft von der Fürstin Justina ö Schock Oroschen böhm. 
Währung f&r 50 Schock, von den Bttrgem Troppau's jährlich 
an St. Georg und Martin au aahlen. 194 

TOler ans einem Beigesfc im Troppi. LandeaaidÜTei. ' 

1308. — Nikolaus Fürst von Troppau erklärt , er habe 
allen durch unwahre Berichte gep;en die Brüder St. Johannis 
hervorgerufenen Groll vergessen und bestätigt ihn^^n alle von 
seinen Vorfahren «verliehenen Rechte und Güter, näiiiUch Leias- 



1 Wolrbna panna Mnrgaretha abbatyssa od knie^ny Junttny knpila piet 
hrzywori na niio-^tanicli Opawskych porztn Czeskeho za lirzywen hoto- 
wych a termin czinsu polowiczy na S. Girzi a pul na 8, Martin. 
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nitz mit Wald, Hcliainiiiürwitz, Dirschel, I5abitz, SchÖubruun, 
Jernau, Leimerwitz (Iiudmeritza) and Wemeradorf. 195 

Kxc 1 t I r l GÄrth p. 363 in der Privilegiumsbestätigmig töh 1619. — 
^/Veltsel, Qantsk. v. Grdbnik (^m,), — Cd. Mor. VU. 793. 

1309. — Herzog 'BoleslaiiH v. Breslau in Troppau. item 
doinino nostro diici in Troppowc .iiX) marc. promptorum. item 
domino nostro duci cum rcvcrterctur de Oppavia 30 pannos de 
Ypir pro 300 marcis^ minus 15 marcis. 196 

Reehnnngsbueher der Stadt Breelao. — C. d. SiL ID. 87. 

1310. 8. Jänner (VT id. Jan.). Breslau. — Boleslaus 

Herzog von Breslau, Liegnitz und Troppau schenkt der Bres- 

lauer Kirche den Platz, der an die Curien der Domherren an- 

stöBst. 199 

Orig. im Domkapitel-Archiv in Brefllao. — Regest im kgl. Staate» 
arehiv daselbst 

1B10. 24. März. — Boleslaus Iloizog von Troppau und 
Bieslau befreit dem Hoyer von Preticz die 4 von Friczo von 
Waldaw erkauften Huben in Gross-Mochbern. — Dat. feria IH 
prozima poBt Oculi. 19§ 

Hegest im kSnigl. Staatsarchive. — Orig. im Domkapitel-Archive is 
BresUn. 

1310. 29. März. Breslau. — Bolko und Ileinricli Slezie 
et Oppavie duccs et domini Oppavie bestätigen die diircli ihren 
Protonotar Günther von Biberstein erfolgte Untersuchung und 
Beilegung der zwischen den Liegnitzcr Kammerherrn und Ge- 
wandschneidern ausgebrochenen Streitigkeiten. — Dat. Wratis- 
lawie a. d. MCCCX in dominiea Letare. 199 

Ocig. in LiegnitB. — Schirrmacher, Urkundenbnoh der Stadt liegnita 
(LiegnItB 1866), p. 81. 

1310. 22. Juni. Mödritz. — Johann Bischof v. OJmiitz 
bestätigt die Urkunde seines Vorgängers Theoderich von 1297 
(Nr. 174) und überträgt die Burg Füllstein, nach dem kinder- 
losen Absterben des Herbord v. Tiaberg, dem Herbord von 
Fullstein, dem Sohne des Ekerich. — Act. et dat. in Modi iez 
a. d. MCCCX, X kal. Julii, pontif. nostri anno VIL 200 

Ans einem Codex im er^ Arehiv In Kremsir C. d. ICor. TL 89. 
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1310. Nov. Lie^^nitz. — Boloalaiis ' und TImnrich, 
Herzoge in Schli'.sieii und Tr(>p)>HU, Herren von Breslau, er- 
lassen den) Kl)erluijd Sclmlzeu zu Mertschütz (hei Jfiuer) die 
herzogliohen Dienste daselbst, — Actum et d. Loguicz VI 
idus Xovenihrls a. d. MCCCX. . 30t 

Tschoppe und Ötenz«l, UrkuudeubucL p. 488. 

1311. 26. Jänner. Liegnite. — Bolesläus und Heinrich, 
Herzoge von Schlesien und Troppau, Herren von Breslau und 
LieguitZy bestätigen und erneuern den Brüdern des deutschen 
Ordens das denselben von Herzog Nikolaus von Troppau ver- 
liehene Patronatsrecht über die Pfarrkirche in J&gemdorf (vgl. 
Nr. 133). — Actum et dat. Lignicz sub a. d. MOGGXI, in die 
beati Policarpi martiris atc^iK pontificis, prcsentibus nostris fide- 
libus doniino Gunthero de Bybcrsteyn nostro prothonotario, 
Johanne de iSchiltperg et Johanne nostro eapellano. ?0!2 

Orig. im dentadien Ordenaarehir in Wien. — Mit dem unrichtigen 
Jahrea- und Tageadatam 1302 in die octava Policatpi C. d. Mar, V, 113» 
und eben&Us unrichtig als Regest C. d. Mor. YU. 800. 

1311. 11. Juni. Ohniitz. — Bülesluus, II einrieh und 
Wladislaus, Herzoge in Schlesien und Herren von Ihi slau und 
Liegnitz, erklären im Vereine mit ilireu Vett( rn üernhard und 
Heinrich, Herzogen von Fürstenbcrs^ , das Troppauer Land, das 
ihnen für 8000 Mark von König Johann vorpfändet sei, 
dipseni oder seinen rechtmässigen Erben zurüekzu<;-el)en . wenn 
ihnen oder ihren Krben die genannte Summe vom Könige, oder 
wen er dazu bestimmt, zurückgezahlt werde. Zugleich ver- 
sprechen sie, alle Castellane in Grätz vor ihrem Amtsantritte 
darauf schwören zu lassen, nach Auszahlung des Geldes Grätz 
sofort zu übergeben, wie es bereits Heinrich v. Bilitz, Castellan 
in Grätz, gethan ]iat. Bernhard und Heinrich v. Fih stenborg 
besfötigen dies und lassen ihre Siegel anhängen. — Datum in 
Olomuntz a. d. MCCCXI, lU idus Junii. 

Ori|^. hn k. k. Staatsarehiv in Wien. — C, d. Mor. VI. 39. — S«m- 
mersberg L 840. — Dobner lY. 284. » vgl Chron. Aule regle (Dobner V. 270).' 



1 Derselbe war auch in diosem Jahre in Troppau, wie die IJroskiuer K«ch- 
nungiiUücher boweisen : item äumma, cum douiiuua dux vonisset de Oppavia 
mille marce (C. d. SiL UL 29), 

i Vemt etiam tunc ad Johannem regem Boleslans dux Wrafislaviensis, tjui 
dominium tenuit ducatus Oppavieasb, intervenientibua quoque ibidem plu- 
ribus traetatibus rex eum duce amieabiliter coocordavit et legi dux tenam 
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1311. 16. Jttni. Tityppau. Albert der Richter, die 
Seböffen und die ganze Gemeinde der Stadt Troppau erklären^ 
dem Könige Johann t. Böhmen und Polen als ihren) wahren 
Herrn den Huldigangseid geleistet zu haben. Ebenso hätten 
sie auf dessen Geheiss den Herzogen Boleslaus, Heinrich und 
Wladislaus v. Schlesien, Herren von Breslau and Liegnitz, und 
deren Nachkommen , denen König Johann sie und das ganze 
Land (terram) Troppau um ROOO Mark Groschen verpföndet 
habe, Gehorsam und Treue geschworen und zwar auf so lange, 
bis die Rückzahlung der Stimme — zu welchem Zwecke von 
beiden Seiten Abgodidnetc unterhandeln, — erfolgt ist. 0. Z. 
Datum Oppauie a. d. MCCCXI, XVI kal. Julii. 

Orig. mit dem anhängende Stadtcäegel im k. k. Staaiaarefaiy. — Cd. 
Mor. VI. 86. — Sommerslierf^ I. 839. « 

1311. 16. Juni. Troppau. — Petrus der Kichter und 
die Seböffen der Stadt Jägerndorf erklären dasselbe. — Das- 
selbe Datum. 305 

Orig. mit anhängendem Stadtsiegel im k. k. Staatsarchive. 

1311. 16. Juni. Troppau. — Johann der Richter und 

die Schöffen der Stadt Leobschütz erklären dasselbe. — Das» 

selbe Datum. 206 
Orig. mit «nbfingendem Stadtriqi;«! (ein Schild mit dem gefcrSntoi swet- 
gesclnrlnxten LSwen) im k. k. Staatsarchive. 

1311. — Johann Cresiiitz, üürgei- in Leobschütz, verkauft 
den Johannitern das Dorf "Dittmenui. 30? 
Angef. bei GXrth SOI. — Rogcst bn k^l. Staatsarcliivc ui BroHlau. 



0pi)avi6 volm&tarie resignavit, nam dncfttns Opavie ab mitit^io u<1 regnnro 
pertinuit Bohemie, insnmxerant autem quidam Barones de ducatn Opavie 
contra Nicolanm duoem verum ipsorum domimimf qiii frater cxstitit domint 
Wenceslai — et iptnim duceni oxpnlerunt Koque Roleslao duci Wratisla- 

A-icnsi ultroiipo rnm fi>'it«ti))U.s subdidpnint, (jin driminabatiir eh iisqnp ad 
pr<}<entia»u i.ntiiis Jidiainiis retris. In jiretiij.ssH vt'io ('inconlia icx iluci 
pruinkit dare et »olvero — in ccrtis tcrminis maminun argenti VIII iiiilia, 
promisit antem hanc pecnniam rex non solmn ob hoc, nt teiram Opavie 
dox rHdgaet» eed nt de cetero de regne Bohemie domine Margarethe nxori 
sne dotalitinm dnx üle non ezigat vel reqninit. Begis namqne Johannis 
et ducis Wratishn'ieTisis n\ores domini Wenccslai regia filie sunt et mutno 
sibi »orores, — Auch in (li<";tMn Jalire bezf^r Uor/.o^ Roleslaus bedeutende 
Summen aiis Breslau: item l\n maree et lOO iii.irc. in < »ppaviara. item diiri 
Boleslao marcc in Oppaviam civibus. (Rcclinungsbücher von Breslau. 
C. d. Sil HL 31.) 
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1312. 20. Jiili. Brünn. — Johann König von Böhmen 
nimmt diu Friodeusstörcr Friedrich von Ijinau^ den jungen 
Herzog, Nikolaus (II.) von Troppau, Ulrich von Bosko- 
wits etc. zu Gnaden auf und emp^gt von ihnen den Kid der 
Treue. 

Palacky, Geack. v. Böhmen II., 2. p. 103, danuis in C. d. Hör. YL 388, 

1313. 4. August Prag. — Johann König v. Bdhmen be- 
stätigt eine Urkunde Otokars tlber die Anhige der Stadt Kra- 
nowits (na zalo^eni miesta Krzenowitz) und einige Begabungen. 

Am dw Bestätigung der FkiTflegien der Stadt von K. Ferdinand HI. 
do. Wien, Sonntag vor Bt Dorotheentag, 16S9. — Cd. Mor. Tl. $8. 

1315. 2. März. Brünn. — Johann König v. Böhmen be- 
freit das Cisterzienser - Kloster Welehrad und die auf dessen 
Gütern lebenden Leute sowohl in Mähren als in Troppau 
(tarn in terra Moravie quam Oppavie) von der Gerichtsbnrkf it 
seiner Beamten. Dat Brunne^ VI non. Marcil a. d. MCCCXV, 
r^;nonmi vero nostrorum V. 210 

Orig. im Brünner Landesarchiv. — Cd. Mor. VL 61. — Pebtel, Carl 
ly, I. 16 (mit dem Datum VII nonas). 

1316. 2. Jtdi. Fulnek. — Jobann König y. Böhmen ver- 
leibt der Stadt Jägerndorf das Recbt^ an Maria Himmelfahrt 
einen Jahrmari^t abhalten eu dürfen. 2tt 

Am der Fkivi^sienbestittigong Georg IViedriehs y. 1574 — im Atumge 
C d. Mor. Yh 74. 

1318. 3. Juli. Prag. — Nikolaus 11. Herzog v. Troppau 
erkläi-t. daas König Johann in Anbetracht soinor treuen Dienste 
ihm und seinen Nachkommen sein Land oder Herzogthum 
Troppau als Lehen übertragen habe. Dafür schwöre er durch 
einen körperlichen Eid Treue, und wolle er und seine Nach- 
kommen dem böhmischen Könige als rechte Vasallen stets Hilfe 
leisten. Sollte er oder einer seiner Nachkommen ohne legitime 
männliche Erben abgehen, so falle das Herzogthum an Böhmen 
zurück. Z. : Boleslaus und Hinko Herzoge v. Schlesien. Ulrich 
Graf V. Hanau. Otto y. Bolanden. Peter v. Rosenberg, oberster 
Kämmerer (les Königreiebs Böhmen. Heinriob y. Lipa, Unter- 
kämmerer. Ulrich y. Mendico, Burggraf in Prag. Benesch y. 
Wartenberg, Mundschenk. Hermann y. Militzin, Truchsess. Ul- 
rich y. Rytzano, Richter (judex|terrae). Tymo v. Kolditz. Heinrieb 
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V. T.nchtenburg. Hein mann und sein Bruder Hinko, Söhne des 
Pocho V. Fridland. Bernliard v. Cynnenburjj:, Schwertträger. 
Plichta V. Adlar. Hermaan y. Swiretitas. JohMio Stamborius 
gemuiiit V. Schiltberg. Sbinko y. Mendieo. Spatzmann v. Bene- 
flchau. Zesema y. Hirstein und Zdenko Kowan. Datum Frage, 
V nonas JuUi a. d. If GCCXVm. ZVt 

Orig. im k. k. Staatwwelihre in Wien, — Cd. Mor. VL — Bom- 
menberg I. 840. — fialbin Vin. S29. 

131d. 19. JulL Brünn. ^ Nikolaus Herzog y. Troppau 
yerapricht den Baronen und £dlen seines Herzogthums, sie bei 
denselben Bechten und Gewohnheiten, welche die Herren und 
Edlen des Königreichs Böhmen und der Markgrafschaft Mähren 

besitzen, zu erhalten. Bestätigt von König Johann, der auch 
sein Siegel au die Urkunde anhängt. Dat. Brunne a. d. 
MCCCXVIII, Xmi kal. Augusti. 213 

Orig. im Troppauer Lnndesarchive. 

1318. 19. Juli. Brünn. — Derselbe verspricht den Baronen 
und Edlen seines Landes, dass er alle ihre von den Königen 
yon Böhmen erhaltenen Privilegien für echt und recht erkennen 
und unverbrüchlich halten wolle. Datum und alles übrige 
wie vorher. 214 

Orig. ebenda. — Beide ürkanden iaaerirt in der BertÜtigttnggurkimde T<tt i 
g d. Mor, VIL 176 . 

1318. (Juli). Brünn. — Herzog Nikolaus L stirbt. 215 
Cbron. AnUe reg. Dobner Y. 

1311 — 1318. — Nikolaus TTfrzofr v. Troppau verkauft dem 
Könige Johann die Burg Pluinenau mit dein Markte Drahns etc., 
. welcher diese Burg 1322 dem Wok v. Krawai* um 2200 Mark 
verkaufte. 216 

• Eodein anno rcx Bohemie diicatum Opavie contulit Nicoiao pleganti juveni 
circiter triginta annos etatis habenti, filio ^idelicet scnioris ducis Nicolai. 
Iste dnx aeiiior Nicobnu frater regia Weniealai fondatoriB anle regie, ille- 
gitime tarnen per regem Ottakamm genitiu exstitit et dacatam Oppavie 
aaoi» plttribae tennit, Bed advenientibne coutrariis eventibnt eodem dneatu 
tuque ad mortem suam privntus fuit ; ip.sc lioc anno sati» panper rebus, 
sed dives virttitibus in Bninna moritiir ft in pcplpsia fratnim minonim 
ibidem circA festem beati Jacobi (2ö. Juli) sfpelitur. Nicolaii5 itaque 
junior ducatuni suscipit Opavie ducitque filiam duciH de Eatibor (Anna) 
legitima pro oxore; ipse qnoque factufl est camenriiu regni 'Bohemie 
i»ta vice- 
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WolnyV Excprpt huh dem Cod. Penutoin. in Britnn (Wolny'» MjUupen 
V. 646). — Cd. Mor. VII. 7»ö. 

1319. 6. Juli. Tischnowitz. — Conrad Bischof v. Olmütz 
erklärt, dass er den Zehnten Yon seinen Dörfern Schaicz und 
LapanitE gegen die Dörfer Barfuss bei Brünn und Hohndorf 
in partibuB Oppavie, welche dem Nonnenkloster Tischnowitz 
gehören; eingetauscht habe^ mit dem Vorhehaltei dass das Oa- 
pitel seme Zustimmung gebe. Act. et dat. in monasterio Tusch- 
nowicz a. d. MCCOXIX, II non. Julii. 919 

Orig. im OnbemialarchiT (LandesAreluT?) in BrSnn. — Cd. Mor. VI. 118. 

1319. 8. Juli (VIU id. Julii). vor Prag. — König Johann 
V. Böhmen belagert Frag, in seinem Heere Herzog Nikol ui^. 

Chron. Aule regie' bei Dobner, Mon. V. 378. 

1319. 22. Sept bei Oelsnitz. — Johann König v. Böhmen 
verkauft den Bürgern zu Budissin zwei ihm zuständigo Denare 
vom Gericht fttr 150 Schock Prager Groschen. U. d. Z. : illu- 
striü Nycohius dux Oppauie, piiiKi'p.s nostcr dilectus. Dat. in 
Castro apud Oelsnitz, X kal. Octobris a. d, MCCCXIX. 

210 

Köhler, Cod. d. Lnsatiae superioris I. 235. — C. d. Mor. VII. 809. fExtr.) 

1320. — Przescho Burggraf v. Ghrätz erklärt, dasa 
er vom Kloster Welehrad den wüsten Ort Darkowitz 
auf Lehenszeit zur Anlage erhalten habe unter folgenden Be- 
dingungen: Von den 2 Mausen, die er zum Aufbau des Hofes 
(curia) empfangen, wolle er den vollen Zehnten zahlen, auch 
solle der Hof nach seinem Tode an das Kloster fallen, ebenso 
die Mühle, die er bauen wolle, wo frfiher der Teich (piscina) 
war, der nach Sifritsdorf gehörte. WoUte aber das Kloster 
den Teich herstellen,, so werde er auf die restaurirte Mühle 
verzichten. Von andern 14 Mausen wolle er jährlich nach Ah- 
lauf von 8 steueHreien Jahren den Zins an den St. Martins- 
und Georgtagen erlegen; sollte nach 8 Jahren das Dorf noch 
nicht völlig hergestellt acui, so soll der Zins doch nicht herab- 
gcbctzit weideu (in ceusu miclii depereat et üon ei»). Ausser- 



' Porro Nifolatis dux ()]i]}avie, HciniiLiis de Lypa et fcrc omnes re^i 
nobilcs in Castro erant cum rege, qui omnoa coitöuluenuit nno ore, qua- 
teuus rex «e deberet de ülis rebeUibus ctvibus acriier ▼indicare. 
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dvm \ » rpfliclite er sich dem jeweiligen Verwalter dos Hofes 
in IStibrowitz getreulich beizustelin. Sollte er eine Bedingung 
nicht erfüllen, so sei er gezwungen in Troppau Einlager za 
halten. Die Tom Fürsten des Landes aufg(tl( gto Steuer müssen 
auch die Armen von Darkowitz zahlen, doch wolle er nach 
Kräften für deren Befreiung sich bemühen. Mitbesiegelt von 
Herzog Nikolaus v. Troppau, Woko t. Ohrawam^ Geroslaus 
dessen Bruder, Spatzmann v. Beneachau, Friedrich v. Badyn 
und Bürgern von Troppau. Acta sunt hec a. d. MCCCXX 
in kathedra s. Petri. - %ZO 

Codex sftee. XV im GaberniaUurchiv in Brüzm, — C. cL Mor. in. 122. 

1322. 28. Mai. Beneschau. — Nikolaus Herzog von Trop- 
pau bestätigt dem Kloster Welehrad den Besitz von 4 Lehen 
im Dorfe Doloplas, zwischen Olmütz und IVerau gelegen, die 
es vom Markgrafen von Mähren, seinem Vorgünger, erhalten (?). 
Datum in Beneschaw super Oppaviam a. d. MGGCXXII, V 
kaL Junii, per manus Hermanni nostre curie aubnotarii. 221 

Orig. im Lutdesarcliiv in Brfinn (?). — Cd. Mor. VI. 154. 

132;^j. IH. September. Brünn. — Johann König von Böh- 
men und Polen etc. erklärt, dass er von seinen Unterthanen alle 
Steuern und Abgaben, welche ihm zu seiner Krönung und zur 
Aussteuer seiner bisher geborenen Töchter zu leisten sind, er- 
halten und kein Recht auf weitere Abgaben habe, solche auch 
nicht im vorhinein fordern werde. Nur im Falle, dass ihm 
noch Töchter geboren werden sollten, seien für jede ein Jahr 
nach ihrer Verheirathung 1 Vierdung oder 16 Groschen vom 
Lehen zu entrichten. In Anbetracht dessen bestimmt er, dass 
auch die Troppauer Landherren, gleichwie die von Böhmen 
und Mähren, ihrem Fürsten Nikolaus nur dann steuerpflichtig 
sind, wenn der König von seinen Unterthanen in Böhmen und 
Mähren eine Steuer verlangt, und zwar 16 Groschen vom 
Lehen. Datum Brunne a. d. MOCOXXIII, idus Septembris. 

Orig. auf Pergaiueut im LaudeHarchiv iu Troppaa. Das (angekündigte; 
ai^Uum juaIus an rothgelben Seidenfilden hSngend ist das BeiterBiegel mit 
Contnuieg«!. ~ C. d. Mor. YI. 179. 

1323. 18. Sept. Goding. — Johann König v. Böhmen 
sehliesst mit König Carl v. Ungern und den österreichischen 
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Herzogen Friede. TJ. d. Z. : Nyclas Herczog ze Troppaw. Ze 
Göding an der March des iSuutags vor Band Matheus tag. 

Kurz, Oeatreich uater Friedrich dem Schönen p. 479. — Cd. Mor. 
VI. 180. 

1323. 28. Sept. Prag. — Johann Köa^; von Böhmen gibt 
dem Heinrich t. Lipa för das Gut Tachau die in MäWen gele^ 
genen CHlter Frain und Gewitsch. U. d. Z.: NycolauB duz 
Oppauie. Dat Präge im kal. Oetob. a. d. MCOOXXIII. 

On%. im k. k. BtaatsarcMve in Wien. — Cd. Hör. TII) 818. 

• ■ 

1323. 10. October. Katscher. — Conrad Bischof von 01- 
mütz bestätigt dem Conrad von Bourowicz (Bauerwitz), seinem 
MttUer in Katscher, das durch Alter und schleclite Aufbewah- 
rung veiniorbene T'rivilejz; B. Bruno's voa 127Ö. Datum in Ket- 
Bchir a. d. MCCCXXIU, VI idus Octobns. 2U 

Orijf. Im enb. AroliiT in &emair. — Cd. Mor. TII. 190. 

1324. 2. Juli, vor Müutzilles. — Johaua König v. Böhmen 
bekennt, das» er mit seinem Hcljon Schwager Hcrzo^; Heinrich 
V. Kärnthen ewige Freundschaft «^'•eschlossen habe und ver- 
spricht unter anderem, dass er Beinern Sohne, der die Tochter 
des Herzogs heirathen solle, geben wolle: Mähren, dazu das 
Land Troppau mit allen den Rechten, als wir es inne haben, 
das Land zu Glatz etc. Gegeben Yor Mtlntzilles, do man zalt etc. 

• MCCCXXIV jar, des Montags nach sand Peter und s. Paulstag. 

Steyerer, Comment. j.m bist. Alberti D. 696. — Cd. Mor. VL SJOO, — 
Böhmer, Aegesten Johanns Nr. 71. 

1324. 30. Dec. Avignon. — Papst Johann XXII. provi- 
dirt den Wenzel Sohn des Herzogs Niklas von Troppau mit 
einem Präger und Olmützer Cauonicat. 229 

pndik, Iter Bomamun II. 94. 

\ n '^ ^' 1325. 16._Jun L-,Treppau. — Nikolaus Herzog v. Troppau 

CU"'** " gibt den Städten Troppau, Leobschütz, Jägerndorf und Freu- 
denthal folgende Willkür : Leute, die des Todtschlages, der Un- 
zucht, des Diebstahls und der Brandstiftung überwiesen seien, 
sollen gerichtet werden nach GbwisBen; denen, die sich nicht 
wohl gehalten, soll keine Einrede gestattet sein. 2* Eine Jung- 
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frau, die wider ihren Willen entführt wurde, ist von dei* Erb- 
berechtigung an ihrer Eltern Gut, so lange der Entführer lebt, 
ausgeschlossen j dieser ahi'v soll sofort vor Gericlit gezogen 
werden; eine Frau oder Jungfrau, die sich mit Willen ohne 
Zustimmung der Eltern entführen läset, soll für immer ihre 
ErbberechtigaDg verlieren. — Dirre brif ist gegeben zcu Trop- 
pan nacb ynserä beren geburt 1325 an dem nesten suntage nach 
sende Vytis tage. -^M^ irMi' ü^'^§- 

Orig. im Tropp. Stadtarchive. — C. d. Ik^r. VIT. .h:^0. — Es scheint, 
dass jede Stadt eine «tpeeiclle T'rluinde erhielt, wie z. B. Leobschütz, deim ii» dem 
dortij,'-eii Eeehtsbuche iiudet sich diese Urkunde mit einer Stelle, die in der 
vorliegenden fehlt, n&nlich die Bestätigung der Privilegien von König Rudolf, 
König Otokar ete. Sie leitet ^ Leob«ch«t>er WiUkaren ein (abgedr. bei 
BSIinie IL 4), vgl Kleiber, GeeelL Leobsehfits (II.) 13. 

1327. 18. Febr. Troppau. — Kasimir Herzog v. Teachen 
erklärt^ sein Herzogthum Teschen dem Könie^i' Johann über- 
geben und es von ibm als Lehen des böhmiselien Kelches 
empfanf:^en zu haben. — Dat. in Opauia a. d, MCCCXXM^T, 
kal. Marcii duodecimo. !S20 

Orig. im k. k. Staataarchive in Wien. — O. d. Hör. YU. 845. — Som« 
mersbeiig L 804. 

1327. 18. Febr. Troppau. — Bolko Herzog v. Oppeln 
erklärt dasselbe. MO 

Sommenberg L 883. —-Cd. Mor. TII. 846. 

13*27. 19. Febr. Troppau. — Wladislaus Herzog von 
Kosel erklärt dasselbe, ibidem. 230a- 

1327. 24. NoY. Meran. — Tymo v. Kolditz und Wil- 
beim von Landstein bürgen fiir Herzog Nikolaus von Troppau 
und sechs andere böbmiscbe Herren bezüglich der 40.000 Mark 

der Heimsteuer für Margarethe, Tochter Herzog Heinrichs von 
Kärnthen. — Datum in Merano MCCCXXVIl, die Veueris 
ante Katherine. !331 
C. d. Mor. VI. 39,3. 

1327. — Nikolaus Herzog ,iui Troppauer Lande^ gibt 
der Troppauer Kaufmannschaft folgende Satzungen : Es soll 2G 
Kaufkammern geben, von denen jede jährlich ,3 Vierdnng Ffen> 
ninge Zins zahlt. Dafür darf weder in der Stadt noch ausser- 
halb derselben innerhalb einer Heile Jemand Tuch verkaufen. 
Jeder Qewandschneider bedarf einer Kammer als Eigenthum 
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oder in Miethe, bei Strafe von 3 Mark im entgegengesetzten 
Falle. Besitzen zwei eine Kammer, so müssen sie ihr Geschäft 
gemeinschaftlich führen. Keiner darf aus Wolle verfertigtes 
Tuch verkaufen. Wer gegen diese Vorschriften handelt, zahlt 
3 Mark Strafe, von denen eine dorn Vo^i, die zweite der Stadt, 
die dritte dem Kaufhause zufällt. Führt ein Fremder (gast) 
sein Tnch ins Gewandhaus, so zahlt er vom schönen Tuche 
2 Ff.» vom ^Landtuch' 1 Pf. zu Gunsten der Wächter, ausser^ 
dem ein Quart (?). — Der ist gegeben nach unsers herm 
gebiirt 1327. 

Copie von 1618 im fttntl. LichtMisteiniadien SchloMareliive in TVop- 
'paa (?}. Nach TOlen AbaohTÜt C. d. Mor. YIL 8ft0. 

1328. 22. März, bei Kosel. — Wladislaus Herzog von 
Beiuhen und Kosel macht bekannt, dass sein Vasall Lapota 
alle Ansprüche auf den von seinen Vorfahren den Johannitern 
in Leobschütz verkauften Anthcil von Dittinorow (Dittmerau) 
aufgegeben habe und dass er (der Herzo^;) den Comthur Petrus 
durch seinen Proourator Nikolaus in den Besitz habe einführen 
lassen. — Dat. apud C>oälam, XI kal. Aprilis. 

Wattenbachs Begest aus QSrth p. 342 im kgL Staatsarchive in Breslau. 

1328* 30« Juli. Brunn. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
yerbürgt sich dem Herzog Heinrich von Kämtfaen für König 
Johann von Böhmen hinsichtlich der Zahlung der 40*000 Mark, 

die in 5 Jahren ratenweise erfolgen soll. Greschehe dies nicht, 

so verpflichte er sich in Regensburg Einlager zu halten. — 
Zc Brunne do man zait etc. MCCCXXVIII des suneabents 
nach sand JacobstAg. 

Orig. im k. k. Staatsarchive in Wien. — C. d. Mor. VII. 852. 

1329. B. März (?). Brünn. — Johann und Dirslaw, Bfüder 
V. Crawar, schenken wegen des Seelenheiles ihres Vaters Wocko 

Orawar einen Zinslahn in ^Grerlachsdorf^ > und den Zehnten 

von ihrem Hofe, gelegen bei ihrer Stadt Fulnek, .dem Pfarrer 

daselbst, der dafiir den Jahrestag ihres Vaters festlich b^hen 

soll. — Datum in Brunna a. d. MCCCXXIX, tercia Marcü. 

Meynert in Hormayrs Archiv 1833, UrkundeBbUttt Nr. I, p. 1. — C. 
d. Wfor, VL 292. 



* Gerlidorf bei Fnlnek. 



* 
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\'.\i]0. 8. Mai. Titscliein. — Johann v. Krawaf und seine 
Brüder Dirsluus und Heinrich schenken dem Nonnenkloster 
St Clara in Troppau, in dem ihre Schwestern Jutka und 
• Katharina den Schieier genommen haben, ihr Dorf Stepankowits 
mit der Bedingung, dass die Hälfte des Zinses vom benannten 
Dorfe ihren Schwestern gehören solle. — Z.: Fridericus de 
Ba . . Tobias de Stralhen, Vokko de Czylyn, Borzuta de 
Heroltouitz (Herrlitz), Swoysso de Sudicz, Benessius de Czytyn, 
(Bcnes)sius de pulcro'prato (Schönwiese). — Datum in Tycyn 
Castro in die sancti Stanislai episcopi et mar^is, Vlll idus 
Maji Bub inc. dni. MCCCXXX anno. 2S6 

Orig. im Landeaarchiv in Brünn. — Cd. Mor. VL 806. 

1331. 15. Juni. Grats. — Nikolaus Heraog y. 
bestätigt dem Kloster der Dominikanerinnen in Batib 
Getreuen Otto genannt Thum und Jescho, Brüd 
deren Schwester in demselben Nonne wurde, 8 
lieber Einkünfte in dem Dorfe Besdcaw (Bieskai 
Troppauer Lande' verkauft und 3 Mark fi^esehe 
O. Z. — Actum in Grecz, sub a. d. M(UH'XX:J^ 
Julii, per manus Petri de Mertindorf vnvie nostre 

Aus der i'rivilegieubestätigung Ferdinand II. v. Ui22 im k. SUuitsarcluve 
in BreslML. — C. d. Sil IL 181. — Cd. Mor. VII. 863. 

1331. 1. August — Nikolaus Herzog von Troppau be- 
stätigt den Verkauf des Dorfes Busin (Bausen) von Seiten der 
Getreuen Henselin und Gischco, Söhne, des Gisco von Bausen, 
an Hejniko von Leobschttts. — Z.': Dobeschius, Borschutha 
de Herolticz (Herrlitz), Thymo de Wydmbachy Vlemannus de 
Lynauia, Bemhardus de Opol, Stascko et Slawata. — Datum a. 
d. MCOCXXXI, proxinw feria V post festum s. Jacobi apostoli. 

Orig. im CapitalsardÜT in Obnäti. — Im Auunige C. d. Mor. VL 824. 

1332. 8. März. Leob^^chUtz. — Nikolaus Herzog von 
Troppau erlässt der Stadt Leobschütz allen Zins von Bauten, 
dem Kaufhause, Tuchkrämen, Schiihbänken, Fragnerkammem 
u. s. w., der Stadt zur Besserung. — Z. : Tyme von Widinbach, 
Gunther und Vlman von der Lynaw, Burchart Stosche, Heinke 

. von Lubschiz, Burchart v. Opal, Heinrich Hoberch u. A. — 
Geschehen in der stat zv Lubschiz^ des suntags an aller 

5 
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manne vasnacht do nach Christus gehurt ergangin wom 
MCCCXXXn jare. 

Orig. im Stadtarehir« in Iieoiiseliiite. — Cd. Mw. Tl. 396. — tfin»- 
berg p. 127. 

17. August. Fulnek. — Reynbot V"o<^^t v. Fulnck 
schenkt mil l'.iawillif^^uiit^f seiner Söline Bartlioloiniiuj^j Nikoluu^ 
und Reynczci) dem Pfarrer Mladota eine von (hm vier Fleisch- 
bänken, die zur \ ugtei gehören. — Datum Fulnek sub a. inc. 
dni. MCCCXXXII, feria Ii proxima post featum assumptionis 
Marie. 240 
Orig. im Landesarchiv in Brünn. — Cd. Mor. VL 338. 

1333. 19- Jänner. Troppau. — Nikolaus Herzog von 
Troppau erklärt, dass er seinem Capellan Theoderich, genannt 

Kasmyr , die Capelle des Hospitals vor den Thoren der Stadt 
Troppau , das er erbaut habe , üborL:;ebe und ihn und Johann 
V. Leobschütz, Bürger von Troppau, zu Frocuratoren des 
Hospitals ernannt habe. — Z. : Thymo de Wydinbach, Hineco 
de Lubschicz et Heinricus Hoberch, nostre terre cammerarius. 
Dat. in Opavia in crastino b. Priscae. 

Orig. im Landesarchiv in Briimi. — Im Auszug C d. Mor. YI, 34 G. 

1334. 7. Mai. (irrätz. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
erklärt, dass er den in Sitridezdorff (Seifersdorf) gelegenen und 
dem Kloster Wclehrad gehörigen Teieh für das letztere wieder 
hergestellt habe. Für seine Lehenszeit i^ehält sich der Herzog 
die Niitzniessung vor, nach seinem Tode soll derselbe dem 
Kloster zufaUen. — Datum in örecz a. d. MCCCXXXTV, 
nonas Mali. !34!3 

Copie V. 1 lf^2 im Landesjirohive in FJrünn. — C d. Mor. VIT. 9 (mit 
der Angabc IV nonas Maii in der Inhaltsangabe, die im Texte tehlt^. 

1334. 22. Angnst. Oknütz. — Kikolans Herzog von 
Troppau bestätigt dem Abte Stefan von Welehrad nach Vor- 
weisung einer Urkunde König Otokars die Befreiung zweier 

Lalmo in Schukowicz (Zalkowitz) von allen ihm zustehenden 
BeelUi ü. — Act. et dat. in Olomuez, XI kal. Septem])ris sub 
a. d. M(^CCXXXI\ , scriptum per nianus Peti'i de Mestt iidoi f, 
curie nostre notarii. 243 

Aus einem Welehrader Cud. iia üriinner Laudesarchive. — C. d. Mor. 

Tn. 18. 
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1335. 10. Febr. — Swrczo und Marquardt Brüder von 
Nasite (NaBsidl), BcbeDken das Patronat über die Kirche in 
Nassidl, gelegen in der Troppauer Provins^ dem Abte Friedrieb 
nnd dem Kloster der Prämonstratenser in Hradiscb^ so dass 
der Abt nach dem Ableben des g^nwärtigen Pfarrers Ulmann 
über die Kirche verfugen soll. Ihre Siegel haben angehftngt 
Sboro prepositus, Vitko archidiaconus Bretslaviensis, Bartbolo- 
mens archid. Preroviensis, canonici ecclesie Olomucensis etc. — 
Dat. a. d. MCCCXXXV in die Scholastice virginU b. 244 

An« den Ontdiadier Aunalen im Brttniier Luidesarehive. -.^ C. d. Ifor. 
m 30. 

1335. 25. März. — Petrus der Vogt , Bür^enneister, 
Schöffen und die (renieindc der Stadt Jägerndorf erklären, dass 
sie mit Ditiin, Comthur des deutschen (Jrdcus und Pfarrer in 
Jägerndorf, einen gütlichen Vergleich bezüglich des Dorfes 
Kcsciiitz (Kösnitz), das sie von einem gewissoii Haitliulomäus, 
llildbrunds Sohn, in verwalu losUuu Zustaiido gekauft hatten, 
geschlossen haben. Ditiin verleiht den Bürgern zum Rchufe 
der Aussotzung des Dorfes mit Einwilligung seiner Ordens- 
brüder Joliann, Franz un<l Petisr auf ö Jahre Zinsfroiheit mit 
Vorbehalt der Houoralieu, die gemäss einem alten Privileg zu 
Weihnachten, Ostern und Pringsten zu entrichten sind. Nach 
Ablauf di< KCl- Frist soll der Zins^ der eine halbe Troppauer 
Mark beträgt, regelmässig gezahlt werden und zwar nicht mehr 
zu Martini, sondern zu Mariä Verkündigung, selbst dann, wenn 
das Dorf uovh nidit ausgesetzt sein sollte, ausgenommen den 
Fall feindlicher Landi'svQrwästong. Z. : Petrus advocatus , , 
consules et scabiui civitatis prcfate, Hymon Lose dictus, Theo- 
dericus magister operis pistorum, Hejnnscbius dictus Sternenher, 
Tbeodericus circa waluam, Rudgcrus de Beneschau, Petrus 
Oerbodi, Fridericns Vincencii, Bertoldus carnifex, Petrus Ec- 
cuscbonis, Jacobus Wilhelmi, Philippus carnifex, Mathias Hei- 
nonis etc. — Dat. a. dnce. incar. MCCCXXXV, in die annun- 

ciacionis b. virginis gloriose. !t45 
Orig. mit dem anliJliigettdeii Sladtsiegel im deutschen Ordensarchir 
in Wien. 

1335. 16. Sept. Regensburg. — Johann König von 

Böhmen Rchliesst mit Kaiser Ludwig einen Waffenstillstand. 
H, Nikolaus ab Stellvcrti*eter der Bürgen König Johanns. 240 
C. d. Mor. VH. 64. — BSbmer, Reg« sten K. Johmini Nr. 208. 
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1335. 12. Novemb. Wysaehrad. — Kasimir König von 
Polen erklärt dem Könige Johann von Böhtiion für die Ver- 
zichtleistung auf Polen 20^000 »Schock Prag. Gr. schuldig zu 
86iii| von denen 14,000 ihm theils bessahlt, theila sicheigestellt 
seien. Die übrigen 6000 Schock verspricht er am nächsten 
HirnnK^lfahrtafeBte auf Beine Gefahr und Kosten in Katibor ssu 
zahlen y oder wenn inzwischen diese Stadt dem Könige und 
ihrem Herrn Lesko entzogen würde, in Troppau in Mähren 
(vel si ipsum oppidum intermedio tempore de ipsius domini 
regis Boemie et sai prineipis domini C^konU (sie) ducis ibidem 
manibus extrahi contingeret; ex tone in eiyitate Oppauia in Mo- 
rauia). Datum in Wysegrado in Hungaria a. d.,MCOCXXXV 
die Xn mensis Novembris. M9 

Liid«wig, reliquiae Y. 593. — C. d. Hör. VII. A9. 

1336. 1. Nov. Troppau. — Johann Bischof v. Olmiltz 
iin<l päpstl. Legat a latere erklärt, dass er auf Bitten Herzogs 
Nikolaus^ des Gründers (!) des Dominikaner-Klosters, dasselbe 
zu Ehren des h. Wenzel eingeweiht und demselben einen ihm 
eigenthüralichen Aeker in der Nidie des Teiches, der d^ 
Comthur der Troppauer P&rre gehört, geschenkt habe. Um 
die Glftubigen zu Gleichem aufzufordern, verleiht er allen, die 
ein Vaterunser und Ave Maria in derselben Kirche beten, 100 
Tage Ablass. — Dat. in Oppavia a. d. MCCGXXXVI, in die 
omnium sanctomln. 

thek. ^— Cr<rläör7 VfiTsQ. (Unecht?) 

1337. 14. Jänner. Breslau. — Johann Köni^' v. Böhmen 
erklärt, dass die Herzoge Wladislaus v. Beuthen, Kasimir v. 
Teschen, Bolko v, Falkenberg, Bolko v. Oppeln, Albert v. 
Strelitz und Johann v, Auschwitz gegen Nikolaus Herzog von 
Troppau und Katibor wegen des Herzogthums R a t i b o r , mit 
dem letzterer nach dem Tode des Herzogs Lesko belehnt wor- 
den sei; Klage erhoben hätten. An dem auf Ansuchen des 
Herzogs Nikolaus bestimmten Tage verlangten die Herzoge, dass 
über die Frage, wem das Herzogthum rechtlich zukomme, nach 
polnischem Recht entschieden werde, da sie Polen seien und 
der König ihnen dasselbe in ihren Ländelrn zugestanden habe. 
Herzog Nikolaus aber habe auf das Lehenrecht hingewiesen, 
da alle Herzoge Vasallen des Königs seien. Als er (der König) 
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sich darauf fiir die Ansicht ausgesprochen, dass hier nach polni' 
schem Rechte za entacheiden sei, habe Herzog Nikolaus sich ent^ 
fernt. . Da sich aber seine Freunde fiir ihn verwendet, so ent- 
scheide er, dass Herzog Nikolaus und seine Erben mannlichen und 
weiblichen Geschlechtes Ratibor^ Sorau^ Pless, Loslau und 
Ribnik nebst dem Herzogthume Troppau behalten, Kosel und 
Gleiwitz aber bis zum 3. Februar dem Wolfram v. Panowiez 
oder dem Bischöfe JcAiann v. Olmütz oder dem Herzoge Boles- 
laus V. Uegnitz ausliefern solle. TT. d. Z.: illustri domino 
Heinrico duce Bayarie, Johanne episcopo Olomuoensi, Boleslao 
duce Slesie et domino Leguicensi. — Acta Wratislawie a. d. 
MCCCXXXVn, feria III proxima post octavam epiphanie. 

249 

Copie im Kegistrum S. Weucesl&L — Cd. SU. VL 180. vgL Pelzel, 
C«l IV. L 72. 

1337. 14. Jänner. BresUu. Johann Kdnig t. Böhmen 
verspricht dem Herzoge Nikolaus ihn im Besitze des Herzog- 
thums Ratibor zu schützen und gestattet, dass er tmd seine 
Kachkommen beiderlei Geschlechtes nur nach dem Rechte und 

Brauch der Fürsten Deutschlands, nie nach polnischem Rechte 
Rede stehen sullen, und kassirt alle von ihm üher das Herzog- 
thum Ratibor ergangenen gegentheiligen Anurdnungen. — Die- 
selben Zeugen. Acta Wratislawie a. d. MCCCXXXVII feria 
III etc. 250 
Begistrum S. WenoeskL — C. d. gü. Vi. p. 182. 

1837. 17. Febr. Ratibor. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor erklärt, dass er das Dorf Suchapsina (Zauchwitz), 
im Troppauer Lande, aber im Leobschützcr Rechte gelegen, dem 
Kloster der Dominikanerinnen in Ratibor um 300 Mark Pr. 
Gr. verkauft habe, mit allem Zubehör (dem Dienst- oder Jagd- 
haber, in deutscher Sprache ,Lovczhaber' genannt) und ohne 
Vorbehalt mit Ausnahme des beim Dorfe gelegenen Gebüsches (?) 
behufs der Jtigd. Actum et datum apud Ratibor in Castro, 
Xin kal. Martii a. d. MOOOXXXVU, presentibus nostris fide- 
libuB domino Wokcone de Sczidna (Stettin), Borsuta camerario, 
Vlmanno de LinavU, Hyncone de Lubshicz, Pribislao czudario 
nostro, Frederico de Lodnicz, Alberto longo ac aliis multb fide 
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di^nis et domino Petro Wladizlauiensi, nostro capellano, cuius 
manibus ioco, die et auao predictb preseucia cooBcribuntur. 

Orig. im k. Staatsarchive in Breslau. ~ C. d. Sil. XL 1S6. — C. d. 
Mor. Vn. 872. 

4 

%\ 1^2 1^7- 23. JulL (Troppau). — TIi6oderioh Oomtliur des 
/ deatschen Ordens in Troppau und deBsen Oonvent erklären, 
daB8 die grössere Glocke im Thorme ibrer Kirche zur heil. 
Maria, welche die Troppauer Bürger auf ihre Kosten ange> 
schafiit haben, diesen gehören solle. Zugleich wurde durch 
kluge Männer festgesetzt, da«8 dieselbe nur an den grössten 
Feiertagen, Weihnachten, Ostern, Pfingsten, den Marien- 
festen und der Kirchweihe geläutet werden solle und zwar nur 
in Friedenszeiten. 1 Actum et datnm a. d. MCCGXXXVII, X 
kal. Augusti, seciinda die post festum sanote Marie Magdalene. 

Tiller aua einer Copie im fiirstl. Lichteusteiuischcn Sclilossarchive in 
Txoppan. 

1337. 4. August. — Elisabeth Witwe des Tobias von 
Stralek erklärt^ dass sie bei der Resignation ihrer Güter in 
Gtegenwart ihres Schwagers Sbinko v. Stralek und des Herzogs 
Nikolaus sich einiges zur Belohnimg treuer Dienste vorbe- 
halten habe. Sie schenkt nun dem Jarosch von Drahotuss eine 
Mtthle in Mlinau bei Neu-Beneschau (in Mlinaw penes nowum 
Benessow) mit Zubehör. Act. et datum a. d. MCCOXXXVII, 
pridie nonas Augusti. 253 

Orig. Sm Brfinner LaadeaarehiTd. — d iL Mor. Vn. IIS. 

1338. 21. September. Batibor. — Nikolaus Herzog v. Trop- 
pau und Ratibor (Oppauiensis et- Ratiboriensis terrarum dux) 
bestätigt, dass Frau Isaldis, Witwe des Peter genannt Strala, 
ihre Söhne Friedrich und Peter und ihre Töchter Kostka, 
Anna und Katharina ihr Erbgut Lgota (EUgoth in districtu 
Batiboriensi super Golam situatam) dem Kloster der Domini- 
kanerinnen in Batibor für 100 Mark Prager Gr. verkauft haben. 



^ ita tarnen, si media tempore, adjuvante domino, paci.s tranquill itas domi- 
naibaSf id v€dro per nulorum contnmaciam atm diieordiAm piuc non esseti 
tone flono intndieto »taUt sonn« iptiiiiB eampane, nisi neeessitaläs arti- 
culo ejEigente. 
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Actum apud Ratibur a. d. MCCCXXXVIII, in die beati Mathaei 
apostoli et ewangelizte, presentibu-^ nostriti üdelibus Jacobo 
dicto Skeiba iiülite, Dcczcune nosiK! cnrie Ratiboriensi.s judico, 
Msticone de Cornicz, Henrico dictu Iloberk, Wernero de Oder- 
berk, Peehcone de Cziilcz eive Ratiborieusi. 254 
Orig. im k. StaatMirchiv in Breslau. — C. d. SiL iL 1H7. 

1339. 9. Febr. Krakau. — Eaümir König t. Polen er- 
klärt gemäss dem von ihi^ mit König Johann v. Böhmen und 
Markgraf Carl geschtossenen Frieden, dass er auf Schlesien 
kein Recht habe.' Datum Cracovie in octava purificadonis b. 
Mariae vii^is a. d. MCCOXXXIX. 955 

C. d. Mur. VII. 160. ^ Sommenibefir 776. » Bftlbin, Mkc VIIL M. 

1389. 8. Jnb*. Olinütz. — Nikolaus Herzog" v. Troppau 
bestätigt dio beiden (iiiserirten) Privile,i!;ien von 131 S fNr. 213, 
214) und gewährt den Baronen und Edlen des Herzogthums 
Troppau im Falle der Rechtsverweigei ung die Befugniss an den 
König V. Böhmen zu appelliren. Würde er auf Ermahnung 
des Königs Recht zn sprechen sich doch noch weigern, so solle 
dies der König nach ihn (rowohnheiten des Landes thun.^ 
Dat. in Olomucz die VUl mensis Julü a. d. MCGGXXXIX. 

256 

Orig. im Troppaucr LandcsarchiT, an rothgrünen Seidenfliden dsLs Rci- 
tersiegel des Herzog«. — 0, d. Mor. VU. 176. — Sotnmeraborg L 841, Balbin, 
miscolL VIU. 230. 

1339. 8. Juli. Olmütz. — Nikolaus Hersog v. Troppau 
übeigibt dem Könige Johann in Anbetracht seines Ungehorsams 
gegen denselben die Städte (oppida) Zuckmantel, Hermann- 



* Unter iem naamitiieli aii%«dflilt€B sditoibdliai Finten findet sieh Kiko- 
lans IL nicht, wohl aber noch Hcnog Leiko Batibor, der 1336 bereits 
gestorben war. Dieser IrrUittmf auf den Gränhagen (C. d. SIL IIL 00 
Amn. 4) aufmerksam gemacht hat , erklKrt sich vielleicht dadurch , dass 
man dem Friedensverträge den ähnlichen von 1S35 (Sommersberg I. 774), 
in wplchrm .Talirr Lesko noch lebte, zu Gnindo Ipg^to nnd die inzwischen 
eingetretnae Yeränderaug hinsichtlich des Herzogthums Batibor nicht 
belichtete. 

2 Auf die.<4 ZerwürfoiAs swischeu K. Johann und H. Nikolaus bezieht sich 
die Stelle der vita Karoli (Böhmer, fontes 1. deinde pater mens pro- 
eessit versns Moraviam volens destraere Nicolamn ducem Opavie et Bat> 
narie (Batiborie). Qnem patri meo vix receneiliaTi, dedit tsmen patri 
meo oastra et peeuniam mnltam. 
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ßtadt, das Dorf Arnoldsdori ( ArnH(lorf) und die Kurf? Edolstoin 
mit ihren Goldgruben vuid allem Zn})ehör (daninti^r die Jiuien) 
zu rechtem Eigenthum. Dat. iu Olomuncs VJU die riicnsis 
Julü a. d. MCCCXXXIX. 25^ 
C. d. Mor. VII, 177. — Sommersberg I. S42, — Ludewig, roliquiae 
V. vgl Nr. 266, Anm. 

1339. 9. Juli. Olmütz. — Johann König v. Böhmen be- 
lehnt den Herzog Kikolaus y. Troppau' neuerdings mit dem 
Heizogthnme Batibor^ wozu Ratibor, Sor&u, PleBS, Loslau und 
Ribnik gehören, mederholt die Versicherung, dass er und sdne 
Kachkommen beiderlei Geschlechtes nie nach polnischem Rechte 
benräieilt werden sollen, wozu sich auch Markgraf Carl ver- 
pflichtet. Act Olomucz, feria VI ante festmn b. Margarethe 
Tiiginis proxima a. d. MCCCXXXIX. 25§ 

BegiBtnim 8. WeneeslftL ^ C. ä. BiL Tl. 184. 

1340. 19. August. Troppau. — ITciurich v. Plumenau und 
Jesko sein Bruder vom deutschen Orden erklären, dass sie der 
Eufemia, Schwester des Tkrzoprs Lesko v. Ratibor, und den 
Töchtern H. Nikolaus, Elisabeth, Agnes und Anna, Nonnen im 
Kloster der Doiniiiikanorinnen in Ratibor, ihr Erbgut Bauer- 
witz (Baworob) und die Dörfer Sulcau (Zülkowitz), Czirbenkau 
(Ts^rmkau) und Dgehilhau (Eiglau), gelegen im Troppauer 
IMstrict, fOr 650 Mark Mährisch (zu 64 Qr.) verkauft haben. 
Die Verkäufer und ihre Freuiide, Benesch ihr Bruder, Dirs- 
laus V. Grawam ihr Oheim (patruns), Bocke v. Czyihyn ihr 
Oheim versprechen, die Qiiter nach Troppauer Landesrecht 
frei zu machen und alles unverbrüchlich zu halten; im Falle 
sie dies nicht könnten, würden sie in Troppau Einlager halten. 
Ihre Siegel haben angehängt Dirsislaos v. Oawam undBocko 
von Stettin. Datum Oppavie a. d. MCCOXL — sabbato infra 
octavas assumpcionis b. Marie Virginia. !359 

Orig. im kgl. Staatsarchive in Breslau — niit 4 Siegeln, das des Dir«- 
law hat die Legende : B. DirrialAi de Wloek. ~ C. d. Sa II. 140. — Cd. 
Mor. yn. 878. 

1340. 22. August. Ratibor. — Nikf^laus Herzog v. Troppau 
und Ratibor bestätigt den Doniinikaiieiinnen in Ratibor den 
Kauf des Gutes Bauerwitz mit den Dörfern Zülkowitz, Tschirm- 
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kau und Eiglau von Heinrich v. Plumenau und seinem Bruder 

JeschkO; befreit die Güter von allen Lasten bis auf die gewühn- 

lieben und 15 schwere Mark für einen Kossdienst. Actum in 

Rathowor Castro nostro dncali, in presencia nobilium 

DgheczconiB curie nostre Rathoworiensis judiciB, Miscziconis 

dicti Körnitz, Wemheri longi de Warutzwerde, Petri Razsicz, 

Waltheri de Fullen, Heynkonis de Lubsicz, Borsuthe de Her- 

rolticz (Herrlitz) camerarii zude terre nostre Oppauiensis, et 

Chunatonis dicti SIttsser de Njsa — et datum per manus 

pi'othonotarii et fidelis nostri Frenczlini quondam Cristani de 

Praga sub a. ab inc. d. MCCCXL, in octava assumpcionis 

virginis gloriose. !360 

Orig. im k. Staataamsbiy in Bi^slati. — Cd. Sil. IL 141. — C. d. 
Mor. m 876. 

1341. 13. Juli. Prag. — Kasimir König von Polen er- 
neuert das Bündniss mit König Johann von Böhmen und jVIark- 
graf Carl gegen jeden mit Ausnahme des Königs Carl von 
Ungarn. U. d. Z.: domino Kicolao Batiboris duce« ActBrage 
a. d.-MCCCXLI, in die Margarethe virginis. Ml 

C. d. Hon Vn. 240. — Lvdewig, reliq. Y. 508. Dogiel, C. d. 
FoL L 5. 

1341. -2. Juli. Gnitz. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Eatibor bestätigt der Frau Liertze, Witwe des Albrecht 
genannt Mascola, Richters in Spachendorf, alle Rechte und Frei- 
heiten der Erbrichterei y da das darüber ausgestellte Privileg 
durch Feuer ,aus unvorsichtiger Verwahrung umkommen sei*. 
Darnach stehen dem Richti;r zu eine Mehlmiihle mit 2 Gängen, 
von der er jährlich j6 Scheifel Korn Zins gibt, eine freie 
Brettmühle, eine Oelmühle, nebst einem freien Schenkhaus. 
Gegeben in Qrä,ix im J. 1341, am Tage der heil. Maria 
Magdalena. MS 

Unbeffl. deutsehe Copie ans einem Urbar bei Tiller. 

1341. 24. August. Prag. — Ulrich Bischof von Ohur, Bo- 
leslaw Herzog v. Liegnitz, Nikolaus Herzog von Troppau und 
Batibor und andere Herren bezeugen, dass Carl Markgraf von 
Mähren dem Kloster in PustomeF einige Güter geschenkt habe. 
Dat. Präge in die b. Bartholom'ei apostoli a. d. MCOOXLI. 

M3 
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Orjg. im erzbisrh. Archiv in Kreuwir. — 0, d. Mor. VU. 248. — 
Dudik, iter Romanum ii. WK 

1341. 1. September. Troppau. — Nikolaus Herzog v, 
Troppau und Ratibor schenkt dem yon ihm gegründeten Spital 
zu St Nikolaus vor den Thoren der Stadt Troppau ein A]lod 
im Dorfe Kylezowicz (Grilschwitz), das nach dem Tode des Ma- 
gister Walther, seines Arztes , dem er es ;iuf Lclienszeit über- 
lassen, dem Spifeilc zullilli'n «oll. Dat. Oppuwie a. d. MCOOXLI, 
in die b. Eji^idii confcssoriH, In presencia llineonis de Lubsehitz, 
Alsianus de Fulnstein, Ger"" de IToborf]^ et Francisci rectoris 
ccelesie in Grecz (statt Bretz), protonotiirii noRtri. 304 

Copie in der Bocxek'schen Sammlmig. — C. d. Mor. VlI. 251. 

1342. 13. Jänner. Prag. — Carl Mark;,n af v. Mülu eii be- 
freit das 'Nonnenkloster Pu«*toraef, dessen Güter und Leute von 
der wcltlicliL'ii Jurisdiction. U. <1. Z. : Nicoiao duce Opauie 
et Ratiburie. Acta sunt iiec Frage — datuiu a. d. MCCCXLII, 
in octaua epiphanie domini. 205 

Oag. im «rzbisch. Archiv in Kremsir. — Cd« Mor. YIL 274. . 

1342. 11. Mai. Ki'akau. — Kasimir König v. Polen ver- 
spricht dem Markgrafen Cnrl v. Mähren, Boleslaw v. Schlesien 
imd dessen Söhnen Wenzel und Ludwig, und dem Herzoge 
Nikolaus von Troppau und Ratibor, die ihm verpfändeten 
Städte Namslau, Kreuzenberg, Pitschen etc. zurückzustellen, ^ 
sobald er bezüglich der Pfandsumme sichergestellt sei. Act. 
et dat. Cracovie sabbato post festum ascensionis domini prox im o, 
anno nativitatis ejusdem MOOCXLU. 

Orig. Im k. k. Btaatflnrehive in Wien. — C. <L Mor. VII. 297. 

1342. 1. Juli. Breslau. — Preczlaus Bischof v. Breslau 
erklärt in Gegenwart des Markgrafen (^^arl, der ihn hiezu auf- 
gefordert, (lasf? die Herzoge Boleslaus v. Brieg, Bolko v. Fal- 
kenberg, Bolko V. Op])eIn, Wladislaus v. Kosel, Kasimir v. 
Teschen, Nikolaus v, Troppau und Ratibor und Seuiowit 
von Gleiwitz, and ebenso die Edlen des Landes und der Rath 
der Stadt Breslau dem Könige Johann v. Böhmen ihre Länder 
übergeben, dieselben wieder zu Lehen genommen und dem 
Könige den Lehenseid geleistet haben. Act et dat.* in domo 
habitationi? oruoiferorum ordinis sanoti Johannis JerosoHmitani 
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piop(^ WratiBiauiam in octaua b. Johannis bapüste a. d. 
MCCCXLU. 269 

Orig. im k. k. Staatsaarehir in Wien. — C. d. Mor. VII. 306. — Sterizel, 
Bisthafflsarkiuideii 349. — Sommemberg I. 78d. — , Balbin, miac. YIII. 185. 

1342. H. Nov. — Hoinko v. L{»obf?ohütz f^ibt dr'm Hospital 

vor dor Stadt Troppaii 0 Mark weniger oiiu ii Vierdung , Trop- 

pauer Währiuig, jährliclien Zins von seinem Garten in Lcob- 

scliütz. Z.: Johann Vogt in Leobschütz, Heinrich Poppo, 

Walfclier voti Bogdanowitz (Badewitz), Nikolaus Werkoczo, 

Peter Ri( lilin.s Sohn, Kathuianucn, und Johann Kector der 

Schule in Leobschütz und Stadtschreiber. 209 

NeiHscr Ln{rcrbiich Nr. 1. im k. StnatfliuehiTe In Bre«Um. ~ vgl Klei- 
ber, Gescb. T. Leobachttts (II.) p. 16. 

^«ach i;)42. — Bericht des (!;illuird de Carceribiis iil)i'r 
die Saniinliiug des rutursplcniii^s in den Jahren 1335~li>42. 
(Theincr, Mon. I. 448.) Itciii postinoduni itL-rum veni in Wra- 
tislaviam ciiiii ambaxiatoribus marchionibu« ad rcquirendum 
itorum ipsos duces et cives Wratislnwio, ut solvcrent dcnarinm 
b. Petri secundum ordinationein tactau] inter prefatuni dominum 
r^em et me et atitdi itate apostolica conürmatam, et dedi cur- 
floribus, qui iverunt ad citandum et monendum prefatos duces, 
pro eorum laboribus et expensis V fertones. Nomina autem 
ipBoram ducuni, qui in rebeUione perseverant et quo 8 ego cx- 
communieavi et eorum terraj* siibposui ccclesiastico 
interdicto, sunt hec: primo Bolko Walkinbergensis, Conradus 
OIsnicenBiS; Wenceslaus et Ludvicos Lignicenses, Heinricus 
Javorensis, Johannes Stinaviensis, Kicolaus Rathiboriensis, 
Nicolaus Munsterbergensis, Kazimirus Koslensis, Heinricus Za- 
ganensis, Bolco Swidnicensis, insuper ciyitatem Wratislaviensem 
et Glogoviensem. 900 

1343. 2. Febr. Ratibor, — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor (dei gracia Opj)aviensis et Rathiboric nsls terrarum 
dux) erklärt, dass er den I)iiiiiiiiikanerinneu in Ratibor sein 
herzogliches Recht und 20 '/i Zinshuben in Benkowicz (Binko- 
witz), im Ratlborer District gttlßgea, für 220 Mark verkauft 
habe. Actum et datum in Castro Rathiboriensi a. d. MCCTCXLIII 
in ptuificatione virginis gloriose, presentibus hiis testibns : Heyn- 
kone de Lubsicz, Cunado Stoschowicz, Wolfiramo de Franken» 



76 [173] 

■ 

berg, Ilenrico Hobcrg, Petro Rasycza (v. Kuschütz) judice castri 
Rathiboriensis, Wernhero de Barutzfcrd, Lexa Wlodaiio castri 
RathiborienBiB,^ domino Henrico plebano de Warowicz. 290 
Origr. im Stmtotudiiye in Br«slaa. — Cd. Sil. II. 147. 

IMd. 3. Febr. Troppau. — Nikolaus Herzog von Troppau 
und Ratibor befreit den Troppauer Bürger Johannes von Leob- 
schütz von der ZaWung des Zinses von einem Lahn im Dorfe 
Hosnitz, den er von Conrad Schwab käuflieh an sich «^^ebracht. 
Von dem Lahne waren jährlich 18 Gr. der herzoglichen Kam- 
mer, 8 Gr. dem Landesvogt (advocat^ provinciaU terre Oppa- 
vienBiB) zu zahlen. Datum Oppau ie in craBtmo purificationis 
beate virginis a. d. MCCCXLin. 291 

(Mg, im Landesarchive in Brünn. — C. d. Hot. YU. j)3S. 

1343. 30. Juli. Prag. — Die Herzoge Wciizci und Ludwig 
V. Liegnitz erklären, dass sie Vasallen der Krone Böhmens 
seien und ?]irH Länder unter derselben Bedingung, wie es einst 
ihr Vater Boleslaw gethan, vom König Johann zu Lehen ge- 
nommen haben. U. d. Z. : Nicolaus Opavie et Ratiborie dnx. 
Act. et dat. in caBtro PragenBi III kal. Auguati a. d. MCCCXLUI. 

zn 

Sommersberg I. 902. — Bztr« C. d. Mor. TU. 862. 

1343. 1. Nov. — Johann König v. Böhmen befreit auf 
Bitten des Gallub von Lcmbei-ch, Prior f^eneralis für Böhmen, 
die Leute dw Johanniter von der (Tcrielitsbarkeit der Cuden 
und bestimmt, dass sie nur nach, deutschem Rechte und dem 
Rechte der nächsten iStadt gerichtet werden sollen. Dat. et act. 
in arcp in fcsto omnium sanctorum a. d. MCCCXLUI. 993 

Felaei, Carl lY. L 191. — Cd. Mor. VII. 379. 

1345. (Sommer.) — Krieg zwischen l^öhmen und Polen. 
König Kasimir fällt in das Herzogthimi Troppau ein und be- 
lagert Sohrau. 254 

Vita Caroli bei Böhmer, fontes I. 267. — Franciscus canon. Prag, bei 
Dobncr, Mon. VI. 294 (a. a. 1.344). — vgl. Caro, Gesch. Polens p. 269. 

1345. 11. August. Breslan. — Johann König y. Böhmen 
bestätigt in Gtegenwaft der Herzoge Conrad 7. Oels und Niko* 
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laus V. Troppan die Privilegien des Hospitals zum h. Geist 
bei Breslau und empfiehlt es seinem Coline Carl. 995 

Aus dem Uber perpetane f. 4 im Br^al. Staatsarchiv. — Jacobi, codex 
epiatolaris Johannis regis Bohemie. Berlin 184t, Nr. 311. 

1345. 12. August. Breslau. — Conrad Herzog v. Oels 
verkauft dem Ednige Johann 7. Böhmen die Hälfte des Landes 
Guhrau, Steinau und Koben fUr 5000 Mark. U. d. Z.: Nico- 
laus Oppavie et Ratiboris dux. Dat. a. d. MCCCXLV, feria 

VI autc t'estum assumpcionis b. virginis. 

Orig. im k. k. ätaatsarchive in Wien. — Cd. Mor. VII,, 448. — 
Bommersbcrg I. 837. 

134Ö. 7. Octob. (non. Oetob.) Prag. — Carl IV. bestätigt 
dem Herrn Colbatz in der Neumark soino Besitzungen. Z.: 
Przimko Teschinensis, Johannes Opaviensis^ Bolko Falken- 
bergensis duces. 

Kedd, Cod. d. Brandenb. 1. 18. 5A8. 

1846. 15. Febr. Troppau. — Nikolaus Tie rzog v. Troppau 
und Hatibor verleilit sein Vorwerk mit dem I'*>itc Odra (Odrau) 
am Flusse Oder seinem (letreuen »Sbinko v. Purkaw zum erb- 
lichen Eigenthum. Z. : Heyko de Lubsehiez, Heiiirieli Tlobergk, 
Jeczkü de Snellenwald, Ulimann de Linavia, Hc . . . scriptor 
und sein Sohn Senczlin (sie) Bürger zu Troppau, Freuczlin Notar. 
Dat. Oppavie^ in crastino b. Valentini. 299 

Registram S. WenceslaL — Eztr. C. d. Bil. TL Nr. 16. 

1346. lö. Febr. Reuthen. — Kasimir König v. Polen 
schliesst einen Vertrag mit Wladislaus Herzog v. Beuthen, naeh 
welchem dieser keinen Feind des Königs, namentlich nicht den 
Konig V. Böhmen und dessen Söhne und den Herzog Nikolaus 
v. Troppau. begünstigen oder gar in die Festungen aufnehmen 
soll. Dat. in ßithom, in crastino s. Valentini a. d. MCCCXLVI. 

Dogiel T. — Kxtr. in Inventarium arch. Cracov. p. o2. — Öom- 

mersberg, Mantissa 87. — vgl. Caro, Gesch. Polens p, 274. 

1346. IT). Fe})r. Prag. — Carl Markgraf v. Mähren er- 
klärt dem Grafen Purkhard Maidburg und Hadek 900 Schock 
Prager Pfennige schuldig zu sein, die er von seinem (des 
Grafen) Schwager Herzog Nikolaus v. Troppau empfangen hat 
und vor Jahren schon ziirfickzahlen sollte. Er weist ihn nun 
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hinsichtlich der Rückerstattung auf Kuttenberg an, von wo er 
wöchentlich 3 Mark Silber erhalten soll. — Der geben ist zu 
Prag, do man czalt von OriBtas gebnrd 1346, des necbsten mit- 
wochs nach sand Valteme tag. 1S§0 
Orig. im Britniier Landeiarefair. — Cd. Mor. YII. 471. 

lo46. (Juli.) — Erzbischoi" Knist v. Prag und Nikolaus 
Herzog v. Troppau und Ratibor werden von den Kurfürsten 
nach Avignon entsendet, uin dem Papste die Wahl Carl IV. 
anzuzeigen. 281. 

Benesch v. Weitmühi. ^ Dobuec, mon. IV. p. 80. 

1346. 26. Nov. Troppau. — Nikolaus Herzog t. Trop- 
pau und Ratibor befreit den Hof in Eillizowicz (Gilschwitz), 
den der Troppauer Bürger Hauko genannt BohemuB mit allem 
Zubehör käuflich an sich gebracht| in Ansehung seiner treuen 
Dienste von allen Abgaben, mit Ausnahme von dritthalb Mark, 
welche Hanko den Minoriten zum h. Geist in Trupp m j ihrlich 
zur Einkleidung zweier Brttder bestimmen soU. — Datum Op- 
pavie a. d. MCCCXLVI, in crastino beate Catherine virginis, 
per manus Frenzlini prothonotarii nostri. Z^Z 

Copic im ffitill. liehtensteinischen Ardiiv üi Troppau. — Cd. Mor. 
VIL 506. 

1H47. 4. Jänner. Avignon. — Papst Clemens VI. be- 
willijxt dem Erzbischofe von Gncseii die iiaehi^esuchte Dispens 
für den Herzog Semowit von Masowien und dessen Gemahlin 
Euphemia, Tochter des Herzogs Nikolaus (II.) von Troppau, 
welche, ohne zu wissen dass sie im 3. und 4. Verwandtschafts- 
grade ständen, geheirathet und bereits Kinder erzeugt haben. 
Datum Avinione, II nonas Januarii pont. nostri anno V. 283 

Aus den papstl. Regesten bei Theinerf ret. mon. Pol. et Lithuanie I. 
601. — Cd. Mor. VU, ÖIO. 

I.S47. 1. Septemb. Prag. — Carl IV. gestattet auf Bitten 
vieler geistlicher und weltlicher Fürsten, dai'unter Kicolaus 
Opavie et Ratiborie dux, dem Prager Erzbischofe das Recht, 

' Mnx j)rinfijic8 electores mitttmt smos solemncs amhassatorts vidoliret ve- 
lUTaliilfiii in Chri.sto patrciii (lominum Anifstnin saiicto rra<r'-'iisis ccelesie 
arciiiepiscop\uu primuiu et magnificnui principem doniinnin Nicoluiim ducem 
Oppavie et Ratiborie com deereto electionis ad snminum pontificem in 
ci^Utem Avinieiiflem. 
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den König von Böhmen krönen zu dürfen. — Dat. Präge a. 
d. MCOCXLVII; ind. XV, kaL Septembris, regnor. nostr. a. II. 

Orig* im k. k. SteataardÜT in Wien. ~ C. d. Mor. YIL SSO (mit dem * 
ftlaehen Datum XV kal. Sept). GoUast, comment. de regno Bofaemie, eappl. 
actor. pablifi. Nr. 83. — Sommeraberg L 7ö6 £ztr. 

1347. 21. Nov. Nürnberg. — Carl IV. stiftet das Slaven- 

kloster in Pra<^. U. d. Z. : Nikolaus Herzog v. Troppau. Dat. 

Kuremberg XI kal. Dccembiis. 

Orig. im erzb. ^\j-chiv in Prag» abgedr. bei Pelzel, Gari IV. L 61. — 
. C. d. Mor. VIL 644 Extr. 

1348. 7. April. Prag. — Carl IV. erklärt mit Rücksicht 
auf die Privilegien Kaiser Friedrichs I. von 1 1 ö7 über das 
Tragen eines goldenen Reifen, das Otokar I. vciUclu uu lu eht, 
Bischöfe einzusetzen, das Friedrichs II. von 1212 über die 
Köuigswahl , die Bclehnuii;j:sui kunde Richards von 12152 und 
die Schenkung (Kokars an II. Nlkohuis v. Tropp.'iu und die 
Krrichtung des Herzogthiün;« Trojipau, die Markgi afschaft 
Mähren, das Bisthum ()lniütz und das Herzogthum 
Troppau zu I.ehen dos Ktinip-oichs Boiinien . nachd'Mii die 
Originale dieser Urkunden durch den Bischof Johann v. Ohuütz, 
Herzog Nikolaus v. Troppau und Markgraf Johann ir< prüft 
worden seien. Jeden Mangel daran, bes. an der Schenkimg 
Otokars, da er vielleicht das Heraogttium Troppau ohne Ein- 
williVuii^^ des Kaisers nicht schaffen konnte, wf^liiv/A er aus 
kaiserlicher Macht. Dat. Präge a. d. MOCOXLVIUy ind. I, 
Vn iduB Apriligy regn. nostr. a. II. 2§6 

Orig. im Ic, k. Staatsarchive in Wien. - C. d. Mor. Vll. 664. — 
Baibin, mhv. VIII. MVÖ. - iviz. l, Carl IV. I. l/iD. v^rl Dudik. — Auffallend 
ist es, dass, während bei Erwülinim^ di r l'rivilegien immer v^n einer littera 
gesprochen ^vinl, dies bei der donaci«> Ottokari über die Brrichtnng des Uer- 
xogthums Troppau nicht der FaU i»t, — weil eben keine Urkunde vorbig. 

1348. 7. April. Prag. — Cari IV. bestätigt die Urkunde 
Friedrichs II. von 1212 bezüglich der Rechte und Freiheiten 
Böhmens auf Ansuchen mehrerer geistlicher und welüicher 
Fürsten. Unter letzteren Nicolaus Oppauie et Ratyborie dnx. 
Dat. Präge a. d. MCCCXLVIII, ind. I, VII id. Aprilis, regn. 
nostr. a. II. 287 

Orig. im k. k. Staatsarchive in Wien. •~> C. d. Mor. VIL 5öö. 
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1348. 8. April. Prag. — Carl TV. bestätigt auf Bitten 
vieler geistlicher und weltlicher Herren, darunter des Herzogs 
i^ikolaus von Troppau und Ratibor, die Urkunde König Rudolfs 
vom 26. Juli 1290, womit derselbe allen Reichslehen entsagt^ 
welche ihm in den Ländern des Breslauer Hensogs zufallen 
könnten, und dieselben dem Könige von Brlun ^n verleiht. — 
Dat. Präge VI idus Aprilis a. d. MCCCXLVIH. 2^ 

Ooldast, auppL «dor. public, p. 287. — > C. d. Mor. YII. 668 Extr. 

1349. 3. Febr. T^eobschütz. — Nikolaus Herzog von 
Troppau und Ratibor gibt den Johannitern ein Privilegium (In- 
halt unbekannt). 

Angeftthrt von Wattenbach im Begivter xn OArtli« Geschichte Grob- 
nik lUMsli dem Begast am dem DipL magnl priontiu Bohemie aus einem 
TranMnmpt von 1608. — vgl. Kleiber (II.) 16. 

1349. nach 24. Juni. Troppan. — Borsutha v. Herolticz 
(Herrlitz) Käininerer der ( 'zii(l<; in 'rr(){)j)au erklärt, dass 8wa- 
tomir de pnlern prato (Schön wiese) mit freiem Willen der Jung- 
frau Klisabeth Aebtissin und dem Klofter zu St. Clara in 
Troppau 2 Lahne im Dorfe Jerkowicz (Jarkowitz) verkauft habe 
unter der Bedingung, dass er (der Aussteiler) das Kloster im 
Besitze derselben beschütze , damit niemand dasselbe dann 
störe et quod majus est quod vvl<:;ai lter nuncupatur ,abe8chuten'. 
Act. et dat. in Oppauia a. d. MCCCXLIX, post festum ^. Jo- 
hannis baptiste. 

Ong. im Landesarcbive in Brünn. — Böhm. Copie in der Troppaner 
MiueunuibibUothek. — Cd. Mor. VII. 661. 

1349. 25. Sept. Troppau. — Nikolaus bestätigt die 

Schenkung von 12 Mark Einkünfte von der Trupp.uier Vogtei 
an das Spital St. Nikolaus vor den Thoren der Stadt Troppau 
von Seiten dos Petrus, einst Vogt von Tt-isehen , IJeetor und 
Herr der Burg Landek. Zwei Priester sollen 0 Mark, die, an- 
dere Hälfte der Vorstand des Spitals erhalten. Dat. Opaviae 

fer. VI proxima ante b. Wenceslai. ÄOl 
Orig. im Archive der Commeude S. Johann in Troppaxi. — Extr. im C, 
d. Mor. m 670. 

1349. 26. Dec. Prag. — Johann Markgraf von Mähren 
erklärt, von Carl IV. seinem Bruder die Markgrafschaft Mähren 
als Lehen erhalten zu haben und verspricht , dass seine Herr- 
Bcfaaft dem Bischöfe von Olmüts und dem Hersoge v. Troppau 
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unnachtheilig seiu solle. — Dat. Pi*age a, d. MCCCL jubileo 
in die b. Stephani protoinaityris. !393 
Orig. im k. k, StaatwrciuT in Wien. C. d. Mor. YU. 684. ^ Som- 
meraberg I. 976. 

1350. 11. Febr. ]iudissiu. — Carl I\^ bcistätiüjt den 
Urtheilss|)riich des f^falzgi'afen Rupert, durch wulclieii <lic Mark 
Branden l)urü: 'If in falschen Waldemar ab- und dem Markgrafen 
Ludwig ziii!;rs])riichon wird. Tinter denen, die dor Pfalzgraf 7.n 
Rathe zieht, ist Nikol.ius Herzog V. Tioppau. Gegeben zu Jiu- 
dissin am 8ouiit:ig Invucavit. 2113 

Kiedelf C. d. itraiid. IL 2. 270. — Suuimürubcrg I. 981. 

1350. 16. Febr. Budissin. Carl IV. belehnt die Markg. 

Ludwig, Ludwig den Römer und Otto mit Brandenburg. TT. d. 

Z.: iSikoIaus H. v. Troppau. 204 
Btedfll n. S. 379. 

1350. 10. AprÜ (IV id. April), Ratibor, — Nikolaus 
Herzog von Troppan imd Ratibor erklärt, dass 4 Hufen in 
Scherzina (Schardzin) nebst dem Vorwerk in Pawlau sammt 
Zubehör als Schenkung des ehemaligen Canonicus und Hof- 
caplans Qerlach zum Altar der heil. Margaretha der Thomas- 
kirche in Ratibor zugefügt worden seien. 905 

Orig. im Bchles. Flroviiuial-Areliiy«. Angef. Ton BteiuEel, Jahresberielit 
der seUes. Geselbdiaft 1840, p. 131. — Heyne I. 838. — Weltsei, Qwtth. v. 
Salibor p. 418. 

1350. 14. April. Troppau. — Paulus Herr v. Bresscin 
mit seinem Sohne und allen Erben erklärt, dass er das Dorf 
HochkrätBcham der Jungfrau Elisabeth,. Aebtissin zu St. Clara 
in Troppau, mit allen Rechten , wie er es Ix'f^essen, verkauft 
habe. Creschehen Troppau, am Mittwoch nach dem Soinitag 
Misericordia. 29ö 

Aus (1«'r (lontscilicii notariell beglAubigten tTclieraetznng von 1Cf>9 ifa 
der Muscalbibliothek in Troppiui. 

1850. 2. Mai. Pustray r. — Johann Bischof von Ohnütz 
besUitigt die Schenkung des Petrus, Vogt von Teschen, an das 
Spital St. Nikolaus vor Troppau voji 12 Mark aus den Ein- 
künften dei Troppauer Vogtei. 

Diplomatar im Johauniter-Archiv in Prag. — Kt gest im kgL Staata- 
arcbive in Brealan. 

6 
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1350. 19. August Avignon. — ClemeuB VI. ermächtigt 
den Bischof von Olmütz zur Disponsertheilung für den Mark- 
grafen Johann v. Mähren und Margarethe, Tochter des Herzogs 
NikoUtus von Troppau, wegen ihrer Khe. SSM 

Dudik, Sita Bomaaum IL 164. 

1350. 29. Angnst Grätz. — Carl IV. gibt den Sclmlzen 
von Schwedeidorf nnd Bertoldisdorph, die nnr dem mündlichen 
Befehl des Königs gehorchen wpUen und die er deshalb nach 
Ghrecz super Albea rufen liess, Instructionen. — Z.: Johanne 
Olomucensi episcopo aule nostre camerario,- Nicoiao duce 
Oppayie tunc Olacensi capitaneo, Czenkone et Hein- 
rico de Lypa, Wankone et Jescone de Wartenberg. Dat. in 
oppido nostro Q-recz; jubileo anno^ regni anno V, Ind. III, IV. 
kal. Septembris. 209 

Kloso'sche Abschrifteu f. 29. — liegest im kgl. Staatsarchive in Breslaa, 

1351. 7. Octob. Breslau. — Carl IV. erlltast mit dem 
Beirath der Herzoge Boleslaus y. Brieg, Nikolaus v. Trop- 
pauy^ des Capitftns Conrad y. Falkenhain und des Breslauer 
Rathes eine neue Ordnung und Statuten zur Beilegung der 
Streitigkeiten zwischen den Kauflenten oder Gewand sehr eibeni 
einerseits und den Webern und Schneidern andererseits zu 
Neuniarkt. Actum in civitate nostra Wratislavia anno domini 
MCCCLI, ind. IV', uonis meusis Octob. regnor. nostr. a. VI. 

Aus dem Begistnun privilegioiiuii ducatus Wratblav. im C. d. Sil. 
VUL U, 

1351. Ratihor. — Nikolaus Herzog v. Troppau u. Ratibor 
bestätigt den Verkauf des Clutes Binko\vitz von Seiten der 
Brüder Benko, Turczo und Kubern an das Stift der Domini- 
kaneriuucn in Ratibor. — Actum et dutuiu liatliewor, a. d. 
MCCCLI , in presoncia ftdelium nosti-oiimi Michahelis curie 
nostre Rath, judicis, Slabathe, Miiote de Tiugau, Czepani 



> Dass 7f. Nikolaus in diesem J. in Bit sl.m war, erffiliren wir auch aus 
dcu Kfchuimg'sbüchern Avr Stadt Urcslau (C. d. Sil. III, 78): primo nd 
lionorert dcuntiiid cpiscopis Vruti.slavieuni, Lubuefiisi, Olumuceusi, duuibus 
Mieolao de Oppavia, Svidnicensi, Olsnicensi ete. 165 uuurce, 4 seot 
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Raczicz; Wernconis de Rogan, Thome de Bresa, PeczoniB Cztlles 
civis Ralji. et Franczisci prothonotarii nostri, plebani in Grecz, 

Oiig. im k. Staaiarchiv in BreaUtu ~ C. d. Sil. II. 161. 

1352. 9. August. Ratibor. — OUo und Jesko, Brüder 
von Linau, jiiit ihrer Schwester Clara' erWären, dass sie 4 
Huben in dorn Doi-t'c Dieskau hei Deutsch-Noukii'ch den Domi- 
nikanerinnen in Ratibor verkauft haben, und versprechen die- 
selben bei dem Troppauer Landi'cchte (corani pi ovinciali judicio) 
atifzulassen. Datum Rachibor (sie) a. d. MCCCLII, in vigüia 
b. Laurencii, presentibus hiis militibus d. Walthero de Eitczer, 
d. Henrico dicto Hoberge d. Hichaele judice castri Ratfaibor, 
d. Hynkone de Lubsichcz, Sbencone de Turcav, Wlmanno de 
Lynavia. 302 

Origr. im 1c StaatsaicIiiTe in Breslau. — C. d. SiL n. 163. 

1352. 23. November. (Leobschütz.) — Heinko genannt 
von Leobschütz errichtet und dotirt in Leobschütz ein Stift für 
9 Nonnen, genannt der Heinkoconvent. Z.: Conrad Pfarrer 
in Leobschütz y Johann Stadtvogt, Hennig Schopo's Sohn, 
Mathias Birchner, Peter Richlins Sohn und Prunlin Rathmanne, 
Johann Schoppens Sohn, Peter Quatemper Schdppen u. A. — 
Dat. a. d. MCCCLII die s. Clementis. 303 

Orig. im StadtafchiT in LttottseliiitB — in UeberseUuug bei Minsberg 
p. 281. — TgL Kleiber (II.) p. 17. 

1353. 9. Febr. Troppau. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor bestätigt den Tausch, den Franz, Pfarrer in Grätz 
und herzoglicher Notar, bezüglich seines Dorfes Warzinowitz 
i>ei Olmütz mit Buso v. Radim gegen 11 Mark und 20 Groschen 
Mährisch von dem Dorfe Milostowitz eingegangen. Damit aber 
Niemand den Pfarrer der Erschleichung der Urkunde, weil er 
das herzogliche Siegel führe (eo quod nostra regit sigilla), be- 
schuldigen oder verdächtigen könne, haben auch Albertus de 
Erenvicz (Crenwicz,. Eranowitz) und Heynko de Lubschicz ihre 
Siegel angellängt. Dat Oppavie a. d. MOCCLHI, sabbato ante 
dominicam Invocavit per manus Andree plebani in Turkow 
notarü et fidelis dilecti nostri. 304 

^ MatricH cimi ecclosium Gr.acczensem. Msa. des 18. J. im Grütaer 

FfiOTarehiv. — Abschrift bei Tiller. 

6» 
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1353. 2. Octob. Königsfeld. — Carl IV. macht dem 
Bischöfe von Breslau, den Herzogen von Schlesien und allen 
Edlen und Vasallen der Krone Böhmens bekannt^ dass er den 
Bischof V* Olmütz und Herzog Nikolaus v. Troppau u. Ratibor 
zu ihnen als seine Bevollmächtigten schiel:^' Dat. H die 
meuBis Octobris, regnoruni nostrorum anno V^HI. 305 

Ans einem Wittingsaer Formelbuck bei Palacky, Fomelbücher p. 366. 

I 

1353. 6. Nov. Leobschütz. — Nikolaus Herzog von 
Troppau und Ratibor bcstätijn^t die Stiftunoj des Heinko von 

Leobschütz (Nr. oü3) und die darüber von den Bürgern aus- 
gefertigten Zeugnisse. 3O0 
Orig. im Stadtarchiv in Leobschütz. — Mineberg p. 234. 

1354. MaL Batibor. — NikolanB Herzog v« Troppau 
und Ratibor verkauft dem Edlen Stefan, genannt von Bazsiez, 
für 60 Mark sein herzc^Iiehes Becht in Baesitz und in Borina 
vulgo Woytresdorf y indem er ihn und 8. Erben befreit von 
allen Steuern und Lasten, worunter poradlne genannt ist, auch 
dürfen die Bauern für ihren Bedarf Holz aus den herzoglichen 
W.'ildnno:* n nehmen. Herzog Johann gibt dazu seine Zu- 
stiiiiumiig. Dat. in ducali Castro nostro Rathibor, feria III in 
diübus rogationuni. Z. : Heinricus Hoberk, Michael Dcczko 
curic nostre Rathiboriensis judex, Zebiss do Putrustrat iiiilites 
Budi . . Yasco .... Sseliora , HenBeliuus de Czcrwcnicz 
et Frcnczlinus ploljanu?; in Grecz prothonotarins. SOS' 

Abschi'ift in Oppeüi. — Regest im kgl, Staatsai-chive in Breshui. 

1354. 30. Sept. Batibor. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor befreit das Nonnenstift der Dominikanerinnen in 

Ratibor auf Bitten seiner Töchter Elisabeth und Agnes wie 
seiner Enkelin Elisabeth, der Tochter des Grafen Burkhard v. 
Maidbui-^' und ITardck und seiner Tochter Anna, Noimcn da- 
selbst, von der Zahlung von IT) Mark füi- den Rossdienst von 
ihrem Gute Bauerwitz (vgl. Ni'. 2(iO). Datum in Rathuoi' a. 
d. MC(yOIJV, in crastino b. Michaelis archanc^eH, in presencia 
fratris Jacobi Parisiensis ordinis predicatoruni et Franczisci 
plebani in Grecz prothonotarii rvosti'i. 309 
Orig. im k. Staataarchiv in Jürcslao. — Cd. Sil. IL l^ö, 

1355. 16. Mai. Pisa. — Carl IV. widerruft alle gegen 
die Markgrafen von Monte Santa Maria und deren Voreltern 
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ergangenen Verurtheilungen und Rannsprüclie und setzt sie in 
alle Rechte und Ehren wieder ein. U. d. Z. : Xicolaus Oppavie 
dux. Dat. Pisiö a. d. MCCCLV, ind. VI, XVil kal, Junii 
regn. nostr. a. XIV> imperii vero I. 300 
Ficker, acta selecta imperii L 576. 

1355. .Tuni (VI idus Junii). Nüiubcig. — Carl IV. 
bu.stätigt dcni 1 .i /hischofe Wilhehn v. K(')ln auf ewige Zeit die 
Zölle zu Andel nach, Bonn, Neuss und Kheiuberg. C d. Z. : 
Nicolauö ()i)pavie dux. 3iO 

Lacombkt, l'r]iuudeubucli de» Niederrheins III. 453. 

1355* 28. Juli. Kegensburg. — Nikolaus Herzog von 
Troppaa und Ratibor, Zeuge in einer Urkunde Carl IV. für 
Eger (im £g. Stadtarchiv). 311 

Hittheiltmg des Hrn. Dr. Küri«lmeir. 

1355. 27. Sept. Prag. — Carl TV. gibt seinem Brader 
Johann die Markgrafschaft Mähren zu Lehen und bestimmt die 
Erbfolge, ü. d. Z. : Johannes Oppavie dux. Dat. Präge V 
kal. Octobris a. d. MCCCLV. 313 

Copmltmeh im Tropp. Laadesarchiv. — Dobiier IV. 324. — Schriften 
der hisL-atat. Seclion in BrGnn I. p. 66. 

1355. 9. Uctol). I*rag. — (^arl IV. vereinigt Schlesien 

und clie Mark Bautzen und Görlitz velut utile et imniediatuiu 

dominium nostruin mit der Krone Böhmens. U. d. Z. : Johannes 

Opavie dux. Dat Präge a. d. MCCCLV, ind. VUl, VU idus 

Octobris. 313 
Sommersbcrg I. 776. — Balbis, misc. Vlll. 65. 

136Ö. 8. Dec. (VI id. Dec.) Nürnberg. — Carl IV. be- 
stätigt die Privilegien der Stadt Köln. U. d. Z.: Johannes 
Oppaviensis dux. 314 

Lacombletf ürknnd. d. Niederrheina III. 467. 

1355. 17. Decemb. Nürnberg. — Carl IV. bestätigt dem 
deutöcheii Orden ein Privilegium Friedrichs TT. von 1221. — 
U. d. Z. : Joannes Opavie dux. Dat. Nuremberg a. d. MCCCLV, 
VIII iud., XVI kal. Jauuaiii rcgnorum nostrorum a. X, imperii 
vero I. 315 

Lünig, ileiclisarchiv pars spec. cont I. (app. vom deatoob. Orden) p. 10. 

1356. 12. Febr. Ratibor. — Nikolaus Herzog v. 

und Batibor bestätigt, dass Nikolaus Erbvogt von Ratibor dem 
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dortigen Dorainikancrinnen-Stifte 4 Mark Zins von der Stadt 
Saar (Soli ran) >,^«8eheakt habe, nebst allem übrigen Oelde, wel- 
dies seioer Schwester Margarethe, Nniin» im Kloster, geschenkt 
ist* Act. et dat. Tlath. a. d. MC^iJOLVl, proxima feria VI post 
octavas purificacionis b. Marie virginis gloriose. 310 
Orif. im k. StaataarchiT in Brealao. — C, d. Sil IL 166. 

185(3. 20. Juli (XIII kal. Aug.). Prag. — Carl IV. bc- 
Icluit auf Ausuchüii des Ki'zbischuis Wilhelm von Köln den 
edlen Johann von Genuep mit der gleichuaioigen Herrschaft. 
TJ. d. Z.: Johannes Opavie dux. . dl9 

Lacomblet, Urkund. iL Niedonluins III. 468. 

1356. 12. August (II id. Aug.). Prag. — Carl IV. be- 
stätigt die Freiheiten und Rechte Breslau's. U. d. Z. : Johannes 
Opavie dux. Sl$ 

Sommmbeig L 910. 

1357. 23. Febr. Brünn. — Nikolaus Herzog v. Troppati 
und Ratibor erklärt, dass er die Pfarre in Jägerndorf seinem Ca- 
pellau l'eti us übei'geben habe, daf^s (^r aber jetzt das Patronats- 
recht über diese Kirehe dem deutschen Orden, lies<»iHl( i s dem 
Bruder Rudolf von llauwfirk, ( )rdenRprnvinzinl für lj(ihincn und 
Mähren, übertrage, sowohl auf P>itteii Kaiser Carls IV., seines 
lieben Scliw iegersohnes des Markgrafen Johann v. Mähren und 
des Bischofs Johann von Olmütz, als auch in Anbetracht, dass 
bereits sein Vater tmd er selbst dem Orden das Patronatsrecht 
verheben (vgl. Nr. 133), wie dies aus den (inserirteu) Privi- 
legien 2U ersehen sei. Datum Brune a. d. MCCCi^VU, V feria 
post diem cinerum, in presencia venei-abilis in Christo patris ac 
domini domini Johannis episcopi Olomucensis, domini Nicolai 
magistri camerarii ipsius domini episcopi, prepositi Cremsiriensis, 
Herbordi de Vulstein canonici ecclesie Olomucensis, domini 
Stephan! de Sternberk, Jeskonis et Dirzlai fratrum de Crawam, 
Bocconis de Holnsteyn, Franczisci plebani de Grecz Olomucensis 
dyocesls prothonotarii nostri et aliorum etc. 310 

Orig. auf Perg. mit anhangendeRi Retteniegd im Archive des deutschen 
Ordens in Wien. 

1357. 10. April (IV id. April.). Prag. — Carl TV. be- 
stätigt die Privilegien und Freiheiten des Klosters Mauerbacli. 
ü. d. Z.: Johannes Opavie dux. 3!30 

Pes» Script, rer. enstr. II. 866. 
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1807. 10. Aui:;ust. Troppau. — Nikolaus Hc^rzog v. Trop- 
pau und Ix^atihor bestiitifi^t das Vcrmächtiiiss des Hinko von 
Loobschütz, welcher seiner Tochter, Nonne zu St. Clara in 
TroppaUy gewisse Einkünfte, Zinsen und Zehnten vermacht hat. 
Gegeben in Troppau am SU Laurentiustag. 321 

Borest am R^Mxmtikf» «pog. in Ens' NaehUsB in d«r Tropp. Hnseal- 
faibliotfaek. 

1.^57. Grätz. — Nikolaus Hei zos: von Troppau und Rati- 
])0f erklärt, dass vor langer Zeit einige Accker unter dem 
Schlosse Grätz unter andern schon bebauten Feldern von eini- 
gen Bauern znm Besten ilire.-* Seelenheiles der Grätzer Kirche 
geschenkt werden seien. l)a die^e Selienkung gegen seinen 
und seiner V^orfa'iren Willen und ohne deren Bewilligung^ ge- 
macht worrlen sei, er aber der Kirche lieber nützen als schaden 
wolle, so bestimmt er, dass letztere von diesen wie von anderen 
Aeckern, beim Flusse Mora, beim Dorfe Zembroviez bis zum 
Graben, der gewöhnlich ,Landgraven^ lieltsst, l)is zur kleinen 
Mühle an der Mora imd dem Dürfe Branka den Zehnten von 
Weizen^ Korn, Gerste, TTafei- und Krltsen erhalte. Dat. in Grecz 
casti'O nostro ducali a. d. MCCCLVll in vigilia b. Marie Vir- 
ginia (?)y in presentia illustris Vencesiai fratris nostri et nobi- 
lium virorum WenczuBsj de Boraw, Henrica de Gebert militum, 
Wojslaj de Zbislawicz quondam burggrauii nostri in Grecz, 
Slawate de Pirz tunc burggravü nostri et Marzkonis de Damra- 
vicz prius etiam nostri buiggravii in Grecz. 

Hatiica eccL QraAcs. — TOler. 

1357. — Nikolaus Herzog v. Troppau und Batibor schenkt 
dem Nonnenkloster St. Clara in Troppau einiges von den 
Aeckern bei der Stadt Leobschütz. 323 

BöbmisciM Notiz bei Tüler aus «öaer Hotis im Lmdefarehive. 

1358. 12. Jänner (II id: Jan.). Frag. — Carl IV. bestätigt 
die Gründung des Klosters Schalitz in Böhmen durch den Bi- 
schof Theodor von Meissen. U. d. Z.: Johannes Opavie dux. 

334 

Sommeraberg I. 967. 

1358. 5. Mai. Prag. — Carl IV. bestätigt dem Kloster 
Niederaltaich ein päpstliches Privileg. U. d. Z.: Johannes 
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Opaviao dux. Dat. Präge III nonas Maii, iud. XI, a. d. 
MCCCLVni. 325 

Mou. Boica XI. 'il'i. 

1358. 8. Dec. Ratibor. — Eufemia Priorin der Domini- 
kanerinnen in Ratibor, Schwester des Herzogs Lesko von Rat., 
macht ihr Testament, in welchem sie die Töchter des Herzogs 
Nikolaus, Elisabeth und Agnes, zu Hauptorben einsetzt U. d. 
Z.: Nikolaus und sein Sohn Johann, Franz Pfarrer in Grätz 
und Protonotar. Dat. in antedicto claustro — — a. d. 
MCCCLVIII, proxiino sabbato post festiim b. Isicolai cpiscopi 
et cuiit'essijris. 3130 

Orig. im k. Staatsarchive in Breslau. — C. d. Sil. II. lö«. 

1359. 5. Mai. Prag. — Carl IV. bestätigt dem Kloster 
des heil. Grabes in Denkendorf ein Privileg Heinrichs VH. 
Unt. d. Z.: Johannes Opavie dux. 329 

Am den Docomenta rediviva monasteriorain in dncatu Würtembergieo. 
Tübingen 1636, bei^Sommersberg I. 756. 

185'.!. 21. Mai. Prag. — Car) TV. bestätiirt <!i r Stadt Iglau 
(Ins ihr von Könip^ Wenzel verliehene Bergreclit. U. d. Z. : 
Joliauues Opaviü dux. 33$ 

T imafschrk. rlentschfes Keclil ek\ p. 33ö. — üonuayr, Taacheubuch für 
yatorlüudiäche Geschichte 1930 p. 190.. 

1359. 13. Juli. KaHstein. — Carl IV. errichtet eine Ca- 
pelle der Mansionare in villa Terencii in der Diöcese Parma. 
U. d. Z.: Johannes Opavie dux. 3139 

Dobner, Mon. III. 373 (diplomata Mansionarium). 

13Gp. ö. Juni. Avignon. — Papst Innocenz VI. bewilligt 
dorn Olmützer Bischöfe die naclii;osuclito Dispens für Herzog 
Nikolaus V. Troppau und Jutta, die Tochter Herzog Bolko's v. 
Falkenbeig,' dessen Gemahlin, welche eine £he eingegangen, 



* Ueber die Ursache* dieser EhescblieBsnng er&hien wir aus der Urkimde: 

Exliibitu nobis \>ro parte, ncibilis viri Nicohii ducis Oppavicnsis tue dio- 
cesis o,t nobilis iiuilirns Jucte (sie) nate dilccti filii tiobili» viri Bolconis 
ducis Sle.sio et F;ilk< ii]»nrf^en8is {leticio continebat, qiind olini .scdanduui 
gravia guerraruui (li-st rimina, que iritcr duceH ])re«lictu.s t t eoruin sequaeo« 
duduin per multii tcmpora viguuraut et vi{|^cbaut, ex quibus craut hoiuinuin 
sirages, depopulaciones, inoendia et alia mala plurima subsecuta et que 
per multos principes super hoo laboraates sedaii hacicnus nequivorant, 
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obgleich Jutta und Nikolaus' erste Gemahlin Anna im dritten 
Verwandtschaftsgrade standen. Er dispenairt sie auf Bitten 
Kaiser Carls IV. und König Ludwigs von Ung^arn, dafür BoU » 
aber H. NikolauB dem Egydius Bischof y. Sabina, Legaten in 
Italie paiübiis, in 4 Monaten 25 ausgerüstete Reiter für 6 Mo- 
nate stellen. Datum apud villam noram Avinionensis diocesis, 
nonis Jnnii, pont. nostri anno VIII. SSO 
Aus den pJ^tiieben Begesten Thdner 1. 695. 

1360. 5. Sept. (non. Sept.). Esslingen. — Carl IV. und 
sein Bruder Johann v. Mähren schliessen mit Herzog Rudolf 
V, Oesterreich Frieden. U. d. Z.: Johannes Opavie dux. 

SSI 

Steyer^, comineniarn pra liitt. Alberti II. pag. 809. — Sommenberg 

L 757. 

l.*»()0. 4. December. Ts'ürnhf i j;. — Cnr! IV. verknUt die 
Besitzung«'!! KailKwald, PaiksLcin und \V<'> <l<i im Egerer (lobiet 
dem böhmischen lieichc ein. U. d. Z. : Johannes Opavie dux. 

3SS 

Balbiu, MiaceU. Vill. 2d0. 

1360. 12. December. Nürnberg. — Carl IV. erklärt, dass 
er mit seinen Rüthen entschieden habe, dass kein Lchensmann 
ohne Wissen des Lehensheim ein Lehen veräuasem dürfe. 

Unter den TUithen : Johann Herzog v. Troppau. Dat 

am jSujinnbent vor aimt Lucientag. 3SS 

Aus dem Orig. bei Pelzel, Carl IV., IL 320. 

1361. 20. Jänner. Leubus. — Hanns der erstgeborene 
Sohn des erlauchten Fürsten Herzogs Niklas Herrn zu Troppau 

bekennt, dass er mit Rath des Kaisers und anderer Freunde 
mit llei-zog Heinrich von Glogau ewige Freundschaft geschlossen 
und ilim gelobt habe, i^v.'me Tochter Anna zur Frau zu nehmen, 
wenn nöthig die päpstliche Dispens einzuholen und ihr 
2000 Mark zu geben. Mit diesen und den 2000 Mark, die ihr 



tnter dnoes predictos trnctiita prohabito, prcdictus Nicolaus et Jucta, non 
igDorantes qnod ip>»;i .Jucta et ♦|Moii«1rtni Auuh uxor dicti Nicolai tercio 
cousjinjjiunitatis j^raiUi sc iiivii i m i oiitiii^eb.ant, matniiiotiiun» per vcrba 
de prescuti iutcr se contraxtruat, ilUultjuc per camalcm copulam con- 
snmanmt. 
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Herzog Heinrich als Aussteuer gibt, will Herzog Jolinnn ihr 
ein rechtes Leibgedinge schaffen. Dafür bürgen für Herzog 
Johann Herr Hager und Herr n^ lrl und TIerr Wytclio von 
Ijandstein und Jeske Kossohor den Yortnündera der Herzogin 
Anna: Herz. TTeinrich von Glogau und seinem Sohne Heinrich, 
H. Conrad Oejis und dessen Sohne Conrad, und H. Ludwig 
y. Brieg. Geben zu Lübens in dem closter an sente Fabians 
vud Sebastians tag der heiligin merterer noch gotis gepurte 1361. 

3341 

SonuDienbei^ I. 84.9. 

1361. 26. Juni. Grätz. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor gestattet seiner Hofmeisterin Kuael v. Masowien 
das Dorf Nekazanitz (Üsterwitz) im Troppauischen und 2 Mark 
jährlichen Zinses von dem Dnife (^zybancz (Krug) zu kaufen. 
Nach ihrem Tode fallen 3 Mark den siechen Schwe^tci n im 
Ratiborer Dominikanerinnen-Stifte, das übrige der Herzogin Anna, 
Könne daselbst zu, nach deren Tode dem Kloster. Das Dorf 
und der Zins ist mit Ausnahme der allgemeinen ,lanibera' 
(T^ndessteuer) befreit von allen Lasten, nur 8 Eapauner sollen 
jahrlich zu Weihnachten dem Herzoge abgeliefert werdeii. Ge- 
gebin cze Grecz of vnserm huze, noch gotis geburt thusnnt jar 
drjhundirt jar, in dem eynen Tnde sechczigisten jare, an des 
lychten sente Johannis vnde sente Pauli der merterer tak, in 
keginwortikeyt vnser getniwen hem Bowors von Sdynkov, 
gesessin cze dem Nassidil, hern Alschykes von Fullensteyn, hern 
Heyiirichs von Fullenstein, Jarusches von Drahathuzz, Peczen 
von Slywicz, Cunadis von Pawilwicz vnde herrn Frenczils vnsers 
obirsten sclirihers, plilaiTens c/.e (Jrecz. 335 

Orig. im k. Staatsarchiv in Breslau. — C. d. Sil. II, 162. 

1361. 26. Juni. Grätz. — Hanns Erbsohn des Herzogs 
Nikolaus gibt dazu seine Einwilligung. 336 
Origr. ebend. >~ C. d. Sil. IL 163. 

1361. 21. August. Prag. — Carl IV. gibt dem Herzoge 
Nikolaus von Troppau und Ratibor das Städtchen Zuckmantel 
und Schloss Edelstein mit Zubehör, welche König Johann ihm 
einst in Folge böswilliger Einflüsterung der Nebenbuhler des 
Herzogs weggenommen, wieder zurfick, da Zuckmantel unzwei- 
felhaft zum Herzogthume Troppau gehöre. Dat. Präge, a. d. 
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MCGOLXI, ind. XIV, XII kal. Septembris, r^orum nostr. 
Romanorum a. XVI, Boemie XV, imperii vero VII. ' SS9 

Registnun S. Wenceslai. ~ C. d. Sil. VI. 187. 

1362. 3«^* Jänner. Troppau. — Nikolaus Pfarrer in Jaktar 
und Michael Pfarrer in Katscher erklären von Nikolaus Herzog 
von Troppau und Ratibor 100 Mark Mäbrisch erhalten su haben 
■ bei Gelegenheit der Errichtung des Hospitals und der Kirche 
in area St. Nicolai vor den Thoren der Stadt Troppau, geweiht 
dem h. Johann dem Täufer tmd Johann dem Kvangelisten, da- 
mit nach dem Befehle des Olmtttzer Bischofs sichere Zinsen 
angekauft werden für die Pfarrkirche zu St. Maria in Troppau 
pro tollendo omni prejudicio 'et damno. Datum (_)j)pavie pioxima 
dominica ante conversionein S. Pauli a])ost<)li. 338 

Orig. iin Jc»liamiiter-Arc'hiv in Trag. Tlieilweise abgedruckt in Melly, 
Beiirig;« lur Si^lkimde des Mittelalters I. 143. 

1362. 30. Jänner. Troppau. — Nikolaus Hei-zog v. Troppau 
und Ratibor gestattet dem Franz> Sohn des Ohristinus von Prag, 
seinem Oapellan und Pfafrer in Grätz, seinem langjährigen 
Freunde (familiaris) und Protonotar, ein Allod oder Hof in dem 
Dorfe Branka Über dem Flusse Moravicza (Mora), welchen , 
einst Buczlaus Sohn .des Slavibor von Wiersowicz besass, mit 
eigenem Qelde ankaufen zu dürfen. Die dazu gehörigen Aecker 
liegen theils vom Berge Hamberg nach Norden zu bis zum Dorfe 
Stebelsdorff, theils jenseits der Mora. Daftir sollen die Nach- 
folger des Pfarrers Franz zu dessen Seelenheil eine ewige 
Lampe zu erhalten verbunden sein. Ihre Siegel haben ange- 
hängt ^^ iiccslaus frater noster et Joannes filius noster illustres 
principos, l'etnis ilictus Ivokita burggraviiiö pro nunc castri 
nuütii Oraccz et Czeiikc de Dytrychödorff vice burggravius 
ibidem. Act. et dat. ()i»p;ivie a. d. MCCCl^XII, proxima do- 
minica die ante })uriH( utionem sancte Marie virginis gl. 330 

Matrica eccL Graetz. — Tiiler, 

1362. 2* Nov. Troppau. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor gestattet dem Hanmannus genannt Sartiner, Bür> 

ger V. Troppau, 0 Mark jährlichen Zinses zur Errichtung eines 
Altares erwerben zu dürfen, non obstante constitncioue nostra, 
qua cuuctur bona sive redditu^ quoscumque in terris 
nostris vendi vel emi noa pobse sine licencia et Ipermissione 
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noBtra speciali. — Bat. Uppavie a. d. ]\IC(X'LXII, in crastino 

otnniuin sanctoram per Franciscum plebanum in Grecs protho- 

DOtarium nostrum. 

Orig. mit dem grossen Beiteraiegel de» Henogs im Stadterchiv in 
Ttoppaiu 

13G2. 17, Decemb. Troppau. — Conrad Comtlmr des 

deutschen Ordens und Pfancr in Troppau erklärt in seinem 

und des L;iii(l(;8-Cuiiitluu"s Uudolf Naincii, dass ein Hof in 

Krtnizoiidorf der Kirche, den weiland JMartin Quatcmber 

und aud'K' l>ür*2;er von Leobschiifz 1)( sc^^sen haben , von allen 

Lasten iVei sei bis auf die Zahlung von 5 Vierdung für die 

Ordensbrüder und viucä halben Guldens für Wachs, jäbilich 

am Martinstag zu zahlen. Ausgenommen eine halbe Hube, 

welche Gemeinwei«le ist und vt)ii der Zinsen und Steuern wie \ 

von anderen Gründen zu zahlen sind. Dies erklärt Conrad, 

nachdem er sowohl ,all6 alte Bücher und Register, darinnen 

der Grund und Gütei-, so obgemeltem Orden aus gnädiger 

Verleihung und Freiheit mitgetheilet, zugeeignet und zuständig 

sein, aller Rent und Einkommen Sümma verfasst ist/ durcb- 

sucht, als auch von den Aeltesten des Dorfes und dem Ratlie 

zu Leobschütz ,waliren Bericht' empfangen habe. Z.: Hainke 

und Hamann, Bathmanne und Geschworene von Troppau. — 

Gegeben za Troppau, Sambstag vor Thomae apostoli im jar 

des hen-n 1362. 341 
Yidimns de» Georg Fink Comthurs Ton 1637 Troppau, Freitag nach 
ConvernotüB Pauli — Absclirift de« 17. Jalirh. im Trofip. lAndeearchiT. 

1363. 1. Jänner. Grätz. — Nikolaus Herzog v. Troj^pau 
und Katibor kauft mit Einstimmung seines Sohnes Johann 
von dem Vogte Nikolaus zu Katil)or 4 Mark jährlichen Zinses 
vom Schlachthofe, Kuttelzins genannt, und schenkt denselben 
dem Kloster Kauden. — Actum et datum in Castro Grecz sub 
anno MCK^CLXIII in die circumcisionis domini. 342 

Orig. im Archiv in Bauden. C. d. Sü. IL 32. 

136f). 3(). Apiil. Troppau. — Nikolaus Herzog v. Trop- 
pau imd Ratibor schenkt dem Stifte St. Clara in Troppau 1 
Mark sichere Zinsen und das Allod Romslow, damit sie für das 
Seeleidieil seiner Vorfahren und Nachfolger beten. — Troppnu, 
Mittwoch vor der octava s. Marci. 343 

Bebest aus $tfedowaky iu Em' NachlaB». 
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1365. Giätz. — Nikolaus Herzog von iVoppau und lia- 
tibor bestätigt den Kauf des (mUcs Kleinboscbitz , welches die 
Aebtissin zu St. Clara in Tr(ip{t;ui von Wito an sieh gebracht 
bat, fV(?i von- allen Abgaben mit Auönalime der ZinseU; welche 
an das Stift Welehrad zu zahlen sind. 344 

Regest aus Stfedowsky's apogr. iu Em' Nachlass im Tropp. Mu»oum. 

1366. 30. Jänner. Prag. — Carl IV. bekennt, dass vor 
ihm Herzog Wenzel von Troppau, des verstorbenen Herzogs 
Nikolaus Bruder, zu Gunsten seines Neffen Joliann alle Anfalle, 
Rechte und Forderungen, die er ials rechter Erbe und ehelicher 
ungesonderter Bruder an das Herzogthum Troppau hat, aufge- 
ge])en und in seine (des Kaisers) Hände überreicht habe, welcher 
sie nun als König v. Böhmen dem Herzog .loluiiui verleiht. — 
Dasselbe Datum wie Nr. .340. 345 

Eegüitrum S. Wcnceslai. — C. d. Sil. Vr. Nr. ^7. — Pelzel, Wenzel I. 
11. Bestätigt von Wenasel unter demselben Datnm C. d. Sil. VI. Nr. 38. 

1366. 30. Jänner. Prag. — Carl IV. belehnt Johann 
Herzog v. Troppau und liatibor mit dem Herzogthume Ratibpr, 
mit den Burgen, Städten und Märkten, ^tibor, Laslaw (Los- 
lau),' Zar (Sohrau), Plessen, Ribnik, Niklaw (Nikolai), Kozel 
und Glibicz (Gleiwitz) u. s. w., wie es sein Oheim Lesko be- 
sessen und von ihm und seiner Schwester Anna, Herzog Jo- 
hanns Mutter, erblich an ihn gefallen ist Zu Frage, am Frei- 
tage vor Lichtmesse unserer reiche im 20, des kaiserth. im 
11 jähre.. 346 

B/ig, 8, Weoeesl. 0. d. Sil Tf. Nr. 35. — Pekel, Waisel L 10 
(ürkundenliach). -> Bestätigt von K. W^usel unter denuelben Datum C. d. 
Sil VI. Nr. 8ft. 

l.%7. 28. Febr. Pra«^. - Carl IV. erklärt, das«, nach- 
dem Herzog Johnnn und H. Nikolaus von Troppau ihren Stroit 
auf ihn, die ll(iz()>i;o Ludwi-j^ vnn BHccj und H. l^nnnko von 
Tcischcn übertragnen haben, er mit Rath und Wissen der beiden 
Herzoge- folgenden Entscheid spreche: Herzog Nikolaus er- 
hält vom Troppauer Lande den vierten Theil, Hcr- 
zoor Johann behält mit den zwei andern Brüdern drei 
Theile, stirbt » Iiu r olmo männliche Erben, so föllt sein Theil 
an die andern Brüder. Katibor behält Herzog Johann 
allein, das ihm von seiner Mutter (Herzogin Anna) ,ange- 
storben' ist; Herzog Nikolaus hat kein Hecht darauf, wenn die 
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zwei andern Brüder mündig werden, ist es ihnen nicht ver- 
welirt, darauf Ansprüche zu erheben. Herzog Johann zahlt 
dem H. Nikolaus das Ehegeld seiner Mutter (Hedwig 
V. Oels) zurück ' und zwar vom nliclisten St. Gborgstage in 
Tier jährlichen Baten, oder wird ihm dasselbe mit 10% ver- 
zinsen. Stürbe Herzog Nikolaus früher,/ so zahlt Herzog 
Johann dem H. Conrad von Oels dasselbe. Die Schul- 
den ihres Vaters zahlen sie gemeinschaftlich. Von allen Zinsen 
und Einkünften, die H. Johann nach des Vaters Tode von 
Troppau erhoben hat, zahlt er dem II. Nikolaus den vierten Theil 
auS; von l\atibor aber nichts. Herzog Ludwig von Brieg und 
H. Premko von loschen bestatigcMi dies und hängen ihre 8iejz;cl 
an den Brief. — Der geben ist m Pruge nach Cristus gepurd 
J367 an dem nokcüten suntag' vor Vastuacht. «149 
. Sommeröberg L Ö43. — C. d. Sil VL Nr. 39 (Extr.). 

1367. 2. März. Prag. — Carl IV. erklärt, dass ei^ ziw- 
schen Herzog Pfemko von Teschen und H. Johann v. Troppau 
einerseits und Bolko Herzog v. Falkenberg andererseits einen 
Frieden bis St. Georg übers Jahr errichtet, und den Tierzog 
Ludwig V. Brieg und die Bürger von Breslau beauftragt habe, 
die behaupteteu Friedensbrüche und streitigen Grenzen zu unter- 
suchen und darüber zu entscheiden. Geben zu Prag nach Ch. 
geburt 1367 jar, an dem tasnachttage, vnser reiche in dem 21, 
vnd des kayserthumbs in dem 12 jare. 348 

Re^ftr. S. WenceslaL — C. d. Sil. VL 189. — öommersberg I, 842. 
TgL Klose IL 241. 

1367. 5. März. Prag, — Carl IV. macht bekannt, dass 
auf sein besonderes Öeheiss zwischen den Herzogen Johann u. 
Nikolaus vnn Troppau und den beiden andern Brüdern, deren 
Vormund Herzog Johann ist, einerseits und ihrem Oheim 
Herzog Wenzel andei'erseits dahin* Übereingekommen wurde, 
dass die Herzoge Johann und Nikolaus ihrem Oheim 200 Mark 
mährischer Zahl jährlichen Zinses an sichern Orten anweisen, 
und mit 200 Mark seine Schulden bezahlen. Davon kommt 
auf Nikolaus V47 Johann und seine Brüder y^. Geben zu 
Prag, des ersten freitags in der vasten etc. 349 

Begistr. 8. Wencedai — C. d. SU. VL Nr. 41. 

1367. 16- Juli. Troppau. — Sbinko von Turkau und 
Cunot von Paulowitz erklären, das» die tStadt Troppau nach 
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ihueu ^^esandt und ihnen eröffnet habe, dass die iiiiter des 
St. Johaimit>-()i(lcns zu Giätz einen Brief \ve2;eu des Spitals 
zu Troppau ddo. Troppau an dem ,uc.stin Tag«' naeli sinte Bar- 
tholoniäustage^ (25. Aug.) in einer Abschrift, ^daran gedrueket 
der Stat yogesii^il von Bresslau'. vor Herzog Johann und audertni 
vorgewiesen haben, in welchem Briefe sie als Zeugen sollen 
unterschrieben sein. Dies erklären sie für unwahr, da sie da- 
mals von niemand zu einem Zeugnisse aufgefordert worden 
seien. Gegeben zu Troppaw, an dem nestin Tage noch der 
teylunge der heyligin czwelf botin. 350 
Orig. im Troppw StedterdiiT. * 

1368. 2. Febr. Troppau. — Banfoldus miles de Lüb- 
schütz verkauft dem Troppauer Bürger Hanmanus Qartiner 4 
Mark jährlichen Zins yon seinem Dorfe Bohdanowitz (Badewitz) 

zur Errichtung eines Altares zu Ehren der h. Maria Magdalena 

in der Pfarrkirche zu Troppau. Dat. Oppavie, in die puiifica- 

tionis Marie. t)51 

Eegext aus Stredow.sky's Apog. in Km' Naclilass in der Troppauer 
Hnaeamabibliothek. 

1368. 10. Febr. Kelmitz. — Johann Herzog v. Troppau 
und Ralibor schenkt den Brüdern Clemens und Andreas, den 
Söhnen des Jonathan, einen freien Lahn im Dorfe Gross^Ohelm. 
In die s. Scholastice. 352 

Orig. im C^iitelwrebiTe in Krakau. — Extr. bei Dndik, Areliiy 
tät 8ttr. Gemb. XZXIX. 49. 

1368. 19. März. Breslau. — Die Rathniannc der Stadt 
Breslau erklären, dass Ilaiico (lartliencr und Hciiscliti Schreiber 
(scriptor), Bürger von Troppau, im Xaujoj ihrir (icmcinde nut 
Meister Swplhclin von Breslau lolucihlcii Verl rag abgeschlossen: 
L('t/,ti'ier soll die Uhr (fortis at(pie Valens) in Troppau reno- 
viren über einer (rloeke von 40 Ctr. (pro horoloi^io apud eos 
in civitate instawando et preparando supcM- una eoruin campana 
XL centcnarum obtinenda), datür erhalte er 24 Mark, 8 so- 
gleich, 16 nach Beendigung der Arbeit , d. h. am Feste des 
heil. Jakob (25. Juli). 353 

Aus dem Nndiu Lamentiiu Cod. aa«c. XIV. foL i 19, im k. StaatsarcbiT 
in Breslau. 

1368. — Johann Herzog von Troppau und Ratibor und 
seine Gemahlin Anna erklären, dass sie, um ihrer Eltern Seelen- 
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heil zu fördern und um den Gottesdienst zu erhöhen, bei der 
SchloBscapclle in Ratibor ein neues Canonicat gestiftet und dotirt 
haben. St. Stcphansta^. 354 

Orig. im k. Staatsai'clüv in Breslau. Extr. bei Weitzel, Gesch. v. Ra- 
tibor 419. — Bostütl^ von Bischof Pledslaiu t. Brealau, ddo. Ofctmachau 
i;{G9, 4. Juli, Heyne IL 842. 

1370. 7. Mai. Troppau. — Hen- Slavata, Altarist der 
Prager und Breslauer Kirche, erklärt im Gegenwart eines Notars 
auf Bitten des Johann Pfarrer in GrätZ; dass er die von seinem 
Vater Slavata ererbte, diesseits der Hora beim Dorfe Branka 
gelegene MüHle der Kirche und dem Pfarrer in Qr&ts unter der 
Bedingung schenke, dass Johann für seine Vorfahren und 
Freunde an jedem Montage eine gesungene Messe lese. Anno 
nativitatis MOCCLXX, ind. Vm, die VII mensis Maji, ponti- 
ficatus Urbaui pape V anno VED. 355 

Copie in der Ifotriea oedeaia« Graws. Baadsehrift des vurigcu Jabrh. 
im GrSteer PfarraitsIiiT. 

1370. 1. Augu.st. Pra^. — Carl IV. vej]»in<lcl dio Mark- 
gnifsehaft Lausitz, die er käuflich au sich gebi'aclit, mit Böhmon, 
II. d. Z. : Joannes Opaviengis dux. Dat. Präge, kal. Augusti, 
ind. VIII. 356 

Balbiniu, miscell. YIU. S67. — Sommeraberg L 757 (£xtr.). 

1371. 9. März. Jägemdorf. — Johann Herzog v. Trop- 

• pau und llatibor gelobt für sich und seine zwei Brüder Wenzel 
und Pfemko, deren Vormund er ist, (h-in Herzoo; Nikolaus und 
seinen Eiben, und wenn dieser stürbe, dem II. Conrad v. Gels, 
seinem Oheim, dass er von seinein Thoile, und die jüngei'ü 
Brüder von Jägerudorf, Frciidtmtlial und halb Tjohenstein 200 
Scliuck (Tc ldes zahlen wollen. Geben zu Jegirdorf an dem Son- 
trtge Oculi nach gotes gepurt 1371. S59 
Sominerf*berg L 84*1.. — Dobner, Mon. IV. 

1371. 2. Juli. Jageimdorf. — Peter der Vogt, Bürger- 
meister, Bathmanne und Schoppen zu Jägerndorf setzen und 
bewilligen auf Qrund des Befehles des H. Nikolaus I. zur Oixl- 

f nuhg dei- Zünfte und Bruderschaften, weil etliche Frevler und 

•#\ widerspenstige Leute ihren Mutluvillen üben wollen, <He Zunft- 
^ artikel der Bäcker in .läi^erndorl". Gegeben nach g. g. 1371, 
am Tag Marie Ileinisuehung. 359 
Noch Tiller. — Kinf. Abschrift in der Jägerud. liäckerladc 
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-1871. 4. Juli Wohlau. — Herberfc, Heinrich u. Ekrich, 

Brüder von Crenowicz (Kranowitz), erklären, dass sie alle 

Schuld, die IT. Nikolaus ihrem Vater Olbroch schuldig gewesen 
und die ihnen angestorbeu ist, dem TTerzoge Nikolaus (III.) 
nachlassen, da er sich von seinem vierten Theile mit ihnen 
verglichen hat. Sie versprechen, ihn nicht mehr zu mahnen, 
auch soll jeder Schuldbrief kraftlos und ,hingeleit' sein. — 
Z.: Herr Johanns Schreibchen, Herr Henczko von Bebirstein, 
Ritter Friedrich von Heinchin und Peter v. Gliwin. Geben ze 
Wolaw am Frytfigc nach der h. mertyrer tag Processi und 
Martin iani nach Christis geburth 1371. * 350 

Sonuaersberg U. 133 (acoesBionee). 

1371. 10. August. Fnlnek. — Dinlans v. Crawaf, Erbe 
und Herr y. Fnlnek, erklftrt, dass er seinen getreu^ 
in Wöckenstat (Wagstadt) den Hof (curiam) Hoffl^^tli^ 
Dorfe Slatina (Schotten) für 10 Mark Ifohr. (jk Gh^^^e^ 
kauft habe. Zu grösserer Sicherheit haben aiich seine ömder . 
Benesch und Laczko v. Crawaf ihre Siegel .iii<>ehün<4t. Datum i 
Castro meo Fulneck in octava sancti Stephani a. MCOpLXXJ. 

.BegL AlMchrtft im Tropp. Londesareliiv. — Tüler. ^t^v'*?|f ^ 

1371. 21. October. — Carl IV. (irklärt dass alle l7di.'ns- 
Vasallen in Miiln en, mit Ausnahme des Ohnützer Bisthums und 
des Herzogs v. Troppau, dem Markgi'afen v. Mähren den I^ehens- 
eid zu leisten schuldig sind. Dat. Pimis super Alba^ XII kal. 
Novembris. 361 

Schriften der hist-stat Section in Brünn, Eztr. IV. 174. 

1371. 18. Decemb. Troppan. — Johann Herzog von 
Troppau und Ratibor erklärt für sich und seine Brfider Wenzel 
und Fkvemko, ,der vonnünde wir sein,' dass, wenn letztere zu 
Jahren gekommen und ihren Landesiheil erhalten haben ^ sie 
den Troppauem den Gebrauch des Magdeburgischen Rechtes 
ebenso bestätigen sollen, wie er, widrigenfalls gelobt er, ,die 
vorgesprochen vormundtschafft unser Brueder der egenanten 
nicht alizutreten/ Geben zue Troppaw an St. Lucientag noch 
Gottes geburth 1.S71. y 362 

Copialbucli im Tropp. Ifuemn fol. 21'. 

1371. 13. Dec Troppau. Johann Herzog v. Troppau 
und Batibor erklftrt den Biürgem von Breslau, dass er die alte 
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Gewohnheit bei Grätz, ubi mercatomm ctunis Bubvertebantur, 
abgeschafFt habe, 00 dasB niemand dort fortan Schaden an Lioib 
und Gut erleiden solle. — Dat. Oppavie die S. Lucie a. d. 
MCCGLXXL SM 

Copie in dem niidiu LamrentiiiB im k. Btestoarehir in BreslaQ f. 161. 

1372. 10. Febr. Breslau. — Jost, der erstgebome Sobn 
des Markgrafen Johann^ erklärt, dass sein bisher gebrauchter 
Titel, ITerr des Landes Mähren, den Königen von Böhmen, den 
Bischöfen von Olmfttz und den Hersogen von Troppau unschäd- 
lich sein solle. 364 

Sehriften der UiL-rtftt Section in Brönii IL 79. KSnig Wenzel be- 
stätig:t nntor domselben Datum (an sant Soc^astiGa tag) dieee Urkonde. Pelsel, 
Wensel L Urkd. 16. 

1372. 3. März. Ratihor. — Johann Herzog v. Troppau 
und llatibor erklärt, dass die geschworenen Büigürmeister der 
Stadt Troppau einen Altar zu Ehren der Verklärung (trans- 
ti<j^uratio) Christi in der Pfarrkirche daselbst gestiftet und mit 

10 Mark Pr. Qr. Mährisch jährl. Zinses dotirt haben und zwar 
von folgenden Grundstücken : Vor dem Jaktarer Thor von dem 
Garten Gerhicha 1 Vierdung, von seinem Nachbar Peter Faber 

8 Gr., von dem Garten des Pescho 8 Gr., von dem des Simon 

11 Gr., von dem Garten Martins 2'/a Gr. (tertium medium 
grossum), von dem des Paul .5 Gr., von dem des Heinlin 
5 Gr,| von dem des Heuslin des Oelhandlers (oleator) 4V2 Gr., 
von dem des Joklin 5 Chr., von dem des Hayno . . . (saJsatoris) 

9 Gr., von dem des Peter 9 Gr., dem des Nikolaus . . . (auri- 
ficis) 4 Gr., von dem des Peter . . . (carpentarü) 4 Gr., von 
dem des Nikolaus 4 Gr., von dem des Hermann 7V2 Gr., von 
dem des Baräiold 10 Gr., von dem des Hermann 5 Gr., von 
dem des Henslin 227^ Gr.^ von dem Garten am Ende, dem 
Henslin gehörig, 20 Gr.^ — gcgenftber. vom Garten des Hayno 
1 Vierd., von dem des Martin 1 Vierd., von der Brauerei hinter 
der Badestube 72 ^^"^ ITause hinter der Brauerei 4 Gr., 
von dem Allod des Petrus 2 Gr., von dem Garten des Johann 
bei der Mühle mit G laidern 12 Gr., von dem des Nikolaus 

12 Gr.j von dem des Henslin 12 Gr., von dem des Peter Men- 
tini (?) 12 Gr., — gegenüber vom Garten des Müllers S Gr., 
von dem verlassenen Hauso in der Ketze.r<rnsso (in platea here- 
ticorum) 12 Gr., von der Brauerei des Eudger 10 Gr., von der 
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Bjulstube geguuübor der St. Johannskii chc ^/.^ Mai*k, vom Gar- 
tea der Witwe des Bertold Vi '^^^^'^ dem des Menzliu 1 ^/^ 
M. (altenirn mediam marcain) ; vor dem Grätzer Thore vom 
Hause des Haynmann 12 (Jr., vom Garten daselbst 8 Gr., vor 
dem Hoscliitzcr (TTosnicensem) Thor vom Garten des Petrus 
1 V., vom Acker des HensHn de» Schreibers 8 Gr., vom Garten 
in civitate retro Judaeos iacens, in quo moratur Clara judaea, 
8 Gr., von der Badstube auf dem Viehmarkte I Mk., vom Hause 
des Johann bei der Badstube 8 Gtr., von der Badstube hinter 
^ der Schule (retro scolas) 18 Gr. ' — Herzog Johann bestätigt 
diese Stiftung und verspricht die btBchdfliche Bestätigung er- 
wirken zu wollen. Z.: Henningi de Fdlinsteiny Puschonis de 
Boruozwerde militumi Haschonis magistri noetre curie, Nicolai 
Goczkonis advocati de Baihiboria et Fh>oopii nostre curie protho- 
notarii. Dat in Rathiboria feria IV infra dominicam Laetare 
a. inc. d. MCCCLXXH. 365 
Gopie vfm 1618 im Tropp. liehtenat^ SdüosaanMv. — Tffler. 

1372. 23. Mai. Wissehrad. — Ludwig König von Polen 
und Ungarn verspricht K. Carl IV. und dessen Erben bei einem 
körperlichen Eide auf Schlesien keine Ansprüche zu erheben, 
selbst wenn es sich freiwillig anbieten würde. Unter den 
namentlich au%ezählten Gebieten befinden sich auch Ratibo- 
riensis et üppavia (ducatus). Datum in Wissegrad in t'ewto 
scte. trinitatis. SOO 
Sommersberg I. 778. — Baibin, misc Vm. 194. — vgl. Nr. 247 
J. 133Ö. 

1372. 9. Jnli. Qrätz. — Johann Herzog v. Troppau und 
Batibor schreibt den Bürgern v. Breslau , dass er ihnen und 
ihrer Stadt immer gern gedienet habe; dass sie aber jetzt 
wieder aus ihrer Stadt die gefordert haben, die wider ihn seien 
und seine Ehre, und sie mit demselben ^vnsir len impfrenndiu 
wellit', sei ihm leid und solle ihm immer mehr leid werden. 
Gegeben zu Grecz am l^'i ilug. - 309 

Aus dem nudus Latirentius f. Iö3 im k. Stiiatsarchiv in Breslau. 



' Aus der Summe der Groschen ergibt sich, dn*s die mUlu*isclic Maik da- 

mata tinAit wie gewälmlich 64, sondern nnr S8 Qr. iMMte. 
* Die BrenUner erhielten den Brief «m Hontag vor Mai^'elihe. 
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1372. 13. Deeember. Ratibor. — Joliann Herzog yob 
Troppaii tmd Ratibor und Nikolaus Herzog v. Troppau, Br&der, 
bestätigen der Stadt Troppau mit Rath ibrer Edlen und der 
Aelteren des Laades alle Rechte und Freibeiten, die sie von 
König Otokar, Nikolaus ibrem Abnberm und Herz. Nikolaus 
ihrem Vater erhalten bat; besonders aber den Gebrauch des 
Magdebur^ischeii Rochtes, das sie von Alters her gehabt bis 
iinf diese Zeit, in ailon Punkten, als es geschrieben stehet in 
ihiem Buch; und gestatten derselßien in Breslau sich Rechtg- 
belehiungen holen zu düifen. Endlich gelobt Herzog JuiiHim 
als Vornumd seiner Brüder Wenzel und Pfeniko, dass auch 
diese w 'w ihre Erben diese Bestätigung unversehrt halten sollt n. 
Geben czu Ratibor an 8t. Lucientag nach Ch. g. 1372. 308 

^ Copialbnch in der MuBOT msbibliothek in Troppau foL 22. Ctj.//» 

1373. 6. Jänner. Ratibor. — Jobann Herzog v. Troppau 

und Ratibor ertheilt dem Ritter Pasco de Borutswerdc , weil 
ihm seine l^ivile^icn von Herzog Lesko v. Ratibor verbrannt 
öind , einen neuen Brief über die Burg Borutswerde mit dem 
Städtlein (opido) Oderberg und den Dorfern: halb Sabulkow 
(Zabelkau') in polonico et in vulgo Neuselmrgerdorf, ganz Kri- 
seliow utui (Ininow sive Skiczin, dem oberen und niedei-en lier- 
zoglieben Reclit, Jagd, Vogelfang ete. als lehenreelitlielieu Besitz. 
Dafür hat er und seine Erben nach Landrecht mit einer galea 
und 2 balistariis (Schützen) zu dienen. Z. : Meloth von Turkow, 
Kicolaus Ooczkonis Hauptmann zu Ratibor, Jekelin Silberkow, 
Sbinco de Petirwicz, Czenko de Turkow, Ditko Vogt zu Los- 
lau und Nikolaus de Tincz Pfarrer in Batibor^ Hof-Protonotar. 

Dat Batbibor in die epiphanie 309 

B«gifltr. S. WeneeslaL — Cd. Btl. VI. Nr. 51. 

1373. 26. Juli. Troppau. — Johann Herzog v. Troppau 
und Ratibor erklärt, dass er seinen Städten volle Gewalt ge- 
)^eben habe, alle ^ungerechten' Leute, wo sie die aufgreifen, auf 
dem Ijande oder in den Städten, zu richten, ohne Hindemiss 
seines Hauptmannes. Geben czu Troppow an nestin tage noch 
sant Jacobstage noch gotis geb. 1373. 390 

Orig. im SUdtardiiv in OTroppan. 

1373. August, (irätz. — Johann Herzog v. IVoppau 
und Katibor erklärt, dass der Troppauer Büiger Eeinczko in 
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der Pfarrkirfhi; ni[ica Altar zu Ehren der h. Agnes gegründet 
und mit lU'/.^ Mark Zinsen dotirt liabe, nämlich (i Mark von 
8 Kaufkammcru der Gewandsclmoider , vmi der Kammer des 
Peter Beleben, der Ilanmannin, der Kinder des Albert Gloger, 
des Nonenkegil, der Oboglinne, des Franezko, des Thumher, 
des Hohaus je 3 Vierdung, ferner 4yj Mark von Aeckern im 
Umkreise der Stadt, nämlich 5 Vierdung von dem Allode (Vor- 
werk) AlbertB, das einst dem Niklas Rotenbecher gehörte, 5 
yierdung;e von dem AUode des Jobannes Gemlich, ebenfalls 
eukst Eigentbitm des Rotenbecher, und 2 Mark von 2 Lahnen, 
von denen einer dem Henslin Hubenscheider und der andere 
dem Mathias Lobenstein gehört, welche beide Lahne einst Nike* 
laus Schwarz (Niger) besass. Herzog Johann beseitigt auf An- 
suchen Bejnczko's diese Stiftung mit Einwilligung seiner Brüder, 
deren Vonnund er sei (quorum cnram provisionis gerimus), 
bittet den Bischül" Johann von Olmütz, diese 10 V2 Mark der 
•icnauuteii Stiftung einzuverleiben und l)estiiiimt, dast^ das Pa- 
tionatsrccht nach des Stüters Tode an den Troppaucr Stadt- 
ralli lallen solle. Z. : Bohusehio de Draliotusch, Nycolao de 
Malluowitz^ Sewichio magistro eiirie uostre et Petro capellano 
nuötro. Dat. eastro nostro Grecz sub a. ine. d. MCCCLXXIII, 
in crastino assuiiiptionls b. virgfiiiirf gloriose. 391. 

Orig. iui St^ulturctiiv iu Troppau. — Copie vou 1466 iu der Must^uuis- 
bibliotliek dafielbst. 

1373. 1. Dec F^. — Carl IV. gibt dem Erzbischofe 
von Prag die Stadt Lüh im B^nsbuigischen (oppidum Lüh 
consistens in partibns transsiloanis Ratisp. diocesis). U. d. Z. : 
Joannes dux Opaviensis. 89f2 

. Pehel, Carl IV. IL 806. 

1374. 1. März. Teschenau. — Conrad IL Herzog von 
Oels und Kosel gelobt dem Herzoge Johann v. Troppau und 
Katibor imd dessen junji^sten Brüdern Wenzel und Pfemk0| 
im Falle dass Herzog Nikolaus auf seiner Reise (auf dem wege, 
als er na YOn dem lande get) sterben sollte , dessen vierten 
Theil von Troppan, den er zu verwesen hat, ihnen abzutreti^n, 
doch unschädlich den 2*500 Mark, die er ihrem Vater (Nikolaus II.) 
mit seiner Schwester selig, Herzog Nikolaus' (IU.) Mutter (Hed- 
wig), zu rechtem Ehegeld gegeben und die nach des letztem 
Tode ihm anheimfallen. Sollte Herzog Johann in der Zeit von 



Digrtized by Google 



4 



102 [198] 

dem Ehegelde etwas abzablen, des soll er quitt sein. Geb^n 
zu TeschnaWi BGttwocIi nach Reminiscere. 393 
BegiBir. «. Weneedai — C. cL Sfl. YL Hr. 63. 

1374. 29. Juni (?), Troppau. — Johann Bischof von 
OlmtttZy kais. Kanzler, bestätigt die Altarstiftung zur h. Drei- 
faltigkeit in der Tropp. Pfarrkirche von Seiten Jatta's, der 
Witwe H. Nikolaus, und Johanns Herzogs v. Troppau u. Rati- 
bor. Dat. Oppavie die s. Pauli. 394 
. ^ ^ u Bögest ans Stfvdowskj*« apog. in Ens* Nachlaas in der Tropp. If n- 



1374. 21. Sept. Troppau. — Albert Dulyn, Provinzial- 
comthnr des deutschen Ordens für Böhmen und Mähren, be- 
stätigt mit Einwilligung seiner Ordensbruder die Errichtung der 
Capelle zur h. Agnes durch den Bürger Reyticzko in der Tropp. 
Pfarrkirche. Der dazu bestimmte Priester dfirfe aber nur Messe 
lesen, zur Beichte und zum Spenden der Sacramente bedürfe 
er der Erlaubniss des Pfarrers (der damalige rector ecclesiae 
hiess Johann). Zu andern kirchlichen Diensten sei er nicht 
verpflichtet^ ausgenommen, dass er an hohen Festen und Sonn- 
tagen sich den Feierlichkeiten anschliesse. Femer solle er aus 
seinen Einkünften J Lampen vor dem grossen Kreuze in der 
Kirche untcrhalieu und die Lichter für die Messen und Ilüren 
in der Capelle zahlen. Dat. Opavie a. d. MCCCLXXIV, die 
saucti Mathei. 395 

1374. 27. Dec. Retz. — Berthold Burggraf von Maid- 
burg und Graf v, Hardek erklärt, von dem seligen Herzog 
Conrad von Gels, seinem lieben Scli\vaj2:er, .-5(KK) Mark Silber 
Polnischer Währung als Heirathsgiit seiner Frau Beate erhalten 
zu haben, wofür er ihm einige Besitzungen in Oesterreich ver- 
pfändet und seinen Bruder Burkhart darüber als Vogt setzt. 
Graf Burghard von Maidburg gelobt IL Conrad und seinen 
Erben daniber zu wachen; sollte Conrad ohne Erben sterben, 
so sei er dem Herzog Nikolaus v. Troppau, seinem (Conrads) 
Oheim, verpflichtet. Geben ze Recz am sand Johannstag in den 
Weynacht feyem do man zeit nach Christes geburth 1374. 

»96 

Sommersber^ 1*. 907 (und accesaiones II. 
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1375. 10. Jamici . Katscher. — Johann Bischof v. Olmütz 
bestätip^t die Errichtung oiner Capelle zur h. Agnes in der 
Pfarrkirche zu Troppau durch den Bürger Kcytiezko (vgl. 
Nr. 375). Datum in oppido Keczer , feria IV infra octavam 
epiphanie. * * 399 

Orig. im Tropp. Stadtarchiv, 

1375. 14. April. Brünn. — Ladislaus Herzog v. Oppeln, 

V. Welun und Russland leistet dem Kaiser Carl IV. als Be- 
sitzer der Stadt Pless und Nikolai sanimt Zubehör, die er von 
seinem lie})en Schwager Herzog Johann von Troppau und Ka- 
tibor kiiiaiieli an sieh gebracht, den Lehenseid. Dat. Brunne 
a. d. MCCCLXXV, die XIUI mensis Aprilis. 398 
Orig. im k. k. StaatswohiT in Wien. 

1375. If). Juni. Ratibor. — Johann Herzog v. Troppau 

und iiatibor, seine Gemahlin Anna und ihr Sohn Johann, er- 
klären, dass sie in der Johanncbkirehe des Jungfrauenstiftes in 
Ratibor einen Altar der h. Dreifaltigkeit gestiftet haben und 
dazu den Heerdzins der Stadt Ratibor widmen. Act. et dat. 
Bub a. d. MCCCLXXV, in vigilia sanete trinitatis. 390 

Orig. im k. Btutflarchiv in BraBlao. — G. d. ßiL IL 166. 





1375. 25. Juli. — Johann Herzog von Troppau und Ra- 
tibor verkauft das Gericht im D n-fn Gamnau (bei Ratibor) dem 
Jakob Wrchnit/. von Bawraw (Bauerwitz) mit aller Zubehör 
gegen die Leistung einer balista. Z. : Nicoiao Goczkonis advo- 
cato in Batibor, Ditkone advocato in Loslavia, Jeklino sculteto 
in Crawar, Andrea sculteto in Mokau et Petro plebano in Ne- 
plachowitz, capellano curie nostre. Dat. a. d. MCCCLXXV, 
in die s. Jacobi majoris apostoli. 

SteaKel, bx der Uelyersielit Aet Arbeiten tond Yeriindenmgeti der «chlee. 
Oesellecliaft f. TaterL Coltor. 1840. Bredan 1841 130. 

1375. 28. Octob. Ratibor. — Johann Herzog v. Troppau 
und Ratibor gestattet der Stadt Ratibor, den Dominikanern dar 
selbst 3 Mark Zins auf Bitten des Ritters Pasko de Barucz- 
werde zu verkaufen. Act. et dat. a. d. 1375 in die beatonim 
Symonis et Jude i^stolorum, presentibus fidelibus nostads 
Nicoiao Goczonis advocato in Batibor,, Jankone de Comic« ot^ 
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meraido nostro, Dobnszio de Torkaw et Johanne Oderbeig no- 
tario civitatis sapradicte. 381 
Copiolbiieli d. Dominikaiter. • C. dL SiL IL 168. 

1376. 9. Jänner. Karlsbad. — Wenzel König v. Böhmen 
belehnt den Markgi'afen Jost mit Mähreu. U. d. Z.: Johann 
H. V. Troppau. 3^2 

Oxig. im k. k. StaatsaidiiTe in Wien. — Peliel, Wensel L 46 (Eztr.). 

1376. — Wenzel v. Krawar, Kämmerer des Olmützer 
LandrechteSj löst die Rechte auf 10 Mark Zins, welche die 
Dechantei in Olmütz auf sein Gut IToschitz in Opaviensi di- 
strictu habe, mit Gütern in seinem Dorfe Czechowitz bei 
Prossnitz. 3§3 

Mtthruche Iiandtafel, her. v. Demuth. Olmütser Gzude Nr. 205. 

1377. 27. Jänner. Leobschttiz. — Jutta einst Herzogin, 
des erlauchten hochgeborenen Fürsten Herzogs Nikolaus von 
Troppau und Ratibor Gemahlin und Frau zu Lcobbchütz be- 
stätigt den Verkauf der Stadtvogtei sammt Zubehör, einer Mühle 
und einem Teiche vor der Stadt von Seiten des Andrea« von 
Jeskcwitz an seinen Eidam Andreas ijirkener. Z.: dy ediln 
Ouncze von der Warbt, Nicze üzuchtundorf , Pctir Ozuchtin- 
dorf, Wilhelm von Lupscliicz vnd dj crbcrn rotmanne der oft- 
genanten etat Lupschicz, dy iczunt syn Johannes Schoner, Hen- 
sil Pilgrymsdorf, Niclos Parde (?) vnd GiJge Beyer. Gegeben 
czu Lupschicz noch Chr. g. .1377, an dem' nesten Dinstagc vor 
vnsir lieben frawen Lichteweyen tage. 3M 

Otig. im StAdtarehive in Leobflchfitat. — Minsbeig p. 281. 

1377. 27. Nov. Katibor. — Johann Herzog v, Troppau 
und Ratibor mit seiner Gemahlin Anna und seinem Sohne 
Johann erklärt, dasB er mit seinen Schwestern Elka imd Agnes 
im Jungfrauenstift in Ratibor folgenden Tausch abgescldossen 
habe. Der Herzog tritt den letztem 4 Malter Korn jährlich 
ab g^en die Mühle am Stadtgraben. Gegebin ezu Rathibor, 
nach gotis geburte 1377 an dem nestln fieitag noch senthe 
Katherin tage der heiligin juncfrowin. 3§5 

Orig. im k. fitaatsarefaive in Brealati. ~ C. d. Sil. IL 172. 

137S. 17. Juli. Prag. — Wenzel römischer Köni;:^ etc. er- 
klärt, dass er den Brüdern Wenczlaw und Prziemke Herzogen 
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von Troppaii, »einen lieben Schw;l<;ciii, als Ixihmisclier K()nig 
das Fürstenthum Tioppau auf deren Bitten veriiehen und die.se 
ihm böhmischen Kr»nip; und der Krone von Böhmen gehul- 
digt hätten. Zugleicli bestimmt er, dass, im Falle einer der 
Brüder ohne Manneserben stürbe, das Fürstenthum an den 
andern Bruder und dessen männliche Nachkommen fallen solle. 
Geben zu Präge nach C. geb. 1378 jore, an dem nechsten 
suunabcnd vor sand Marie Magdalene tage vnser reiche des 
Behem. XVI, vnd des Böm. in dem III. jare. S96 
Oüg» im Landesarchiv m Troppan. 

1378. 16. August. Grätz. — Wenzel und Pfemko Brüder, 
Herzoge von Troppau, erklären, dass ilirc Getr^ in n Feczko und 
Knnczo von der Wai-tha 6 Mark Prag. Gr. Mähr. Zahl von 
den Keichftkammero in Troppau gekauft haben, nämlich von 
den Kammern des Vela Petinentini (?), des Paol von Csedlicz, 
, des BeniezkOy von 2 Kammern der Waisen des Nikolans Wildo, 
von der Kanuner des Peter Apecz^ des Franczko Vector, des 
Johann Bokil je 3 Vierdunge und sie dem Altare zu Ehren 
corporis Christi in ihrer Stadt Hultschin, der von ihnen von 
neuem errichtet wurde, zugewandt hätten. Die Herzoge bestä- 
tigen die Stiftung und versprechen die Einwilligung des Bischofs 
Johann von Olmütz zu erwirken. Z.: Nicolans de Malenowicz 
camcrarius curie nostre Oppauiensis, Johannes de Schonstein 
niilites, Feczko ISleuicz et Milotha de Kadun. Dat. et aet. castro 
noritro Graeez sub a. ine. d. INICCCLXXVlll, in crastino assump- 
tiouiö ö. Marie virginis gloriose. 389 
Orig. im Stadtarchivo iu Troppau. 

1378. 23. Aug. Meraw. — Johann Bischof v. Olmütz be- 
stätigt die Altarstif);ung in Hultschin durch die Brüder Peczo 
und Kuncze Bürger in Troppau. Dat Meraw, in vigilia beati 
Bartholomei apostoli. 388 

Orig. im Troppcauer Stadtardihr. 

1379. 19. Juli. Batibor. — Johann Herzog v. Troppau 
und Ratibor (Oppauie et Baihiborie terrarum dux) schenkt dem 
Dominikaner Johann, seinem Beichtvater, Haus und Garten in 
Ratibor. Act. Batiborie a. d. MCCCLXXIX, presentibns nostris 
fidelibus domino Paschcone de Odirfoerg, Tschepano de Rasschicz, 
Jeschcone Scheliga, Gaczone advocato Bathib. et Nicoiao de 
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Freienstat notario nostro. Dat. ibidem feria III proxima post 
festum S. Margarethe virginis glorioae. 389 
Orig. im k. Staatsarchive in Broako. C. d. SIL II. 175. 

1379. 21. Decemb. Grätz. — Wenzel und Pfernko Brüder, 
Erbherren zu Troppau, erklären, dass Paul, Peters des Vogts 
von Teschen Sohn, dem Ti oppauer Bürger Keynczko Beinen 
väterlichen Zins von 10'/^ Mark von den Kaufkammem und 
Grundstücken in Troppau übergeben habe, wek-lien Zins er zur 
Dotinmg des von ihm in der Troppauer Pfarrkirche gegrün- 
deten Altars zur h. Agnes bestimmte. Die Herzoge bestätigen 
die vorgenannte Stiftung. Z,: Kuncze von der Wartha unser 
bauptman, Niczko von Widbach, Jeschko von Domoradowicz, 
Feter Czuchtindorff, Pecze Wosthube, Lenhart von Widbach, 
Heynko v. Paulowicz. Gegeb. uf unserem hause Grecz am nesten 
Mitwoch vor Weihnachten. 390 

Otig. im Stadtarehiv in Troppan« 

1380. 10. Mai. Grätz. — Wenzel und Pfemko Herzoge, 
Gebrüder und Erbherren zu Troppau, bekennen, dass die Stadt 
Troppau sich bei dem Juden Salnum (Salomen) zu Ratibor für 
117 Mark Mährisch^ jede zu 64 Gr. gerechnet, die sie (die Herzoge) 
in ihre Kammer zu ihrer ^Nothdurfif genommen und die künftige 
Mitfasten zu zahlen sind, verbüigt habe. Nach diesem Tage will 
die Stadt von jeder Mark '/^ Gr. ^Wucher' zahlen. Die Her- 
zoge versprechen die Stadt deswegen zu vertreten und sie bis 

« zur bestimmten Zeit ihrer Verpflichtung zu entbinden. Qtehin 
of vnserm hause Ghrecz am Donnerstage vor Pfingsten noch Ch. 
geb. 1380 jaren. . 301 

Orig. in de( Masetunsbibliothek iu Troppau. 

1380. 10. Mai. Grätz.' — Wenzel und Pfemko, Gebrüder 
und Erbherren von Troppau, versprechen den Büigem und der 
Stadt Tr()})pau, da diese ihren Brief versiegelt mit dem grossen 
Stadtsiegel gegeben haben Peschken Nebowyt von der Ostra 
und seinen Erben für 2(30 Mark Prager Gr. polnisch. 2^hl, 
welche sie (die Hcrzof^c) zu ilirer Nütlidurtt in ihre Kammer 
j2:enoiunien, und die iiäcliste Ostern fällig sind, und für den ge- 
wöhnlichen Zins von je 10 Mark eine Mark, an demselben Tag 
zu geben, die Stadt mit gesammter Hand zu vertreten und 
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ihren Brief an demselben Taj^ zu ledigen. Geschehen auf un- 
Berm hause Grecz am DonntM stag vor Ttingsten. 31^3 
Orig. im ätadtorcliiv iii Troppau. 

1382. 22. März. Troppau. — Pf'eniko Herzog von Troppau 
bestätigt der Stadt Troppau alle Rechte und Briefe, die sie von 
König Otokar, Nikolaus seinem Abnherra, Nikolaus seinem 
Vater und von Jokann und Nikolaus seinen Brüdern erhidten 

hat, besonders den Gebrauch des Mf^deburger Rechtes mit 
Rechtßzug nach Breslau. Geben ziic Troppaw an dem nechsten 
Süuabend vor der dominica Judica me noch Ch. geb. 138^ iare. 

Co |iiftU)uch in der Tr upp auer Mu Hßwiagbibliothek f. 234r^^vgl. Kelle in 
der Zeitschrift für deuteches Recht und Rechtewissenschaft, 142. Anm. 3. 

1382. 11. Octob. Prag. — König Wenzel gestattet dem 
Bischöfe Peter von Olmütz, das Gut Drzewits nnd Popowite in 
Böhmen von Heinrich v. Merow zu. kaufen. U. d. Z.: Herzog 
Przemko. ' W4 

Pelael, KSaif Wensol L 188. 

1382. 19. Not. — Anna Herzogin von Katibor und ihr 
Sohn Johann, Herzog von Troppau und Ratibor, bewilligen auf 
Bitten des Ritters P( sko von Wissla, dass die Stadt Hatibor den 
Dominikanern einen Zitis von 4 Mark veräussere. Act. et 
dat a. d. MCOOLXXXU, in die s. Elyzabeth. 895 

Ans eineni Copiallmch. — C. d. 80. IL 188. 

1383. 16. März. Titschein. — Wocko v. Krawaf^ ebctrster 
Kämmerer der Czude von Olmütz und Herr v. Titseliein, und 
Laczek von Krawar Herr auf ITelf'enstein bekennen, dass ihnen 
Herzog Pfcmko von Troppau für eine gewisse Geldsumme die 
Veste Grätz sammt Zubehör eingeräumt habe^ und geloben mm 
den Rathmannen und geschworenen Handwerksmeistern der 
Stadt Troppau^ die Festung keinem anderen Fürsten zu über« 
geben und sie von der Stadt nicht zu trennen. Gegebin czu 
Thiczin am nestin Montage noch dem Palmentage noch Oh. geb. 
im 1383 jai-e. 396 

Orig. — naeh Tillen Angabe — im fSntL IAc]mow»ky*8ebeii Ardiiv 
in Kttchekw. 

1383. 9. April.' Troppau. — Jost Markgraf und Herr von 
Mähren erklärt und gelobt, dass er^ wenn die Lande seines 
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lieben Obeims Herzc^ Pfemko's von Troppau an ibn fallen 
Bollteni nach Laut der Briefe, die er von ihm hal^ die edlen 
Herren Woko und Lacasko von ElrawalF, andere Landleate und 
auch die Stadt Troppau von allen Verpflichtungen^ die sie wegen 
der Geldschulden des H. FFemko eingegangen, lösen werde. 
Gieben czu Troppaw noch Oh. geb. 1383 jare, des nechsten 
Donerstages noch dem Siintag als man ]\lisoric6rdia domini 
singet 399 
Orig. im Stadtarchiv iu Truppau. 

1383. 24. April. Fulnek. — Bene8(%h von KrawaiF, des 
T6m. Königs Kftmmerery verkauft den Bürgern von Wagstadt 

und den Leuten von Radotyn (Radnitz) den Anfall und anderes 

Sterbgut, welches Irülier die Herrseliaft besessen imd genommen, 
für 100 Mark Mährisch. — Den gauzen Rctra,<>; und 3 Jahic 
Geschossfreiheit erhält die Stadt, damit die Sttidtmauer ganz 
voilcudüt würde. Ferner verleiht er ihnen das freie Testirungs- 
recht und verbietet die Stit'tunjj: von Beelgeräthen auf unbe- 
wegliche Habe ,wen die Stadt davon abnimmt und verdirbt'. 
Letztere dürfen nur mit baarem Gelde oder fahrender Habe 
errichtet werden. Zu besserer Bekräftigung hat auch Woko 
von Krawai* Kämmerer der Olmützer Czude, sein Bruder, sein 
Insiegel angehängt. Gteben zu Fulnek an St. Georgitag nach 
Ch. geb. 1383 jähre. 398 

Orig. im Stadtarchiv su Wagstadt. ' 

1383. 10. November. Oppeln. — Ladislaus Herzog v. 
Oppeln etc. macht bekannt, da.ss er seinen Vettern, Jolianu 
Bischof V. Poznaw und Bolko^ Helnnch und liernhard Herzogen 
V- Oppeln, das Land Sossneschowicz (Kiefeistä<ltt;i), w e 1 c h e s 
er vormals von Herzog Fremko von Troppau um 
11000 Mark gelöst habe, gegen andere Zugeständnisse über- 
lassen habe. Geben czu Opul an sant Mertens abend des hei- 
ligen beichtigeTS nach gotes geb. 1383. 300 '. 

Begtotr. B. WenoesIaL — C. d. Sil VI. SOI. 

1385. 4. April. Loobschütz. — Conrad H. und Conrad HI. 
Her2(^e von Oeis und Kosel geloben dem Herzoge Pteniko 
von Troppau alles, was Herzog Nikolaus (v. Leobschütz) ihnen 
versetzt hat, nämlich die Stadt l^eobschütZ;, das Haus Edelstein 
mit der Stadt Zuckmantel, das Haus Landek mit der Stadt 
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Ilultschin und das Haus Lobenstein hcrausziiü:e])en , wenn er 
oder s(nne Erben sie von der Bürgschaft, die sie für ihren 
Oheim Nikolaus gelobt, lösen. Auch versprechen sie die Veste 
Meidburg und die Stadt Kranowitz und andere Güter , die sie 
als Pfand innehalten für das Leibgediim«' von Hei*zog Nikolaus, 
Mutter, abzuti'eten, wenn ihnen die 2;)U) i\Iark und das ver- 
baute (ield naeh flerzoi; Nikolaus' Tode zurückerstattet werden. 
Geben zu Lubschitz, am dienstag nach Ostein. 
Rflgistr. 8. Wenceslai. — Cd. SiL VI. Nr. 70. 

1385. 25. April. Fulnek. — Benesch v. Krawaf Herr zu 
Krummau gestattet der Stadt Fulnek, dt'.n Süuitgraben zuui 
Ans(jtzen von Fischen benutzen zu dürfen. Am Tage des h. Markus 
des Ewang. 401 

Kogcst boi TUler. 

1389. 8. Jänner. Hoteenplotz. — Nikolaus Biachof v. Ol- 
mfitz Bchliesflt mit Wenzel Bischof v. Breslau und den Herzo- 
gen Ludwig V. Brieg, Ladislaus v. Oppeln^ PIFemko und Se- 
mowit V. Teschen, Conrad v. Oels, Heinricli v. Brieg, Rupreclit 
V. Liegnitz, Nikolaus v. Troppau (Leobschütz), Heinrich von 
Glogau, dem jün<i;ern (^)nrad v. Oels, Heinrich v. Freistadt, 
Pfemko v. I^roppau, liolko v. ( )|>pcln ein Bündniss zur Er- 
haltung des Landfriedens und zur Bestrafung von liäubereien. 
Am nächsten Freitcage nach dorn Obristen tag. 402 

üri«:. im cr/.h. Archiv in Kifiiisir. Rrtrcst ii) Wolny, Excomnaimi- 
cation des Mtu-kgrafen Pr<^cop etc. Archiv f. östr. Geschichte ViH. 183. 

ia89. 15. Jänner. Jaktar. ^ — Nikolaus Bischof v. Olmütz 
yerleiht allen, welche den feierlidien Messen in der Trepp. 
Pfarrkirche am Donnerstag zu Ehren corporis Christi und an 
Samstagen zu Ehren der L Jungfrau beiwohnen, einen Ablass 
von 40 Tagen. Datum in Jecter a. d. MCCCLXXXIX, feria 
VI proxima post octavas Epiphanie. 403 

Orif . im Stitdtarchiy in Troppau. 

1389. 28. Sept.— 6. Oct. Olmtttz. — Nikolaus Bischof v. 
Olmütz gestattet Benesch von KrawidF, alias de Krumnaw, könig- 
lichem Kämmerer, die Pfarrkirche in Fulnek in ein Chorherren- 
stift des Augustiner-Ordens umwandeln zu dUrfen. Das Capitel 

t Bti lYoppan (mMlir. Enebm). 
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gibt daxu seine Zustimmiisg. Dat. Olomuc a. d. HCOCLXXXIX, 
m octaya sancti Wenoeslai martyriB noBtri patroni. 404 
HormaTn Aiebiv t CMb. etc. 1888. Uifcondenblatt p. 17. 

1389. 29. Sept. Knimmaa. — Beneacli v. Erawaf , Herr 

in Srummaii, romani regia oamere magisfcer, stiftet zu seinem 
und seiner Eltern Dirslaus and Elisabeth, sowie des Jeschko 
von Erawaf Seelenheil und um das Unrecht, das er yielleicht 
doreh den Besitz fiiremden Gutes gethan, wieder gut zu maehen^ 
in seiner Stadt Fulnek das Kloster der Chorherren vom Orden 
des h. Augustin mit Einwilligung seiner Sdhne Benesch und 
Johann v. Krawaf und des Olmfttzer Bischofs Nikolaus. Er 
dotirt die neue Stiftung mit Tyrn^ ausgenommen was sein Le- 
hensmann dort besitzt (vgl. Nr. 408.), mit Oilowets (Eulowitz), 
den Einkünften der Salzbänke in Fulnek, einem Garten am 
Schlossbei-f^e, einem Walde bei Tyrn. Da<>-egen beliält er sich 
vor die königlichen Stcueru und 24 Groschen von jedem Lahne 
von den Richtern , die Cliorherren dagegen verpflichten sich, 
den Jahrestag seines seligen Bnub^rs Dirsbins und künftig den 
seiinm zu feiern. Sämmtliche Familienmitglieder: Beneseh und 
seine Sohne Benescb und Johann, Laschko v. TTcIfenstein, Bru- 
der des Benesch , Petrus v. Krawar Herr auf Plumau, der 
Oheim, geloben dies festzuhalten and in die Troppauer Land- 
tafel eintragen zu lassen. Dat Chrumpnaw a. d. MCCCLXXXTX, 
in die sancti Michaelis archangeli. 40& 

, Eine vidiiiiirte Alwehrift ▼on 1642 im Faldeker FÜuvftrehiy. — Hor- 
Aitihiv 1889, Urknndenblatk p. 6. 

1390. 1. März. Jägemdorf". — Jost Markgrat v. Mähren 
gestattet der Stadt Jägerndorf, nachdem er sie ,gnädiglich wieder 
in unser Macht empfangen* habe, Zollfreiheit für ihre Güter in 
ganz Mähren. Geben zu Jägemdorf nach Christi gcburt 1390 
jähr, an dem nechsten Dienstag nach dem Sontag Beminiscere* 

406 

Bfaif. Copie heL Tlller. 

1391. 7. Juli. Olmütz. — Markgraf Jost und Bischof Ni- 
kolaus von Olmütz entscheiden als Schiedsrichter zwischen dem 
Capitel und H. Nikolaus v. Troppau (Leobschütz), daas alle 
Misshelligkeiten zwischen beiden Theilen aufhören sollen, den 
Unterthanen des Capitels gestattet sei, die Märkte der Städte ete. 
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zu besuchen, <lass der TTerzog auf den Gütern des Capitels 
keine Ötatiuiieii machen und sich jeder Beschädigung der Per- 
sonen und Sachen enthalten solle. Am Freitag nach St. Procop. 

Orig. im Domcapitcl-zVjchiv in Olmötas. — Regest^iei WoUiy, ExcouuQtt- 
oicatioii etc. Archiv VIII. 186. 

1391. 10. Dec. Fdnek. — Alschiko v. Brandeis schenkt 
zu seinem, seiner Gemahlin Agnes und seiner Vor&hren See- 
lenheil dem Augustiner^Kloster in Fulnek 5 Zinslahne in Tim 
mit allem- Zubehör; Johann der Probst und der ganze Convent 
sichern dem Geber den Antheil an allen Andachtsübungen, 
Feier seines Todestages etc. ztu Dat» et actum a. d« MCCCXOI 
loco prenotato, decima die mensis Deeembris. 408 

Hormayra Archiv 1833. TTrkundenblatt p. 2». — Nr. 38i). 

1394. 9. Juli. Lcobschütz. — Nikolaus Herzog von Leob- 
sohütz stirbt^ — Leobsohütz ßUlt an H. Pfemko von Troppau. 
vgl. Nr. 400. 409 



Aus seiner Regierungszeit haben sich folgende Urkunden erhalten : 

1380. 21. August. Leobscliiitz. — Nikobuis bestätigt dem Andreas Birke- 
ner den Besitz der Vogtoi. Z. : Zifrid von Kreuowitz, L<;nhart dy czit 
nuiriefaalk rnä ieh herre Jcnko aelureiber, Wilhclip houptman vnd Heynko 
Skalite vnd Pelir von Lobrastoin vnd Haniuehko t. SUnviti. — Oeben 
an BarCholomeL — Ong. im Stadtarohxv in Leobadifils. 

1883. 11. Nov. Leobiichttts. ~ Derselbe verkanft den Zehnten viereilet 

m 

Getreidei von S groaaen Hnben vor dem Hiederfbore an den Pfiiner ITikiu 
von Cmeigenidorf in einer Altustiftnner. — Z. : Lenpolt v. £}lditorwi«R 
Comtbnr zn Leobschütz, Jacob v. Breslau Pfarrer zu Lonbschütz, Jenko 
Pfarrer zw Kranowlt/., Otto Sto.scli unser Hauptmann, Soifrid v. Kranowitz, 
Iliiiiko von dem Tanbenstein, Mathias MoUheini, Leouard von Cowin, 
Heinrich Stoss, Ilen.sil Stosb uud Eberhard Stacha nmer Hofschreiber. — 
Am Tage des Ii. Martin. — Orig. ebenda. — Miiisbcrg p. 235. 

1383. 3. D( c. Loobschiitz. Derselbe erlä.s-st der Stjult Ijoobschütz 
allen Zins von Bauten, Stiften, dem Kaufhauäu etc. uud sclieukt derselben 
das Dorf Hoinzendorf. Z. : Otto StMS, Seifrid v. Kranowitz, Mathaeus 
Wältbeim, Seifrid v. Bamt» JiEnke FAurrer an Knmowleaf SRooL Stoes v. 
Gotfridsdox^ WbobbI Stoes nad Leonard v. Krappita. — Donnerstag vor 
St, Ißcolanstag. — Orig. ebrada. — Münsberg p. 181. 

inBSt. 4. Dee. Leobsehüts. — Derselbe «-UArt, dass w seiner Stadt 
Leobeehüta 12 Gewandkammem für 200 Uark Frag. Gr. verkanft babe, 
von denen sie einen jfihrliohen Zins von 12 Gr. beliehen soUeni da nie» 
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1B94. 10. Juli. Leobschütz. — Pfemko Herzog lind Herr 
von Troppa« nnd Leobschütz erklärt, dass Bein verstorbener 

Bruder Herzog Nikolaus in der Pfarrkirche zu Loobsehiitz einen 
Altar zu Ehren des h. Johann des Täufers und des h. Sigmund 
o-estiftet, mit 10 Mark Mährisch dotii't und denselben dem Al- 
tarislen Symon, seinem Kaplan, übertragen habe. TT. Nikolaus 
habe aber die Stiftung nicht ausgeführt , deshalb bestätig-t er 
das Seelgeräthe, übergibt den Alüir dem Symon mit der Ver- 
pflichtung wöchentlich 4 Messen zu lesen, und beliält sich und 
seinen Nachkommen das Patronatsrecht vor. Gegebin czu Lup> 
scbicz noch 0. geb. 1394 iare an dem nesten Freitag vor sant 
Margarethentag und an dem nestin Donirstag do für noch 
mittemiage ist tot das tewer edü blot berczog Nicias dem got. 
gnade. 4tO 

Or^. in der MnsenmUbliotiiek In TtoppaiL 

9. Sept. Troppaa. — Michael v. Deutschbrod, Prie- 
ster des deutschen Ordens und .Pfarrer zn St Maria, erklärt» 



mand Tuch innerhalb der Bannmeile admeiden aoll, ala der, welcker Zins 
von den Kammern aaUt Z.; Bawor v. Nafldedl* Stefan Würben, Otto 

Stoss, Hanke v. Lobenstein, Hansel Stoss , Nlclas Stoss von GotscJialks- 
dorf (Gotsclidorf) , T^fonard v. Krappit/ und Kl)orliurd v. Stariran Hof- 
schreiber. — Am Tage der h. Barbara. — Orig. ebenda. — Miusbeig 
p. 129. 

liJSij. 14. Mai. — Dprs('ll)o verkauft dem Hans Riehil ein Haus in 
Leobschütz gegenüber dem Chore der Kirche und stattet dasselbe mit mch- 
reren Freiheiten an«. Z.: Seiffiid von Crenewite, Janhe Pfoirer an Cre- 
newiti, Heinrich StOM, Otto Siora der Junge, Lenhart Cnqvpits mid 
limhelm Lnbachiea. ~ An dem negaten Sontage tot Pfingaten. — In 
einem Vidimus von 1460 im Stadtardüv an Leobadiüta — Kleiber, Leob' 
aehiita (IL) 32. 

1386« 80. ICai. Och. — Derselbe rerspricht seine Stadt LcobschtUa, 

die er we^en seiner Orld.'jelmldcn rcrsotzt hat , von allen Gelübden zu 
lösen. — An dem h. Pfingstabf nd. — Orig. ebenda. — Minsberf^: p. 133. 

1388. 27. Febr. Lenbseliiitz:. — Die Rathniain^<^ flev Stadt Leobschütz 
verkaufen mit Zustimmung des Herzogs Nikolaus xiiid mit Ratli der Sehöppen 
und Handwerksmeister die Mühle vor «lern Nieilertlioro ihreui Vogte An- 
dreaa Blrhener. — Donnerst^ vor OcuU. — Orig. ebenda. — Minsberg 
p. 282. 

1389. — Herzog Nikolaaa beatSUgl ^ Sdienkung einiger Fdlder von 
Seiten mehrerer Leobaehütaer Bürger an daa Sl Claran-Eloat«r in Trep- 
pftti. — Bühm. Bztr. im IVopp. I^ndeaarchiv nach TOler. 
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dass TTnrzojx Pfomko '/u sciiiein iiiul ^(nncr Vorfahren See- 
lenhcile mit seinem und seiner Brüder Johannis de Vitis, J<v 
hannis dicti R(;ysenkitel de Nouadomo (Neuhaus), Hermanni de 
Novadomo et Pauli Muzyk de Oppauia Einvernehmen eine 
Capelle zum h. Kreuz , in dem Gebiete der obgenannten 
Kirche gelej:;en, gegründet habe. Damit aber der Pfarrer zu 
St. Maria dadurch keinen Schaden erleide, habe Herzog Premko 
letzterer Kirche einen Wald bei Witkenstein (Wigstein) zum 
Besitze überlafiaen, weslialb er verspreche den OapeUan der 
Ereuzcapelle in nichts hindern zu wollen. Actum et datum 
Oppavio a. d. MOCCXCIV, feria IV proxima post festum na^ 
tivitatis Marie yirginis gloriose. 41 i 

Orig. im TrnppatieT Stadtarchiv. 

1805. 'SO. Juni. Leobsehütz. — Pfeniko Herzog v. Troppau 
bewilligt den Bürgern der Staflt Leobsehütz in der Pfarrkirche 
(lastdbst einen Altar zu Ehren der h. Katharina, Anna and 
H(ul\vig errichten zn dürfen. Unter die Verpflichtungen des 
Altarhenm ist auch die, fiir seinen verstorbenen Bruder Herzog 
Nikolaus ein Anuiversarium zu feiem, aufgenommen. Z.: Len- 
hard Ton Grapicz, Bernhard von Bibersteyne, Conrad Stossche 
V. Brenicz; Petir von der Lognaw, Petir Czochtindorff, Petir 
Fräs und her Symon altarista czu Lupschicz, Notar. Geben 
czu Lubschiz an der Mittwoch vor vnsir lieben frawn tag visi- 
tationis. 4113 

Orig. im Leobschützor St-ultArclüv. — Minsberp {). 239< - - 

1395. 8. Juli. Leobsehütz. — Peter v. Wansau Comthur 
und Pfsu'rer in Leobsehütz berichtet dem Bischöfe Nikolaus v. 
OlmütZy dass Herr Heinrich Vogt, Nikolaus Ptischel und Petrus 
Vector Bürger daselbst mit seiner Einwilligung einen Altar zu 
Ehren der L Maria, Katharina und Anna in der Pfarrkirche 
errichtet haben, sich für Lebenszeit das Praaentationsrecht vor- 
behalten, das nach ihrem Tode an den Stadtrath ttboi^^hen soll, 
und den Priester Peter Prause aus Gleiwitz präsentiren. Dat. ^ 
feria V ante festum Margarethe. — 4i3 

Orig. im Stadtarchiv zu Leobsehütz. — Miusberg p. 241. 

1395. 9. Juli. Leobsehütz. — Die Rathmanne der Stadt 
Leobsehütz erklaren, dass sie den ehrbaren Mitbürgern Hein- 
rich Vogt' zu Leobsehütz, Gregor Nikolaus Puschel und Peter 

8 
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Vector 5 Mark Präger Gr. jährlichen Zins zur Dotlriing des 
von ihnen errichteten Altars verkauft haben. Geben am näch- 
sten Freita«^ vor s. Margarethon ta;>;. 414 
Orig. im Stadtarchiv zu Leobschütz. — Miiuberg p. 243. 

1395. 16. Dec. Freibnrg. Nikolaus Bischof v. Olmütz 
bestätigt die Emchtung eines Altars in der Leobschützer Pfarr- 
kircbe von Seiten 3 Bürger. Dat. in Fribwg feria V proxima 
ante festum s. Thomac apostoli. 415 

Orig. im Stadtirchiv zn Leobscliütz. — Minsberg 242. 

1395. 17. Dec. Freiboig. — Derselbe setzt als Altarberm 
in Leobschütz den Priester Peter Praose ein. 410 

Orig. ebendaselbst. — ygL Nr. 414. 

1396. 5. August. Oppeln. — Bolko und Bernhard Her- 
zoge von Oppeln schliessen für sich und ihren abwesenden 
Bruder Johann Bischof von Camin Frieden mit dem König^o von 
Polen durch Vermittlung des Bischofs Wenzel von Breslau, 
Conrads Herzogs von Oels und Kosel und Herzog Premko'a v, 
Troppau, die mit Herzog Ludwig von Brieg den Frieden ga- 
rantiren. Datum ante Opol die dominica in crastino s. Do- 
minici confessoris anno d. MCCCXCVI. 419 

D(^;id, C. d. PoL L M9. — Sommeraberg 1 1009* 

1397. 21. August. Lukau. — Joliann v. Sternberg alias 
de Lukau und Marquard v. Sternberg, die Erlxm Peters v. 
Stemberg, versprechen in die Hände des Markgrafen Jost, 
Pfemko's Herzogs von Troppau, Peters v. Krawall alias 
V. Plumlow und Heinrichs v. Schönwald die Schulden des Te- 
stators bis kfinfitigen Geoigsttig zu zahlen. D. Lukaw a. d. 
MCCCXOVn, feria III ante festum s. Bartholomei. 419 

Dobner, Mon. IT. 388. 

1399. 10. Mai. Troppau. — Pfemko Herzog und Herr 
von Troppau erklärt, dass er nebst dem Herzoge Albrecht von 
Oesterreich alle Sachen, die zwischen den Herzogen Wilhelm 
von Oesterreich und Nikolaus von Troppau und Ratlbor wegen 
des yGlefenrynnens' entstanden und verlaufen sind, freundlich 
beigelegt und das Glefeniynnen gUtlich ganz und gar abge- 
nommen hat. Gebin zu Troppaw am nesten Sonnobind noch 
der aufiart unseres herren noch gotis geb. 1399 jare. 419 
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Otig. im k. k. BtmtamttMv in Wien* — liehnowdcy, Beg^t 
Nr. 1399. 

1402. K). Juli. Breslau. — Wenzel liifciclHit' v. Breslau, die 
Herzdf^e l icmko v. Teschen, Conrad v. Gels, Ruprecht v. Lif^,i::uitz, 
Premko v. Troppau, Bolko und Bernhard v. Opp(^lnj Offka 
V. Oppeln, Heinrich v. Lüben, Hanns v. Auschwitz, Ludwig v. 
Brieg, Hanns v. Crlogau und die Stiidte Breslau, Neumarkt und 
Kainslau schliessen rinen Bund^ bei ihrem Könige Wenzel 
getreulich und fest zu stehen, Ruhe im Lande zu . 
schaffen und die Räuljor und UebelthUter zu vertilgen. Dazu 
bestimmen sie den Beitrag eines jeden (Ii. Pfemko (> Olefen 
und 6 Schützen) und wählen Ruprecht v. Liegnitz und Bern- 
hard V. Falkenberg^ zu Vorstehern. Geben in Bresslaw am 
Montage vor S. Maria Magdalenen tag nach Christi geburth 1402. 

«O 

Sommersbeig 1. 1006. 

1403. 29, Juli. Troppau. — P¥emko Herzog und Herr 

von Troppau schenkt dem von seinem Caplan Peter v. Zator 
in der Cape lle zu unseren' lielM U Vinn zu Grätz gc^jündeten 
Altai c zu Linen der Ii. B;irthnloni.ins, ( ^hristoforus und Valentiu 
7 Mark jährliehen Zins von .»*einem Dorfe Kylezowicz (Gilbch- 
witz), wovon die TTälfte an 8t. Micluujl und die andere an 
St. (ieorg zu erheben int, jedoch unter dem Vorbehalt des ^ 
ratrcnifitrechfes. Geliin ezu Tr<»]jj)aAv am nesten Sontag noch ^'/^^ J S^. 
saut Jacobbtaijre noch «i;. <;el). 1408 jare. 4^1 
Orig^. — Tiacli ( iiu r bot;]. Copir» in der Tropp. Muaeumsbibl. — im 
fürstl. Lichuowsky sehen Archiv in Kiichclua. 

1404. 16. August Bresktu. — Wenzel König v. Böhmen 
verleiht den Herzogen F^ymke (Pfemko)^ Johann und Niklas 
Herzogen zu Troppau um treuer Dienste willen und mit Rath 
seiner Getreuen und Fürsten die Gnade, dass sie ihre Länder 
als Gesammtlehen halten mögen ^ als ob sie ungetheilt wSren, 
80 dass Johann und Niklas zuvoran ungesondert sein sollän, ' 
sterben sie aber unbeerbt, so solle H. Pi^mko mit seinen Erben 
eintreten. Geben zu Brealaw nach Christi geburt 1404, des 
nechöten sontags nach unser irawen tage assuraptionis. «ftäS 

Sommenlier^ T. 846. — Cd. Sil. VI. Nr. 10.5. (Extr.) 

1407. 30. Nov. Troppau. — Premko Herzog und Herr 
von Troppau und seine Söhne Wenzel und Nikolaus schliessen 
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mit Johann von Katiboi t iiicu Kibvertrag, nach dem, im Falle 
eeioe Söhne ohne männlii lio Erben öterbeii sollten, ihre Länder 
an ihren Vetter fallen .sollen, wie ihnen Köm'f^ Wenzel das 
vormals vergönnt hat (y^l. Nr. 380). Bei Kru'<;-<'n wollen j^ie 
nach ihrem Vermögen lliiiie nendcn, doch auf seine Kosten. 
Dch fer dürfte jeder Theil verpfänden, nicht aber Festung^eu und 
Städte ausser in ,ehbafter Not^ mit Wissen und Willen des an- 
dern Theils, aur Austragung von Streitigkeiten ernennt jeder 
Th i'l 4 Mannen. Dieser Vertrag ist 3 Monate vorher kündbar. 
Z. : Henczil Stosch v. PostenticZy Sbinco Ilrzywnacz v. Schrei- 
berdorf, Kristko v. Horawicz, Cunratl Stoscli von Brenicz, ITan- 
nosch Cseschow Ton^dw Neunkirchen, Jeschko v. Olbnundorf, 
Czenko von Benesohaw u. Haniuehko v. Bladen, Landleute u. 
die Städte Troppau, Leobsohütz und Zuckmantel* Geb. czu 
Troppaw an s. Endrestag. 423 

Reg. H. Weneeslai. — C. d. Sil. VI. Nr. 113. — Die gleichlantimde 
ürknnde H. Johanns ibid. TL 112. 
* 

1408> 15. Jänner. Qrätz. — Pfemko Herzog und Herr 
von Troppau gibt seine Einwilligung, dass Mathis Pfarrer zu 
Woinowitz und die Bui^r von Leobschütz zu dem Altar zu 
Ehren der hl. Katharina , Anna und Hedwig einen zweiten 
Altaristen anstellen und dotiren. Geben .czu Grecz Sonntag' vor 
Agnetentug nach Oh.' geb. 1408. 4M 

(Mg, im Leobsclifltser Stadtarchiv; — Minttberg p. 848. 

1408. 20. April. Leobschütz. — Nikolaus Birkener 
Pfan'er in Leobschütz henchtet an den Bischof I ^aczko von 
Olmütz, dass Mathis Pfarrer zu Woinowitz, Nikolaus Lange 
Vogt, Gregor Nikblaus Puschel und Peter Vector, Bürger von 
Leob8Chi|tZy einen jährlichen Zins von 6 Mark zur Unterhaltung 
eines zweiten Altaristen in der Pfarrkirche angekauft, er dazu 
seine Einwilligung gegeben und die Bürgermeister von Leob' 
schütz, denen das Präsentationsrecht zukomme, den Pfarrer 
Mialliias v. Woinowitz berufe hätten. 435 

Or!g. im Siadtercliiv in LeobsehSts. — Hinsbeig p. 846« 

1409. (Troppau.) — Mathias Johannes von Petrowitz, 
Cleriker der OlmÜtzer Diöcese und öffentlicher Notar, erklärt, 
dass in seiner und der unterschriebenen Zeugen Ciegenwart 
Pitemko Herzog und Herr v. Troppau den abwesenden Jakob 
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V. Dobroczkowicz, Procuratui ilca Olmiitzer Coiisistoriums, und 
Johann Scliuekl , Altaristen des St. Martinsiilt.irs in Troppau, 
bevollmächtigt lialn*. (Wozu?) Z. : lleimico (Jlawbis burgrawio 
caötri Edilstein, Nicolao Schwab bur^iMwi«» ciistri Grecz et 
Hauuöchkone de Whulynyn (lihulcn) aliis(|uc multis. 4!30 
Die Urkuiulo bildet d» u Einband dos Laduugsbaches. vou 1410 — 1461 
ijw Tropp. LaDdesarübiv. — Tiller. 

1411. 4. Jänner. Grätz. — Kemko Herzog und Herr 
von Troppau macht bekannt , dass vor ihm die Brüder Otto 
und Purkbard StoBoh dem ehrbaren Heinrieh Glodbug ihr Dorf 
Pomirswiez (Pommerswitz) sammt Zubehör verkauft haben mit 
seiner Zustimmung, doch unter dem Vorbehalt, dass der Käufer 
nach Vermögen des Gutes diene, ,als ander vnser Manne vnder 
vns gcsessdi pflegen zu thnn/ Z. : Sbinko Hrziwnacz v. Schrci- 
bcrsdoi'i", Tilgram v. Rviiipicz. Nielas Laris v. Zawischiez, Hein- 
rich Strauch und him Thuma Fiarrer zu Grätz. Geben czu 
Grecz, Sonta^i^s nai li dcb jarcs tns^. , 

Begiütr. s. Wcuuutfbii. — C. d. HiL YL Hr. 118. 

1411. 8. März. — Pfemko Herzog und lliir v. Troppau 
gestattet dem llciurich Clodbug aein Duif Pommcrswitz seiner 
Frau Anna als Leibgedinge zu verschreiben nach Kecht dos 
Troppaucr Landes, doch unschädiich den liirstlichen Ivoelileii. 
Vormünder der r''rau sind llinczig von Dewicz (Mnidelberii) und 
Heinrich Fulstein von GotlVedisilort'. Z. ; rilgi aiu v. Kynipuitz, 
Eiser iStreit, Härtel (so, nicht Fartcl) Tunkei und Thomas 
Pfarrer zu Grätz. Geben am Sonntag Reminiscere. 

Begistr. s. Wenoediu. — C. d. SiL VL Nr. 124. 

1412. 24. Mai. Troppau. — Notarielles Instrument, dass 
Herbord von Füllsteiu und sein 8ohn Nikolaus v. Slawkow 
(Schlakau) der Anna Voglyn, Nonne im St. Clara - Kloster in 
Troppiiu, \md dem Johann Schokl, Altaristen des h. Martin in 
der Pfarrkirche daselbst, mit Zustinnnung des H. Pfemko 2 
Älark Mälu-isch (jede zu G4 Gr.) jährlichen Zins von ihrem 
Dorfe Jarkowitz im Herzogthum Troppau für 20 Mark unter 
Vorbehalt des Wiederkaufs verkauft haben. Johann der Richter 
des Dorfes und Wenzel und Maiiin Slazuch^ welche die 2 Mark 
zu zahlen haben, erklären ihre Einwilligung. Z.: Conrado 
Stosch de Branicz, Burchardo Stosch de Schonwicz, Hanusch- 
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kone et Mikulaschone de Wlfidiiilji (Klaiieii). -■ 8ub a. d. 
MCCCCXII, ind. V, die vero XXiV meoBis Mail, in Oppavia. 

429 

Orig. in der Museumsbibliothek in Trojipau. 

1413. 11. November. Grätz. — Pfemko Herzog und 
Herr von Troppau erklürt, dass Frau Elisabeth ^ des Hanns 
Wushuben Witwe , mit Willen ibrer Söhne, Jobann Pfarrers 
SU Casmir, Peczo und fieiniich, dem Heisch Clodbug von 
Aldenpeczkaw (Patschkau) ihr Vorwerk in Pommerswitz, das 
sie zum Leibgedinge hatte, yerkauft habe, und belehnt damit 
den Heinrich Clodbug nach Becht und Grewobnheit des Landes 
Troppau. Z. : Eyserstreet, Qimther v. Drschkowitz, Hanuschko 
Nassen von Glogoczendorf (Glockersdorf) Mannen, Jost von 
Paczkaw, Haitnitin (Hauptmann) Twardaw, Jaroslaw von der 
Biela, Diener und Hofgesinde, Herr Tlioiuas Pfarrer zu Griitz, 
dem der Brief befohlen ward. — (xeben czu Urecz an s. 
Mertenstag. 430 

Kegistr, g. WencesIaL — C. d. SiL VI. Nr. 132. 

1414. 12. März. — Pfemko Herzog und Herr v. Troppau 
erklärt, dass, da Nikolaus Qawl, - Altarist zu Leobschfitz, einen 
Altar zu errichten gedenkt und deshalb von dem Rathe der 
Stadt 10 Mark Gr. jährlichen Zins fElr 100 Mark mähr. Zahl 
gekauft bat, mit Bewilligung der Aeltesten u. Hand- 
werksmeister, vor ihm erwähnter Nikolaus Gawl und Peter 
Kystrot, Augustin Schöner, Aegydius Wytt und Mathias Schnei- 
der, geschworene Bürgermeister der Stadt Leobschütz, erschienen 
sind und ihn gebeten haben, die Alt;irstiftuiig und den Ziuj^en- 
kauf zu bestätii^en . da sie wohl wiisi^ten, dass letzterer oluie 
seine Gcnelimij^iui^ nicht bestehen kann. Er bestStiiS^t nun 
beides, darunter die Bestimmun;^, d:is8 das Patronat und Prä- 
sentätionsrecht den jeweiligen Bürgermeistern nnd Vorstehern 
der Brüderschaft zustehen solle. Gegeben an St. Gregorstag. 

Orig. im Stadtarchiv zu Leobschütz. — Miusberg p. 250. 

1414. Olmütz. — Wenzel Patriarch von Antiochia, Ver- 
weser der Olmützer Kirche, ei'klärt, dass Johannes I^awuer, 
Bürger in Troppau, 10 Mark Prag. Gr. mährischer Zahl, 64 auf 
die Mark gerechnet, jährlichen Zinses von seinem Lehen, der 
Olmützer Kirche gehörig, in Jaktar, genannt der Wylenhof, dem 
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Johaiines Wolf, Bürger in Troppaii, für 100 Mark unter Vor- 
behalt des Wiederkaufs verAussert hat. Diesen Zins bestimmt 
Johann Wolf zur Dotirung des von ihm in der Pfarrkirche zu 
St Maria in Troppau gegründeten Altars zu Ehren der h. Peter 
und Paul. Das Patronat steht dem Stifter, seinen Nachkommen 
und Blutsverwandten und nach deren Ableben den geschworenen 
- Bürgermeistern der Stadt Troppau zu. Actum et dat. Olomucii 



1415. 25. Mai. Troppau. — Pfemko Herzog und Herr 
von Troppau verleiht seinem Getreuen Kiclas Hermel, Bürger 
zu Leobschtttz, seine Mühle zu Sabschütz, im Herzogthume 



1416. 20. Sept. (Troppau ) ^ Premko Herzog u. Herr 
zu Troppau bewilligt, dass Nikolaus Lange, , Erbvogt von Leob- 
schütz, seine Vogtei sammt Zubehör, einem Hause bei der Pfarr- 
kirche, dem Schrottamte, 4 Mark Kuttelzins, einem Teiche, einer 
Mühle und Ho&tätte vor der Stadt , einem Garten und Wiese 
vor dem Gröbniker Thor, den Stadtgräben vor dem Niederthore 
und allen Bussen und Zinsen etc., den Rathmannen der Stadt 
Leobschütz verkaufe und bestätigt alle Privilegien über die 
Vogtei, die einst Herzog Nikolaus und seine Vorfahren ihnen 
verliehen, insbesondere gestattet er, dass sie in leiten der Koth- 
durfl etwas von der Vogtei versetzen oder verkaufen dürfen, 
doch stets mit seiner Zustimmung. 43-i 

1416. 28. Sept. Leobschütz. — Wenzel Herzog tmd 
Erbling zu Troppau bekennt der Stadt Leobschütz 500 Mark Gr. 
mährischer Zahl, für jede Mark 64 Gr. gerechnet, schuldig zu 
sein und weist ihr, da er ,begriffen sei, eine weite Reise in 
fernes Land zu unternehmen', den Zins auf seinen Hof vor der 
Stadt und auf seine Renten, die er in Leobschütz hat, an. — 
Geben czu Lubschicz an s. Wenczeslaus tage. 4^5 

Orig. im Stadiarchiv in LeobscMts. — Minsberg p. 136. 

1416. 18. Novemb. (Troppau.) — Mathias Richter, Petir 
Wolf, Petir Rudii, Jorge Haber, Niklas Krotschmer, Hannos 
Steyrer und Erasmuf? TTonsingcr, Schoppen zu Troppau, erklären, 
dass an gehegter Bank, als Niklas Zalczschreiber Vogt war, 
Martin Cnislicht und seine Frau Clara dem Martin Grunz- 




43!3 



Troppau gelegen. 
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krenczil und seiner Frau Margaretli vorkauft haben 1 Schock 
Frag. Gr. jährlichen Zinses von ihrem Kram ,imter den Kromen 
an der Ecken, als man vff die rechte Hand in die Gewandt- 

kammern pflegt zu geeu', um 10 Scliock Prafr- Or., (JO für jedos 
Schock gerechnet. Der Ziuö iät au Sl. Martiustjig zu zahlen, 
Wiederkauf des Zmses gestattet. Zu ln ss(!ror Sicherheit ver- 
piandet Martin Cruslicht seinen Kram, wt jin er den Zias niclit 
zahlen könnte. Gehen an der Mittwochen vor Elisabeth noch 
Ch. geb. anno etc. XVJ. 4^0 
Orig. im Stadtarchiv zu Troppau. 

1417. 24. April. Troppau. — Ffemko Herzog und Herr 
von Troppau erklärt, dass die ehrsamen Johannes Czauditz 

magister, Mathias rector scolarum in Oppauia, ,loluinncs Luh- 
seliütz Notar der Stadt Troppau, Kiasiuiis Ilocuhäuser, Augustin 
Schreiber, Pctrub Guiuiiij Jaeubuä Merkil , Nikolaus Salcz- 
schrcibcr, Andreas Beckinaister und die gesaninite Brudertschaft 
der h. Maria einen Altar zu Einen des Ii. Kreuzes errichtet 
und folgeiiderraassen dotirt haben, von Bohdanowicz bei Leob- 
schütz und zwar jenem Theile des Dorfes, den sein Getreuer 
Wlostko hat, mit 2 Mark Gr., mit 7 Vierdung von einem Garten 
ausserhalb Troppau's in Ganzaw (Gänsau), mit '/j Mark von 
2 Gärten gegenüber der St, Katharinen-Kirche ausserhalb Trop- 
pau's, mit 1 Vierd. von einem Garten in platea liititigu- 
ionim, sicut transitur ad bleycham Oppaviensem, mit einem bald 
grössem bald kleineren Zinse von 3 Schlachtbänken, mit 1 Mai'k 
vom Hanse des Rudiin Bürgers in Troppau, welcher Zins in 
der Landttafel (tabidis terre) und im Stadtbueho verzeichnet 
und eingetragen ist Der Herzog bestätigt die StiAung und 
überträgt das Patronat der Bruderschaft und nach deren Ende 
dem Stadtrathe. Act. et dat. in Oppauia in die s. Georgii mar* 
lyris a. d. MCCCCXVH. 435 

Copie von 1618 im Liditettsteiiu SehlouarobiT in Troppaii nach "RUer. 

1417. 12. Juli. Grätz. — Pfemko Tierzog und Herr v. 
Troppau erklärt, dass er unlängst (dudum) 2 Altäre in der 
Mariencapelle in Grätz (oppido) gegründet, den. einen zu Ehren 
der h: Bartholomäus, Christoforus und Valentin, den andern zu 
Ehren der h. Geoi^, Mauritius imd ihrer Genossen Fabian und 
Sebastian, dieselben mit je 7 Mark von seinem Dorfe Gylesso- 
wicz und den letzteren mit noch 2 Mark von der Vogtei in 
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Troppau olotirt und %vl Altariston die Priester Petor Zator 
und Jobanu Cleymann eingesetzt habe. Da aber die beiden 

iVltäre in Gräiz nicht g>ut situirt seien, so überträgt er beide in 

die Troppuucr Pfarrldrche und bittet ilen Bischof Johann von 
Lcitoiuiöchl , Verweser des Olmützer liisthuuiiS, dicsL- Ueber- 
tragung- zu js^cnehniigcn. Dat. in Castro nostro Grocz, die s. 
Margar(;tlir virgiuis ac iiiartiris a. d. MCCCCXVIL 438 
Orig. im Stadturcbiv iu Troppau. 

1417. 15. JtiIi. Troppau. — Mathias deutscher Ordens- 
priester und Pfarrer in Troppau berichtet dem Johannes Bischof 
von Leitomiöchl , Verweser des OlnUitzer Bisthums in spiritua- 
libus et tenjporalibus, über die Altarstiftuug (Nr. 437). — Dat. 
Oppavio ilic divisionis apntsloloruui. 430 

Orig. im StudUurcbiv iu Troppau. 

1417. 17. Juli. Hotzenplotz. — Andreas Swoyslai de 

GcwicZj Canonicus, Vicar in spiritualibus und Official der Ol- 
niützer Iviiche, bestätigt die iVltarstiftun^ zu Ehren corporis 
Christi. Dat. die XVil Julii. 440 
ürig. ebemla. 

1417. 23. Scptcmb. Neisse. — Conrad Kanteuer g6* 
nannt Herzog v. Oeis erkJUrt, dass Herzog Pfemko Herr zu 
Troppau, sein lieber -Schwager, für 500 Mark P^. Gr. Pol- 
nischer Zahl wiedergekauft hat den Zins von 50 Mark, den 
einst Herzog Nikolaus v. Troppau Herr v. Leobschtttz seliger 
Gedächtniss dem Herzoge Conrad dem Andern, weiland seinem 
lieben Eldervater, unter Bürgschaft der Städte Troppau und 
Leobschütz verkauft hat Er und die Bürgermeister und Rath- 
manne der Stadt Oels sprechen nun Herzog Pfemko und die 
Städte Troppau und Leobschütz von aller Verpflichtung los. 
Goschen czur Neise am ncsten Donerstage vor Michaelis noch 
C. .geborte 1417 jare. 441 

Orig. im St.ultarcbiv zu LeobscbüU. — Mlu«bcrg mit dem fcblcriiat'teu 
Datum 1Ö17, p. Iö7. 

1420. 24. März. Grätz. — Promko Herzog und Herr 
von Troppau erklärt, dass Harte! Tunkel, Buiggraf zu Loben- 
stoin und Erbrichter im Dorfe daselbst, sein Erbgericht dem Adam 
von Cybancz (Krug) gegen ein Vorwerk in Dobeschaw tausch- 
weise überlassen hat. Zum Erbgerichte gehören 2 Freihuben, 
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Freikrot schal 11 . eiiio Schmiede, fiiot-, Fleinch-, Schuh- und 

Schneiderhuiik , der ;\. Pft-niiij;' dor ßuHse ,di<' in dem Din^e 

gefallen*, un(i eint' troic Schattritt. Der Herzog bostätigt deu 

Tausch, unschädlich seinen Hechten und Diensten, nämlich mit 

einem Pferde, Panzer und Armbrust von H «Schock Gr. Gegeb. 

czu Grecz des Montags als man singet Judica me, nach Ch. 

»geb. 1420 jare. 449 
BegL Copie in der Tropp. MmemiiBbibliothek. 

1421. 23. April. Olmtttz. — König Sigmund macht be- 
kannt, dass er dem Herzog Pfemko von Troppau für sein Jahr- 
geld und seine Dienste ]5>400 ung. Gulden und 400 Schock Gr. 
seinen Dienern för ihre Schäden, die sie vor Prag erlitten 
haben, schulde^ und verspricht ihm .dieses Geld in Z Jahren zu 
zahlen, nämlich je zu Weihnachten 5150 Gulden und 150 Schock 
und das drittemal 5100 Gulden und 100 Schock. Czu Olomucz, 
an 8. Georgentag, unserer reiche des Hung. im 35-, des Rö- 

miöchcii im 11., deb Behemischen im 1. jure. 443 
Registr. s. Wencealai. — C. d. Sil. VI. Nr. 161. 

1421. 2S. October. Hradisch. Pfemko Herzoc- und 

Herr von Troppau und Benescli v. Krawar alias v. Krummau 
erklären , dass sie zwischen Sigmund , römischem König etc., 
einerseits und Herrn Peter v. Krawar alias v. Straznitz anderer- 
seits einen Vergleich geschlossen, Herr Peter soll innerhalb 
4 Wochen sich mit den Herren Jan von Lomnitz, Haschek und 
Milota V. Trawnik und Sbynek Dubrawka besprechen, ob sie 
dem Vergleiche beitretexi; tritt Herr Peter nach Ablauf dieser 
Zeit zurück, so wird Herzog Pfemko die ihm ttbergebene Burg 
Helfenstein dem Könige ausliefern, sonst erhält sie Herr Peter 
zurück. König Sigmund wird seinen Zorn und Unwillen über 
Herrn Peter aufgeben und sollen überhaupt alle Feindseligkeiten ' 
zwischen beiden aufhören. Dan w Hradyssczi leta pu bozim 
narozenym MCCCCXXI leiten, den swatisch apoastolow Sy- 
monysse a Judy. 444 

Orig. auf Perg* im k. k. geh. StfutsaitshiTe in Wien. 

1421. 17. Novemb. Brünn, — König Sigmund .schJiesst 
mit Herzog Pfemko von Troppau und den SUiiideii Mährens 
einen Landlrieden und Bund gegen die Uussiten. > Zu diesem 



' 8chuii 1423 »eiieu wir lierz. Pi emko iai Kariipt«' mit flensolbon : eodem 
auuu predicUui Diviäsiiiü (de Miltituik) cum duuiiuu Victorino et Hj'ukone 
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Zwecke wird das Land in 4 Kreise gotheilt mit den Versamm- 
lunfi^orten : Olmütz, Brünn, Znaim und Troppau. Dan v Brnie 

ten pondieli przed s. Alzbetu, leta kralowstwi nassich Uherskeho 
XXXV, Rziiuskelnj w XII a Czcskeho w II. 44«» 
Oopie im Archiv zu Wittingau. — Archiv cesk^ III. 234. 

1422. 23. April. — Katharina, erste Gemahlin Pfemko's, 
stirbt. 446 

Nekrolog v. Heinrichau, * Zeitschrift des Veraiiis für Geschichte und 
Alterfhum Schlesiens lY. 

1423. 5. Jänner. Pressburg. — Conrad Bischof v. Bres- 
lau, Pfemko Herzog iind Herr von Troppaa bekennen, dass 
sie nach Macht, die sie von den Herzogen Ludwig von Brieg 
und Liesrnitz , Conrad Kanthener v. Oels, Johann v. Münster- 
^)org, Juluuiii V. 8aj?an , Ruprecht v. Löben (Lobiu) , Heinrich 
(lein Aeltorfii von (ilogau, Conrad d. Weissen v. Kosel in eigener 
Person erhalten, und für den H. Conrad v. Steinau, dessen Be- 
vollmächtigter Bischof Conrad, für H. Johann v. Ratibor, dessen 
Bevollmächtigter Herzog Pfemko, für die H. Wenzel und Lud- 
wig (lehriider v. Ohlau, deren Bevollmächtigter H. Ludwig v. 
Brieg, für H. Heinrich Kompold, dessen Bevollmächtigter H. 
Heinrich d. Aeltcre sein Bruder ist, in Gegenwärtigkeit des 
Herzogs Ludwig Pfalzgrafen bei Rhein und des Herrn Ludwig 
Marschaik des deutschen Ordens in Preussen ,Gemeinlichen' zu 
Breslau, nach Laut eines ihnen aus Nürnberg vom Könige Sig- 
mund zugekommenen Schreibens, einen Bund geschlossen, sich 
vereinigt und verwiUigt haben von des Hochmeisters und Ordens 
wegen in Pk^ussen. Geben czu Fk^spurg des Dinstags an der 
heyigen drey Könige obent noch Christs geburte 1423 yare. 

449 

Orig. auf Perg. im k. k. geh. Staatsarohive in Wien. 



de Podebrad et cum dentino Ifosskone de Walitiia et domino Hynkone 
de Golssian et cum ceteiis Moraviam eqnitantes al^uot propiignacala et 
civitates ibidem Incravcrnnt < t conflictuin circa KromliT/.iz (Krcmsir) cnm 

ppiscopn Olotnuopnsi dniniiu» Johanne rf cum (hxrv Przoj !;i>n<> <1r Oppavin 
ac cum aiiis bamnibiis h.ihupnmt et nmlti ex utnuiuf j),irt<> intorfccti sunt, 
sed ßoemi carnpuni obtiiiuerunt et crastiuo die eivitatem Kxt>mierziz obti- 
nuerunt — Chronicon vetoris coll^giati Pragcnsis. 1 löfler, Gcächichts- 
sdireiber der Hussitischen Bewegung. Fontes rer. Anstr. IL 86. 
■ Obiit domina Gatharina de Monsterberg dncissa Opavie. — Sie war die 
Tochter BoIko*s ID. Münsterbeig. 
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1423. 15. Septemb. (Troppau.) — Pfemko Herzog und 
liuiT V. Tro))|);iu erklärt vor dem 1 jaiulrci'lito , Connid Stoücfi 
V. Branitz KainiiKiror , Dyotocli Czaiuler (Richter), Samuel 
CzudschrcilKn-^ dabö er der Frau Elska v. Nassidl, de« alten 
Herrn liaworz Tochter, zu all dem Recht verhelfen wolle, wel- 
ches ilu* nach des Landrechtes Aussprache und Urtheil zu- 
könnnt. Actum quatuor tempora erucis (ezaltatio) anno d. etc. 
XXUL 44§ 

Ladnngftbndi tob 1410—1461 im Troppauer LaademrchiV. 

1423. 3. Octob. Ofen. — Albrccht Herzog v. Oester- 
reich erklärt, dass seine Herrschaft in der ihm vom Könige 
Sigmund übergebenen Markgrafschaft Mähren dem Bisdiofe v. 
Olmfitz und dem Herzoge Pfemko von Troppau unschädlich 
sein solle, weiche beide nicht' zu Mähren gehören, sondern ihre 
Stimme zu geben haben zu dem Königreich Böhmen. Gkben 
zu Ofen, am Sonntag nach S. Michelstag. 449 

Lünig, Beiclisareliiv apec. conL I. 262. 

1424i 12. Sept. Troppau. — Jan von.Krawaf u. Gyczyn 
verschreibt vor Conrad Stosch v. Branitz Kämmerer, Dyctoch 
V. jS^^hömvald Uiehtcr und Landschreiber und dem Luiidrechte 
seiner Gcmalilin Agnes, der Tochter des Herzoijs Promko, 4()0 
Schock guter Silljergroschen (jed(^s Schock zu (')4 (-Tr.) jähr- 
lichen Zins von bcineu (iütern im llerzogthujiie Trupjtau , von 
BielowQcz (Wagstadt) 40 Seh., von 01} ndvowicz (Königsborii) 
3 Sch., von Langnow (Langnau bei Königsberg) L^ö'/^, Seh. imd 
8 Gr., vom Dorfe Kiidotyn (Radnitz) 24 Sch. und 52 Gr., von 
ßuotowicz (Bothenwald) 25 Sch. und 1 Gr., von Polanka 13 
Sch. und 34 Gr., von Stach bei Polanka 53 Gr., von Martynow 
(Martinau) 4 Vi Vierd., von Elgot 6 Sch. und von der Mühle 
daselbst 3 Sch. weniger 8 Gr. und von. dem Bichtamt daselbst . 
6 Gr., von Swynow (Schönbmnn) 10 V2 ^ ^^'t 

dem Bichter daselbst '/2 Sch., von Gistebnik (Stiebnik) 25 Sch. 
und 25 Gr.^ vom Richter daselbst 1 Sch., von Erasne Pole 
(Schönwiese) 17 Sch. 24 Gr., von Kugiawach (Klantendorf) 
48 Sch. und G'/i Gr., vom Bichter dasölbst 4 Sch., von Mar- 
tinau 10 Vi Sch. 17 Gr. und 4 Pf. (halerze), vom Richter in 
Pustkowecz 3V2 Sch. 15 Gr. und 6 Pf., von Stachowicz (Stachen- 
wald) 22 '/a Sch. 28 Gr. und 2 Pf., vom Richter daselbst 4 Sch., 
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vott Waltierzowicz (WaltherEwiorf) 10 Sch. nnd 10 Gr. * Dazu 

vcrpfiindet ihr Herr Jan das Gut Trzcbowicz auf so lange, bis 
dt.i Zins von 400 Schock mit. 4(KH) Hcli. abgelöst ist. Zu Vor- 
mündern wählte Frau Ajb;ncs ihren Vater TT. Pfemko, ihre Bm- 
dur die II. Wenzel, Nikolaus, Wilhelm und Ernst, ihren Oheim 
Bischof Conrad v. Breslau, und ihre Vettern die H. Nikolaus 
und Wenzel v. Ratibor. Die Hiiitrag;uiii; in die I^andtafel haben 
besorgt FTerr Andreas v. Tworkau niid Nikolaus v. Bladen. — 
Od narozcnye syna bozieho 1424 leta, ten vtory prwy przed 
swatcho krzyzze powissienyo. 450 
Troppnner Ldtafei 1. f. 2. — Sembera in Casopis feHk^bo Mnaeum 
1846, p. 718. 

1426. 31. März. Wagstadt. — Jngnf^iter BUrgonneister, 
NicolauB Freier, Jacob Hegar, Gerge Bimiter, RatMeute der 
Stadt Wockenstadt (Wagstadt), erklären, dasa sie mit Ein- 
willigung ihres Herrn Jan v. Ticzin (Erawal*) nnd seiner Amt- 
leute Silyester Burggraf v. Fulnek und Helmes Hauptmann 
y, Alttitschein mit dem ehrwüidigcn Michael Probst und dem 
Convent der Domherren in Fulnek folgenden Vei-gleich ge- 
schlossen haben : Die Süvdt Wagstadt tritt dem Richter Michael 
V. Ahlenshult (bei Wa«;sUult), das dem JClostcr gehört, einen 
,F^le(k(ir (las Ilüricin genannt ab, dagegen erhält sie vom 
l'robste zwei Oärterj bei Aldenstadt zur i\iilage eines freien 
Weges , deeh «oll sieh die Stadt genüi^-en lassen ,an einem 
scldec]it(m und gemeinen Weg*, auch soll nicht jedermann neue. 
Wege uiachen. Gegeben noch Cristi geb. 1420 jarc an dem 
08tert"if:ce. 45t 

BegL Copie im Landesarcbivo in Troppaa. 

1426. 7. Octob. Leobschütz. — Pfemko Herzog u. Herr 
von Troppau tmd Wenzel und Niklas Brttder, Herzoge und 
Erblinge von Troppau, erklären, dass sie wegen des genannten 
Herzogs Niklas Nothdiirft 5 Mark jährlichen Zinses von den 

Städten Troppau und Leobschütz für fA) Mark Prag. Gr. dem 
Jobannes Maczner von Leobschütz verkauft lialten. Sollten die 
Städte den Zins nielit zahlen, so sollen 2 aus dem Troppauer 
und 2 ans dem Leobsehütz(5r Rathe, jeder mit einem Knechte 
und 2 Pferden, in Neisse Einlager halten; geschehe auch das 



Ergibt die Summe von 308 8cli. 11 Gr. nnd 18 Pf. 
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nicht, dann solle Johann Macznir das Recht haben, jeden Bttr- 
p-er von Troppau und Leobscliiitz als Bürgen anzuhalten und 
die Herzog(i sollen da« nielit wehren. Die Rathniannt!, Atltestm 
und geschworene Handwerksmeister der beiden Städte geben 
dazu il)re Zustimmung. Geben czu liiubschicz am achten ta^ 
nach sante Michel. 4&!3 
fix autogmpho archivi regü (?) Dobner, Mon. IV, 416. 

1427. 10. August. Qrätz. — Pfemko Herzog und Herr 
y. Troppau willigt ein, daBS MatluB Lenhardt, sein Hintersasse 
und Bürger in Troppau, seine Verpflichtung, für 20 Mark (jede 
zu 64 Gr.), die er den Herren Thomas Pfarrer zu Grätz und 

Niklas Gelczer Bürger in Troppau, den ,Schefftleuten des einst 
von Frau Agnes Opitz gestifteten Seelgeräthes* schulde, jalii lieh 
2 Tücher für die Annen zu liefern , auf" seinen llof vor dem 
Grätzer Thore sehreiben und eintiag-en dürfe, doch un- 
öchädlieh des Herzo^j^s (Tcschor^seii und andern Renten, die er 
von (iem llote liat. Geben zue Grätz am Sontage St. Laurenci- 
tage noch Ch. geb. 1427 jähren. ^ 453 

Cppittlbach in der Mugenmabibliothek in Troppa a foL 24. | 

1427. 14. Septemb. Troppau. — Elska v. Bladen Aeb- 
tissin und der ganze Convent des Nonnenklosters St. Clara in 
Troppau übergibt dem Sebaldus Hartfaust de Hollandia, Alta- 
risten in Leobschütz und Altarherm des Altars zum h. Kreuz 
und h. Nikolaus) das Haus, das einst sein Vorgänger ^ Herr 
Michael erbaut^ frei von aller Abgabe und Steuer und mit einem 
Grunde (fundo et area) vor dem Kloster zum Besten des Altars * 
zum h. Kreuz. — In die exaltacionis s. crucis. 454 

Orig. im Stadtarchiv zu Troppau. 

1428. I. Mai. Troppau. — Premko Herzog und HeiT 
V. Troppau erklärt, dass er 4'/i Mark jährlichen Zinses der 
Bruderschaft zur h. Jungfrau Maria in Troppau und dem Tho> 
mas V. Weidenau, Altaristen des Altars zum h. Kreuz und h. 
Nikolaus in der Troppauer Pfarrkirche, von seinem Dorfe Lud- 
mierziz ^ verkauft habe, tum Zwecke der Vertheidigung seines 
Herzoglliums gegen die Wiklefiten oder Hussiten. ^ Dat Oppa^ 
yie die s. apostoli Philippi et JacobL 455» 

• Lapf im Fnr*tr>nt]»nni J.'ig'frnflorf. 

2 Was «lif I JussitHiikiiinjttV jener Zeit anbelangt, so tragen wir hier fulgen- 
des uach: Schon 14'24 ziehen die Polen dem K. Sigmund zu Hilfe über 

\ 
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Ans StiMowaky'g vpog, — in Ens* NacUass in dst Tropp. Hnsenma^ 
bibliothek. 

1428. 18. Novemb. Stramberg. — Elkabinterlassene Tochter 
Herrn ProtiwowB stellt mit ihren Kindern ungezwungen dem 
IleiTn Heinrich von Dielan (z Dicliylowa) die endgültige Er- 
klärung aus, (lass sie von ihm uis dem Nachlasse den ihr ge- 
bührenden Theil vollständig eiluilten und nun nichts melir zu 
fordei n hal)e. llu*e Siegel liaben angehängt Herr Jan v. Krawaf 
auf Titsehoin, Jan v. Tworkau auf Ratibor, Wenzel l?us v. 
Doloplas u. Trschitz und Nikolaus Strus v. Ratsehein fz IJaezyna) 
und Wagstadt (z Bilüwcze). Dan ua ötiallembercze w sohotu 
po sw. Martinu. <4«»0 

Oxig. mit -4 anliäug. Siegjialn im Landeaarchiv in Troppan. 

1429. 13. Mäi. Stramberg. — Johann y, Kraw^ auf 
Titschein und Fubiek bestätigt der Stadt Fülnek ihre Privilegien 
and trägt ihnen auf, die Stadtmauern in gutem Stand zu er- 
halten« und die durch Feuer verheerte Stadt aufzubauen. Z. : 
Janak v. Turkau, Smil v. Daubrowitz, Johann v. Ratirimic, 
Waczlaw der Schreiber. ^ Freitag vor Pfingsten. 459 

Uittiieiluiig Becks an THler ohne Quellenangabe. — TiUers NachUuis 
im Tropp. Landesarehiv. 

1429. 17. Mai. Fulnck, — .lohann v. Krawar befreit die 
Stadt Fulnck auf (> Jahre von allen Giebigkeiten und Abgaben 
und gibt jenen, die keinen Wald besitzen, Holz zum Bau ihrer 
Häuöur. — Dienstag nach Pfingsten. . 458 

Becks Excerpt iu TiUertt Nacliliuis. 

IVoppau. DhigoBS Üb« XI. a. a. 1 424. — Im J. 1 428 suchen die Hu8siten 
<\i\f* erstemal unser Herzpgtlnun heim : Post apud Possönhim sivo Pr<'38- 
burgk caätra metati ante puburbia, que postea exnssemnt et nuilta damna 
intuLernnt et demiau versus Losnicz et Senicz et Siutawam et circum Tyr- 
nawiam, Coötelauy, Czehtieze et circa novam civitatem contra Beczkow 
onmia deyastantes et eoneremantes Brodam revertuntnr et ibi.dimiasifl snis 
per . Horaviam ▼ersns OppaTiam tendnnt. Tnnc timore territi 
fuginnt de civitate PoUka Ostrawa, Ketrsie (Katschel*), Osso- 
bioha "(Hotzenplotz) civitatibus et dux Wencesiau« Oppaviensie 
cnm oivitate Hiubsfhicz etllradecz snbdidit sc benivole eis. 
(Clironicon veteris collegiati Vnig. — Hofier, GeschichtHschreiber etc., fon- 
tos II. 00.) Zu vergleickeu ist auch Martin v. Holkcnhain: do schickten 
ey sieb (die Htiiaiten) -vnde oogin wedir aus vnde quomeu durcli Merbem 
ynde neichinten eich dem lande keigin Troppo, wenne das her mit 
en frede batte, do csogin »j vorbas kegin Schnrgaat (Script rer. 
Lnsatscmtm I. 368). 
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14*^9. 1. Juni. Tropp-m. Pr-ciiiko Herzog und Herr v. 
'rru])i)uu verkauft dus AniulLsrcclit mif Güter Pustkowetz 
und Plesnji an Peter Przeczck v. Kuchelna uni 40 Mark Gr. 
mähr. Zahl mit dem Beding, dass^ sofern Conrad 8toBch oder 
die Erben des Paul Stosch diese Summe erlegen sollten, Peter 
Przeczek und jeder Inhaber diese Güter an die genannten 
Er])cn abzutreten habe. Gegeben zu Troppau, Mittwoch nach 
dem h. Leichnamstag. 459 
Ans StMowalqr*« apofr» ^ KachUua. 

1429. 8. September. Troppan. — Christian Comthur und 
P£arreT in Troppau, Johann genannt, molendinatoris Pfarrer 
und Comthur der Benediktiner-Kirche in Prag, £Vt6drich P&rrer 
und Comthur in Neuhans, Johann de Liniis präsentirter Pfarrer 
in Deutschbrod, Galluß Pfarrer in Elbjcis, Rector der Alberts- 
kirche in Troppau, Paulus genannt Muzyk von Troppau, Niko- 
laus genannt Proxlin y. Troppau, Otho magister curie in Trop- 
pau, Brüder des deutschen Ordensconyentes in Troppau, erklären, 
dass sie nach reifer Uobcrlei4uiig und mit KinwilHgimgf ihrer 
Ordensbrüder Nikolniis g-enunnt Myka Pfarrers in .lili^erndorfj 
Nikolaus e^-enaniit Weinkneeht Pfarrers und Comthurs in Krum- 
mau (Ohruinpnaw), un(] .Iakol)ö genannt Ort (locus) einst Pfar- 
rers und Comthurs in H'rojjpau, jetzt Convenlualcn in Jäfxern- 
dorf, mit dem Troppautir lUirL^iT Nikolaus Leonardi foli^-endi'u 
Tausch eingeg-angen. Nikolaus tritt seine zwischen den Feldern 
des Ordens gelegenen Acckcr, einen halben Lahn, dem Orden 
für immer ab, dieser gibt ihm ebensoviel von seinen Feldern 
in der Gegend ,auf der Schaywc' genannt unter der Bedingung, 
dass Nikolaus wie seine Vorfahren und er bisher dem Comthur 
Christian und dessen Nachfolgern % Schock Prager Gr. jflhr- 
lich an St Martinstag gebe. Wollte femer Nikolaus seine 
Felder verkaufen, so solle er dieselben erst dem Orden an- , 
bieten. «Dat Oppavie in domo nostre habitationis die nativi- 
tatis yuginis Marie a. dn. incarnacionis MCCCCXXIX. 460 

Gopie Ton 1618 im LichteDstein, Schlosimrchive in Troppan» nadi Tiller. 

1429. 6. Nov. Troppau. — Pfemko Herzog und Herr v, 
Troppan erklärt, dass er zur Zeit, als es seine und des Herzog- 
thums Nothdurft erforderte, 6 V2 Mark Gr. Zins (jede zu 64 Gr.) 
von dem Dorfe Steborzicz (Stibrowitz) im Herzogthume Troppau, 
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de. ihm die Zinsbaoern d. .b«»ten Hem. (»ttione d«mbn 
seu xnanutaicioms et alias Buperioris juris) zahlten, dem Andreas 
Galli von Zlin, Capellan der beim Friedhofe der Pfarrkirche in 
Troppaa neu errichteten Capelle zu St. Peter und Paul und 
Altaristeb des Altars der h. Bartholomaus, Ghristoforus und 
Valentin, für G5 Mk. verkauft habe, die er zur Vertheidigung 
seines Herzogthunis gegen die Wikletiten oder Hussiten ver- 
wendet habe. Gleichzeitig schenkt er s^ilnes Scclcnheiles wegen 
der vorerwähnten (Japelle das iluus das Juhauues Conrad!, 
hinter dem Spitalc in Troppau gole;;('n, das ihm durch den 
Tod des Peter Wolf Bürgers daselbst, der ab intestato und 
f>\\ne Krhen ii'isstorhon, rechtlich zugefallen ist. Z. : presentil)U8 
ji(»bilil)us ac fainosis familiaribus ac consiliariis nostris tidelibus 
dilectis d. Henrico de Fulstein, domino Czeynkone de Hradczan 
(Ratschein), Nicoiao de Wladienyn (Bladen), llartlino TunkeJino 
de Se/ytyna (Stettin) et Johanne Ilelni de Chotierad — a. d. 
MUCCCXXIX, dominica die ante festum s. Martini epi^copi. 

461 

(Mg, im Stadtarehiy in TniiKpaii. 

1430. *il. Jänner. Leobschütz. — Pfemko Herzog und 
Herr v. Trop])au bestätii^t die Ueberweisung des so^^-enannteu 
Bruderscliattshauses ii> Leelischütz von Seiten der Büi'^^^enneister, 
Rathmanne und Zunftmeister der Stadt an die l>ei(h;o Altäre, 
und zwar den einen zu Khren der h. Maria, Anna, Katharina 
und Hedwig im Chore, den andei*n zu Ehren der h. Mari% 
Katharina und Dorothea in der Pfarrkirche, zu welchen die 
Stadtgemeinde das Patronatsrecht hat. Geben czu Lubschicz 
an S. Agnestag. 462 

Orig. mit dem kleinen (aagekondigteii) Siegel im StadtmcliiT in Leob- 
flchüts. — Minaberg p. 264. 

1430. 21. Jiinner. Leobschütz. — Der Stadtrath von Lcob- 
schütz bittet den ( 'ardinalpriester Johannes, Geiieralvikar in 
spiritualibus der Kirchen Prag und Ohnütz, das den beiden 
Altären schon frülier le«'irte BruderwchaftshauH einverleiben zu 
wollen, damit sowohl den «»gegenwärtigen Altaiherren Sebald 
Hartfaust von Holland, Jakobus Brede, Jodok us Schönborn 
und Nikolaus Sartorius v. i.eobschütz wie den zukünftigen kein 
Nacditheil erwaclise. Actum Lubschiz in die ». Agnetis. 463 

Orig. ebenda. — Minsberg p. 256. 

9 
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14)>(). 4. Ft4)r. Olinütz. — Paulus de Praga, Canonicus 
V. Prag uud Olmütz, Vicar in spiiitualibuB und OflFicial der 
bischöflichen Curie in Oliniitz, erklärt, dass er anf Hitttm des 
Sebald Hartfaust von llölland, Altarherrn in Leol)schütz, die 
Schenkung des Bruderscbaftsbauses an die Altarherren in Leob- 
8<^ütz nach Vorweisung zweier darauf bezüglicher Briefe be- 
stätigt habe. Dat. Olmütz. 4Ö4 

Orig. im Stadtarchiv in Leobschüfes. — Wauiberg p. 86S. 

1430. 8. März. Olmütz. — Jacobus von Dobroczkowicz, 
Generalprocurator des ConsiBtüriuniö der Olmützer Kirche und 
Proeiirator des Mathias Pfarrei's in Rusnycz', präscntirt für die 
Pfai-re von Bleysehwicz vom Herzog* Pfemko v. Troppau, er- 
klärt vor dem Ohnützer Contii^torium gej2;en Jakob g'ennnnt 
Scholnrlin v. .lä<T;erndorf, von anderer Seite für die Bleischwitzer 
Pfarre vorgeschlagen, dass das Patronatsrecht von jeher dem 
Schlosse Lobensteyn alias Czwiliu zukomme; so habe schon 
einst Herzog Nikolaus' von Troppau^ der leibliche Bruder 
des Herzogs Pfemko, als Besitzer von Lobenstein den bereits 
verstorbenen Beneilikt zum Pfarrer in Bleischwitz präsentirt. 
Nachdem Tode des Herzogs Nikolaus, der ohne Erben starb, 
sei das Schloss sammt den dazugehörigen Mtem in Bleischwitz, 
also auch das Patronatsrecht an H. BFemko gefallen, wie alles 
was einst Herzog Nikolaus beaass. H. Pfemko habe nun den 
Mathias für die Pfarre you Bleischwitz prSsentirt, dagegen 
aber Jakobus Schobirlin geltend gemacht, dass das PatronatS' . 
recht dem Stadtrathe von Jfigeradorf zustehe und dieser ihn 
zum P&rrer eingesetzt habe. Jacobus hindere nun den er- 
wfthnten Mathias in der Ausübung seines Amtes. — Das' Con- 
sistoriura erklärt sich för letzteren imd beschliesst, dass Jaco- 
bus von der Bleischwitzer i'taire zu entfernen sei. Actum 
Olomuc a. d. MCMHX XXX, YHI die Marcü. 405 

Ori^. im Stadtarchiv iu Troppau. 

14d0. 2. September. Fulnek. Lajczko v. Krawall Herr 
auf Helfenstein erklärt, dass um ,den gebrechen und grossen 
arrout^ der Stadt Fulne'k aufzuhelfen, weder in dm Dörfern 
Clemenzdorf (Rlantendorf ), Seibotindorf (Seitendorf), Czauchen- 
'thal (Zauchd), die ihm nach dem Tode seines Bruders Drskw 

* Er lieisst iu derselben Urkunde ein zweitesmal von Rosutuicz. ' 
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zufielen, nocb in andern Dörfern, selbst nicht in denen des 
Chorlierrenstiftea (Tyrn, Eilowetz und Petrowitz) Han4:irerke 
getrieben oder Bier gebraut werden dürfen, nur ^Suster, die do 
Keuler heissen ynd aide Such machen' ausgenommen. Geben 
zu Fnllnek an sunnobend nach Egydy. 400 

iiormayrs Archiv 1833. Urkundenblatt p. 24. 

1430. 30. Noveiub. Troppaii. — Martiniis Nicolai v. Troppan, 
öffentlicher Notar, bezeugt, dass in seiner und der erbetenen 
Zeugen Gegenwart Xycolau.s gencaimt Niklas Midderaal, Bürger 
in Truj)})5Ui, ungezwungen dem Troppauer Dominikaner-Kloster 
zu seinem und seiner Eltern Seelenheil eine Wiese von 2'/2 
Joch, zwischen Troppau und dem Dorfe Hoschitz gelegen, ge- 
schenkt und jedem Rechte darauf für alle Zeiten entsagt habe. 
Z.: Fratre Bernhardo professo ordinis Oiste relt nsis monasterii 
Welegradensis magistro curie in Steborzicz, Ottone Gurvicz 
armigero, Kicolao dicto Faulherino consuie jurato in Oppavia 
aliisque pluribus fide dignis. ~ Sub anno d. MOCOCXXX, 

' ind. Vlll, die vero ultima mensis Novembrisi pontificatus Mar- 
tini pape V anno XIV, in cenobio ordinis fratrum predicatorom 
monasterii St. Wenceslai in aestuario hyemali in Oppavia. 

469 

Copie in der HraeumsbibUothek in Troppau. 

1431. 21. Nov. Troppau. — Ffemko Herzog und Herr 

V. Troppau befiehlt, dass nach dem grossen Brande der Stadt 

Troppau am ^t. Juli (uterj po swatem Jacubie apostolu), in 

welchem sämmtliche Landtafelbücher, die alten und die neuen, 

verbrannten, auf Bitten folgender Herren, Edlen und Mannen 

seines Landes neue Landesbücher gemäss der Landesordnung 

anzulegen seien: Johann v. KrawalF imd Qitschin, Johann 

Strassky v. Czech, Janak v. Tworkau, Strus von Raczyna, 

Pilgriui V. Czcczow, Johann Giskra v. Wsscchiowitz , Hynek 

Taufalt, Mstych v. Altdorf (stare wsy) und Nikolaus v. OllM-rs- 

ilurt ( Albrechticz), Hofleute und Diener dv» Ilcrru Johann von 

Krawar; Herr Heinrich v, Füllstein, Czenyek von Tworkau, 

Hanusch v. BladtMi, Nikolaus v. lUaden, Nikolaus v. I/ewitz 

und Krawar, Heiuiieli Kossierz von Leitersdorf ([iituollowicz ). 

Dyetoclj v. Schonwald, Otto, Nikolaus und Joliann Brüder von 

Kadun, Ulrich v. Ratachein (Hradczan), Johann v. Klantendorf 

9» 
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(Kygiüwecz) und Luk (Ltikawecz), Johann und Nikolaus Brü- 
der V. BpTiost'hau, Zihrid von Boblnwitz fBobolMsW), Wunck 
genannt Tfidsutiuk v. Olbraniitz, Hanns Czrt von Mossczyn (?), 
Taschek v. Elgot, Wt iizel Kokor v. Ki)berwitz (Koberzicz), 
Jaratsch v. Branitz, Heinrich v. Dobroslawitz, Nikolaus Stosch 
V. Posulycz (V), Ottik V. Rohow, Nikolaus Sohn des Ki'zyz- 
kowsky tind Wanek von Bohdanow, Edelieute und ^Tannen des 
Herzogs Pfemko. Gtegenwlirtig waren nocli Meister Johann 
von Biela, Andreas v. Zljm Schreiber des Herzogs und Niko- 
laus Zubrzicssky Schreiber des Herzogs und der Stadt. — 
Actum feria IV ante festom 8. Olementis pape in novo Castro 
et ibidem fnit electas a domino duce ad consensum omniimi, 
qui interfiierunt; in terre camenuium Johannes de Benessow. 

4M 

Troppaoer Landtafel I. foL 1. — vgL demibem 'im ÖMopis Seskiho 
Uueiim 1846, 71S. 

1431. 12. Decemb. Troppau. — Pfemko Herzoj^ und TTorr 
V. Troppau lässt vor Johann v. Drahotuseh auf Beneschau. 
Kämmerer, Dietoch v. Schönwald Bichter, Nikolaus > Landes- 
achreiber und dem. ganzen Gerichte sein Anfallsrecht auf 01- 
bramiez (Wolmersdorf), das ihm nach dem Tode des Pawel 
(Paul) zufiel, den Waniek und Johann Brfidem v. Wogietyn 
(z Wogietyna) in die Landtafel legen. Actum in quatuor tem> 
poribus Lncie a. d. MCOOOXXXI. 469 

Ceebiache Einlage im dar TVopp. Luidtaf«! L f. 8'. 

1431. 12. Decemb. Troppau. — Derselbe übertrftgt vor 
dem Landrechte sein Anfallsrecht auf das Dorf Wrzessin 
(Wrzechin nö. v. Beneschau) dem Johann v. Pelhrzymow 
(Pilgersdorf). 490 

Dws. DAlam. — Tropp. Luidtafel I. £ '3. 

1431. 12. Dec. Troppau. — Dyetoch v. Schönwald Land- 
richter des Herzogtbums Troppau gibt in Gegenwart des Jan 
V. Drahotuseh auf Beneschau Kämmerers und Nikolaus Land- 
flchreibers und vor dem gesammten Amte 2 Schock jlüurl. 
Zinses von seinen Dörfern Jakubowicz und Hradczan dem Klo- 
ster zum heil. Geist (in Troppau), damit sie am Tage nach dem 
Georg- und Wenzelstag sein Andenken feiern, durch 9 Jahre 
am Montag, Mittwoch und Sonnabend Vigilien singen und Mes- 
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sen lesen. Von ^ den 2 Schock sollen l'Vj ^ Beste des 
Convents verwendet, '/i «mter die Brüder vertheilt werden. 
Actam m qnatuor temporibus Lucio, leta od narozenye syna 
boziehü MCCCCXXXI. «1 

Troppauer Landtafel I. fol. 4. 

1431. 19. Dcc. (Troppau.) — Pfemko Herzog und Herr 
von Troppau schenkt vor (lein Landreeht«* seinen Anfall auf 
das Dorf Wressin dorn Johann von Peilirzyraow (Pilgersdorf) 
und lässt dies in die Landtafel eintragen. Actum in quatuor 
temporibus Lucio. 49!d 

Tropp. Luidtafel I. f. 3. 

1432. 3. Sept. (Troppau.) — Jan von Krawrf und Git- 
Bchin ändert das seiner Gemahlin Agnes verschriebene Witthum 
(Kr. 450), indem er ihr statt Trzebowitz Schloss und Stadt Fulnek 
verpföndety dazu einen Hof» Mühle und Wald in Gerlochowicz 
(Gilsdorf). Z. : Mikolass z Tworkowa (Tworkau), Jan Mars- 
sialek, Jessiek z Clymkowicz (Königsberg), Jan Donat z Po- 
lomye a Gindrzyssiek z Dyehylowa (Heinrich v. Diehlau)^ 
Dienstleute Herrn Jans v. Krawaf. Od narozenye syna bozieho 
1432 leta, wtu strzedn przed matky bozie narozenym. 493 

Gleichlauteud mit der Einlage vuu 142'!. Tropp. Landtatel 1. f. 8. 

1432. 17. December. Troppau. — Marthe Schonwicz wählt 
sich vor (Km Landrechte mit BewiliicninGr des Herzog's Pn iuko 
hinsielitlich der Schulden, die ihr W'lusick auf Buohdanowicz 
(Boyden.sdorf?) verschrieb, zum Vormund Zi))izid v. Bobolusk 
(Boblowitz). Actum in IV temporibus Lucie in novo Castro 
in stuba familie ubi [)ro tunc fuit ezawda post exustion Mn civi- 
tatis et antequam über terre renovatus et confectus erat. 494 

LaduBgabacli t. 1410—1461 im Tropp. LaiidesKrohiv. 

1433. 26. Au<^^st. Grätz. — Ffemko Herzog und Herr 
V. Troppau ertheilt seinem Getreuen Härtel Tunkel v. Scz;jr1yn 
(Stettin) > die Bewilligung, das Dorf Chlebiczow (Elepsch in Fr, 



* Stettin mit ZnbehSr (Uokrolasets etc.) Iiatte Härtel Tunkel 1433 von 
Czenek von Tworkan erworben (Tropp. Laadtsfel L f. 9). 
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SchleBien), das er lehenweise, besitzt, au einen andern ver- 
kaufen zu düi'fen. Geben zu Grätz, Mitwoch nach Bartholomei. 

495 

Alis Stfedowsky's apog. in Ens* Nachlass. 

1433. 18. Septemb. Grätz. — Pfemko Herzog und Herr 
V. Troppau macht, um Streitigkeiten nach seinem Tode' zu ver- 
meiden, mit Wissen seiner Sohne Wenzel, Wilhehn und Ernst 
sein Testament. Er ermahnt sie, das Land nicht zu theilen, 
sondern ihren ältesten Bruder Wenzel zum Vorsteher anzu- 
nehmen, solange die (hus.sii lachen) Unruhen in den Nachbar- 
ländeiTi dauern. Ihren Brudei- Nikolaus sollen sie zu keinem 
Laudestheil zuhissen, sondern ihm nach dem Käthe der Land- 
leute und Städte seinen ihm gebührenden Theil jährlich in Geld 
abliefern^ im Falle der Noth müsse aber Nikolaus auch bei- 
. steuern. Zum Leibgedinge seiner .Gemahlin Helena ,diediczky 
Bosenskey* (Erbin von ?) bestimmt er die Burg Wickenstein 
(Wiegstein) und den Zins vom Hof der Augastiner in Troppau^, 
die Schulden, die er bei seiner Gemahlin gemacht, sollen sie 
zahlen. Ihre Schwestern, sowohl die welche den geistlichen 
Stand erwählt, ab die welche sp&ter heirathen soUten, mögen 
sie redlich halten, die Schtdden^ die er in diesen imnihigen 
Jahren zur Vertheidigwig des Landes und zur Vermeidung 
grösseren Verderbens habe machen müssen, abzuzahlen trachten 
und endlich seines Seelenheiles nicht vergessen. — Mitbesiegelt 
Y, Ozenek y. Tworkau, Hanns Kossyrz v. Zyboticz (Seiten- 
dorf), Heinrich Kossyrz v. Lituoltowicz (Leitersdorf), Härtel 
Tunkel v. Stettin und den Städten Troppau und Leobschütz. 
Dan na ihadczy w patek przed öw. Mathusbem aposstulem a 
evangeliäta. > 4S'0 

Eegiatr. s. WeaceslaL C. d. Sil. VI. Nr. 187. 

1433. 4. Octob. Troppau. — Wenzel, KikUs, Wilhelm 
und Emst GebrUder, Herzoge und Herren von Troppau, er- 



1 Pfemko starb nach einer grlrichzcitigen Notiz auf drm Einhandp (ies 
ersteu Landtefclbuches 1433 am 28. September, feria 11 die ß. Wenceslai, 
vgl. feembera a,. .'i. O. casopis etc. 1846 p. 716. 

2 Hier findet ein Irrtiium statt, in Troppau gab e8 kein Augustiner-Kloster, 
wabrscheiulich sind die Dominikaner oder Minoriten gemeint, daFnuiei«- 
ksner erst sptttm in Troppsn ein Kloaler grHndbten. 
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klären, daBS sie in Betracht des grossen Schadens, den ihre 
liftnder, Städte und £inwohner in Folge der schlechten Müuae 
erlitten^ ^dass uns fast in Wehematte schwerlieh zn Herzen 
ist gegangen/ mit Rath der ältesten Landleute, Mannen und 
Städte mit den Städten Tiuppau, Leobschtitz und Zuckmantel 
folgendes Uebereinkonimen getroffen haben : die drei Städte 
erhallen das Recht der Münze, Troppauer Ilelhn- zu schlagen, 
tlatur zahlen flieselben den Fürsten jährlich 1(¥) Mark Münz- 
geld, halb in Träger Groschen, halb in Troppauer Hellern, 
und zwar die Hälfte an St. (-Teorgstag, die andere Hälfte an 
St. Michael. Geschehe es ahiM', dass dei* rilinische Kaisei- diese 
Münze verschlagen und seine kaiserliche Münze anfwerfen 
wollte, so sind die Städte von der Zahlung des Münzgeldes 
befreit. Gegen alle Fälscher dei* Münze, sie seien edel oder 
unedel, einheimisch oder Ausländer, Mann oder Weib, die sie 
auf frischer That eigreifen und überführen, sollen sie nach 
ihrer £rkenntoiss vorgehen und die Fürsten wollen sie darin 
unterstützen. Geben zu Troppau nach Christi geb. 1433 jähr 
am Sonntage St Francisci tage des heil. Mertererss. 499 / ^ ] 
C opialbur hJn^Wr r Troi>p. Museiiingbibliotfaek U A. 'Ib. Ct^. / j^. ' / 

1433. 16. Dec. (Troppau). — Wenzel Herzog und Herr 
T. Troppau befiehlt dem Landrechte, Johann v. Drahotusch 
Kämmerer, Dietoch v. Schönwald Bichter und Kikolaus Land- 
schreiber, wegen der Vernichtung der Landtafel im Stadtbrande 
in die neuen Bücher einzutragen, was dem Kloster in Fulnek 
gehöre. Die Herren patres leti;eii nun in die Landtafel Tyrn 
und Eilowetz (Gilowecz), das ihnen der Gründer des Klosters, 
Henesch v. Krawaf, gegeben, ferner Bielow und Altdorf 
( stara wes Aldciistiidt ?), welche sie von dessen Bruder Laczek 
vtin Krawaf erhalten, und endlich Petrowntz , das sie von 
dein versiorbencu Bischole Laczek von Olniütz ;;ekauft. Od 
uarozcnye sina buozieho leta 1483, tu strxedu po swatey Lucy. 

Tropp. Laadtafel L fol. 9'. 

14.io. 16. Dec. (Troppau). — Dietoch v. Schönwald 
I^andrichter verschreibt vor dem Landrechte sciiici Fiaii Mar- 
garethe all sein Habe, uui es nach seinem Tode zu geiiit ssen, 
80 lauge sie Witwe bleibe. Zu Vormündern bestellt er: Hein- 
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rieh Küsslfrz v. Litoltowicz (Leitf^rsdorf), Füllstoin v. 8chlackau 
und Johaim VVlaschek v. Kuchelua; sollte Margarethe heirathen^ 
80 sollen die Vormünder die Güter verwalten, besonders aber 
Bernhard z Zzerzetyna auf Hiuboky^ sein Vetter. Tu strzedii 
po swatey Lucy- 499 

Troppauer Landtafel L fol. 10'. 

1433. (Troppau.) — Johann t. Krawaf' und Gidin ver- 
pfändet vor Johann von Drahotusch Kämmerer, Dietoch von 
Sehönwald Richter, und Nikolaus Landschreiber und dem ^e- 
sammten Landrechte dem Wenzel Rus v. Duloplaz das Dorf 
Olbei-sdorf (Albreeliticze) bei Wagstadt für odO Schock Gr. 
mährischer Wäluung. Wenzel Rus kann diese Summe ver- 
kaufen mit Herrn Johanns Willen. Letzterer hat auf Lebens- 
zeit das Reeht des Wiederkaufs, doch muss er dies ein Jahr 
vorher dem Wenzel Rus anzeigen* 480 

Troppauer Landtafel L fol. 9*. 

1434. 21. Jänner. Troppau. — Wenzel, Nikolaus, Wil- 
helm und Emst Herzoge und Herren von Troppau erklären, 
dass einst ihr Vater Herzog Pf^mko seligen Andenkens sein 
AnfaUsreckt auf einen Hof und das Bichteramt in Eylessowicz 
(G^schowitz) sammt Zubehör seinem Diener Conrad Begiar 
gegeben habe. Da aber diesem im Brande der Stadt Troppau 
die darüber vom H. Pfemko uus<j;e!stellte Urkunde zu Gruude 
gegangen sei, so bestätigen sie demselben den Besitz des Hofes 
mit 2 Lahuen , 8 Grärten, 2 Mühlen, von denen die eine im 
Dorfe Morawecz, die andere unter dem Berge bei der Stadt 
Troppau liegt, mit 6 Teichen und o Vierdung jährlichen Zins 
von Kylessowicz und anderem Zubehöj-, mit dem 3. Heller von * 
den Strafgeldern und allem Zubehör des Riehteranites , wie es 
bei andern Richtereien üblich sei. Ferner erhält Begiar das 
Kecht, seinen Besitz verkaufen oder verpfänden zu dürfen, doch 
unschädHch den herzoglichen Hechten, den Dienst mit einem 
Pferde in Grätz fordern zu können. Sollte Beiciar früher sterben, 
so folgt seine Frau Katharina im Besitze nach, zu Vormündern 
setzen die Hens<^ für diesen Fall ein: den Herrn Johann 
V. Erawaf und seine. Söhne; und im Falle diese sterben sollten, 
den Onesck Kyowecz v. Heiewoaehicz und seine Söhne. Dan 



* In einer späteren Abschrift heisut er von Zerotin. 
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w Oppawie Bjna od narozenie bozieho 1434 ten cztwrtek den 
swatey Nierisse (sie ?) panni 8la\vney. * 48 1 

Aus dem Vidünus des Weitzel v. Bladen Kümmerers v6n Troppaa fflr 
Johann Kyowecs Ton Lnkawece, dd<». Troppaa w uteri praed boKTm tielem 
(29. Mai) 1464, im Landeaanüiiv tn Tkoppav. 

1434. 2. Febr. Troppau. — Hanns v. Bladen, Haida v. 
Neukirch , Hanns Kosierz v. Seitendorf (Ziboticz) , Wlostek v. 
Bohdanow, Jechnik v. Zubncz, Dietoch v. Schönwald, Heinrich 
Kosierz von 'Leiteradorf, Hard Tunkel t. Cklebitscbow, Johann 
Schuchar von Beneschau, Johann Krawar z Brezyny, Sbinek 
Hriimacz v. Stettin und Janacz Stosch v. Branitz, Landleute 
und Mannen des Fürstenthums Troppau, erklären, dass sie von 
den Herzogen Wenzel, Niklas^ Wilhelm und Emst erwählt sind 
das Land zu theilen. Zuerst bitten sie die Herzoge allen Streit 
zu vergessen und weisen dem Herzoge Nikolaus -Zuckmantel 
und Leobschütz mit dem Hauptsitze Edelstein zu. Dazu ge- 
hören Hanns v. Arnoltowitz (Arnsdort ), Kiawar (welcher?) v. 
Pullifiiuow bei Rüfejiwalti (rilgcisdorf lleiurich Stosch v. ( )lbürö- 
dorf (unw. v. Jägerndorf) und liciwitz, Heinrich Fiilstein v. 
Hinczycz (Heinzendorf) nnd Stcboczicz, der Sohn des Buskuow 
mit Küwny (Rob(M: Ix i liu>h\vald), die Klodbiiger mit Ponuner- 
schwitz , Hanns Glcson und Libnawsky mit Wonijrsdorf, 
ChrasTolowsky mit Malgota ( Eilgut und Kytlicze (Kittelwitz), 
Lerisch v. Zawisscze (8al)scluitz), Bohdanowicz (Dittersdorf bei 
Neustadt?), Söppau, Kakau und Kausen. Ferner erhält Herzog 
Nikolaus 2.5 Mark Münzgeld von Leobschütz. Das Berg:Averk»- 
urbar bleibt gemeinschaftlich. Was ihnen von der Fdlneker 
Herrschaft, die auch zum Lande Troppau gehört, zukömmt^ soll 
vertheilt w erden. Wenn der jüngste Bnider zu Jahren kommt 
(H. Pfemko?), muss jeder ihm von seinem Theii etwas abtreten. 
Der Fürstin, ihrer Stiefmutter, sollen sie gemeinschaftlich die 
Kenten, die ihr auf der Stadt Troppau verschrieben sind, aus- 
zahlen. Das Laodrecht bleibt wie vor alter Zeit ein einiges. 
Dan w Oppawie, ten vtery den o hodu matky bozii genz slowe 
Hromniczne. J.M 

Registr. s. Wenceslai. C. d. SU YL Nr. 188. 



1 Wabnckeiiilieli Agnietine» Agnes, deren Feier in diesem Jalire auf einen 
Donnentag fiOlt 
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1434. 3. März. Brünn. — Laudtriede zwischen Albreelit 
Hei-zog V. Oesterreich und Markgrafen v. Mähren eineroeits 
und dem Bischof von Olmütz, Wenzel Herzog v. Troppau und 
andern Herren andererseits. (Mit 55 Siegek.) 4§3 

Scfarifteti der liist-atat Seetion in Biünii IV. 176. 

14:U. 15. Sept. (Troppau.) — Wenzel, Willielm und 
Ernst Herzoge und Herren von Troppau lassen in die Land- 
tafel eintragen ihr angeborenes Gut Trebowitz samnit Zubehör, 
nichts ausgenommen, ausser den Landesdiensten dem Johann 
Sobek und Mathias Brüdern von Körnitz. Od narnznnie syna 
bozieho 1434 leta, ty suche dn^ przed swatym Waczlawem. 

4§4 

Tropp. Landtafel L foL 11'. 

1434. 1 ö. Koptc mb. Troppau. — Die Kathmanne der 
Stadt Leobsciiutz erklären, dass sie mit den Troppaticrii \v«*^en des 
Miinzgeldes in Zwist <2:erut]i('n und von diesen voi- die Troppauer 
(Jzaude (Gericht) geladen worden seien, aber auf Geheiss des 
Herzogs Wenzel, ihres gnädigen Herrn, sich mit den 
Troppauern folgendermassen verglichen haben: Da Leobschütz 
mit Zuckniantel bei der Theilung dos Landes ein Viertel bilden, 
so soll Leobschütz nur den 4. Theil der Summe entrichten, aber 
auch nur ein Vierteljahr in der Troppauer Münze Heller schla- 
gen, aber nicht geringere als die Troppauer* Von Seite 
der Leobschützer (v. Lieschwicz) haben den Vergleich gemacht 
Kiklas Magrianich, Lorenz Balbierer und Peter Reieswitz, yon 
Seite der Troppauer Niklas Kretsohmer, Stefan Richter, Hand- 
liuch von Neukirchen, Paul Fiecke, Hans Steirer, Hans Vre- 
munger, Niklas Faulhering und Hans Merckel Bürger daselbst 
Geschehen zu Troppaw in dem doster zum h. Geist vor der 
Baude in Maresch's Hause vor der grossen Stuben , in den 
quatuor temporibuß nach beate virginis in dem Jahr nach Christi 
geburt 1434 jähr. ^ 485 

' jDopialbuch^in der Musealbibli othek zn Troppau fol. 26'. U^.jljQ^ 

1434. 21. Septemb. Troppau, — Die Rathmanne der 

Stadt Troppau erklären, dass sie in Betraclit der ,ehhaften Not- 
durftigkeit* den Krämern eine Willküi- und neue Ordnung fest- 
gesetzt haben: Alle Krämer sollen ihren Zechmeisteru gehorchen 
und sie in Ehren halten. Wer in die Zeche Aufnahme begehrt, 
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soll gute Briefe seiner Lehrknnde bringen und 24 Gr. zahlen 
zur Besserung der Hämisch. Ehelose sollen nicht aufgenommen 
und gelitten werden. Kein Schwabe (sie), Ziechner (sie), noch 
Leinweber soll gebleichte Leinwand, Zwillich, noch Barchent 

sclmciden unter einer Mark, ebenso soll kein Krämer Seiden- 
tüchcr und Borten unter einer ]\Iark schneiden. Mandeln, Reis, 
Feigen, Rosinen soll kein Kramer unter einem halben Stein 
bei Strafe einer Mark verkaufen, ebenso Messing, Blei, Zinn, 
Alaun, Kupfer Wasser, Wüusteiu (sie), Seife, Wachs unter einem 
Stein, Pfeffer, Ingwer, Nelken, Küuiniel, ^^fuskaten, Muskaten- 
bUun, Ziunemoy (sie) unter einem Pfund und Safran unter einem 
halben Pfund, und sonst keinerlei Kraudich (sie) bei »Strafe 
einer Mark. — Die Kramer sollen nicht einer dem andern die 
Kaufleute entfremden. Wenn die Meister einen Schaden wissen 
aber nicht abstellen und dessen , überweiset^ werden ^ soll ein 
jeder ein Vierdung Strafe auf dem Rathhause zahlen. — Jeder 
Bürger, der ein Haus und andere Nahrung treibt und einen 
Kram hält, soll alle Bechte wie die andern Kramer besitzen. 

— Entsteht unter ihnen Zwietracht, so mögen sie dieselbe erst 
in der Zeche beilegen^ ehe sie dieselbe vor den Vogt bringen. 

— Wer absichtlich in die Zeche zu kommen versäumt, zahlt 
emen Vierdung Busse in die Zeche. Ungehorsamen Krämern, 
die die Busse nicht zahlen-, soll man den Laden sperren. ' — 
Alle Jahf sollen die Zechmeister mit 2 Schoppen die Gewichte 
und £Uen untersuchen, zu geringes Gewicht und Mass auf das 
Rathhaus bringen, worauf der Rath die Strafe bestimmen soll. 
Jeder Kram er oder Kramerin, welche zu geringes Gewicht und 
Mass wiederholt gebraucht, soll aus der Zeche ausgeschlossen 
werden. — Will eine Witwe, die keine Kramerin isf, in die 
Zeche aufgenommen werden, so sollen sie die Meinung der 
Rathmanne einholen; dagegen soll jede Witwe eines Kramers 
ihren Kram behalten. — Au heilif^-en Tagen, wenn die Zech- 
meister es verbieten, darf kein Krampr seinen Laden öffnen 
bei Strafe eines Vierdnngs in die Zeche ; wer es versäumt, dem 
Leichenbegänii;ni?!se eines Mitbruders beizuwohnen, zahlt ein 
(Pfund) Wachs in die Zeche. — Wenn die Zechmeister in der 
Stadt etwas Arges oder Unehrenhaftes hören, sollen sie es dem 
Rathe melden. Datnm Oppavie in festo S. Mathaei apostoli 
ei evangdiste, a. d. 1434. 4§6 
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Höchst ungeuauf Abschrift aifi dem Aitiang des 18. Jahrh. — nach 
TUler — üu Laudesarchiv zu Troppan. 

1435. 7. März. Troppau. — Wilhelm und Ernst Ge- 
brader, Herzoge und Herren au Troppau und Witkenstein (sie); 
bestätigen und erneuern dem Hans Riclil Richter zu Tzirmnaw 
(Tschirm) die althergebrachten Rechte, da die darüber auBgC'* 
stellten Briefe und Handfesten verbranüt seien. Zur Richterei 
g^ehören zwei freie Huben mit einem Kretscham ^ einem Malz- 
.haus mit einem Bräuhaus, dem :\. PfcTiiiiij: von den Bussgcldcrn, 
mit einer Fleisch-, Schuh-, Schneiderbunk, einer Schmiede, einer 
frineii Schäferei, einer Mühle mit einem oberschiächtig^eu Rade, 
mit freier Jagd auf khi'iues Wild — das grosse soll er dem 
Burggrafen auf Witkenstein nhliefern — und Fischerei auf der 
Moraw alle 4 Wochen, Dafür soll er mit einem Pferde die 
herzoglichen Dienste leisten, so oft ei? verlangt wird. Geben 
czu Troppaw am Montag nach aller mannen Fa&snacht im 



Copie des 17. Jalirh. im Landesarcbiv in Troppau — niieh TUler. 

1435. -23. April. Grätz. — Wenzel Herzog und Herr 
von Troppau und Ijeobschtttz bestätigt den Verkauf einer Mark 

Prag. Gr. Mähr. Währung jährlichen Zins von Seiten des Pfar- 
rers Thüiuas in Grätz an Peter Bruner in Troppau und Peter 
Gegringermut Altaristen des Altars der h. Fabian u. Sebastian 
in der Pfarrkirche für 20 ung. Gulden von dem Dorfe seiner 
Kirche Oyhowicz. Act. et datum in Castro nostro Grecz, die 
8t. Georgii martiris a. d. MCCCCXXXV. 488 
Ofig. im Stadtaichir sa Troppau. 

1435. 21. Sept. Breslan. — Die sehlesischen Fürsten 
und Städte sehliessen auf Geheiss Kaiser Sigmunds einen Land- 
frieden, dem auch ,Weuczlaw Herczoe; zu Troppaw mit seinen 
Brüdern, und Niclas und Wenczlaw Hcrczoge zu Ratibor* bei- 
treten. Geben zu Bret^hiw an der mittwoch nach s. Mathei des 
zwölfbothen und Ewaug. tag. 4§9 

Sommonlmg 1. 1019. 

1436. 20. Jänner. Troppau. — Wilhelm und Ernst 

Brüder, Herzoge von Troppau, erklären, dass Seboldus Ilart- 
faust Capelhui der Capelle der h. Laiucntiua und Margarethe 
in der Troppauer Pfarrkirche, Altarist des Altars des h. Niko- 



1435 jähre. 



489 
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laus m der Clara-Capelle; ihr Capelkn, einen Theil eines Gar- 
tens bei seinem Hause gelegen von dem Pfarrer Thomas in 

(jirätz gekauft und von dem Stadtrate der Stadt Troppau ein 
Stück Grund (portioiicm avee) neben seinem Hause erhalten 
habe, welehe er seinen Nadifolgeru vcrmaclit habe. Die Her- 
zoge befreien sein Haus von ullun Lasten und bestätigen dit\so 
Schenkung. Act et dat. in custro nosti'o Oppaviensi, die bea- 
torum Fabiani et Sebastian! martii'um, a. d. MCCGCXXXVI. 

490 

Orig. im Stadtarchiv zu Troppau. 

1436. 4. Febr. Troppau. — Wilhelm und Ernst Herzoge 
von Troppau, ungetheilte Brüder (bratrzi nedielny), geben ihre 
Einwilligung, dass Conrad Beyar Starosta in Troppau und 
seine Frau Katharina ihren Hof, die Mühlen und das Richter- 
amt in Kylessowicz sammt aller Zubehör dem Nikolaus . Land- 
schreiber für 157 Y2 Schock Groschen verkauft haben. Dan w 
Oppawie leta narozenie bozieho 1436, w tu sobotu przed swatu 
Agatu^ 401 

YidimuB des Wenzul von Bladen für Jobftim Eyowecz rom 39. Mai 
I4f»4 im Laadeaarchiv zu Tro]>i)au (vgL Nr. 481). 

1436. 8. Febr. Troppau. — Wilhehn und »Arnst' Ge- 
brüder, Herzoge und Herren von Troppau, verkündigen, dass 
Frau Katharina Mrakotynnc mit Wissen und Willen ihrer Sohne 
aufgegeben und verceicht hat ihr Leibgeding in dem Dorfe 
Hla\Miyc-z (Glomnitz) bei Bteborzicz (Stiebrowitz) um 50 Mark 
Gr. dem Kiklas Faulhenng von Grosshoschitz ihrem Eüdani, 
dessen Frau Helena und deren Erben auf 5 Jahre vom Datum 
des Briefes an. Wenn dann Frau Katharina ihr Leibgedinge 
wieder haben will, so soll sie es mit 50 Mark einlösen, kanu 
sie (lies niclit tliun, «o sollen Faulheriiig und dessen Erben eb 
au lang l)ehalten, bis die ;")() Mark ganz und gar bezahlt sind. 
Zu diesem Uebereiukojnuien geben die Herzoge als Erbherren 
der Katharina ihre Einwiirii;uni;- und verleihen dem;;cuiäss dem 
Niklas Faulhcring und dessen Erben niännliehcn (ieschleelites 
das T^eibgedinge in Hlawnicz zu einer reehten ^Mannschaft nach 
Recht und (Towolmlieit anderer Mannen im Lande zu Troppau, 
indem sie sich von dem Dorfe den Jagdhaber und andere jähr- 
liche ,Gehülfe*, die ihnen auch andere Dörfer ,of dem Seel- 
geräthe' thun, vorbehalten, unschädlich den herzoglichen Dien- 
sten. Geben zu Th>ppaw, Mittwoch nach Dorothee. ' 402 
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Orig. mit 2 anhäng. Sief^pln im Wirthschaftsamte des Grafen Oppers- 
dorf in Oepporadorf bei Tropplowitz. — Mitgetheilt von H. Kleiber in 
Leobschütz. 

1436. 25. April. Troppan. — Wilhelm Hensog v. Troppau 
überlässt dem Altar der h. Laorentias und Agnes für 20 Mark 
^ft^* I k Fr. Gr. 2 Mark jälirUchen Zins ▼on der sogenannten Lohmflhle. 

Dat. in Castro nostro Oppaviensi, die b. Marci ewangeliste a. 
d. MOCCCSXXXVI. 493 

Ans Stifodowsky's apug. Regest im NadilasBe Em*. 

1436. 13. Jnli. Grätz. — Wenzel Herzog und Herr 
Troppau und Leobscbütz ab Selbstschuldigery Bürgermeistiar und 
Bathmanne yon dem Theile des Herzogs und Bürgermeister und 
Radimanne von LeobBchtttz als rechte Bürgen erklären mit 
Wissen der iütesten Handwerksmeister und der ganzen Ge- 
meinde , dass sie dem ehrbaren Nikolaus Gottscromer, Bürger 
von Jägern dorf, und dem tierm Johannes Seidler, Domherrn 
zu Ratibor und Alturherrn zu Jägerndorf, \00 Mark Prag. Grr. 
Mähr. Währung (jede zu 64 Gr.) schuldig seien. Dafür haben 
sie diesen unter Vorbehalt des Wiederkaufs 10 Mark jährl. 
Zins von den Renten der Städte Troppau und Leobschiitz ge- 
geben , von denen 5 Mark auf St. Michelstag und 5 auf St. 
Jörgentag zahlbar sind. Geben Grecz, Freitag an Öt Marga- 
rethentag. 

Orig. im Stadtarchiv in Troppau. 

1436. 19. Deoemb. (Troppau.) — Johann Trzebiczsky 

verkauft sein Gut Stiidenka (Stauding) mit aller Zubehör, so 

wie er es von Herrn Czenek gekauft, deu Herren Buezek und 

- Wilhehn Brüdern von Pozorzicz und ihren Erben als rechtes 

» 

Eigenthum. Suche dny po swate Lucy. 405 

Troppauer Landtafel I. fol. i 3*. . 

1437. 10. Jänner. Troppau. — Wilhebn und Emst Her- 
zoge und Erben y. Troppau schreiben dem Bischöfe Paulus v. 
Olmützy dass Herr Johannes, Priester seiner Didcese, zu seinem 

und seiner Freunde Seelenheil einen Altar zu Ehren der h. 

• Thomas, Kaiharina und Cordula gegründet habe, zu dessen 
Dotirung er 10 Mark Gi-, und 1 Vierdung jährliclien Zins aus- 
zusetzen beschloss. Der Altarherr sollte ein ehrbarer Priester 
sein und wöchentlich möglichst viele Messen lesen oder leseh 
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lassen. Das Patronatsrecht überiarug er dem Herzoge Trop- 
paa. Er starb, ehe sein Vorhaben ausgefiihrt war, und ebenso 
Herzog Pf emko, dem nach seinem Tode die Ausführung zukam. 
Nun beenden sie die Altarstifbingy prSsentiren als Altaristen 
den Priester Wenzel Okaez und bitten^ das Ganze zu bestätigen. 
Nikolaus Pfarrer in Troppau g^ibt zu allem seine Zustimmung. 
Dat. et actum Opavie a. d. 1437, decima die mensis Octobris. 

490 

Aus der BestatiLgiuigHurknnde des Bischofs Paul toi^ 81. Jfinner 1487 
im Stadtarchive in Troppav. 

1437* 21. Mai. LeoLschütz. — Wenzel Herzog und Herr 
von TVoppau und Leobschütz bewilligt, dass Mathis Schneider, 
BQrger zu T.oobsehütz, Mark jährl. Zins von seinen Gerecht- 
samen in Königsdorf verkauft hat den Altarherren der Brüder- 
schaft zu Leobschütz für \0 nng. Gld. (einen Gulden für eine ' 
halbe Mark gerechnet) unter Vorbehalt des Wiederkaufs. Sollte 
daher Mathis Schneider den Zins mit 10 nng. GM. einlösen, 
so soll die Bruderschaft anderswo einen Zins kaufen, da das 
Geld zu einem Seelgeräihe gehört und dafür jährlich 30 
Seelenmessen mit Vigilien gelesen werden sollen. Geben zu 
Lübschütz am Dienstage der Pfingsten nach Christi geb. 1437. 

499 

(Mg* im StadtardiiTe in Leobsehüts. — lünsbctg p* 868. 

1437. 22. Mai. (Troppau.) — Wenzel und Ernst Her- 
zoge von Troppau etc. klagen ihre ^Siinvester Agnes von Ful- 
nek an wegen ihres Anfallsrechtes auf die Fulneker und Wag- 
städter Hen-schaft, die sie oder Herr Georp: fpan (ür/ik) un- 
rechtmässiger W^eise innehält, und verlan<j;;t jeder 10 IScbück Gr. 
für sich. — Ad quatnor tempora post Peuthecosten. 40^ 

Ladangsbach im Landesarchiv in Troppau. 

1437. 2. Juni. Troppau. — Paulus Gundel Bürgermdster, 

Nikolaus Scherez, Nikolaus Harmel, Peter Otto, Nikolaus For- 
man Vof^t, und gesoluvorne Kathieute der Stadt Truppau er- 
klären, dass sie mit Einwilliouiii;- der Herzoge Wenzel, Wilhelm 
uud Ernst, Herren von Troppau, aus Noth (propter paupertatem, 
penuriam summamque necessitatem) r> Mark Prag. Gr. Mähr. 
W^ähruug jährlichen Zinses verkauft haben dem Wladislaus 
Andreas Tlcwpt, Faid h'cke und (n-eo-or den Meistern der 
Bruderschaft in Troppau für 50 Mark Fr. Ur., jede zu 64 Gr. 
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gerechnet, unter Vorbehalt des Wiederkaufs. Die f) Mark Zins 
sind zahlbar: 2V) Mark von Ottendorf, ^^^^'^ von Troppau, 
nämlich von Nikolaus Hawcz ' ^ Mark, von Nikohius Kyzweter, 
Peter Gruncrenczel , Johann Pistor, Jodok Samuel, Nikolaus 
Brokner, Johann Offner, Peter MamenphuB, Martin Sohn des 
Orispns je 16 Gr. jälirlick an St. Martinstag. Die Bnidei'schaft 
schenkt mit Einwilligimg des Stadtratkes diese 5 Mark Zins 
dem Zeboldiis Hartfaust , Ci^ellan der Capelle der h. Lanren- 
tiusy Margarethe nnd Agnes in der Troppauer Pfarrkirche, da- 
mit er für das Seelenheil des verstorbenen Jobann Holub 
strenni miHtis und aller in der Bruderschaft Yerstorbenen bete. 
Actum in Opavia, die dominica infra octavam corporis Christi, 
a. d. MCCCCXXXVn. 499 

Orig. im StadtsrcliiT m Troppoo. 

• 14-37. 5. Juli. Troppau. — Wenzel, Wilhelm und Einst 
Herzo*je und Honen von Troppau bestätigen den Verkant" von 
5 Mark Zins von iSeiteu der vStadt Troppau an die Bruder- 
schaft und die Schenkung dei^selben von Seiten letzterer an 
den Capellan Zebold Hartfaust. J)aX, Opavie, feria VI infra 
octavas visitacionis Marie. 500 
Orlg. im Stadtarchiv in Troppau. Die Best&tigtuig des Biscbofa Paul 
V. Olniütz erfolgte am 30. Dec. 1437. 

1437. 28. Sept, (Troppau.) — Wenzel, Wilhelm und 
Emst Herzoge von Troppau etc. erklären, dass sie dem Zagiczek 
10 Schock Gr. von dem Dorfe Albrechticz (Olbersdoif) bei 
W^agstadt (Bielowecz) für 100 Schodk Gr. unter Vorbehalt des 
Wiederkaufes für 8 Jahre verkauf^ und Utsien dies in das 
Yorderbuch eintragen. Stalo se leta 1437 ten den na sw. 
Waczlaw. 501. 

LadongBlnicli im LandeoRrdiiv in Troppan. 

1437. — Wilhehn Herzog v. Troppau bestätigt den Brief 

über den vom Stifte Welehrad an das Jungfrauenkloster zu 
St. Clara iii 'i io])pau für 45 I\Iark Trag. Gr. (jede zu 64 Gr.) 
verkauften jährlichen Zins von den 2 Hofen des Klosters in 
Turkau und Kleirdioseliitz. 50!S 
Aus Stfcdowsiky'i* apog. Kege«t im Nacklasse Ens'. — Wolny, kirchL 
Topographie II. 250 gibt dw Datum de« Yerkanles an in aataE t. Jo- 
haimis baptiste (i9. Augnst)« irrihliinHcb eraeheint Twori^v anstatt Turkan* 

14,')S. Jänner. Troppau. — Biü germeistei- und Rath 
der Stadt Troppau schreiben dem Bischöfe Paul von Olmütz, 
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dass ihr verstorbener Mitbürger Johannes Wolf mit Zustiinmung^ 

des Patriarchen Wenzel von Antiochia, damaligpen Verwesers 

der Olmützer Kirclie , zur Kn ichtung eines Altars zu Ehren 

der h. Peter und Paul 10 Mark Prag. Gr. jährlichen Zins, jede 

zu 64 Gr. gerechnet, von dem AUode des Johannes Lawbnar 

im Dorfe Jectar gekauft und sie dem Canonicus magister Andreas 

V. Zlyna zugewiesen habe. Im Laufe der Zeit wurden aber 

von den Erben des Allods 6V2 Mark Zins abgelöst, so dass 

nur 2% Mark zurilckblieben (sie); für die Auslösungssumme 

von 64 Mark kaufte Andreas wieder einen Zins von 6V2 Mark 

vom Herzoge Pf emko von dem Dorfe Steborzicz (Stiebrowitz). 

Allein wegen der unruhigen Zeiten kam die Stifbmg nicht zu 

Stande und Andreas starb indessen. Da auch Johannes Wölf 

und seine Verwandten bereits gestorben seien, sei das Tatronais- 

recht dem liaihe zugefallen. Dieser bittet daher, damit die 

Stiftung nicht zu Grunde gehe, um Bestätigung und Einziehung 

der 9 Mark Zins für den erwähnten Altar in der Capelle dicta 

carnaniim bei der Pfarrkirche und präsentirt als Altaristni den 

Priester Nikolaus genannt Bolko v. Wolama aus der lireslaiu r 

Diöcese. Dat. Opauie, feria lV proxima ante diem puritica- 

tionis beate Marie virginis a. d. MCCCCXXXVIII. 503 

Orig. im St,4(ltHrchiy zu Troppau. ~» Bestätigt vom Bischöfe Paul ddo. 
Olmütz 17. Febr. lUS, 

143B. 24. April. Grätz. ~ Wenzel Herzog und Herr 
von Troppau und Leobgchütz schenkt ' dem Hanns Czert v. 
Möschen fSr seine treuen Dienste, die er seinem Vater und 

ihm erwiesen, den Hof Blümsdorf bei Leobschütz zu rechtem 
Eigenthuiii, doch mit der Verpflichtung, dem Laudesherrn mit 
einem Schützen und einem Pferde zu dienen. Gegeben zu 
Grätz, Donnerstag nach St. Georgii ^Vr■>^■ 504 
Orig. im Stadtarchiv in Leobschütz. — Minsocig p. "288. 

1438. 1. Mai. Ghrätz. — Wenzel Herzog und Herr von 
Troppau und Leobschütz erklärt, dass einst sein Vater Herzog 
Pfemko dem Johannes Pauli, Sohn des Johann Richters zu 
Sabschütz, Nikomed Heyn und Nikolaus Meissner, Bürgern zu 

Leobschütz, 10 Schock Prag. Gr. von seinem Antheil in Steuben- 

dorf zur Stiftung des Allerheiligen-Altars in der Leobschützer 
Pfarrkirche für \00 Schock verkaut l habe. Diese 10 Schock 

habe er, als es seine höchste Noth und der Nutzen des Vater- 

10 
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landes forderte, mit Einwillifrung des damaligen Altaiisten Ori- 

stoplionis dem €'d]<!ii Hei i n Heinrich Hiipp v. FüUstein für eine 

Geldforderunt; abgetreten, und ülx^ilässt nun dem Cristophorus 

seineu ihm zustehenden Zehnten vom Dorfe Königsdorf unter 

Vorbehalt K s Wiederkaufs und des Patronatsrechtes. Geben 

in unserni Schlosse Gräts am Festtage der Apostel Pliilippi und 

Jaoobi 1438. . &0& 

Orig. im StadtarcbiTe sni Leobachüts. — Miiwbeig p. 260. 

1439. 8. Jänner (?). Welehrad. — Stefan Abt von 

Welehrad verpfändet wegen des Aufbaues des Klosters die 
Dürfer Hutsch, Pischtz und Owczitz bei Hultschin an Czenek 
V. Tworkau und seine Gemahlin Mari^arcthe um 300 Scliock 
Gr. Na Welehrade, w cztwrtek po uowe lote. 500 
Wolny, kirclil. Topograpliie II. 250. 

1439. 30. März. Troppau. — Wilhelm Herzog und Herr 
von Troppau bekennt, dass er ein Schock guter Frag. Silber- 
grosehen, jedes SchodL zu 60 Gr., jährlichen Zins von seiner 
Vogtei in Troppau für 10 Schock Gr. dem Altaristen Peter 
Gringermut, Altarherm der h. Fabian und Sebastian, unter 
Vorbehalt des Wiederkaufs verkauft habe. Die Bttrger und 
der Vogt werden angewiesen, den Zins jährlich am Qua- 
tember nach dem Aschermittwoch zu zahlen, widrigenfalls sie 
durch kirchliche und weltliche Strafen dazu könnten gezwungen 
werden und den durch ihr Säumniss dem Gläubiger entstan- 
denen Schaden ersetzen müssten. lUiigermeistei-, llathmanne, 
die Geschworenen und die ganze Gemeinde der Stadt Troppau 
geben dazu ihre Zustiinmvuij;. Dat. Üpavie a. d. MCCCCXXXIX, 
feria II post dominieam palinarnm. 509 

Orig. in der Museumsbibliotliek zu Troppau. 

1439. 29. Juli. Troppau. — Wilhelm Herzog v. Trop- 
pau etc. verpfändet das Gut Babitz dem Nickel Erlheut (sie) 
um 100 ung. Gulden. Geben zu Troppau am Tage Petri und 
PauE 609 

Ana Stfedowaky*« iqrag. Bögest im NaehUune Eim\ 

1439. 13. Dec. Grätz. — Wenzel Herzog und Herr v. 

Troppau und Leobschütz nimmt Michalken von Bietkaw mit 
drei Pferden in seinen Dienst. Geben zu Grecz, am tage der 

h. Lueie. 500 
Orig. im Stadtarchive in LeoUschütz. 



Digitized by Google 



(248) 



147 



1439, 16. Dec. (Troppau.) — Wenzel Hersog etc. von 
Troppau lässt vor Zbinko Hrziwnacz yon Stettin Kämmerer, 
Joluun von Wressin Kichtery und Nikolaus Landsehreiber und 
dem gesanunten Landesamte die Hälfte des Dorfes Roben dem 
Härtel Tunkel in die I^andtafel einschreiben, wozu ihm Herr 
Nikolaus von Bladen die andere HälCte überlässt Ty suche 
dny po sw. Lucy. 510 

Troppauer LÜidtaM L fol. 14. 

1439. 1 0. Dec. (Trijppaii.) — Vor fleriselben erklären Nikolaus 
von Bladen und Jaroschek v. Beneschau als BevoUinächtig^te des 
Herzogs Wilhelm,- dass er dem Nikolaus, Landschieiber des 
Herzogthums Troppau, das Gut Wiltgrub, das er als Lehen 
besitzt, zu rechtem Eigenthume überlassen habe. Vormünder 
(porucznilqr) sind Nikolaus von Bladen und Nikolaus u. Wen- 
zel Brüder von Bladen. Dat ut supra. 511 

Troppauer Landtafel L foL 15'. 

1439. 1^. Dec. ( Trop^jau.) — Emst Herzog v. Troppau 
lässt das ihm lieiiiig<'fallüne Dorf Domoradow icze (Danuidrau) 
mit allem Zuljclic'tr (l(!n Brüdern Hieronymus, Bcnoseh und Jo- 
hann von Liderau zu rechtem Eigenthuin in die Landtai'el legen. 
A.,d. MCCCCXXXVTTTT, quatuor tempora Lucie. 512 

Troppauer Laudtafel I. foL 14. 

1439. 16. Dec. (Troppau.) -- Die Herzoge Wenzel, Wilhelm 
und Emst lassen in die Landtafel eintragen, dass sie 10 Schock Gr. 
jährlichen Zins von ihrem Ghite Albrechticz (Olbersdorf bei 
Wagstadt) für 100 Schock Qr. den Brüdern Nikolaus, Marquart 
und Wenzel von Olbersdorf verkauft haben. Dat. ut supra. 

513 

Troppaiier Laadtafbl 1. foL 14. 

14.39. — Ernst Herzog von Troppau erklärt, dass er das 
Schloss Hultschin dem Herrn Hynczlk von Wirben verpfändet 
habe. 514 

Paprod^, nreadlo fol. 60. 

1140. 23. Jänner. Grätz. — Wenzel Herzog und Herr 

V. Troppau und Leobschiitz erklärt, dass er seine Dienste von 
dem Dürfe l'omerswicz dtsni l^einhurd Bierka, «einer Frau 
Anna, s^ein« m Bruder Hanns und ihren Erben, und zu getreuer 
Hand dem Herrn Hyuczik von Dewicz (Maidelberg) um ÖO 

10* 
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Mark Gl-, polnischer Währung versetzt habe. Gleben auf Grecz, 
am sonabendt nach Ag^nctten. dl5 
Eegistr. a. WencesiaL — C. d. BiL VL Nr. 203. 

1440. 3. April. Neustadt. — Wenzel Herzog und Herr 
von Troppau und Leobschütz bekennt, dem Herzoge Bolko v. 
Oppeln Herrn zu Oberglogau etc. 800 Schock Gr. mähr. Zahl 
(dM Schock zu 60 Gr.), die er ihm zu seiner grossen Nothdnrft 
geliehen, schuldig zu sein, und verpföndet ihm dafür die Bin g 
Edelstein mit dem Stiidtchen Zuckniantel mit Zubehör, den 
Bergwerken, doch unschädlich den Urbaren seiner Brüder Wil- 
helm und Ernst. Kündieren soll Herzoo^ Wenzel '/, .lalir zuvor 
und dann die ganze Summe auf einmal zahlen, worauf Herzog 
Bolko die Burg mit Zulx^hör, öo wie er sit^ bekommen, abtreten 
soll. Ban<;eld soll H. Wenzel zurüeke!•^^^atten, wenn die Zuck- 
mautier liathmanne es bezeugen. Sollte H. Bolko die Burg 
ohne seine Schuld verlieren, so wird er mit aller Kraft zur 
Wiedergewinnnnp;' helfen, miasling^ es, so verliert Wenzel seine 
Burg und Bolko das Geld. Ihre Siegel haben angehängt : Jaroh- 
niew V. Liderau (Liderzowa), Hinek v. Ruppow, ' Härtel Tunkel, 
Hinczik von Fridland, Jurgy (Georg?) Logowsky, Budywoi v, 
Morawecz, Heinrich Comicz, Nikolaus v. Dobrzenicz, Nikolaus 
Logowsky. Dan na Prudniczy, w prowodnu nedieli. 516 

Beg^tr. 8. WenoesUa. — 0. d. 8a Tl. Nr. 26d. 

1440. 18. Mai. (Tro])})au.) — Ernst lässt vor TIrzywnaez 
Kämmerer, Jan v. Wressin Richter, und Nikolaus Landschreiber 
der Frau des Hanusch von T^eezna (Dorfteschen) (panie Hanua- 
siowie) aus fürstlicher Gnade ihr Lehengut Hradczancze male 
(Klein-Ratschein 3) als erbliches Gut in die Landtafel eintragen. 
Leta od narozenie syna buozieho 1440 ty suche dny po letnitiech. 

Ttoppauer Landtafiri L foL 16'. 

1440. 18. Mai. (Troppau.) — Nikolaus v. Posuticz und Alesch 
V. Hrabin als BeToUmfichtigte des Herzogs Wenzel erklftren, dass 



1 Ja. i^eiditeiiteiideii an demtdben Tag« am^steilten Gegenurkimde 

H. Bülko's Cibid. 206) erscheinen diesolb« n Zrno^en, nur heisst der ein« in 
der Urkunde Wenzels Hinek / Knsowti, in der HoIko*g Hynek z Bnppowa; 
ich halt« die ersterr* Form nur für eine Comiption. 
Ein verschollener Ort, wohl in der Nähe von Troppau zu suchen. 
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dieBer dem Bernhard Bierka und dem Hanusch Bierka das Gut 
PomerB¥dtz, das sie als Lehen besitzen, zu rechtem Eigenthum 
überhissen habe. Zum Vormund wählten sie sich den Herrn 
Hinczik von Byewicz (Maidelberg). Dat. ut supra. 51§ 

Troppauer Landtafel 1. fol, 17. vgL Nr. 515. 

1440. 18. MaL (Trdppao.) — Johann v. Drahotusch 
und Hannschek von Deczna (Dorftesohen) als Bevollmächtigte 

des Herzugs Emst erklären^ dass dieser Swathonyowicz (?) und 

halb Kruczberg, dem Dyetoch p^t hönge Lehengüter, diesem und 
seinen Erben als rechtes EigenLluim übeigeben hal)e. Zu Vor- 
mündern wählte sich Dyetoch Nikolaus von Bladen und Fiill- 
stein von Schlakau. Dat, ut supra. 51§a 
Troppauer Laudtafei I. fol, 17. 

1440. 25. Mai. — ^kolaus Strauss von Bat3ma Erbvogt 

von.WagBtÄdt (Wockenetadt) bekennt, dass er wogen seines 
Vaters Nikolaus, seiner Mutter Agnes, seiner Ehefrau Marga- 
rethe, seiner Kinder u^nd Vorfahren Seelenheil mit Erlaubniss • 
seines vcrBtorhenen Herrn .iurzik von kStt-rnbcrg und Lukan 
wie des gcgenwärtiij;en Laczko von Sternberg und Lukau, des 
Jiruders Jurziks in der St. Nicolai-Kirche ein Seel;;eräthe ge- 
stiftet lialu', bestehend aus 6 Mark Prag. Münze, jede zu 64 Or., 
von deji Fleiselibänken die zur Erbvogtei gehören, 2 Schetfei 
aus der nächsten Mühle der Vogtei. Dies soll dem Herrn 
Hieronymus Pfarrer zu Browensdorf (Rroosdorf) und seinen 
Nachfolgern zukommen, der dafür wöchcitili( Ii 4 Messen, eine 
Vigilie mit 9 Lectionen lesen soll. Nach seinem Tode fällt 
das Patronatsrecht dem Ratlie von Wagstadt zu. Ihre Siegel 
haben mit angehängt: Herr Nikolaus Zagiczek von Olbrechsdorf^ 
' Herr Yasske von Königsberg, Herr Tass von Bittaw und Lau- 
bias, Herr Jan Skrbenskj von Doloplaz, Herr Wancke von 
Wogityu; Herr Jan Studenka. Glegeben noch Christi geb. 
1440 jore an dem tage des heiligen bobstes sancti Vrbani. 

510 

Beglaubigte Cnpie von 1738 — nach TiUer — im Landesarebiv« in 
Troppaa. 

1140. 2\. Septem b. (Troppau.) — Herr Kygiowecz von 
Lukawitx klagt die Herren Nikolaus von Posutitz, Johann von 
Branitz und die Troppauer Bürger vom Theile des Herzogs 
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Wilhelm, al« Besitser von Oticz (Ottendorf) und Skfipp (von 
jedem Dorfe 10 Schock), als Bürgen für Herzog Wilhelm, die 
am leisten St Georgstage die 40 Schock, für die sie gatge- 
Btanden, nicht gezahlt hätten. Quatnor tempora crucis. 590 

Ladnngslmeh im LandMarehive in Troppan. 

• 

1441* 5. März. Grätz. — Wenzel Herzog und Herr v. 
Troppau und Leobschütz thut seiner Stadt Leobschütz, die in 
den letzten 4 Jahren seit dem Ueberfalle viel gelitten unfl 
mehr Geld als ^^io yermochte dargereicht, die Gnade — damit 
sie ihren Verpflichtungen als Bürge für seine und der Herzc^ 
Kemko und Nikolaus Schulden wieder nachkonmien könne, 
nur seine ^unverkümmerte' Beute 100 Mark jährlich zu fordern. 
Dazu ^bt die Stadt aus Dankbarkeit 30 Mark und 5 Fässer 
Bier jahrlich. Dafür bestätigt ihr der Herzog den Besitz des 
Waldes bei Tropplowitz, überlässt der Stadt den Teich vor 
dem Gröbniker Thore mit dem Stadtgraben^ alle Zölle und 
Brückengelder^ alle Erbsteuem in der Stadt und alle wüsten. 
Häuser daselbst. Gegeben auf Grätz am ersten Sonntage der 
Fasten als inuii sinj^et Invocavit nach Christi geb. 1441. 521 

Orig. im Stadtarchive zu Leobschütz. — Minsberg p. 137. 

1441. 30. März. — Guta Erbling zu Troppau, des Grafen 
Jörgen zu St. Görgen und Pösing Gemahl ^ schreibt an Nikolaus 

von Bladen (wahi-scheinlich Landeshauptmann), Herrn Zywnacz 
von Htettin' (Landeskänimerer) und Herrn Jan von Bressen 
(WresBin) und der ganzen Landschaft ,iü der 81eBj', dass ihr 
die Herzoge Wenzel und die andern ihr Erbtheil noch nicht 
ausgeliefert und bittet dieselben deshalb zu ennahnon. Gehen 
nach Kriflti gepuerd 1441 jare am Phincztag nach Letarc. 

Orig. auf Papier im Laudesarcliiv in Troppau. 

1441. 7. Juni. (Troppau). — Wenzel Herzog v. Troppau 
etc. gibt vor Zbinko Hrzy wnacz v. Stettin Kämmerer^ ' Jan v. 

Wressin Richter und Nikolaus Landsctireibcr dem Sbynko 
Hrzywnacz das Dort Eiigot (Lhotka; an der Gränze von Neu- 



> hk der Urkunde sind daraus swei Porsonen gemacht ; es heisst nümlich : 
Henrea Zywnacs und Herren Zstytyny , letzteres ist Stettin , eine Be- 
ritinng — wie ans anderen Urkunden hervotgebt — des Zbinko Uraywnacs. 
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sedlitzy Lasetz und Wüstpolom (PuBtopolom) zu rechtem Eigen- 
thum und lässt es in die Landtafel eintragen. Stalo se od 
narozenie syna bozieho 1441 ti suche dny na letnycze. 523 

Troppauer Landtafel t. fol. 17'. 

1441. 20. Decemb. (Troppau.) — Boczek Pukiicze ver- 
schreibt sein Out Studenka dem Johann Skrbensky und lässt 
ihm dies in die Landtafel eintragen. 5S4 

Troppaver Landtafel I. fol. 18. 

1441. 28. Dec. Troppau. — Ernst Herzog und Herr zu 

Troppau erklärt, dass die Besitzerin dieses Briefes Katherina 
und ihre Mutter auf Aiikia^«^ Panhalems Bürgers v. Wien 
wegen Diebstahls einiger Kleinodien gfefangen, gefoltert und 
zum Tode verurtheilt worden sei, später aljer aus Oesterreieh 
und Mähren verwiesen wurde. Nun habe sie am letzten Jahr- 
markt in Troppau an sand Symoms und Jude (28. Octob.) 
einen Knecht Panhalems erkannt, der auf der Folter die Un- 
schuld der beiden Frauen gestand. Kr stellt nun denselben 
auf ihre Bitten einen Geleitschein aus und bestätigt ihre ün- 
ßchuld. Gegeben zu Troppau am Freytag vor dem neuen Jare 
nach Christi gebort 1442. 525 
Ex niitographo bei Pez, codex dipL bist, cpistolaris. Augsburg 1729, 
ni. p. 291, Nr. U7. (anecdotomm thesaurns VI.) 

1441. Troppau. — Ernst Herzog und Herr von 
Troppau erklärt^ dass er von allen Zinsen seiner Walk'* 
mühle, vor der Stadt gelegen, den Herren Jost Schönbom 
und Johann Malner von Leobschütz, Aharisten daselhst, 14 ung. 
Goldgulden jährlichen Zins für 140 ungar. Goldgulden ver- 
kauft habe. Den Zins sollen die Tuchmacher und Wollen- 
weber, die der Walkiniihle verpflichtet sind, zu St. Georg und 
Michael in beliebiger Münze, al.s Gulden, Groschen, Pfennigen, 
Hellern etc. zahl(;n. {Sollte die ^\^dkmühlc verbicunen oder 
sonst zu Grunde ^('hcn, so verschreibt er den Zins auf seinen 
Theil von Troppau. Die Bürger können, wenn sie mit der 
Zahlung des Zinses säumen, durch weltliches und geistliches 
Recht dazu gezwungen werden. Die Käufer oder Gläubiger 
haben das Recht den Zins zw \ eränssern, doch behält sich der 
Herzog das Recht des Wiederkaufes vor. Die Rathmanne und 
Aeltesten Hanns Steircr, Steian Richter, Ladislaus und Andris 
Hewpt mit Wissen und Willen unser Geschworenen und der 
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Qemeine de& Theiles (des H. Ernst) zu Troppau, und Nikolaus 
Swob und Hanns Boger Handwerksmeister mit Wissen und 
WiUea der Meister Paul £eke, Georg Vöppely Gleynhensel der 
Wollenweber und Tnchmaclier geben dazu ihre Einwilligung. 
Geben zu Troppaw am Dinstage vor Vnser lieben frawen tag 
ir geber (?) noch Grists gebort 1441 jare. 526 

Vidimus doü Martmus de Dobrzana, commissarius in spiritualibus der 
Olmiiteer Kirche, von 1453 fOr David Proeimtor d«r ^teriateo Jost Sehon- 
bom und Johann Möhler, in der Mnseumsbibliothek in Troppan. 

1442. 8. Jänner. Troppau. — Wilhelm Herzog y. Troppau 
erklärt, von seinen Btti^em und dem Gericbte zu Troppau 
dahin berichtet worden zu sein, dass Augustin Panhalems 
Diener auf der Folter bekannt habe (vor der marter, ee man 
en yfteugj yn der marter und noch der marter); dass Katharina 
und ihre Mutter an einem gewissen Diebstahl unschuldig seien 
und bittet dieselben, die in Wien unschuldig gelitten haben, 
in ihrer Ehre zu restituiren. Geben zu Troppau a. d. 1442, feria 
II post epiphaniain domini. 51SSf 

Pez, cod. dipL hist. epistol. III. p. 291. Nr. 115. 

1442. 0. Jäimcr. Grätz. — Wenzel Herzog und Herr v. 
Troppau und T^oobschütz erklärt, das» ilmi 2 l^ricfc seiner 
Brüder der Ilerzofre Wilhelm und Emst uiid ciu Briel" der 
Bürgermeister und lia,thjnanne der Stadt Troppau hinsiehtlich 
der ITnschuM der Katharina und ihrer Mutter vom Verdachte 
des Dieb.^talils vorgele^L^t worden seien, die er bestätigt. Goc^o- 
ben zu Grätz, am Mittwoch der nesteu noch der heil, drev 
könig tag, anno inc. 1442. 

PeSf cod. dipL liist epistoL IH, p, 291. 

1442. 8. April. Troppau. — Wenzel, Wilhelm und Ernst 
Herzoge und Herren v. Troppau bestätigen den Brief Herzog» 
lifikolaus von 1327 ül)er die Kaufkammem. Geben zu Trop- 
pau, Sontag Quasimodogeniti. 520 

Aus timem Tidimüs Ton 1618 im SeUosBareliive in Troppau (?) Regest 
in Tillen KadÜMS. 

1 442. 2. Mai. Grätz. — Wenzel Herzog von Troppau und 
Leobschütz erklärt, dass Martin Pfarrer in Grätz, sein getreuer 
Capellan, in grosser Noth verkauft hat ein Drittel seiner Mühle 
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2tt Bnmka an Matzke Müller zu KilscliolwitE und Anna dessen 
Weib um 10 Mark Prag. Gr., jede zu 63 Qr. (sie) gereclmet, 
gegen das Eecht des Wiedei*kanfs. . Wollte Matzke oder seine 
Erben das Drittel einem Andern verkanfen, so muss der Pfarrer 
seine EinwUligimg geben, darwider er nickt sein kann, wenn 
der Käufer tauglich ist. So lange das Drittel von Seite des 
Pfarrciö nicht ausgezahlt ist, muss Matzke demselben 5 Malter 
Korn- oder lujjiüenmehl «^^cbt ii und ihm 5 Schweine mästen, 
^lüssto die Mühle wegen Feuers- oder Wassergofahr gebaut 
werden, so muss der Pfarrer Holz, Fuhren und Arbeiter be- 
zahlen, der Müller den H. (iruschen. Geben Gräcz, an dem 
Mittwoch vor Kreuzerfindung a. d. 1442. 

Matrica ecdene Qraecensis. — Naeh Tille» Abschrift 

1442. 24. Septemb. Troppau. — Ernst Herzog von Trop- 
pau etc. schreibt dem Landrechto zu Jägerndorf, dass er als 
seinen Bevollmächtigten den Kyjowecz zu ihnen schicke und 
bittet, diesem wie ihm selbst zu glauben. Dat. OppaTie^ feria 
n ante Wenceslai, anno etc. XLII. 

Orig. im LandegarchiT in IVoppau. 

1443. 8. April. Münsterberg. — Niklas 7. Brieg Abt von 
Heinrichany Jakob v. Glatz Abt v. Kamenz, Hanns v. BmiBch- 
witz zu KobischitZy Heinze Friedrich und Christoff Stosch Ge* 
brüder von Schiltberg, Johannes Schrom Pfarrer zu Münster- 
berg etc., die Mannen des 'Fürstenthums und die Gemeinde der 
Stadt Münsterfoerg erklären, dass sie wegen der unsicheren und 
stürmischen Zeiten das Herzogthum Münsterberg dem Herzoge 
Wilhelm von Troppau iibej-tragen, der sein Hecht darauf dm"ch 
kaiseiliche und königliche Briefe erwiesen und dessen Mutter 
Kalkarina eine ,ungesuuderte' Fürstin von Münsterberg war. 
Die Auslagen, II. Wilhelm ihrer wegen gehabt, 950 fr., die 
er Friedrich Stoseli v. Schiltberg gegeben, um gegen Herrn 
Cruschen uud andere Feinde zu kämpfen, 9(X) fr. ,vor die ge- 
fangene die da gefangen sint gewest utT der Strasse zu Neisse 
im lande utf dem Carpenstein als wir den irsten tag mit sein 
gnad bilden zur Neisse' und andere Summen erklären sie für 
Landesschulden. Neben Wilhelm verschreiben sie sich zugleich 
dem H. Ernst von Troppau und dem H. Nikolaus von Ratibor. 
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G^ben zu Münsterberg am Donnerstag nach Ostei-n nach Christi 
Geburt 1448. 

SonuneTsbeiif I. 866. 

1443. 7. Juni. — Wenzel Herzog und Herr v. Troppau 
und Leobschütz, Elisabeth Herzogin v. Troppau und Frau von 
Leobschütz und ihr Sohn Johann bekennen, dass sie verkauft 
haben ihre Rente , Zins und Oeschoss, Eoboten und Steuer 
mit allen obersten und niedern Rechten von l"^ Huben und 
einem Hofe vor dem Jaktartfaore, der früher dem Barthens ge- 
horte, mit den Huben von der ^Slokergasse' bis zur Jaktarer 
Gränze dem Troppauer Bürger Niklas Foit um 50 Mark Frag. 
Silbergroschen, jede zu 64 Gr« gerechnet, die sie bereits baar 
erhalten haben. Wollte der Herzog um dieselbe «Sunmie den 
Hof und die Huben zurückkaufen, so soll er es ein Vierteljahr 
vorher dem Niklas Foit zu wissen thun. Die Kathmanne der 
Stadt Troppau ded Theiles Herzog Wenzels verbürgen sich für 
letztere ; sollte dieser nämlich die 50 Mark nicht zurückzahlen, 
BD sollen Niklas Foit und seine Nachkommen das Recht haben 
des Herzogs Leute und ihre fahrende Habe anzuhalten, bis sie 
sich für die 50 j\Iark bezahlt gemacht haben. Geben nach 
Christi trel). 1443 jähre, als man pfleget zu schreiben den nech- 
sten Frejtag vor Pfingsten. 533 
Okf' k^- Troppaner Urkandenuunmlmig nReh Tiller in der Museutnsbibliothek 

1443. vor 10. August. Münsterberg. -- Wilhelm Herzog 
V. Tro[>]>au und Münstprber«]^ bestätigt den Verkauf des Gutes 
AldelmansdorfF von Srit* n des Kunz von Ivaehnau an Herrn 
Fi'iedrich Stosch von Sehildberf;, doch unschädlich den herzog- 
lichen Diensten. Z. : Diprant Reibnicz, Seifrid von der Lan- 
genbrücke, Heincze Reibnicz, Girzik Rabinke, Wenczlaw von 
Vladen, Heinze Runge vnd Thomas vnser Schreiber. Gescheen 
vor Ottmochow vnd geben zu Monsterberg nach Christi geburt 
1443 vor Laurencii. 

Sommersberg I. lOU. 

1443. 29. August. Grotkau. — Willielm Herzog v. Trop- 
pau und Münsterberg, Nikolaus von Ratibor, Pfeinko v. Teschen 
und Heinrich v. Grossglogftu schreiben an die Väter des Basler 
Concils, dass, nachdem auswärtige ketzerische Feinde lange 
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genug Sehlesien yerwflstet^ nun Nikolaus Gramis p:eweAener 
Domprobst Bich mit den Castellanen Opits und Hain Zirna ver- 
bündet und mit ihnen den Bischof und die Oleriaei befehde. 
Sie hätten Ottmachau eingenomfmen, yerloren und wollten es 
jetzt wieder erobern. Sie bitten ferner, sich durch ,die Vor- 
spiegelungen des Qramisy der nach Basel gegangen, nicht ' 
t&UBchen zu kssen. Gegeben auf dem marsche nach Otmuchow 
am tage Johanns Enthauptung. 5S5 

^ose II. 2, p. 124. H. Wilhelm eroberte in diesem Jahre nach Bos«itz 
(Sommersberg I. 80) Warkotsch, Jegil und Teppilwude ( Wanulmiliii f)* 

1443. 2. Septemb. Troppau. — Nikolaus Pfarrer zu St 
Maria in Troppau schreibt dem Bischöfe Paul v. Olmütz, dass 
Herzog Conrad y. Steinau, Provinzial des deutschen Ordens 
fUr Böhmen und Mähren, in der Pfarrkirche daselbst einen Altar 
zu Ehren des heil. Anton gegründet habe und bittet um Be- 
stätigung dieser Fundation. Troppaw, feria II post Aegydü. 

Aus Stfedowüky's apog. Regest im Nachlasse Kns'. 

1443* 26. Nov. Trachenberg. — Conrad der Weisse v. 
Oels schreibt an den Bischof Conrad y. Breslau, Herzog Wil- 
helm Hauptmann und Herrn zu Troppau, worin er sie ersucht, 
sie möchten die Breslauer anhalten, dass sie ihm die rückstän- 
digen Renten zählen, in gleichem dass sie seinen Vorschlag, 
sich mit Herzog Bernhard zu yergleichen^ an ihn bringen mögen. 
Am Dienstag nadi Katharina. 539 

Orig. im Domeapitol-AxdilT in Bmka (?) — Begtst im k. Staalt- 
Archive daaelbst. 

1443. 21. Dcc. - Nikolaus Stock Dechantj Doinherr 
und Verweser der kirchlichen Lande zu Breslau ü]>crträgt das 
Schiedsrichteramt zwischen dem Bisthum und Herrn Hinko 
KruBchina v. Leuchtenburg auf Glatz dem Herzoge Wilhelm, 
der den Streit entscheidet. Sonnabend yor dem h. Christtag. 

53§ 

Klose n. '1. p, 476. 

1444. 6. October. Troppau. — Ernst Herzop; und Ilen 
von Tropjiau weist seinem Ootroucn Jan Bawor von FIradczan 
(liatschein) lU Schock Prag. Sübergroschen, jedes Schock zu 
60 Gr. gerechnet, auf den Jagdhaber yon dem Dorfe Trzebon 
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wegen seiner treaen Dienste an. Dan w Oppawie w uteri po' 
swatem Micbale od narozeni gyna boziho 1444 leta. 539 
Orig. im füntL lichnowsky'fleheii Archive in Kucheliia naeh TÜler. 

1444. Troppau. — Wilhelm Herzog von Troppau und 
Hauptmann des Landfriedens in Schlesien verspricht dem 
Hinko Kruschina von Lichtenberg, ihn nicht hindern zu wollen, 
wenn er die Schuld vom Bischöfe Conrad wegen Ottmachau 
einmahnen würde. 54D 

Orig. im Domcapitci-Archiv in üre^laii. — Iitig«6t im k. Staatäarchive 

daselbet 

1445. 7. März. Leobschütz. — Wenzel Hersog und Herr 
V. Troppau und Leobschütz bestätigt dem von der Königin Ku- 
nigunde yUnsers hohen £ldervater8 Mutter^ in Leobschütz ge- 
stifteten Johannisapital alle Besitzungen, schenkt demselben 
4 Mark Zins und ordnet die Verwaltung desselben. Geben 
czu Lubschicz am Sontag der Mittenfaste Letare noch Cristi 
gebui-t 1445 jare. 541 

Orig. im Stadtarchiv in Leubächütz. — Kleiber, Geschichte v. Leob- ' 

. Mhütz (U.) 24. — Minaberg 148. 

1445. 8. Juli. Breslau. — Wilhelm Herzog v. Troppau 
und Münsterberg, Nikolaus v. Bladen, Opitz 7. Czirna bekennen, 
dass Herzog Heinrich y. Grossglogau^ Kressen etc. und die 
Rathmanne der Stadt Breslau zwischen ihnen und den Prä- 
laten und Domherren des Breslauctr Capitels eine Verrichtung 
und Entscheidung beredet haben, welche sie zu halten geloben. 
Breslau am Tage Kiliani. 5412 

Orig. cbendauelbst. — vgl. Klose 11. 1, 475. — Inzwischen war Her- 
tog WÜbelm nSmlich auf die Seite s^er bidierigen Gegner getreten (Bossits, 
Sommenbarg 1. 82. a. a. 1445). Er wurde deslwlb am S5. MMxz 1445 mit 
diesen in dw Bann geflian < (Klose a. a. O.), bis am 8. Juli der Friede. 
abgescMoflsen wurde. 

1445. 8. Juli. Breslau. Heinrich Herzog v. Glogau und 
der Rath der Stadt Breslau machen einen Vergleich zwischen 
dem Domcapitel einer- und H. Wilhelm v. Troppau nebst meh- 
reren Rittern andererseits, in welchem die letztern sich ver- 
pflichten dem Capitel Stadt und Schloss Ziegenhals von Georg 
Stosch (nicht Bosch) wieder znrückzuerlangen. 543 

Orig. ebendaselbst — Zettaebiifl des Vereins V. p. 163. 
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1445. 16. Sept. Breslau. — Wilhelm Herzog v. Troppau 
etc. entscheidet als Kürrichter zwischen dem Doincapitel und 
Hinko Kruschina von Lichtenburg, Opitz Czirn nnd ihren II ei- 
fern. Donnerstag vor Lamperti. 544 

Klose IL 476. 

1-141). '.U. Juli. Fulnek. — Nikolaus Probst und der 
Convent der ChdrlitM-rrn in Fulnek erklären, dass sie sich mit 
t (ii'ni Stadtrathe dahin geeinigt hätten, dass die Hofst-iit*- uüd 
ein Hoi" vor der Stadt steuerfrei sein sollen, dagegen sollen die 
Chorlierren j(ide Leiclie unentgeltlich zur Kirche abholen und 
statt 1 Mark Zins jährlich nur 3'/2 Vierdung erhalten, 28 Gr. 
an St. Johann und 28 zu Weihnachten (also die Mark zu 04 Gr.). 
Femer sollen sie das Becht haben, ihr Vi(;li auf die Wieae 
gegen Tirnaw (Tjm), die sie der Stadt verkauft haben, treiben 
zu dürfen. Geben zu Fulnek, an dem nehstin Montage noch 
sante Jacubstage des kieligen czwelff botin, nach Oh. g. 1446. 

545 

HonnayTS Arduv 1833 p. 36 (Urkondenblatt). 

1447. ü. Febr. IVIünsterberg. — Wilhelm Herzog von 
Troppau und Münsterberg bestätigt seinem Getreuen Heincze 
Runge die Briefe und Rechte, die er über seinen Hof in 1^10 n- 
bterberg besitzt, und hetVcit letzteren von aller Beöcli werung. 
Z.: Heincze Slawnig, Ileincze Senewicz, Bernhard Czanswitz 
und Niclas Erlhenpt unsir sühreibir. Geben czu Monstirberg 
am Montage Dorothee. 540 

Sommersberg I. 769. • 

1447. 20. Sept. (Troppan.) — Hannas Herzog v. Troppau 
und. Leobschütz gibt vor dem Landrechte^ ZibHd Yon Bobohisk 
(Boblowitz) Kflmmerer, Heinrich t. Diehlau Kichter n. Thomas 
Landschreiber das neue Dorf hei Leobschütz dem Johann 
Raysky, seiner Frau Veronika and ihren Erben zum Pfände, 
und wenn der Herzog demselben oder seinen Nachkommen das 
Geld, das Johann auf dem Dorfe hat, in einem halben Jahre 
nicht bezahle, zum erblichen Besitze. Zu Bürj^en wählte sich 
Herr Johann die Herren Maly v. Witkowitz, Nikolaus den 
Aelteren von Bladen und Stanislaus Rudsky. Od narozenie 
syna boziho 1447 leta wti suche dny przed swatein Waczlawie. 

549 

Troppauer Landtafel II. foL 2. 
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1447. 2U. Septemh. (Troppau.) - Wilhelm Herzog v. 
Troppaii etc, übertraft vor Zibfid von Bobolusk Kämmcier, 
Heinrich v. Diehiau Richter, Thomas Landschreiber und dem 
ganzen Amte sein Dorf Crasnepole (Schön wiese V) sammt Zu- 
behör dem Herrn Johann Domit Polom und semen Erben 
als rechtes Eigenthum. A. d. 1447 wti suche dny o swatein 
Waczlawie. ' 54^ 

1447. 20. Septemb. — Johann v. Bislawitz und Johann 
Wlostük V. Bochdanow Bevollmächtigte des ITerzogs Ilaiiass v. 
Troppau übergeben vor dem Landtafelaiiite alles Hecht auf 
Pubtkowetz, das dem Herzog-e dort zukömmt, dem Heinrich v. 
Diehiau, seiner Frau Katharina und ihren Erben. Dat. ut supra. 

Troppauor Laudtafel II. fol. 3. 

^^\^ \ll > 1447. 26. Novemb. Troppau. — Emst Heraog n. Herr 

' ' von Troppaa bestätigt den Verkauf von 1 Mark schweren Ge- 
wichtes jShrHohen Zins von dem Dorfe Ekkersdorf, dem Kloster 
Welehrad gehörig, yon Seiten seines Vaters an den Priester 
Zeboldus. Zugleich bekennt er, dass er den übrigen Zins oder 
Steuer (bemam) von dem benannten Dorfe mit Einwilligung 
des Welebrader Abtes dem Zeboldus Hartfaust Altaristen in 
Olmfttz und Troppau für 20 Hark Prag. Gr.; jede xa 64 Gr. 
gerechnet, verkauft habe. Der Zins ist jährlich an St. Michaels- 
tag zu zahlen^ dessen Einliefening der Herzog nicht hindern 
wolle, er löst vielmehr die Bewohner des Dorfes von allen Ver- 
pflichtungen gegen ihn. Dem Käufer steht über den Zins das 
freie Verfüa-nnsr>^rr'nlit zu, doch behält sich der Herzog das 
Keelit des Wiederkaules \ or. Schliesslich bittet er den Bischof 
von Ohnütz dies zu bestiitig:en. Z. : Fainosis et discretis chjmi- 
ms Onssone Kygowecz de Lukawecz (Luck), Johanne Hroth 
de Lukawecz, Jobanne Bawor de Hradczan et Johanne Vpitz 
notnrio nostro, qui presencia habuit in conimisso. Dat. et act. 
Oppavie a. d. MCCCCXLVH, dominica prima post festnm 
sancte Catherine virginis. 549 
Oxig. in der MuMalbibliothek in Troppau. 

1447. Ti oppaii. — Hanns Czert v. Möschen erklärt, dass 
er zwischen Frau Agnes von Soppaii und ihren Kindern Tlinko 
und Katharina folgenden Vergleich enichtet Imbe : stirbt Agnes, 
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80 soll Hinek Soppau erbeU) seiner Schwester aber 50 Schock 
Gr. zahlen; ist er dies nicht im Stande, so erbt Katharina und 
gibt ihrem Bruder 100 Schock. Die Schulden sollen sie ge- 
meinschaftlich zalden. Mitlx siegelt von den TTerren : Nikolaus 
der Aeltere von Bladen, Maly v. Witkowits, Peter Przezek v. 
Kuchelna, Paul Lichtnowsky. Genz gest dan w Oppawie a. 
d. 1447. 550 

Troprpaiier Landtafel II. foL 1. 

1448. 10. Febr. Welehrad. — Stefan Abt v. Welehrad 

und magister Burghard magister curie in Styborn (sie! Stiebro- 
witz) und der Convent des Klosters erklären, dass sie auf die 
Steuer von dem Dorfe Ekkers(l(jif , die ilinen zugehörte, ver- 
zichten, da ein gewisser Joh. Lutka ilmen nnd ihren Armen in 
dem genannten DoriV; durch die Steuer viel Schaden u. Schimpf 
angetlian, indem er die Armen schändlich plünderte. Dat. 
Welehrad, domin ica invoeavit in quadi'agesinia. ^Sl. 
Am Stredowsky's apog. iu En»' Nacliiass. 

1448. 3. April. Troppau. — Wilhelm Herzog t. Troppau 
und Mttnsterberg bekennt, 100 Mark schwerer böhm. Gr. mähr. 
Zahl (jede zu 64 Gr.) dem Bürger Dreymandel in Troppau 
und seinen Erben, und 9U getreuer Hand dem GKirgen Ziebrachten 
Yon Ölmütz und Nikolaus Renner von Batibor schtüdig zu sein. 
Dafür tritt er dem Dreymandel seine Geschbsse von seinem 
Dorfe Jarnaw, nämlich 7 Mark, ab, welche der Richter und 
die Bauern jährlich an St. Michael auf ihre eigenen Kosten, 
Zehrung and ,Ebenthewer' nach Troppau bringen sollen; ferner 
von seinen 2 Fleischbänken 3 Mark und einen Vierdung, bis 
er den Zins um HK» Mark abjj;ekauft hat. Bürgermeister, Kath- 
manne, Handwerksmeister und die ganze Gemeinde' vom Theile 
HerzoG" Wilhelms geloben, dass dieser Kauf und Versetzung 
uuvcrbrüchlich soll gehalten werden. Geben Troppaw, am 
Mittwoch vor Ambrosius. 

Oiig. im Stadtarchiv zu Troppau. 

1448. 9. Juni. Fttllstein. — Heinrich Supp v. FOllstein 
ermftssigt den jährlichen Zins von 2 Malter Korn, welche der 
Richter v. Rausen dem HeinkO'Convent in Leobschütz, den 
. einst Heinko sein Ahnherr gegründet, zu leisten hat, auf 14 
Scheffel (Leobschützer Mass) Korn. Z.: Der ehrsame Dechant 
Benisch i'iancr zu Gotfriedsdorf, Matiuus liuirichter und 
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HanaBko Biirn^graf. ( n ^^i bcn auf dem FülleDsteiu am Sonntage 
vor Viti, nach riiristi o(>],. 1448. 55g 
Orig. im StadUrcliiv in L.6ob&ckütz p. 265. 

1448. 14. Juli. Fulnek. — Ao^stin Probst, Martin 
Senior nnd Sakristan und der ganze Convent -des Augustiner- 
Klosters in Fulnek erneuern als Besitzer des Dorfes Aldenstat, 
das' sie von Laczko v. Krawaf auf Helfenstein gekauft und in 
die Troppauer Landtafel haben eintragen lassen ( piout in libro 
terre ducatus Oppaviensis inscriptum manifeste continetur), 
dem Hanuschko Richter in Aldenstat sein FiiviU«^- über die 
Kichterei, das in dem Brande der Stadt Ti Oppau zu Grunde 
gegangen ist. 554 

1448. 26. Sept. — Johann Herzog v. Troppau und Leob- 
schiltz beruft einige Brüder aus dem Minoriten-Klodter in Kosel 
in das yon ihm gegründete Franziskaner-Kloster (Minorit^) in 
der Stadt Leobschütz vor dem Gbobniker Thor. Dat. feria V 
ante sanet. Wenceslaum. 555 

Wrbmiukj» Nndene mmoriticns p. 397. 

1449. 8. Oftoher. Ausehwit?:. — Bolko v. Tc^sdien 
scliliehtet als Schiodsriclitcr einen Streit zwischen Kasiiuir Künig- 
V. Polen und Nikolaus de Wladymno (Wladyeuin? Biaden) und 
dessen Neffen den Herborten (Herbortos). Dat. in Oawieczini 
fer. IV post. festum s. Francisci. 556 

Sommenbergf mantissa p. 89. — Invent. archivi Cracov. p. 68. 

1450. 25. Jänner. — Johann Herzog v. Troppau nnd 
Leobflchtttz bekennt, dass Johann Bapota von der Stryge Com- 
thur und Pfarrer in Leobschütz gewesen sei. 559 

Oifrtfa, G«flcbic1ite t. GrBbnik. Ifas. im k. StaataarcliiT in Breslau p. 214. 

1450. 19. April. Grätz. — Johann Herzog und Herr 
V. Troppau und Leobschütz bestätigt dem Jan Wieske v. Rade- 
witz, seiner Frau Katharina und ihren Erben den Besitz des 
Freihauses in Leobsehütz. Z. : Thaddäus v. Biton, Hanuschko 
V. AderschaUy Ludwig v. Morawetz, Christof Barut v. Kofen (?) 
und Sigmund unser Schreiber. Geben auf Grätz am Sonntage 
vor St. Georgentag. 55($ 

Orig. im Stadtaatsliiv in Leobschuts. — Minsberg p. 390. 

1450. *23. Mai. Troppau. — Ernst Herzog und Herr 
V. Troppau erkläii;, dass er dem Prior Bartholomäus Lignitzer 
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und dem Convent des Dominikaner-Klosterg in Troppau 4 ung. 
Gld. jälirlichcn Zins ron seiner Walkmühle (bei '!< r grösseren 
vor der Stadt Troppau gelegen), zahlbar an St. Martin und 
St. Geoig von den Wollwebem und Tuchmaehem für 40 ung. 
Gld. verkauft habe. Sollte die Mühle untergehen, so haftet 
dafür sein Anthefl an Troppau. Im Weigerungsfalle steht dem 
Kloster das Recht zu, sieh durch Beschlagnahme der Güter, 
welche Bürgern seines Antheils gehören, die Vergütung der 
40 Gld. zu schaffen. . Das Recht des Wiederkaufs hält der 
Herzog sich und seinen Erben offen, dem B^ioster steht nicht 
das freie Verfügungsrecht zu, viehnehr soll das Geld zum Bau 
eines Wohnhauses verwendet werden. Büigermeister, * Rath- 
manne und Zechmeister (inagistri tribus) stimmen dem als Bür- 
gen zu. Dat. (jppavie, sabbato ante Pentecostes anno post 
nativitatem Christi MCCCCL. ' 559 

Ans der DominilcRiier-Chronik in der Mnseallttbliolliek in Troppau. — 
BestKtigt von Rudolf II., Vngy Hontag imeli Peter und Paul (1. Juli) 1601. 

1450. 6. Juli. Troppan. - - Gregorius stellvertretender 
Provinzial für Böhmen und Mähren und Pfarrer in NeupUsen 
(nova Filzna), Nikolaus Qomthur in Troppau und Nikolaus 
Pfarrer in Jägemdorf, Brüder des deutschen Ordens, weisen 
dem Priester Johann von Vpitz, Altaristen des Altars zu Ehren 
der h. Thomas, Cordula und Katharina in der Troppauer Pfarr- 
kirche^ ein Haus an ausserhalb der Mauer der Pfarrei zwischen 
dem Hause des Altaristen Strofidel und dem Hause, in welchem 
die Begynen wohnen (in qua Begjnie inhahitant), mit dem Vor- 
behalte, dass er dem Convente jährlich 8 Gr. Zins und 4 Hühner 
in 2 Terminen, an St Georg und St. Michael, liefere. Weil 
Gregorius sein Siegel noch entbehre (quia tunc temporis sigillo, 
quo ad prcsens iiti deljen-emus, caruiiaus), haben die beiden 
Pfarrer von Troppau und Jägerndorf ihre Siegel angehängt. 
Datum Oppavie feria II post Procopii a. d. MCCCCL, jubileo 
annu. 500 

Orig. im Stadtarchiv in Troppau. 

1451. 16. Juni. (Troppau.) — Zibrid Landeskftmmerer, 
Heinrich Landrichter und Thomas Landschreiber des Fürsten- 
thums Troppau erklären ; dass vor ihnen die Frau Mana v. 
Paulowitz bestimmt hat, dass nach ihrem Tode ihre Rechte, die 
sie auf das Dorf Polanka hat, an die Herzogin Saloiuene von 

11 
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Troppau fallen sollen. Letztere wählte sich zu Vormündern 
Nikolaus den Aeltern und Nikolaus den Jüngern von Bladen, 
Jaroslaw Ritter von Posuticz, Bierka von NasidL Od narozenie 
ByxiA boziho 1451 leta, wty suche dny, strzedu po letniczcch. 

561 

Trop|Nitter Landtafel IL fol. 4. 

1451. 16. Juni. (Troppau.) — Wilhelm Herzog von 
Troppau etc. Ifisst das Städtchen Clyinkowicze (Königsberg) 
und das Dorf Langnow sammt Zubehör in die Landtafel 
legen dem Herrn Thas v. Bietan und seinen Erben. Zu 
Vormündern für seine Kinder wählte er Herrn Andreas von 
Tworkau, Herrn Hanna v. Wagstadt, Heinrich und Alesch von 
Hrabin und für den Fall ihres Todes seine Frau Eloka, so 
lange sie den Witweustaud nicht vcrlässt. Dat. ut supia. 

Troppaner Landtafel n. foL 4. 

1451. 16. Juni. (Troppau.) - Wilhelm Herzog von 
Troppau gibt sein Dorf Drslaw (Dirschel), das er von den 
,Leobschützer Ki'euzigem' (Johannitern) gekauft hat, sammt 
aller Zubehör dem Georg Keczersky (von Katscher) zu rechtem 
£igenthum. Dat ut supra. 562 a 

Troppauer Laadtefd II. fol. 6. 

1451. IG. Juni. (Troppau.) — Katrusche Meyaska, Priorin 
des Klosters in Katibor^ klagt Herrn Hrot wegen ihres Erbes, 
das er von H. Emst erhalten, indem sie behauptete, dass sie 
nicht, wie der Herzog sagte, bereits Abgefunden sei (ze nenie 
oddielena); da d^r Herzog dies nicht in Folge der Aufforderung 
< des Gerichtes bewies, verlangte die Priorin, dass ihr Becht in 
die Vorderbücher eingetragen werde, Herzog Emst aber verbot 
dies. — Dat. ut supra. 568 b 

Tk'oppanar lAdimgsbach im LandeflarchiT m Troppau. 

1451. 9. Juli. Troppau. — Wilhelm Herzog v. Troppau 
bestätigt; dass Ernst Herzog v. Truppau und Münsterberg (sie), 
sein lieber Bruder, einen jährlichen Zins von 14 ung. Gulden 
von der Zeche der Wollweber den Priestern Jost Schönbom 
und Johann Molner, Altarherren in Leobschütz, verkauft hat 
unter Vorbehalt des Wiederkaufs. Gegebin zu Troppaw am 
Fieitag vor eunte Margarethe noch Cristi geb. 1451 jare. 563 
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Ans doni Vidinrng des Martious v. Dobnsana von 1452 in der Mnseains- 
bibllothek in Troppau. 

1451. 21. Septemb. Troppan. — Die Bathmanne der 
Stadt Troppau erklären, daes sie daa neue von Herzog Wilhelm 
gegründete fVanciskaner-Kloster, vor dem Ratiborer Tbore ge> 
legen, in ihren besondem Schutz nehmen und, wenn es nöthig, 
einen oder mehrere Procuratoren bestimmen wollen, damit die 
Brüder nnbekOmmert um die weltliehen Angelegenheiten sich 
ungestört dem Grottesdienste widmen können. Dat. Oppavie 
ipso die sancti Mathei apobtoli et ewangeliste a. d. MCCCCLI. 

504 

Aus dem Yidimus des Herzogs Valens von Balibor ddo. Ratibor, 
f(Mia n ante decoUationan preconoriB domini et baptiste (S8. August) a. d. 
1514t im Copialbaeh in dar ^Iiiseumsbibliothek in Th»pi>nu t\<l. 65. t^,^^ 

1451. 21. Septemh. Troppan. — Wilhelm Herzug von 
Troppau erklärt, dass er zur Hebung des tiottesdienstes , der 
durch die Ilussiten sehr herabgekonimen sei, beschlossen habe 
ein Kloster zu bauen zu Ehien der h. Barbara, Franciscus u. 
Bernhardin vor dem Ratiborer Thore, wo einst die Kirche des 
Ii. Johannes des Täufers stand. Er überlässt daher dem ehr- 
samen Bruder und Vater Johannes de Capistrano, T)iu'tor beider 
Rechte, und dem Bruder Nikolaus Vicar des Franciskaner- 
Klosters in Kosel, von wo die ^ten Brüder berufen wurden, 
den Platz von dem Ratiborer Thore bis zur langen Brücke 
über die Oppa und dem Garten, Landrichter genannt, zum 
Bau des Klosters für mindere Brüder vom Orden des h. Franz. 
Die Bürger Tru|>piin^s sind verpflichtet die Rechte des Klosters 
zu wahren. Dat. Oppavie a. d. MCCCCLI; ipso die sancti 
Mathei appostoli et evangeliste preeentibus nobilibus strenuis 
ae famosis dominis, domino Nicoiao seniore de Bladen, domino 
Jaroslao de Posuticz domino Nicoiao juniore de Bladen, Zey- 
frido de Bobolusk, Heiirico de Hrabiiia , Georgio Ssleehta de 
Wiöoku (Weissakj, (Jcorgio de 8tjiljlowicz , Nicolai) Erlheupt 
notiirio et Bcnessio capellauo iiostro, cul liee i'uerant commissa, 
fidelibus nostris dilectis testibus ad ])ivinlssa. c^-^f. 

Coyialbuch ia der Musealbibliut liek iu 'l>t)ppau l'ol. 2S. — Fol. \ i 
finden rieh mehrere Vidimus aieSemrlTunde , so vom Leobschütswr Stadtrath \ t *^ 
20. Aug. 1ß19f gleichlantmd der Ratiborer Stadtratfa 21. Aug. 1519 und das 
Gapitel der Gollegiatkirche in Ratibor 24. Aug. 1619. 

* Das Cupialbnck hat irrtbümlich Poscnticz. 

11* 
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1451. — Die Rathinanne der Stadt Troppau bestätigen 
den Stiftungsbrief des Altars der h. Maria Magdalena in der 
Pfarrkirche daselbst, der unter Johann Herzog von Troppau 
und Ratibor verbrannte und von Pfeniko Herzog von Troppau 
wieder hergestellt wurde. Der Gründer, der Bürger Hermann, 
hatte ihn mit S'/j Mark Prag. Gr. von der Badestube hinter 
dem Dominikaner-KloBter und mit 7 Gulden von der Badestube 
auBserhalb der Mauer beim Jaktarer Thor dotirt. 5^6 

Ana Stfedow8]gr*8 Apog. Regest im Nachlasse Eiu\ 

1452. 27. März. Troppau. — Wilhelm Herzog v. Trop- 
pau verkauft das Dorf Chwalikowicz mit aller Zuguhürj ausser 
dem Waldhaber, um 80 Schock Gr. der Frau Klimkowskin. 
Dieöü gab das Dorf mit allen Zinsen und Nutzungen für Ihr 
und ihrer Vorfahren Seelenheil dem Altar St, Johann des Täu- 
fers und der h. Maria Magdalena in der Alliteelitskirche in 
Troppau vor dem Katiborer Thoi- *:;e]egen, ' damit der Altarist 
wöchentlich drei Mesaon lese. Geben zu Troppaw, Montag vor 
dem Palmsonntag. ^ 5019 

Matrica eoclesie Grecenais. — Regest bei TiUer. 

1452. 23. April. Troppau. — Wilhelm Herzog von 
Troppau bestätigt die Altarsti^ng des Nikolaos Dreymandel, 
Bürgers zu Troppau, in der Pfarrkirche daselbst in der neuen 
Capelle bei der libraria (?) zu Ehren der heil. Dreifeltigkeit, 

der h. Maria und des h. Mathäus, wozu jener 10 Mark 
jährl. Zins von dem Herzoge gekauft und damit den Altar 
dotirt hat, nämlich von Jarnow-* 7 Mark weniger 1 Vieidung 
imd von 2 Fleischbänken in Troppau :] Mark und 1 Vierdung. 
Das Patronatsrecht steht dem Nikolaus Dreymandel, seiner 
Frau Margarethe und ihre'u Nachkoiumen zu, nach deren Aus- 
sterben den Herzogen von Troppau. Zu Altaristen sollen nur 
,Troppische Stadtkinder' gewählt werden. Besiegelt mit dem 
grossen (Reiter-) Siegel. Gegebin czu Troppaw am Sonntag 
sante Georgii noch Cristi gebort 1452 jare. 568 
^ Orig. im Stadtarchiv in TroppMu 

1452. 25. Mai. Olmütz. — Johannes Molner AltaHst 
des Altars corpus Christi in Troppau und Jodocus v. Leobschütz 



' Wo heute dio St. Georgs-Kirche steht. 
3 LICsflt sich nicht mehr bestimmeu. 
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ebendaselbst Bchreiben dem Bischof Jobann y. OhnUtz, dass sie, 
bedacht aof die Vermehrung des Gottesdienstes, in der St. 
Moritz-Kirche in Obnütz zu dem Altar der h. 1 1,000 Jungfrauen 
einen zweiten Altaristen zu erhalten beschlossen haben; sie 
dotiren ihn mit 5 kjchock jülirliflien Zijus in ut ßu])t!r pretorio 
Oloiiiuconsi und mit 14 img. Guldüu von der Walkmühle bei 
Troppau. Die Pflichten des iVltaristen sind: wöchentlich eine 
Messe zu losten oder lesen zu lassen, für jede veröaiuiitü Mf^sso 
hat er ein« n (r röschen zu zahlen, von welchem 2 Pf. (nummi) dem 
Glöckner und (Um Armen ijehören, in der Octav der Himmel- 
fahrt den Jahrestag aller verstorbenen Wohlthäter auf vorge- 
schriebene Weise zu feiern und an allen Festtagen sich den 
öffentlichen Processionen^ anBUSchliessen. Das jus patronatus 
behalten sich beide vor tmd wollen, dass es nach ihrem Tode 
an die BrTidcrschaft zum corpus Christi in der Moritz-Kirche 
falle, v^ehliesslich bitten sie den Bischof um Bestätigung aller 
ihrer Verfügungen. Dat. Olomucii a. d. MCOCCLn, XXV die 
mensis Maii. 500 
Aua dem Vidinnu des librtiii veit Dobrsana yon 1452 in der Museimu- 
bibliothek in Troppau. ^ vgl Nr. 568. 

1452. 2;"). Mai. Troppau. — Gregoi v, JMaukow, stellver- 
tretender Frovinzial des deutschen Oi-dens für Böhmen und 
Mähren und Pfarrer in Troppau, bestätigt die Schenkung von 
10 Mark jährlichen Zins^ welche Margarethe Witwe des Niko- 
laus Dreymandel dem von ihrem Gemahle erricht<^ten Altar 
sur h. Dreifaltigkeit gemacht hat. In die sti. Urbani 590 

Ans Stf edowsky^e Apog. Regest im Naehlasse Ens*. 

1453. 11. Juni. Mimsterborg. — Emst Herzog V. Troppau 
bestätigt den Besita des Dorfes Knennrau. Montag vor Vitus« 

591 

Henel in Sommersberg I. läl. 

1453. 21. October. Troppau. — Ernst TToizog und Herr 
von Trnppnu und Münsterberg imd Vormund der Waisen des 
verstorbenen Herzogs Wilhebu, seines lieben Bruders, erklärt, 
dass er, als es die Nothwcndigkeit und der Nutzen des Ilorzog- 
thums erforderte, 7 Goldgulden jährlichen Zins von der Walk- 
mühle vor der Stadt Troppau dem Johann v. Upitz, seinem 
Oapellan und Altaristen des Altars zu Ehren der fa. Thomas, 
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KalJierma und Cordula, für 70 Croldgulden verkauft liabe, 
welclid dieser dem erwfilmten Altare zugewendet habe. Der 
Herzog löst die Zechmeister der Wollweber yon der Zahlung 
der 7 Gld., die sie su St. Georg und St. Wenzel dem Johann 
von Upitz abzuführen haben. Sollte die Mtkhle nicht so viel 
einbringen oder zu Grunde gehen, so sollen Bürgermeister, 
Ratlimanne und (le.sehworno der Stadt Troppau vom Tlieilü 
der Waisen Herzog Wilhelms den Zins zahlen. Sollten die 
Wülhv(;l)er oder der Stadtrath in der Zahlung des Zinses säumig 
sein, so kann der Bischof von Olniiitz sie durch kiicliliche 
Straten dazu anhalten, der Stadtratli gibt dazu seine Einwilli- 
gung. Besiegelt von H. Krnst und dein Stadtsiegel des Theiles 
der Waisen des Herzogs Wilhelm. Dat. Oppavie die sanc- 
tarum XI millium virginum a. d. MCCCCLIII, presentibos 
nobüibus ^ üunosis domino Nicoiao seniore de Bladen, Jaros- 
lawo Stoss milite de Posutiez, Onssonc Kyowecz de Lukawicz, 
Thoina de Kowalow, Joanne Hroth de Lukawicz et a. f. dignis, 
qui in testimonium hujus facti sua sigiUa huic nostre littere 
appenderunt. 593 
VidJmiis des Stadtrathea Wagstadt von 1622, 26. MXra io der Mu- 
seumabiblioihdc in Troppau. 

1453. 7. December. Troppau. — Ernst Herzog und HeiT 
von Troppau schenkt dem Bürger Hanns Cunze auf dessen Bitten 
einen Garten, gelten auf dem Ufer zwischen dem Stadtgraben und 
Mühlgraben bis an das Ratiborer Thor, durch welchen Garten 
der neue Mühlgraben geht Gegeben zu Troppa^ am Freytago 
noch St. Nidasstag nach gottes geb. 1463 jähren. 5$3 

Copiallyadi in der HoBenmsbibUotihek in Troppau foL 89* /(^^ * / ^ • 

1454. 21. März. Troppau. — Emst Herzog von Troppau 
und Münsterberg bestätigt dem Franciskanei'-Kloster in Troppau 
den Stifitungsbrief seines Bruders H. Wilhelm und nimmt das 
Kloster in seinen Schutz. Dat. Oppavie, feria V ante domi- 
nicam OcuH anno MCCCCLIV. 

Copialbuch in der Mttseiunsbiblioiliek in Troppau foL 29'. — Audi von 
heiler Urkunde finden sieb foLW-^rei Vidünne: vom Stadtrathe von Leobsehfits, 
von Baflbor nnd vom Capitel der BaÜborer Kirche v. 1519. — vgl. N r. 565. 

1454. 1. Mai. Pilsen. — Wilhebn von Schönburg Land- 
comthur schreibt an den Hochmeister des deutschen Ordens 
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Ludwig y. firlichshaiiseii über den ZoBtand der OrdensbO' 
fiitzimgeii m Böhmen und M&liren und darunter der im Ker- 

zogthum Troppau: dy kunthereye zcu Troppe zcu Jegerdorf 

dy habin dy amechsleythe dy hewser eyn grose schulde hroeht 
vnd habin ecker vnd wesin florvon vorkoft vnd oeli dy e/.iiibt r 
eyn den steten vnd hobin kene furchte nicht gehat vnd seyn 
gewest eres egens willen. 595 
Palacky , Urkundliche ßeiträ^^e zur Geschiclite l^öhmen^» etc. im Zeit- 
alter Georgs v, Podebrad, fontes rcr. austr. II. Abtii. XX. Bd. p. 81, 

1454. 2. Juli. Leobschütz. — Johann Herzog und Herr 
von Troppau, Leobsdittts und Fuinek bekennt, dasa die Meister 
der Bruderschaft in LeobscbUtz ihm einen Zins von dem Dorfe 
Babitzy das einst sein Vater Herzog Wenzel dem Nikolaus 
Erlenbaupt um 16 Gulden versetzt haX, abgelöst haben zur 
Errichtung eines Seelgeräthes für seinen Vater, Mutter, Bruder, 
Geschwister und alle Voreltern. Z. : der gestrenge Ritter Wanko* 
Dreyssiger^ Jan Wlosko unser Hauptmann, Cristof Baruth, 
Paulus Budgiwo, Virich Tmawko, MaJaz und JacobuB unser. 
Schreiber. Geschehen zu Lubschicz am Dienstage der Feier u, 
1. Friuieu (Tebirgsfahrt nach Christi geb. 1454. 590 

Orig. im Stadtarchiv in I.eobschiitz. — Minsberg p. 269. 

1455. 21. Jännei-. Leobschütz. — Johann Herzog und Herr 
V. Troppau und Leobschütz gestattet den Bürgern v. Leob- 
schütz das von seinem Vater Herzog Wenzel versetzte Dorf 
Königsdorf einlösen zu dürfen. Z.: Thas v. Bietau imd Klim- 
kowicz (Königsberg), Jan Wlosko v. Bodanowicz (Badewitz) unser 
Hauptmann, l}lrich Trnawko v. Kittlitz, Christof Baruth v. 
Losen, Paulus Budziwoj v. Morawecz, Schimko Malacz von 
Chlewoczow, Jakob Hofschreiber. Geben zu Leobschütz an St. 

Agnestag nach Christi geburt 1455. ^ 599 
Orig. im Stttdiarchire m LeobaebUtz. — Ifinaberg p. 148. 

1455. 1. April. — Ernst Herzog zu Troppau und Münster- 
berg bestätigt, dass Ladislaus Bürger zu Troppau nach eigener 
Aussage dem Paul Kotandres und Johann Greycz Bürgern da- 
selbst 40 ung. Gulden schuldig sei und von seinem Hause ihnen 
und ihren Nachkommen bis zur Ablösung jährlich 4 Gulden 
Zins zu zahlen sich verpflichtet habe. Gt^ebyn am Denestage 
vor Ostern a. d. 1455. 598 

Orig. in der Miueumgbibliotiiek in Troppan. 
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1455- 5. August Herrlifz. — Hanns v. Zossen gcsessüii 
auf Herrlitz erklärt, dfiss er seine zwei Dörfer Slawkow iSehla- 
kau) und Ühlerzow (Kuhlersdorf ) mit aller ihrer Zuljehör tiein 
Herrn Wenzel Mcysek von Brantitz, seinen Erben und <ien 
Bürgen des letztem Johann v. Brantitz seinem Bruder und 
Hinek v. Krawaf zu treuer Hand um 700 iSehock Prag. Silber- 
grosclien verkauft habe. ZybHd v. Bobolusk, Hanns Oweczka 
V. Liptiny Onesch Kygiowecz v. Lukawetz, Peter Donat v. 
Polom, Hanns Qnnthcr v. Dirschkowitz und Johann Hroth v. 
Lukawetz, Bürgen des Herrn Hanne von Zossen, erklären, dass, 
wenn dieser in bestimmter BVist die beiden Dörfer nicbt von 
allen lösten befreit blitte, wie es das Recht des Landes Müliren 
fordert, zwei von ihnen sofort in Tlroppau oder Jägemdorf £in- 
lager halten sollen; würe dann in 14 Tagen das Gut noch nicht 
frei, sollen wieder zwei von ihnen Einlager halten, bis die Sache 
«erledigt sei. Zu grösserer Sicherheit haben die Bürgen ihre 
Siegel angehängt. Dan a psan na Hera]t3rczich wten pondiely 
przed matku bozy snyoznu po narozeny syna bozicho 1455 leta. 

Otig. (mit einem Biegel^ die andern fehlen) in der Museumsbibliothek 
in Troppaii. 

1456. 9. August. Troppau. — Salomene Herzogin zu 
Troppau erklärt, dass der verstorbene Herzog Wilhelm, ihr 
Herr und Gremahl, dem Niklas Foit Mitbürger zu Troppau einen 
Q ^Garten, der früher Herrn Studils gewesen ist, verkauft habe 
^MMAm^ ^j'^xnA. die Summe vollständig und baar bezahlt worden sei. 

Geben zne Troppaw am Sonnabend vigilia LaurentU nach Christi 
geb. 1455 jähre. ^ 5911 

CopialbuGh in der MnseumsbibliothelE in TropiMitt foL 30. Cc^. £/. 

1456. 12. März. Troppau. — Hannus Vngerman, Merten 
Hewpt, Niclas Bymer, Nemnitz Lenhard, Bot Andris, Petrze 
Sneider, Schöppen zu Troppau als Paul Kinder zu Gerichte 
sass (Vogt war), erklären, dass vor einiger Zeil;, als Jorge 
Yopele^ Andris Snoreysen, Klem Cristan, Bernhard Botner, 
Peter Beynezke und Schoupeter, dem Gtott gnade ^ Schöppen 
und Merten Orodler Vogt war, zwischen Johann Greysen und 
Lasel (sie, wohl Ladislaus), der ersterem 40 ung. Gulden schuldig 
war, folgende Beredung stiittgefimden habe, dass Lasel dem 
Johann Greysen jährlich 6 »Schock Zins zu Martini zahlen solle. 
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DasBU hat auch Lasels Frau ihre Zustimiiiimg gegeben , wie es 
aus des Vogtes Merten Grodler Register erhellt G^hen zu 
Troppaw am Freitage vor dem Sontage Judica in der Fasten, 

noch Christi gebort 1456 yare. 581 
Orig. in der Museumsbibliothek in Troppau. 

1456. 10. Novemb. Troppau. — Hamiiis Ungerman, 
Nickel Wjlnsch, IHclas Rymer, Paul Blmder, Patü Fleiseher, 
Matis Czamlich und Hanniis Offener Schoppen und Philip 
Slywke Vogt erklären, dam ihr Mitbürger Stefan Yag 5 Mark 
jährlichen Zins, 3 Mark von 2 Fleischbänkt^n uiul 2 ]\lark von 
dem 8. Tlioil der Mühle bei der Pforten, dem Paul Kotiindris 
und J()])ann (ireybeii verkauft hat, zahlbar von seinem Hause 
am Kiuge gelegen, das einst dem Kiklas Neul)ürger gehörte. 
Gßbin zu Troppaw an der Mitwoch vor Martini a. d. 14r>(j. 

Orig; in der Hnsennuilitbliothelc in Trojipau. 

1457. 8. März. Troppau. — Der Bürgermeister, die Rath- 
manne und Geschworenen der Stadt Troppau schreiben dem 
Bischöfe Bohusch von Olmütz, dass Paulus Baccalaureus V. 

Krakau, Altarist in Olmütz imd Troppau, und sein Oheim Jo- 
hannes Greysc, Bürger in Troppau, in Anbetracht dessen, dass 

der AlUirprlester des AlUirs zu Khren der h. Ti^ter und Paul 
in dum earnario unzulänglich dotirt sei, denisel})en ;> Mark 
geschenkt und sie um Bestätigung der Sclienkung ersucht 
haben. Da dadm-ch der Gottesdienst beffirdert wird, bitten sie 
den Bifschof, die 5 Mark dem benannten Alt^irc einzuverleiben 
und die Sclienkunfi; zu bestätigen. Dat. Opavio^ VIII die 
mensis Marcii a. d. MCCCGLVII. 583 
Orig. in der Mnseomsbibliothek in Troppau. 

1457. 20. März. Troppau. - Quardian und Oonvent des 
Minoriten-Klosters zum h. Geiste in Troppau bekennen, dass 
die wohlgeborene Frau Dorothea v. Koknr und Ivubrzicz ihrem 
armen Kloster zu ihrem, ihrer Kindci-, V ortaliren und Freunde 
Seelenheil 2 Mark jährlichen Zins verschrieben habe, mit der 
Bestiniuiung, dass eine Mark dem Quardian in die Küche ge- 
geben werden soll, die andere aber den Brüdern zur Verthei- 
lung untereinander. Dagegen verpflichten sich die Brüder und 
der ganze Convent, mehrmals im Jahre eine Messe mit Um- 
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gang für die Stiftei in, rlcien rromahl Jan genannt Trzebiczky, 
die Kinder und Freunde aljzuhalten. Genz gest dan a psan 
w Oppayie nediely w puosüe Oculi 1457. 5§4 

1457. 27. Juni. Obeii^^lopCau. — Bolko Herzog v. Oppeln 
und Troppau erklärt, dabt> Xikolau.s von Lul)icssow, iSohn des 
Jechinek, seinen Theil und sein Rocht an Zuhric/. scineiii Bru- 
der Hannus verschrieben hat, im Falle seine» kiuderloHeii Ab- 
lebens. Z. : TIaauäö v. Tiustomost (Stolzmütz), Wanick v. Lip- 
tau, Stanislaus Brzezinka, Trnawka v. Kittlitz, Johann v. 
Diechowitz und der Priester Johann Leuss, der Schreiber der 
Urkunde. Daa a psan w homiem Hlohowie w pondiely przed 
swatim Petrem a Fawlem apoBstolim bozimi let bozich 1457. 

Copie saec. XY, im Landesarcbiv in Troppau. 

1457. 27. Novemb. Giätz. — Joliann Herzog und Herr 
von Troppau und Leobschlltz bestätigt der fVau Katbarina die 
Freiheiten ihres Hofes in Kaltenbausen. ^i^O 

Transsiimpt in einer Urkunde you 1556, 29. Not. JÜgemdorf, im Stadt* 
wnMn in Leobsdiüti. 

1459. 13. Juli. Grrätz. — Johann Herzog v. Troppau und 
Leobschütz erklärt, dass Johann Pastorek von Greseraitz sein 
Diener gesagl^ dass einst Herzog Hannus sein seliger Bruder 
von Troppau kommend sich geäussert^ er (Herzog Johann) 
habe Hrabin mehr Recht im Streite um den Berg und Teich 
gegeben. < Damals und jetzt sind Zeugen: Benesch v. Liderau 
und Odrau^ Johann Czappek v. Kromsin und Waltierzowicz 
(Waltfaersdorf) Starost auf Grätz, Johann v. Lichten, Nikolaus 
Nyedwidek von Jakubschowitz, die ihre Siegel neben dem her- 
zoglichen aufgedrückt haben. Dat Grecz feria VI in die Mar- 
garethe viiginis annorum Cristi 1459. 5§9 

Orig. im Laadesarebive in Troppau. 

- 1^^' 29. Febr. Troppau. — Matiegek Bürger von Chrze^ 
nowicz (Kranowitz) Diener des Herzogs Pfemko erklärt, dass 
er von Herzog Ernst für seine Dienste 4 Schock jährl. Zins 

• Im Tropp. LandosarchivL' befinden sich uiclinTC Urkunden aus den Jahren 
1 144 — ()3 ühor fiiicii Streit /wischfrf den Dörfern Stettin und Sncholasctz 
lioziifrlich oiues Bpr;jT>.< (diibowa horka) und eines Teiche«, worauf beide 
Ortschaften Anspruch erhoben. 



Digitizca by Gu..- . 



[267] 171 

von der WaJkmtÜile bei Troppau ftlr 40 Schock erhalten liabe, 
welchen Zins er für dieselbe Snmme dem Vincenz Troppau, 
Baccalanreus v, Krakau, Altaristen in der Troppauer Pfarr- 
kirche, verkauft luibe. Mitkäufer des Vinccntius sind Niklas 
TyiDMi sein Schwager, Peter Tassnar und Paul Hanlyn und die 
gesaiunite Bi uderschaft in der Truppauer Pfarrkirche. Zeugen, 
die ihre Sie^^el angehängt haben: Bernhard Berka von Nassidl, 
Zibfid von (IrDsspolom zur Zeit Starost in Troppau, Peter 
Donat V. Polom, 8tibor Czrt von Horek , Johann Hroth von 
Lukawetz und der Büi-gei-iaeister von Troppau. Dan a psan 
w Opawie w patek przed uedieli Invocavit od narozenie syna 
bozieho 1460 h^tha poczitagiez. <»$8 
Orig. in der Mtueumsbibliothek in Troppan. 

1460. lö. JnM. Prag. — Georg König von Böhmen be- 
stätigt die Privilegien des deutschen Ordens , besonders das 
König Otokars II., in welchem er auf Bitten des Hermann 
matter des Hospitals zu St. Maria (in Troppau) die Schen- 
kungen Herzog Conrads v. Böhmen und des Markp^rafen Wla- 
dislaus V. Mähron bestätigt. Dat. Pragae, 18. Julu. 5^9 

Stfedowsky, Apog. lu-^t st im NachlHsse £ns\ — Best ätigt von König 
Wladislaus 1602, 18. Jänner, Olmütz, Ebeudas. 

1460. 15. August Prag. , — Peter Przedbor v. Schira^ 
kowitz, Conrad Unyeg von Jassen und Wenzel der Schreiber 
erkjftren, dass ihr Herr Herzog Nikolaus von Oppeln sie ge- 
sandt habe zum Könige Georg v. Böhmen, der nach Herzog 
Bolko*s Tod auf Oppeln Ansprüche erhoben hatte. Mit Herrn 
Sbynek v. Hasenburg , oberstem Richter , sind sie übereinge- 
kommen, dass unter anderem Herzog Nikolaus abtreten soll 
den Anspruch, den er nach Bolko's Tod auf Troppau hat, und 
den Brief Ober die zwei AnÜieile des Fttrstenthums Th)ppau 
auf 28,000 Ghilden, die Burg EMelstein und Zuckmantel^ und 
die Briefe über die Versetzung des Städtcliens Bielowecz (Wag- 
stadt) zum Fürstenlluan Troppau zurückgeben. Dat. Präge in 
die assumpcionis Marie. 50O 

Registr. p. Wenceslai. C. d. Sil. VI. Nr. i>4«. — lie.stätigt vom König- 
Georg 16. Aug. 1460, ebendas. Nr. 249. — vgl, Dlugoss L Xm. und 
Eseheoloo' I. 171. 

1461. 17. Jänner. Tjp<»pp au. — Georg König v. Böhmen, 
Markgraf v. Mähren etc., bestätigt der Stadt Troppau alle Pri- 
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vilegien und Rechte, die sie einst von den Königen Otokar und 
Wenzel und den Herzogen Nikolaus, Jf^nn und Ffemko über 
Bergwerke, das Recbt der Waarenniederlage, das Magdebuiger 
Recht, Wald, Felder, Juden und andere Freiheiten erhalten 
haben. Dat. Olomuez, die XVII Januarü a. d. MOOOCLXI, 
regni nostri anno III. — Ad mandatom domini regia Procopins 
^,de Rabenstein eancellariuB. 591 
- ^ ' V Orig. im Stadturdbir sn Troppau. 

1461. 18. Jänner. Olmütz. — Georg König v. Böhmen etc. 
bestätigt den Baronen, Rittern und Einwohnern (baronibus 
nobilibus, militaribus vasallis et terrigenis) des Herzogthums 
Troppau alle ihre Rechte, Freiheiten und PrivU^en, besonders 
dass sie dieselben Rechte wie die Herren und Ritter Böhmens 
und Mährens haben sollten, auf ihre Bitten, als wenn die- 
selben von Wort zu Wort aufgenommen wären. Dat. Olomuez, 
die XVlll Januarü; a. d. MCCOCLXI, regni nostri anno IH. 
— Ad mand. d. regis Procopius de Rabenstein cancellarius. 
Am Rücken: R(('gistr:ivil) Jacobus de Cadano. 592 

Orig. im Landesarchive zu Troppau. 

1461. 27. Mai. (Troppau.) — ZibKd der Kämmerer, 

Onesch Kyowecz Richter und Thomas Landschreiber des 
Fiirsteiithums Tro}){)au erklären , dass einst Johann Burziwoi 
mit seiner Frau Katharina vom lIerzo;j;e Jijliann v. Troppau etc. 
die Kl hiubniss ansuchte, I^oten zur Landtafel sehickcii zn dürfen, 
damit sie das ihm jj^eluM-ige 1 )orf' Lrawyn der Frau IMargarcthc 
V. Barchow (z Barchowa) ziuschreiben. Mit Zustimnmng des 
Herzogs wählte er Ulrich Trnawka v. Trnawa und Nikolaus 
Medwiedek von Jakubschowitz. Später kam Johann nochmals 
vor den Fürsten mit derselben Bitte und wählte zum Boten 
Johann v. Luk. Alle diese Botc-n traten vor die oben erwähnten 
Landesbeamten, welche der Frau Margarethe das Gut prawin 
in der Landtafel zuschrieben. Zum Vormunde wählte sich letz- 
tere Smil von Barcbow und Altendorf (stai>e wsy). A. d. 
MCOCCLXI, w fltrzedu po swatem dnssie. 603 
Troppauer Landtafel IL foL 11. « 

14(il. 27. Mai. (Troppau.) — Das Troppauer Landrecht 
erklärt, dass ein gewisser Felkl mit 2 l'delleuten ])cwoi8en soll, 
dass er wegen Krankheit sich nicht vor Gericht stellen konnte, 
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vor dem Herzoge Johann^ dem königlichen ITauptmanne 

und dem Kämmerer. Ad quatuor tempora trinitatis. 594 
TTOppAiier Laduttgsbach im Landeaarchiv in Troppau. 

1461. 27. Mai. (Troppau.) — Jaroslav und EunCKik 

von Branitz erklären als Boten des Herzogs Ernst vor dem 
Landrechte, dass Wikstein dem Budiwoi in die Landtafel ge- 
legt werden solle. Dat. ut siipra. 505 

Ebendaselbst. 

1461. — Kik l;ius der A eitere und NikolaUB der Jüngere 
von Bladen, Bevollmächtigte des Herzogs Ernst von Troppan, 
lassen Stettin, Mokrolasetz, Neusedlits u* A. mit allem Zubehör 
dem Jaroslaw t. Posutiz und seinen Erben in die Landiafel 
legen und erklaren , dass Herzog ISmst weder sich, noch den 
Waisen Herzog Wilhelms etwas vorbehalte. 596 

Troppauer Landtafel II. fbL 11. 

1461. (Troppau.) — Peter Krayswicz v. Leobschütz und 

Johann Kiowecz, Bevollmächti^^te des Herzogs Bolko v. (>])j)oln 

und Troppan, lassen in die Landtafel eintragen das Doi t Polanka 

Nikolaus dem Jüngern von Bladen und seinem Bruder Wenzel 

mit demselben Rechte, wie es die Herzogin Salomene besass. 

A. d. MOOOCLXI. 599 
Thfppaner Landtafel IL fol. 10. 

1461. (Troppau.) — Johann Czapek und Hinek v. Soppau 
(2*oppow), Bcvüllmäcliti'^tti des Herzogs Juluinn von Troppau 
und Leobschütz, lassen in die Landtafel dem Barat Cristof, 
•seiner Frau Nyza und ilu en Erben das Dorf Kobun ( Howen) 
mit allem Ziiljchör in die Landtafel legen. Suilto das Gut 
jemand Andcrma verschrieben sein, vielleicht dem Tunkel, so 
soll ihm dies nicht schaden. 59$ 

Trappauer Landtafel IL foL 10. 

1462. 17. MaL Troppau. — Johannes Sohn des Rupert 
V. Kremsir, Cleriker der Olmützer Diöcese und öffentlicher 
Notar, erklärt, dass in seiner und der erbetenen Zeugen Gegen- 
wart Johannes l^enner von Bal>itz luiti seine Ehefrau Margarethe 
freiwillig für ihr und liirer Kuuicr Seelenheil dem Dominikaner- 
Kloster in Troppau 20 Mark Groschen gegeben haben. Mit 
diesen 20 Mk. und 10 Mark aus den Einkünften (h s Klosters 
\mrde ein Acker von der ehrbaren Frau Katrusche, der Mutter 
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des Johannes Pfairers in Grätz, gekauft, g^le^en zwisclu'n der 
Stadt Troppau uud dem Dorfe Sehlakaiij zwiHcheu den Aeckei u 
des Jacobus genannt Hladsky und des INIiko. In Fol^(! dessen 
versprechen die ehrwürdigen Jirüder Nicohius Parvi prior, 
Mathias subprior, Petrus sacristanus und der ganze Convent 
2 Messen zu lesen, am Montage für die Verstorbenen und Mitt^ 
woch pro peccatis. Z.: Famoso Wenceslao de Biela arniigeno 
et sagacibus viris Paulo Haulino consule jurato et Nicoiao 
Gaucz scabino, civibus Oppaviensibus. Anno d. MCCCCLXII, 
indictione die vero lunae XVII mensis Maji, anno pontifi- 
oatus FH n. ipsiufl IV. in civitate Oppavia in monasterio s. 
Wenceslai ordinis fratrum praedicatomm in loco capitolari seu 
sacristia. 590' 

CSopie in der IfiiBeiimBbibliottielc in Troppam. 

141)2. 24. Sept Ulbersdorf. — Georg v. Olbersdorf be- 
kennty dass ihm Herzog Joliann v. Troppau und Leobschütz 
zu Oppeln im Franciskaner-Kloster, damals als Herzog Conrad 
der Weisse und er (Georg) dort mit Herzog Nikolaus v. Oppeln 
und Johann von Troppau einen Tag angesetzt hatten, um ihren 
Streit auszugleichen, einen Brief Bolko's Oppeln auf Perga- 
ment vom S, April 1440 (Nr. 516) Uber' die Verpfändung von 
Edelstein und Zuckmantel gezeigt habe, den er hier inserirt. 
Dan na Albrechticzech, w patek prwni po swatem Mauricii. 

ooo 

Begistr. 8. Woiceslai. C. d. Sil. VI. Nr. 258. 

1402. 26. Sept. Leobschiitz. — Nikolan?« der Aeltere 
von Bladen, Budiwoj von Morawitz und Wikstein, Nikolaus 
Prasslie v. Polom , Benesch v. Liderau uud Odrau, Kristoph 
Horach z Bownych (?), Ulrich Tmowsky v. Kytlitz, Hynko v. 
Zoppau bezeugen, dass zu einer Zeit Herr Hannus Herzog zu 
Troppau und Leobsdiütz ,ruhmTollen Andenkens' von ihnen 
verlangte, dass sie mit ihm zum Herzog Bolko nach Glogau 
ritten und auf seinen Sehaden Geld mitnähmen, um Edelstein 
die Burg und Zuckmantel sammt Zubehdr, sein Erbtheil, von 
Herzog Bolko auszulosen sammt den Kleinodien, welche Bolko 
als Pfand von Herzog Wenzel hatte. Als sie aber nach Glogau 
kamen, hat Herzog Hannus sich viel MiÜie darum gegeben, aber 
Bolko wollte ihm keine bestimmte Antwort geben, noch die 
Lösung von ihm ann^men, indem er dem Herzoge Hannus 
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mehr berechnete als er mit seinem Briefe, in welchem Herzog 
Waczlaw, Herzog Ilanus' Vater, verschrieben hatte, beweisen 
mochte. Darauf ritt Herzog Hanus von Herzog Bolko ohne 
Erfolg mit ihnen davon und das bezeugen sie bei ihrer ritter- 
lichen Ehre. Dan w Illubczieczecli, w nedieli prwni przed 
swal^ Waczlawem. 601 

Regiatr. a. Wenceslai. C. d. 8iL TL Nr. S69. 

1462. 20. Novemb. Prae;. — Georg König v. Böhmen 
bestätigt die Entscheidung des König» Wenzel gegen die Her- 
zoge Bolko und Bernhard von Oppeln v. 1416* U. d* Z.: / 
Emst herczog in Slesien ynd von Troppaw. Geben zu Prag, 
am Freitag nach Katharina. >r 60^^ 

Kegistr. 8. WencealaL C. d. ffit. VI. Nr. 261. r^'*'^^ 

1464. 20. Febr. (Troppau.) — Vor dem Troppane/^.^ / 
Landrechte, als (Bernhard) Berka, der an Stelle seiner königl. 7 ' 
Gnaden sass, Hauptmann, Wenzel Kftmmerer, ZibHd Richter/, iT 

un 
Her 
C 

Niemandem in die Laiidt.itel schreiben, da es ihm zugehöre. 
Hiei'anf erkliirte Johann Herzog v. Troppau und Leobschütz, 
dat;s Herzo^i; Pfemko nirltt nnr auf Fulnek, jjondern auch auf 
seinen Antheil an TrupjKiu und Leobschütz Anspruch eihebe 
und beide auf den König compromittirt hätten. Sina od naro 
zenye bozieho 1464, feria III post Invocavit. 
Ladangsbuch im LandeaarchiT in Troppan. 

1464. n. Api il Lonhartowitz. — Nikolaus der Aeltere 
▼on Bladen bezeugt, dass einst, als Herzog Wilhehn mit Herzog 
Emst wegen seines Antheiles an Troppau unterhandelte und 
denselben kaufte (kdyz se oswieczene knyeze slawne pamieti 
knyez Wylem, s oswyeczenym knyezetem kniezem Arnostem 
o gehe diel Oppawy smluwowal a ten o njeho kupyl), er und 
der verstorbene Onesch Kygyowecz auf Bitten des Hrot von 
Lukawetz bei Herzog Wilhelm ansuchten, er möge den Hrot 
und seine Frau von der Vormundschaft über die Waisen d^ 
Dyetocb und der Verwaltung ihrer Habe entheben, dass dies 
Gesuch aber von Herzog Wilhelm zurückgewiesen wurde. Dan 
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w Lenhartowach w iitery prsed swatym Gryrzjm syna od naro- 
zeneho bozyho 1464 leüi. 604 

Orig. im fiandesarchiv in Troppau. 

1464. 23. Mai. (Troppau.) — Pfemko Herzog v. Troppau 
klagt vor dem Landrechte den Johann Cromsyn toh Fulnek, 
doch warde wegen des Streites mit Johann Herzog v. Leob- 
achütz in Folge eines königlichen Schreibens beiden dn neuer 
Termin angesetzt. Herzog P^emk willigte ein^ verlangte aber, 
dass es in die Ladungs- und Urtheilsbücher (Vorderbttcher, 
knihy przednye) eingetragen werde, dass er Fulnek als Bruder 
seiner verstorbenen Schwester Anna anspreche. A. d. 1464, 
in quatuor temporibus post festum Spiritus sancti in judicio 
magno. 605 

Ladungsbttch Im LandesardiiT in Troppau. 

1464. 8. Juli. Glatz. — Ernst Herzog von Troppau er- 
klärt, dass der verstorbeiu^ Dyetoch Landeskämmerer zum 
Vorm linde seiner Kinder den Bernhard v. Zerotin J!:e*2:en seinen 



und seines Bruders HerzojD^ Wilhelms Willen eingesetzt liabe. 
In Folge dessen und weil Bernhard früher mit Mord u. Brand 
ihr Fürsteuthum ohne Ursache verwüstet, hätten sie diesen von 
der Vormundschaft entfernt und sie der Witwe des Dyetoch, 
dann dem Johann Hroth übertragen. Dan a psan w f'ladstie 
den swateko Procoppa leta od narozeny syna beziehe 1464 leta. 

Oi%. im LaudeoarchiT in Troppan. 

1464. 19. Decemb. (Troppau.) — Jaroslaus v. Posutitz 
und Andreas v. Tworkau erklären vor dem Landrechte als 
Boten des Herzogs Emst für Herrn Budiwoy, dass letzterer 
das Gut Morawitz dem Waynko und seinen Erben zu rechtem 
Eigenihum in die Landtafel legen lasse. Quatuor tempora post 
Lucio. 609 

Troppaner Landtafel II. toL 17. 

1464. (Troppau.) — Aiigustin Landrichter kla^t den 

Gerichtäboteu Onesch an, dass er ihm 7 Kühe genoniiiien. 

Letzterer erwiodert, dass Äim Herzog- Johann von Troppau und 

Leobschütz sein Verg-ehen geg-en ihn und iseiue Unteitlianen 

vei-g^ab, bevor er dem Könige seinen Antheü au Troppau und 

Grätz verkaufte. 00§ 
Ladung^buch im Laudesarchiv in Troppau. — Nach Dndik , Troppmi 
p. 61, Audi, ä soll sich die Verkaafsurkunde im Johanniter- Archiv in Prag befinden. 
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Verdächtig. 
I. 

1031. 1 1. März. Olmütz. — Bfetislaw TTcrzog v. Mähren 
schenkt der Kirche St. Peter in Ohnütz zum Dank für die 
seinem Sohne ertheiltc Taufe das Dorf Duh und mehrere Be- 
biUung-en an der polnischen (ircnze, (Urunlcr die 10. Woche 
vom Zolle bei der Stadt, welche cv bei der Veste Grätz an der 
l)ohiischen (ircuze erbaut habe, ferner 50 mährische unbe- 
baute T.ahne beim Flusse Upa; Graf Sig;hard soll von den 
Gütern, welche er ihm am Flusse Mura gegeben, 2 Mark 
jährlich der Kirche zahlen. ' Dat. in Castro Olomuc, a. Christi 
doraini salvatoris nostri MXXXI, ind. XIV, opacta XXV, 
feria V ante dominicam qua cantatur Oculi. 

Monse^acheB Fragment Ut IV. — C. d. Mor. L lU. — Erben I. Nr. dS, 

n. 

1055. 20. April. Ohuütz. — Wratlsliiw Herzog v. Olmütz 
schenkt dem Decan der Olmützer Kirche zu iSt. Peter einige 

• Gegen die Echtheit der Urkunde sprechen, abgesehen von ihrem verdäch- 
tigen Ursprünge (vgl, über die Mouäe'schcn Fragmente Düminler im Archiv 
f. 9ttr* Ctoseh. XHL 166), noch fblgende UnutXnde: Die Datinmg ist in 
einer Urkimde des 11. Jahrh. ungewölinlicliy sowohl Ausdivck anno 
salvatoris, dar ebauo wie die Bezeiefanimg anno sahitis da moderner Ist, 
^ dann der Gebrauch der Ferien nnd Sonntage, der erst zn Ende des 12. 
und Beginn des 13. Jahrh. vorlciJnunt. — T>\p F^iwähuung von niährisc-hen 
I.nhnen ist befremdend, weil dndnnh aiuli aiulcrc Ma.»«8e vnransL''<'sttzt 
wenien und 1031 z. Ii. an einen iuau»u.s tht utouicus etc. nicht zu denken 
/ist — Kbcnsu muss die deutsche Uezeichuuug der Flüsse Upa (Oppa), 
Mura (Möhra) aofiallen, da Deutsche in diesen Gegenden ent viel spSter 
anautreffen sind. — Der Graf Sighard soll von seinen QQtem super Mura 
2 Mark zahlen und 1069 werden seinm Sohne die 2 Mark von Gütern 

siipfr Opau nacligelassen. Der Fälscher befindet sich hier in einem 
\\'i(lt is|iruche, — Wozu ferner die Anlagt* einer festen Stadt cum muro 
furti im .J. lo:5l in terminis I'olononim, fla Rfpfisl.w l(>t?f nielit nur Mähren, 
suiukni auch Theile Schlesiens eroberte und lit/.t(n'< erst 10r>4 dfnt 
Polenkönigc Kasimir abtrat (Dudik, Muhr. Oesch. 11. 2GÜ). Jedenfalls 
konnte 1081 Troppan nieht in terminis Folonorum liegen. — Alle diese 
Momente, wie der 1031 nngebrKuehliche Ausdruck dncissa, haben schon 
Wattenbaeh (Sehlesisehe Regesten, Yereinsseitschrift p. 846) und Dndik 
(Mäliii-'t li< Geschichte II. 178, Aum. 4) bewogen, die Urkunde wenn 
nicht als falsch, so doch als sehr verdächtig an bescichnen. 

Vi 
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Ortschaften zur Gründung eines SpitaU. Z.: KArissima mater 

mca Judita illustris Boemoruin ai Monivoriim ducissa — 

Siffiridus comes custos tennini Polonici. ^ Acta sunt heo in 

Castro Olomacensiy feria V post pasclia a. dnce. incam. MLV. 
Monm*« Frngment 1. X. — C. Mar. L 13S. 

ni. 

1059. — kSiliVid der Soim des Grafen Sij^eliard , custos 
termini Polonici und Castellan in Gradech (Grätz), übergibt der 
Kirche St. Peter in Olinütz einen Wald bei Kojetein, wogegen 
ihm der schuldige jährliche Zins von 2 Mark von den Gütern 
super Opau nachgelassen w ird. Z. : Herzog Wratislaw. 

MonM*B FragnoAnt L XI. — Cd. Mor. I. 136. — Erben I, Nr. 126. 

IV. 

1249. 24. August. Prag. — Wenzel König v. Böhmen 
verleiht dem Kloster Hradipch das Dorf Haychin bei Olmiitz 
und bcstätifi^ die Freiheit der Kiosterschenken, u. A. bei Trop- 

pau und (Jd(!rsch, 

C. i\. Mor. III. KiO. — Erbfn T. 571. — C. d. Sil. VII. Nr. 704. — 
Verdächtig durch ein falsch(!s Siegel. — Orig. im Wiener Btaatsarchiv. 

V. 

1442. 1. Mai. Ti i»ppau. — Wilhehn Herzog und Herr 
von Troppau erklärt, dass Emst Herzog von Troppau und 
Münsterberg vom Prior des Dominikaner-Klosters in Troppau 



< Auch liier ist es die Dntirungf der Aludraok ducisBa etc., weiche die Ur- 
kunde verdächtig machen. 

- Copie des 18. Jahrh. in der Mu.Heiunsbibliot,hek zn Tropjiari, welche auch 
folgende Bemerkungen enthält: Extractum ex libro autiquo conventus 
Oppavieosis ordinis praedioatonmi ad a. Wotcealaoni, in quo ccmtiiiratnr 
ceiisas, fondatioiies, bona et de prioribns ejuBdem ooaTenttu ab anno 
domini 1613. — Femer ein Vidimiu de« Stadtratbea von Batibor 9. Aug 
1641, qnod i-stud exeniplar ex libro antiquo (wobl dem vorliin erwähnten) 
conventus Oppa\äen8is etc. dcsfiijitiun est et convenit de verbo ad ver- 
bnm etc. Dennoch scheint die I rkiinde, wenn nicht gefälscht, so doch 
corruiiipiit. II. Emst ersclieiut Ijcreits als H. von Münsterberg, wa.s er 
doch erst nach Wilhelms Tode wmdc. und H, Wilhelm wird erst 1443 
sum Heraog v. Mfinaterberg (vgl. Nr. 534). Ein andere« aniUlMides 
Moment iat der Ausdraek « Tirg&iali partu, d«r gana und gar ungewöhn- 
lich ist Auch sonst ist die Urkunde sehr lisrig abgeschtieben worden, 
K. B. pro snhtte onime nostre nostrommqQe ^redecessorum) ad honorem 
dei etc. tradimus. 
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BartholoxDäus Ugner 20 Goldgalden erhalten, wofür ihm dieser 
die Gärtner vor dem Ratiborer Thor bei den Kirchen zur 
h. Katharina und zum h. Kreuz in Qansow (GSnsau) 7erp&ndet 
habe. Zur Vermehrung des Gottesdienstes und zu seinem 
Seelenheil überträgt er diese Gärtner schenkungsweise dem 
Kloster mit der Bedingung, dass jährlich am Mittwoch nach 
Mariä Himmelfahrt för sein ganzes Geschlecht ein Anniversar 
gefeiert werde* Dat. Oppavie in arce nostra a virginali partn 
super MOOCCXLU) iu die sanctorum Philippi et Jacobi 
apostolorum. 
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